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Vorwort. 



I. Unter allen deutschen Stammlandern ist rerglei* 
chungsweise in Thüringen am spätesten, selbst in den ein- 
fachsten historiographischen Formen des Mittelalters, Ge- 
schichte geschrieben worden. Schwaben und Franken, Sach- 
sen und Baiern , yon den Rheingegenden gar nicht zu reden, 
haben yom achten bis zum eilflen Jahrhundert eine bald 
grössere bald geringere historiographische Thätigheit ent£d- 
tet; während Thüringen in dieser Zeit an solcher absolut 
unfruchtbar geblieben ist Sogar Erfurt, dessen Anfinge 
sich in das merovingische Zeitalter yerlieren , das Bonifazius 
tum Sitz eines Bisthums auserkoren, dessen beriihmtestes 
Stift, St. Peter, gewiss in der karolingischen Epoche bestan- 
den hatte , sogar dieses Erfurt hat keine geschichtlichen Auf- 
zeichnungen hinterlassen, die über die Zeit der fränkischen 
Kaiser zurückreichen« Es ist das eine sehr auffallende £f* 
scheinung , deren Ursachen in den Schicksalen gesucht wer-^ 
den müssen, welche das Thüringerland seit dem Untergange 
des Königreiches und der Einfuhrung des Christenthums ge- 
troffen haben« Was in der Regel überall die Geschichtschrei^ 
bung in der älteren Zeit begünstigte, das hat beinahe Alles 
in Thüringen gefehlt Es hat niemals eine kirchliche Selb- 
ständigkeit gehabt und die politische erst sehr spät errungen. 
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Durch ein ungewöhnliches Zusammentreffen von Umständen 
ist die Autonomie und innere Entwickelung des Landes, im 
Vergleiche mit den übrigen deutschen Stammländern , um ein 
Paar Jahrhunderte verzögert worden und ist dasselbe erst am 
Ende des eilften Jahrhunderts an dem Funkte angelangt, an 
welchem diese noch im neunten oder doch alle am Ausgang 
des zehnten angekommen waren. In Thüringen ist zugleich 
mit der Einführung der Herrschaft der römischen Kirche kein 
Bisthum gegründet worden und ihm also einer der wirksam- 
sten Stützpunkte und Quellen der mittelalterlichen Cultur ver- 
sagt geblieben. Ebenso wenig haben die Mainzer Erzbischöfe 
die Einbusse, die Thüringen durch den Mangel eines eigenen 
Bischofsitzes erlitten , durch andere Stiftungen und überhaupt 
durch hingebende Sorgfalt vergolten. Die hessischen Stifter 
Hersfeld und Fulda zogen zwar seit Karl M. den Genuss der 
reichen thüringischen Zehnten ; aber auch sie haben dem Lande 
keinen Ersatz irgend welcher Art dafür geboten. Selbst Ohr- 
druff, die Stiftung des Bonifazius, bald darauf an Hersfeld 
geschenkt, liess man zur Unbedeutendheit herabsinken, und 
St. Peter zu Erfurt scheint in jenen Zeiten ein nur dürftiges 
und wenig produktives Dasein gefristet zu haben. Diese stief- 
mütterliche Behandlung von Seite der Kirche hat ohne Zwei- 
fel viel dazu beigetragen, den Aufschwung Thüringens, die 
Entwickelung der ihm innewohnenden Kräfte zu lähmen und 
zu erschweren , obwohl ich gerne zugebe , dass die politische 
Situation des Landes jenes System zum Theile bedingt hat 
Als das Reich Hermanfrids von den Merovingem zertrümmert 
wurde, verlor Thüringen jede mittelbare provinzielle Auto- 
nomie und wurde dem fränkischen Reiche unmittelbar einver- 
leibt Das Volksherzogthum, welches dann König Dagobert, 
wie es scheint, unfreiwillig und als ein Zugeständniss an den 
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reagirenden Stammesgeist der Thüringer einsetzte, wurde bei 
der Regeneration des fränkischen Reiches seit und durch Karl 
Blartell ein für alle Mal beseitigt und das alte Yerhältnbs der 
unmittelbaren Unterordnung wieder hergestellt. Und dieses 
blieb im wesentlichen die ganze karolingische und sächsische 
Periode hindurch aufrecht erhalten. In den Zeiten der Ka- 
rolinger wurde Thüringen nie als auch sich selbst angehörig, 
sondern stets nur als ein , ich sage nicht fremden , aber aus- 
schliesslich den Zwecken des Gesammtstaates dienendes Glied 
behandelt. Karl M. hat hier nicht, wie fast überall sonst, 
Spuren seiner Culturpolitik zurückgelassen; und seine Nach- 
folger noch viel weniger. Diese Thatsache ist nun gewiss 
keine zufallige und willkührliche. Wenn mich nicht Alles 
täuscht, liegt ihre Erklärung in der militärischen Stellung 
und Bedeutung, die Thüringen damals gehabt hat. Es war 
ein Grenzland gegen die Wenden, deren Bezwingung Karl M. 
zuerst wieder mit Energie aufnahm ; es hatte eine lange Zeit 
hindurch bedrohte und unsichere Grenzen; es war ein wich- 
tiges Glied in dem östlichen Marksysteme und die Basis für 
mehrere Marken zugleich, nach dem iVorden, Osten und Sü- 
den hin. Von diesem Gesichtspunkte aus hatte es jene mili- 
tärische Bedeutung, die im allgemeinen Zusammenhang der 
Dinge so überwiegend war, dass jedes andere Bedürfiiiss des 
Landes ihr geopfert wurde , und keine Schöpfung der Gultur 
geboten und gesichert schien. Hierin liegt das Räthsel der 
thüringischen Creschichte in jenen Jahrhunderten und dessen 
Lösung zugleich. Aus diesem Grunde zumeist ist Thüringen in 
seiner äusseren und inneren Entwickelung so auffallend lang- 
sam yorgeschritten und erst dann zur Entfaltung seiner Kräfte 
von innen heraus und zur Autonomie gelangt , als die Slaven 
zwischen der Saale und Elbe gebändigt und ihre Länder ger- 
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manisirt waren, mit andern Worten, als ea aufhörte Markland 
zu aein und die Reichagrenze tiefer nach dem Osten zu yorge- 
sehoben war. Diese Auflosung des karolingischen Marhsy- 
stema war aber erst eine Frucht der Anstrengungen der er- 
sten Könige und Kaiser aus dem sSchsischen Hause, und 
Thfiringens Leos ist daher auch im zehnten Jahrhundert kein 
anderes und besseres als yorher. Es wechselte zunächst nur 
den Herrn, als es aus dem fränkischen System in das säch- 
sische, man kann sagen zur Vereinigung mit Sachsen, in 
Folge der Usurpation des jungen Herzogs Heinrich , über- 
ging. Es blieb auch jetzt auf die Passiyität beschränkt und 
seine militärische Bedeutung nach Osten zunächst dieselbe. 
Für die sächsischen Kaiser hatte der Besitz Thüringens aus- 
serdem noch eine weitere Bedeutung, kraft welcher König 
Heinrich zur Empörung gegen K. Konrad I sich hatte hin- 
reiaaen lassen. An den Besitz yon Thüringen war die Herr- 
schaft über Süddeutschland geknüpft, und ich bezweifle, ob 
Heinrich hier sein Königthum zur Anerkennung gebracht 
hätte, wenn ihm jene Usurpation und die Vertreibung der 
Burkardiner nicht gelungen wäre. Den Zwang dieses Ver- 
hältnisses fühlte man auch in Thüringen recht gut, und nicht 
zufallig haben Heinrich und Ludolf, der Bruder und der Sohn 
Otto'sl, gerade hier so starken Anhang in ihren Operationen 
gegen diesen gefunden. Erst als am Ende des zehnten Jahr- 
hunderts die Unterwerfung der Slayen zwischen Saale und 
Elbe im Wesentlichen yoUendet, als die Marken Lausitz und 
Heisaeu gegründet waren, trat Thüringen aus jenem unselb- 
ständigen Verhältnisse heraus und that, endlich sich selbst 
zurückgegeben, die ersten erfolgreichen Schritte zur Erlan- 
gung der proyinziellen Autonomie. Der Sturz des hochstreben- 
dan Markgrafen Ekhard , unter Mitwirkung der thüringischen 
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Grossen herbeigeführt, ist das erste augenfällige Symptom der 
eingetretenen Verandening. Nicht bloss jener Erlass der fiinf- 
hi|ndert Schweine, nicht blos die Loslösung von Sachsen, die 
schon Otto III angebahnt hatte , sondern auch die Anerken- 
nung der proyinziellen SelbstSndigkeit waren der Preis , den 
K. Heinrich 11 an die Thüringer für ihre guten Dienste be- 
zahlt hat, wenn er damit auch nichts anderes that, als dass 
er dem geschichUich Gewordenen und der Macht der Yerhält- 
nisse ihr Recht gab. Und nun hält nichts mehr die Entwi- 
ckelung des Landes auf und lässt sich diese leicht verfolgen. 
Adelige, eingeborene Geschlechter treten hervor, von grösse- 
rer oder geriogerer Macht, wie man sie seit der Vertreibung 
des altköniglichen Geschlechtes und seit der theilweisen Aus- 
rottung des thüringischen Adels durch Karl M. bis auf K. 
Otto in so gut als nicht bemerkt hat; nun greift das Land 
unter den IL Heinrich IV und V mächtig, und mit welchem 
Selbstbewusstsein , in die deutsche Geschichte ein; nun end- 
lich greifen die Mönche von St. Feter in Erfurt auch zur Fe- 
der und zeichnen auf, was um sie herum vorgeht. Das Wich- 
tigste aber und Folgenreichste , was geschah , war die Ver- 
pflanzung des Geschlechtes Ludwigs mit dem Barte, des 
Stammvaters der Landgrafen, nach Thüringen. Mehrere 
Umstände wirkten zusammen , um dieses aus der Feme her 
verpflanzte Geschlecht rasch über alle anderen , eingeborenen 
hinweg- und auf den Fürstenstuhl von Thüringen zu tragen. 
Die Huld , die ihm die Kaiser Konrad U und Heinrich III 
zuwendeten; der verstandige, erwerbende, zusammenhaltende 
Creist in der Familie selbst; hinlänglich freier Raum für ihre 
Ausbreitung und in erster Linie die Abwesenheit eines thürin- 
gischen Bisthums. Hätte ein solches unzweifelhaft die innere 
Entwickelung Thüringens viel früher hervorgerufen, so hätte 



es auch so got ab gewiss das spitere Entstehen eines weltli- 
chen Färstenthnms yerhindert und unmöglich gemacht, und 
es hitten sich höchst wahrscheinlich Zustande gebildet, wie 
sie am Rhein und am Hain entstanden sind. Da nun aber 
einmal kein thüringisches Bisthum yorhanden war und seit 
Heinrich IV die Niederlage des deutschen Königthums und 
der Sieg des deutschen Fürstenthums entschieden war: so 
drSngte auch in Thüringen Alles xur Entstehung eines Für- 
stenthums hin, nachdem einmal alle übrigen Fesseln gefallen 
waren. Als daher unter dem E. Heinrich V das Haus der 
Grafen von Weimar - Orlamünde , das mächtigste der eingebo- 
renen Creschlechter , auf dem seit den Zeiten K. Heinrichs 11 
die königliche Stellvertretung im thüringischen Heerbann und 
Landding öfters geruht hatte, ausstarb; als dann der alte 
Verbündete des Grafen Ludwig des Saliers und seiner Söhne, 
Lothar v. Suplinburg, auf den deutschen Eönigstuhl erhoben 
ward , und Graf Hermann v. Winzenburg , den Heinrich V 
über Thüringen gesetzt hatte , seine Ehren und Aemter ver- 
wirkte: da verstand es sich wie von selbst, dass dem Enkel 
Ludwig des Bärtigen die thüringische Landgrafschaft, d. h. 
die Grafschaft im alten fränkischen Sinne , aber zugleich erb- 
lich, übertragen vmrde, und dass diese Landgrafschaft schnell 
ein wirkliches Fürstenthum wurde, weil alle die Yortheile, 
die das deutsche Fürstenthum bereits gegen das Eönigthum 
errungen hatte, den Landgrafen mm von selbst als reife 
Früchte in den Schooss fielen. Alles zusammengenommen, 
beginnt daher ein wirklich historisches Leben in Thüringen 
erst seit dem Anfange des eilften Jahrhunderts, geht aber 
von da an unter der treibenden Eraft der Verhältnisse im 
Sturmschritt vorwärts und steht bereits zur Zeit des Eaisers 
Heinrich VI und seiner beiden nächsten Nachfolger auf einer 
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Höhe, wie jedes und oft mehr als manches andere Land deut- 
scher Nation , das seit Karl M. aller Segnungen der mittel- 
alterlichen €iyilisation und politischen Selbständigkeit theil- 
haftig gewesen war. Und wieder ist es das Geschlecht Lud- 
wigs mit dem Barte, um das sich jene ausserordentlich rasche 
Entwickelung gruppirt. Unter seinem Einflüsse und Schutze 
sind die Wälder gelichtet, Klöster gegriindet worden, Städte 
entstanden , und ist überhaupt der Strom der Bildung jener 
Zeit in das thüringische Becken geleitet worden. Schon Lud- 
wig der Salier hatte das Kloster Reinhardsbrunn gegründet, 
Eisenach fuhrt seine stadtischen Anfange auf ihn zurück, und 
nun folgte ein Stift dem andern , eine Stadt nach der andern 
taucht aus dem früheren Dunkel hervor, so dass Thüringen 
um die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts ungefähr achtzig 
grössere und kleinere Klöster und zwanzig bis dreissig we- 
niger oder mehr blühende Städte zählte. Unter diesen Um- 
standen hätte es wunderbar zugehen müssen, hätten die Land- 
grafen nicht auch ihre Geschichtschreiber gefunden. Das Klo- 
ster Reinhardsbrunn , die Lieblingsstiftung des landgräflichen 
Hauses, übernahm, wie es ihm denn auch yor allen andern 
zukam , diese Aufgabe , ist aber nebst Erfurt lange der ein- 
zige Ort geblieben, wo überhaupt in Thüringen Geschichte 
gesehrieben wurde, bis sich dann im fünfzehnten Jahrhundert 
Eisenach anschloss. Umfangreich und unsern Wünschen und 
allen Bedürfnissen genügend ist gleichwohl die historiogra- 
phische Thätigkeit in Thüringen nie gewesen ; genügend schon 
darum nicht, weil sich das, was bis zum eilften Jahrhundert 
versäumt worden war , auf diesem Gebiete nicht wieder ein- 
holen liess. 

IL Die Summe der historiographischen Thätigkeit der 
Reinhardsbrunner Mönche liegt in den sogenannten Rein- 
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hardsbrunner Annalen, welche ich hier zum ersten Male den 
Freunden der Geschichtsforschung yorlege, beschlossen. Ihre 
Existenz ist schon im vorigen Jahrhundert bekannt gewesen. 
Die erste Nachricht von ihnen gab J. D. Gruber in seinen 
Origines Livon., speziell in seinen Anmerkungen zu den 
€hron. Liv., S. 116. 140, wo er darüber sagt: Föns omnis 
Thuringiae historiae medii aeviy qua quidem sana esip 
sunt Annales Reinersbornenses , a nionachis hujus mono- 
steril inde ab ejus incunabulis usque ad Caroli IV tem^ 
pora deducti. Ex his quippe ceteros omnes scriptores pro 
suo quemque gesta passim quaedarn omiUendo, quaedam 
addendo, alia immutando, hausisse in aprico est proui 
unius cujusque instiiutum vel genius postulare videbatur. 
Dieses Urtheil ist im Ganzen nicht schief, wie sich in der 
Folge Yon selbst ergeben wird. — Zunächst nach Gruber 
hat Chr. Ludwig Scheidt Akt yon den A. R. genommen. Er 
sprach seine Ansicht über dieselben in den Hanöv. Gel. An- 
zeigen (J. 1753. St. 95. S. 1422) aus, indem er sie einen 
„rechten Schatz und wahre Goldgrube deutscher Geschichtet^ 
nannte. Auch hatte er den Plan gefasst, dieselben heraus- 
zugeben (s. seine Anmerkungen zu Mosers lüneburg. Staats- 
recht, S. 189. 254), ist aber darüber hinweggestorben. Im 
J. 1802 frischte dann J. Christoph Adelung in seinem Direk- 
torium der südsächsischen Geschichte (S. 174) das Gedächt- 
niss an die A. R. wieder auf, ohne aber eigene Einsicht da- 
von genommen zu haben, indem er nur wiederholte, was 
Gruber und Scheidt bereits darüber gesagt hatten. Eine aus 
Autopsie hervorgehende Mittheilung über die A. R. gab da- 
gegen im J. 1820 Wedekind in dem Archiv für ä. A. Ge- 
schichtskunde (Bd. II, S. 253. 254), schlug aber ihren Werth 
meiner Meinung nach zu gering an und war über ihre C^n- 
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Position sehr im Unklaren geblieben. Nach Wedekind haben 
Hofrath Hesse in Rndolstadt nnd Dr. Hdller in Gotiia auf die 
A. R« nnd ihren Werth mit Entschiedenheit hingewiesen. 
Möller in seiner Geschichte des Klosters Reinhardsbmnn, und 
Hesse noch yor diesem in seinem Aufsatz über das Kefernbur- 
gische Gemilde (in der yon Rosenkranz herausgegebenen 
„Neuen Zeitschrift fiir die Geschichte german. Völker.^^ Halle 
1833, S. 24); und ebenderselbe hat noch yor Kurzem in dem 
9. Bd. der neuen Mittheilungen des thär. - sächs. Geschichts- 
nnd Alterthumsyereines eine Episode aus den A. R., die Le- 
gende yom Probst Sigfrid , abdrucken lassen (yergl. A. R. 
S. 130 — 133. 186 — 140). Und noch yor der letzteren 
Publikation hatten Dr. 0. Abel in Bonn und Professor Ra- 
ckert in Breslau Veranlassung gehabt, sich über die A. R. 
ausfuhrlicher, als bis dahin geschehen war, zu äussern. Rü- 
ckert, indem er die deutsche Uebersetzung der Vita Ludoyiri, 
des Gemahles der hL Elisabeth , herausgab , weil diese V. L. 
einen Hauptbestandtheil der A. R. bildet ; 0. Abel , weil er 
bei der Ausarbeitung seines Werkes über ,4^önig Philipp der 
Uohenstaufe^^ die A. R. benutzte. Auch Prof. Ficker in Inns- 
bruck mnss hier noch erwähnt werden , der iiir seine Mono* 
graphie über den Erzbischof Eugilbert yon Köln die A. R. 
ebenfalls benutzt und zwei längere Stellen daraus , über den 
Erzbischof Adolf yon Köln und über die Verlobung König 
Heinrichs (S. SOO u. 352 seines Werkes), hat abdrucken 
lassen. — 

Alle diese wiederholten Hinweisungen auf die noch un- 
gedruckten A. R. konnten die Neugier nur immer höher span- 
nen und mussten den lebhaften Wunsch, dieselben endlich 
yollitändig pnblizirt zu sehen , heryorrufen. Als daher der 
wissenschaftliche Ausschuss für thur. Geschichte und Alter- 
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thumskunde den Beschluss fasste, die Herausgabe der mittel- 
alterlichen Geschichtsquellen Thüringens zu veranlassen, und 
mir die Bearbeitung der in lateinischer Sprache geschriebenen 
übertrug, war ich keinen Augenblick darüber im Zweifel, dass 
ich mit den ungedruckten Quellen und in erster Linie mit den 
A. R. zu beginnen hätte, über deren Inhalt und Werth ich 
mich schon vor jenem Beschlüsse durch die Abschrift instruirt 
hatte, die Uckert im J. 1825 Ton der Originalhandschrift in 
Hanoyer lur die Gothaische Bibliothek hatte nehmen lassen. 
Natürlich musste, sobald es sich um die Herausgabe handelte, 
von der Goth. Abschrift abgesehen und zur Originalhandschrift 
zurückgegriffen werden, wenn auch eine nur flüchtige Ver- 
gleichung der Goth. Abschrift mit den aus den A. R. entnom- 
menen und bereits gedruckten Theilen mich nicht überzeugt 
gehabt bitte, dass dieselbe nichts weniger als sorgfaltig, son- 
dern ungenau und nachlässig in jeder Weise gemacht worden 
ist. Die Originalhandschrift liegt bekanntlich in der K. Bi- 
bliothek zu Hanoyer, ist erst nach 1424 geschrieben und 
zwar Yon einem Mönch im Kloster Jerichow bei Tangermünde 
in die €hronik der Magdeburger Efzbischöfe stückweise hin- 
eingeschrieben worden. Das Autograph und die Handschriften 
der einzelnen Bestandtheile , aus denen die A. R. zusammen- 
gestellt sind, scheinen unwiederbringlich verloren zu sein. In 
dem Thesaurus epistolicus Gesnerianus (I. 2. p. 277. 279. 
283. 343. 346) wird zwar Tön einer handschriftlichen Rein- 
hardsbrunner Chronik gesprochen , die sich in der Grossher- 
zoglichen Bibliothek zu Weimar befinden soll und in der man 
also eine Handschrift unserer A. R. vermuthen möchte; in- 
dess auf die von mir am rechten Orte in Weimar deshalb ge- 
stellte Anfrage wurde die Existenz einer solchen handschrift- 
lichen Reinhardsbrunner Chronik überhaupt in Abrede gestellt. 
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Auch sonst habe ich nirgend eine Spur ron dem Vorhanden* 
sein einer ferneren Handschrift der A* R. entdecken können 
und es galt also, sich einzig und allein an die Hanöyersche 
zu halten. Diese ist denn auch der Ausgabe zu Grunde ge- 
legL Das k. Ministerium in Hanover hatte das Gesuch, die 
betreffende Handschrift hierher zur Benutzung zu erhalten, 
abschlägig beschieden, weil es Grundsatz sei, dieselbe als ein 
„Unicum^ auswärts nicht zu verleihen , und ich hatte bereits 
den Entschluss gefasst, selbst nach Hanoyer zu gehen; als 
sieh mein Freund und früherer College , Archivrath Schau- 
mann, Vorstand der k. Bibliothek in Hanoyer, aus freien 
Stücken erbot, die CoUation der Goth. Abschrift der A.R. 
mit der Hanöy. Handschrift zu übernehmen. Ich habe dieses 
Anerbieten um so weniger abgelehnt, je mehr ich überzeugt 
war, dass jenes Geschäft nicht leicht in bessere Hände gelegt 
werden konnte. Derselbe hat denn auch in Verbindung mit 
dem Bibliothekssekretär Heinrich Böttger in Hanoyer das 
mühevolle Werk der €ollation in vortrefflicher Weise ausge- 
führt, und ich zögere nicht, den beiden genannten Herrn 
einen guten Theil des Verdienstes, das dieser Publikation 
vielleicht zukommt, bereitwillig abzutreten. 

Den Zustand der Han. Handschrift hat bereits 0. Abel 
(s. dessen König Philipp, S. 257 — 259) theilweise beschrie- 
ben. Wie erwähnt, bilden die A. R. in derselben kein Werk 
für sich , sondern sind in die €hronik der Magdeburger Erz- 
bischöfe stückweise und ohne ein leitendes Prinzip — höch- 
stens dem der Zeitfolge — in der Zeit des K. Sigmund, nach 
dem J. 1424, hineingesehrieben; jedoch in der Art, dass 
sich , was dem €hr. Magd, und was den A. R. ursprünglich 
zugehörte , mit leichter Mühe ausscheiden lässt , weil das er- 
stere bereits gedruckt ist (Meibom, S. S. 11, 260). Dabei 
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ist aber wohl zu merken, daM die Han« Handscbrift des Chr. 
Magd, nicht etwa eiiie blosse Abschrill von der yon Heib^ni 
edirten, sondern selbständiger Natur ist, und bei einer neuen 
Ausgabe des €hr. Hagd. nicht übersehen werden darf. In 
den Anmerkungen zu den A. R. habe ich immer genau ange- 
geben, wo in der Hau« Handschrift diese und das Chr. Magd, 
einander ablösen, so dass man sich leicht eine Vorstellung 
von ihrer Verbindung machen kann. Diese Verbindung, so 
willkuhrlich sie auch sein mag, ist aber zuletzt doch das ge- 
ringste Uebel; das wirklich Schlimme an der Sache ist der 
trostlose Zustand, in welchem der Text der A. R. in der 
Han. Handschrift sich befindet. Nicht bloss dass sie von 
Schreib - und Lesefehlern ohne Zahl und Ende wimmelt und 
aller Grammatik Hohn gesprochen ist: die Corruption geht 
noch tiefer. Eine Masse Worte und ganze Satze sind nicht 
selten bis zur Unverständlichkeit entstellt und yerstümmelL 
Es war also meine Hauptaufgabe, einen verständlichen, brauch- 
baren Text herzustellen. Ueberall, wo die Restauration nahe 
lag und von selbst geboten schien, habe ich die Verbesserun- 
gen in den Text selbst aufgenommen und die Leseart der 
Handschrift in die Noten verwiesen ; wo hingegen die Resti- 
tution gewagter erschien, liess ich die Leseart der Hand- 
schrift im Texte stehen, und brachte meine Verbesserungs- 
versuche in den Noten an« Einige Hilfsmittel bei dieser Text- 
restauration haben mir nicht gefehlt In erster Linie nenne 
^h in dieser Beziehung die Vita S. Elisab. des Dietrich von 
Apolda (bei Canisius, Ant. Lectiones, ed. Basn. Tom. IV. 
p. 118 — 152) und die hierzu gehörigen Varianten und Su]^ 
lemente, die Menken (S. R. 6. T. II. p. 1190) herausg^e- 
ben hat. In zweiter Linie stehen die Historia de Landgravüs 
Thur. Pistoriana und Eckkardiana (die erstere bei Pistor. 
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Script.!, p. 908 — 955, und ed. Stnive p. 1292 — 1372; 
die zweite bei Eckh. Eist, geneal. Saxon. p. 851 — 468). 
Beide sind zum grossen Theile augenfällig aus den A. R. her- 
Torgegangen und spSter fortgesetzt worden. Indess kann ich 
gleichwohl nicht sagen, dass sie mir so gute Dienste geleistet 
haben, als man ihrer Herkunft zufolge wohl schliessen mochte. 
Die Eckhardiana noch die meisten; im Uebrigen befindet sich 
gerade sie in einem noch trostloseren Zustande als die A. R. 
selbst und ist ohne allen Sinn und Verstand compilirt, oder 
aus den A. R. ausgezogen. Ich darf daher wohl sagen , ob- 
wohl jene Auszüge aus den A. R. schon länger als ein Jahr- 
hundert gedruckt yorliegen , so treten diese jetzt gleichwohl 
eben wegen der Corruption der publizirten Auszüge, und we- 
gen ihres zum guten Theil bisher yöllig unbekannten Inhaltes, 
mit dem Charakter einer neuen Quelle für die deutsche und 
speziell thüringische Geschichte an das Licht. Gute Dienste 
hinwiederum hat mir die von Prof. Rückert im J. 1851 her- 
ausgegebene d. Uebersetzung der Vita Ludovici gethan; sie 
war eine fast unentbehrliche Vorarbeit für eine Bearbeitung 
der A. R. und musste ihr nothwendiger Weise yorausgehen. 
Auch in den Anmerkungen brauchte ich öfters nur auf die 
Noten der deutschen Uebersetzung zu verweisen; einige Male 
freilich habe ich dieselben berichtigen müssen. 

m. Die A. R. reichen vom J. 1026 — 1335, nicht, 
wie man behauptet hat, bis 1S67 (z. B. Rückert d. Uebers. 
Vorwort S. XIV), oder bis 1360, wie Adelung (s. desse»> 
Direct zum J. 1360, S. 174) wissen will. Sie bestehen ih- 
rem Inhalte gemäss aus drei zu verschiedenen Zeiten geschrie- 
benen, trotz der Ueberarbeitung des €ompilators leicht er- 
kennbaren Hauptbestandtheilen, die den offenbaren Charakter 
der mit den Ereignissen gleichzeitigen Abfassung an sich tragen ; 
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was zu keinem von diesen gehört, ist entweder yon andern 
Quellen abgeschrieben, oder erst nachträglich aus Sagen und 
Urkunden reconstruirt worden. — Der erste Hauptbestand- 
theil umfasst die Zeiten der Landgrafen Ludwig UI und Her- 
mann I ; er ist zugleich für die deutsche Reichsgeschichte Ton 
uuT erkennbarer Wichtigkeit: der denkwürdige Plan Kaiser 
Heinrichs VI, das Reich in seinem Hause erblich zu machen, 
der unselige Kampf der beiden Cregenkönige Philipp von Stau- 
fen und Otto von Braunschweig gewinnen an ihrer tiefem 
geschichtlichen Erkenntniss durch ihn ausserordentlich viel, 
wie man sich bereits aus 0. Abels angeführtem Buche über- 
zeugen kann. Dieser erste Hauptbestandtheil , der um das 
J. 1170 beginnt (A. R. S. 37, 13) und mit dem J. 1205 
inclus. (A. R. S. 119) abschliesst, kann nun kaum Yon Ei- 
nem Verfasser herstammen. Schon 0. Abel (L c. S. 2ö9) 
hat hervorgehoben, dass aus den Worten (A. R. S. 69, 13 
— 15): Theodericus auieni comes, f rater mortui mar- 
chionis, principatu fraterno usifue in hodiernum priipatus 
est, unwiderleglich henrorgeht, dass der Schreiber derselben 
die Einsetzung des Grafen Dietrich in die M. Meissen nicht 
erlebt haben könne, und dass folglich dieser erste Theil der 
A. R. vom Ende des J. 11 97 an von einem Andern fortge- 
setzt worden sein müsse. Diese Verrouthung vrird ferner 
durch den Umstand bedeutend unterstützt, dass bei der Er- 
zählung der Königswahl des Sohnes des K. Heinrich VI, des 
spätem K. Friedrich H (A.R. S. 78, 21), dieser Konstantin 
genannt wird. So hie ss nemlich Friedrich H in seiner frü- 
hesten Jugend und vor seiner Taufe; später, nach dem J. 
1200, ist dieser sein Name völlig in Vergessenheit und ausser 
Gebrauch gekommen. Gerade mit dieser Nachricht über die 
Wahl Konstantins schliessen meiner Ansicht nach die Auf- 
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zeichnuDgen des ersten Verfassers ab und beginnt die Fort- 
setzung Yon andrer Hand mit der Todesnachricht Heinrichs VI 
(S. 79, 5). Dies scheint mir auch aus folgender Bemerkung 
klar henrorzugehen. Bei dem Berichte über den Kreuzzug 
des J. 1197 wird jener Graf Dietrich t. Weissenfeis mit dem 
Zusätze: Missnensis marchio aufgeführt. Gegen die Aecht- 
heit dieses Zusatzes lasst sich nichts einwenden. Die Stelle 
kann also nur yon jemanden geschrieben sein, der die Rück- 
kehr Dietrichs vom Kreuzzuge und seine Restitution in die 
Hark Meissen erlebt hat. Der Schluss der ersten und der 
Anfang der zweiten Hälfte des ersten Hauptbestandtheiles der 
A. R. darf demnach nicht einem und demselben Autor yindizirt 
werden, und die Yermuthung eines Fortsetzers vom Tode Kai- 
ser Heinrichs VI an gewinnt dadurch an Wahrscheinlichkeit 

Wer nun die Yerfosser dieses ersten Hauptbestand- 
theiles der A. R. gewesen, ist eine Frage, die zu beantwor- 
ten ich nicht im Stande bin. Dass sie dem Kloster Rein- 
hardsbrunn angehörten, ist wohl unzweifelhaft, aber alle 
spezielleren Bestimmungen bleiben uns versagt. Auch die 
Urkunden des L. Hermann I geben keine Andeutung, die 
uns auf die Spur der einen oder andern Persönlichkeit führen 
könnte. So viel aber ist gewiss , beide waren sehr unter- 
richtete und in die Verhältnisse tief eingeweihte Männer; 
zwar für ihren Landgrafen eingenommen, doch im Wesentli- 
chen nie auf Kosten der Wahrheit. Wie gut unterrichtet 
beide gewesen, bestätigen auch die Annales Argentinenses, 
wie sie Böhmer vor Kurzem veröffentlicht hat (Fontes III, 
p. 66 fgde.). 

Den zweiten Hauptbestandtheil der A. R. bildet die Vita 
Lttdovid, eine Lebensbeschreibung des trefflichen Landgrafen 
IV, Diese V. L. , die freilich nicht in ihrer vollen 

♦♦2 
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Integritit auf HD» gekonmen ist, ist riiie wahre Perle nit- 
telalterlidier Gesduchbchrfibimg und Bio^apbie; weniger 
durch ihre Sprache, als durch den Creist, der ae beseelt, 
durch die taktroUe Auswahl des Eimelnen und der richtigen 
AulTassaDg und Durchführung im Ganzen , durch den Hauch 
der Inni^eit, der darüber ausgebreitet ist, und durch die 
warme Hingabe an den Cregenstand« Der Verfasser der Y. L. 
ist der Reisekaplan des L. Ludwig IV, Bertold , wie man 
allgemein und gewiss mit Recht annimmt und zunächst aus 
den Worten (A. R. S. 204, 20): — Bertoldus sacerdos ei 
cappellanus , de cujus manu hec omnia notata sunt aUfue 
conscriptaj folgert Weitere Nachrichten besitzen wir freilich 
auch über ihn nicht, als dass er, wie aus seinem Werke her- 
vorgeht, gewiss in sehr nahen Beziehungen zu dem Land- 
grafen L. gestanden hat und dessen steter Begleiter auf sei- 
nen Terschiedenen Zügen gewesen ist; ein Umstand, der den 
Reiz und die Glaubwürdigkeit der Y. L. verdoppelt In den 
mir bekannten Urkunden des Landgrafen L. steht er gleich- 
wohl niemals unter den Zeugen aufgeführt Dass Bertold 
dem Kloster Reinhardsbrunn angehörte, ist ebenfalls unzwei- 
felhaft , und nuin nimmt mit guten Gründen an , dass er nach 
des Landgrafen Tod sich wieder dahin zurückgezogen und 
dort sein Werk , wenn nicht angefangen , doch vollendet hat 
Und so ist es recht gut möglich, dass die Aufzeichnung der 
ältesten Wunder am Grabe des Landgrafen L. noch von ihm 
herrührt Ich bin überdiess geneigt, ihm die Abfassung der 
Legende vom Probst Sifrid (A.R. S. 130 — 133. 136— 141) 
zuzuschreiben, weil sie mir von demselben Geiste durchdrun- 
gen zu sein scheint , wie die Y. L. , und weil vom chronolo- 
gischen Cresichtspunkte aus nichts einer solchen Annahme wi- 
derstreitet. Wenn man ihm aber auch etwas von den der 
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Y. L. vorausgehenden Theilen der A. R. oder gar die Anlegung 
derselben Ton 1026 an zuschreibt, — beides ist geschehen, — 
so muss das als ein arger Irrthum zurückgewiesen werden, 
der nur in TÖlIiger Unkenntniss des wahren Sachverhaltes 
und in allzuflüchtiger Untersuchung der A. R. seinen Ur- 
sprung haben konnte. Dagegen liegt es auf der Hand , dass 
die Erzählung von der Verstossung der hl. Elisabeth aus der 
Wartburg durch den Landgrafen Heinrich Raspe traurigen 
Angedenkens, und ihrer Restitution durch die ritterliche Da- 
zwischenkunft Rudolfs v. Vargula und seiner Crenossen , ur- 
sprünglich Ton Bertold herstammt. Jene ErzShlung ist zwar 
nicht in die A. R., wohl aber in die Vita S. Elisab. des Diet- 
rich von Apolda (1. c. Y, c. 7. 8. und YI, 7. 8), und zum 
Theile wenigstens in die deutsche Uebersetzung der Y. L. 
(1. c. S. 67 — 69) übergegangen; obwohl sie auch dem €om- 
pilator der A. R. vorgelegen hat, wie aus S. 208, 23 — 26 
hervorgeht , nur dass derselbe nicht auf Bertold, sondern auf 
die Yita S. Elia, verweist 

Der dritte Hauptbestandtheil der A. R. besteht aus ein- 
zelnen Aufzeichnungen, die um das J. 1236 beginnen und bis 
zum Ende, nemlich zum J. 1335, reichen. Ihr Gegenstand 
sind theils die Wunder, die am Grabe des hl. Ludwig von 
1236 — 1308 geschehen sind, und die damit in Zusammen- 
hang gebrachten Schicksale von Reinhardsbrunn ; theils die 
Geschichte des landgraflichen Hauses, zumeist während imd 
nach dem Uebergange Thüringens an die Wettiner, in der 
Zeit der Landgrafen Albrecht d. E. und Friedrich I mit d. g. 
W. Besonders die Aufzeichnungen der letztem Kategorie, 
nur zum Theile in die H. L. Pistoriana übergegangen, sind 
von grossem Werthe und berichtigen manche bisher in den 
thür. Geschichten eingebürgerte Irrthümer. Sie tragen den, 



xxu 

freilich oft TOB spaterer Hmd gefikchten, tualistudieii Cha- 
rakter as aidi iiii4 amd sichtbar nter dem Eindm^e der 
Thataachen medergeachrieheB. Ich habe hierbei Bamentlich 
folgende Stenen im Avge: S. 225, 22. 231,27. 233,9. 239, 
34. 242,18. 243. 244,4. 249,29. 253,30. 259,28. 
273, 35. 279, 16 — 20. 285, 24. 289, 24. 294, 10. — 
üeber die Yerbindmig der Y. L. des Bertold mit den Wub- 
dei^eachichteii md den Schicksalen des Klosters R. bis zum 
J. 1 308 und die rerschiedenen Redaktionen der Y. L. bis «i 
diesem Jahre hat bereits Prof. Rückert in dem Yorwort zur 
deutschen Uebersetzung gehandelt und genagt uns hier das 
Resultat, dass die letzte Redaktion dieser nun erweiterten 
Y.L., wie sie dann in die A. R. einverleibt wurde, nach 1308 
und Tor 1315 vorgenommen worden ist. Die Aufzeichnun- 
gen der Wunder und der harten Schicksale des Klosters R. 
sind alle von Gleichzeitigen gemacht worden; das geht aus 
iusseren und inneren offenliegenden Gründen hervor und 
brauche ich nicht erst nachzuweisen. Die viel besprochene 
Episode vom Wartburgkrieg ist ebenfalls mit der Y. L. vor 
ihrer Einverleibung in die A. R. schon verknüpft gewesen. 
Dass sie aus dem deutschen Gedichte hervorgegangen ist, 
hatte niemals bezweifelt werden sollen. Die Yergleichnng 
des Gedichtes mit der lateinischen Erzählung beweist augen- 
flUlig, dass diese von jemanden gemacht wurde, der jenes 
vor sich hatte und oft nicht einmal mehr verstand. So , um 
nur ein einziges, aber schlagendes Beispiel anzuführen, heisst 
es in dem Gedichte vom Wartburgkrieg (s. Hagen, Minne* 
sanger, ?, 86): Heinrich von Ofterdingen klaget daz man 
im lege im Düringe lant angliche iviirfely d. h. dass man 
unehrlich mit ihm verfahre; die lateinische Uebersetzung 
nimmt diese Worte im buchstäblichen statt im figiirlichen 
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Siiine, und sagt: Nam premissi tfuinque tesserarum i^el 
taxillorum falsorum iandem cum Hinrico jam diclo ludo 
inilo etc. (s. A. R« S. 109, 30. 110, 1). Dieses Fragment 
vom Wartburgkrieg ist bereits früh bekannt geworden. J. 
Christ. Wagenseil hat es von Thomasius erhalten und in sei- 
nem ciyitas Norimberg. (p. 512 — 514) abdrucken lassen, 
und daraus wieder hat es Tenzel (Hist. Goth. supplem. IL 
p. 5 1 9 sqq.) entnommen. 

IV. Nachdem wir nun die einzelneu Bestandtheile der 
A. R. , die das Gepräge der Originalität und der CHaubwür- 
digkeit an der Stirne tragen , namhaft gemacht haben , bleibt 
schliesslich noch die Frage zu erörtern übrig: wann und wie 
haben die A. B. ihre gegenwärtige Gestalt erhalten, und wels- 
ches sind die übrigen ihnen eigen angehörigen oder von an- 
derswoher entlehnten Elemente? Die Beantwortung dieser 
Frage ist yon um so grösserem Gewicht, als sie bis jetzt nie- 
mals erschöpfend versucht worden ist und die Andeutungen 
und Yermuthungen , die von Einzelnen gelegentlich gegeben 
und gemacht worden sind , in keiner Weise befriedigend er- 
scheinen können. 

Ich schicke voraus, dass die A. R. zur Zeit des Kaisers 
Sigmund, und zwar nach dem J. 1424, dem €hr. Hagdeb. 
in der Art einverleibt worden sind , die ich bereits oben be- 
schrieben habe. Es geht das unumstösslich aus der Erzäh- 
lung der Ueberfnhmng der fieichsinsignien nach Nürnberg 
hervor (A. R. S. 111. 112). Ihre gegenwärtige Gestalt aber, 
in der sie in das Chron. Magd, übergegangen sind , haben sie 
nicht vor 18S5 erhalten, denn so weit reichen sie, und nicht 
nach 1849, d. h. nicht nach dem Tode des Landgrafen Fried- 
rich n , des Ernsthaften , denn dieser wird in der genealo-^ 
gisehen Interpolation , die sich gleich im Anlange der A. R. 
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fsdet, ab der letzte in del: Reihe der LandgrafeB, ab der 
Lebende 9 aufgeführt; s. S. 17, 28. 18, 1 — 2, wo es yon 
dem Markgrafen Konrad v. Heissen heilst : — patris Otio- 
nis jnarchionis avi Theoderici marchionis Missnensis, i/ui 
genuii Hinricum marchioneni ^ patrem Alberti lantgravii 
et as^uni Fridtrici marchionis, patris Friderici junioris 
lantgravii ei marggravii. Wem der Sprachgebrauch des 
fuiuor bekannt ist, ^ird zugeben, dass diese Stelle ohne 
Zweifel bei Lebzeiten Friedrich des Ernsthaften geschrieben 
worden ist; ebenso nahe liegt es, dass, wenn diese Stelle 
nach seinem Tode geschrieben worden wäre , sein Sohn und 
Nachfolger gewiss auch mit aufgeführt worden wäre und si- 
cher in diesem Falle dem Vater das Prädikat junior nicht 
mehr ertheilt werden könnte. Indem ich darauf fiisse, ist 
die Summe meiner Ansicht über die €omposition der A. B. 
folgende. Sie sind in der Zeit zwischen den Jahren 1335 
und 1349 aus den oben besprochenen drei Hauptbestandthei- 
len, mit Benutzung älterer, am Anfange des 13. Jahrhunderts 
über die Stiftung des Klosters Beinhardsbrunn und die Anfange 
des landgräflichen Hauses aus der Ueberlieferung und ans Ur- 
kunden entstandener Aufzeichnungen, und aus grösseren und 
kleineren abgeschriebenen Stücken des Lambertus Hersf., des 
Ghronicon Universale des Ekkeh. Uraugiensis, des älteren 
(ungednickten) und des jüngeren grossen Chron. Sanpe^ 
nun Erfurt., und des Chronic S. Aegidii im Kloster. Bein- 
hardsbrunn zusammengestellt worden. Diese Eine und letzte 
compilirende und zugleich häufig überarbeitende Hand ist fast 
auf jedem Blatte sichtbar und leicht erkennbar; sie zeichnet 
sich überall durch arge Willkühr, nicht selten durch grosses 
Ungeschick und durch einen hochtrabenden, nichtssagenden 
Styl aus. Der Compilator hatte offenbar die Absicht, eine 
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forttaufende und zusamineiihSiigende Geschichte der Land^a- 
fen , seines Klosters und Thüringens zu Tage zu fordern und 
half daher auch , wo ihn sein Wissen und seine Quellen ver- 
liessen, mit seiner Phantasie und seinen Redensarten nach, wie 
man recht deuttich aus S. 24 ersieht, wo er die Uebertragung 
der Landgrafschafl an das Haus Ludwig des Bartigen mit vie- 
len tonenden Worten erzahlt, denen aber doch nur die bekannte 
kurze Notiz der Annales Erphesf. (Pertz VI, a. 1130) zu Grun- 
de liegt. Oder er gefallt sich darin, den einfachen Berichten 
des Chr. Sanp. majus und des Chr. S. Aegid. ein neues Gewand 
umzuhängen, das er aus lauter hohlen Phrasen zusammen- 
webt; oder dieselben mit seiner leeren Rhetorik zu erweitern 
und auszumalen, wie man besonders aus der Partie von 1208 
bis 1214 sehen kann, wo diese Methode bis zum Eckel ange- 
wendet ist (s. A. R. S. 119 — 136; auch S. 18 u. 36 liefern 
hiervon augenscheinliche Beispiele). — Den Anfangen der 
A. R. bis zum J. 1 190, soweit sie nicht aus fremden leicht nach- 
weisbaren (Quellen genommen sind, oder aus aufgelösten Ur- 
kunden, die man ebenfalls ohne Mähe erkennt, bestehen, liegen 
offenbar sagenmässige, geraume Zeit nach den gemeinten Er- 
eignissen niedergeschriebene Erzählungen zu Grunde ; so z. B. 
über die Herkunft und das Erscheinen Ludwigs mit dem Barte 
in Thüringen, über die Erbauung der Wartburg, über die Hei- 
rath Ludwig des Springers , über seine Befreiung aus Gibi- 
chenstein, über die Gründung ?on Reinhardsbrunn, über den 
Aufenthalt des K. Friedrich I auf der Neuenburg und über 
den Tod und das Leichenbegängniss des Landgrafen Ludwig I, 
des Eisernen (S. 1 — 37). Diese aus fremden Quellen, Sa- 
gen und Urkunden zusammengesetzte Partie der A. R. ver- 
dankt aber ihre gegenwärtige Gestalt unzweifelhaft auch dem 
überarbeitenden Compilator des 1 4. Jahrhunderts. Das geht 



WVI 

fcbr beri'^r: aath di«- B<«frkau iWr 4if Parb-ira u Itali» 
(H. 3, 12 — 1 5j liiAfft djiiiit ziuaflunrn. 4if kk auf die Zeil 
de» JL Lodfrir def Baif ro brzif hf. JLWr aaeelf^ ist jener 
TiuriJ der A. IL scfaoD am AnfaDge des 13. Jakrkanderls; 
denn die Genealogie der Grafen Ton Hennebere (S. 6j reicht 
nnr bis in diese Zeit. Es heisst hier Ton dem Sohne Pop- 
po*s VI, der im J. 1190 auf dem Kreuznge starb: cujus 
superMles filiuM BerioUlus comes — cum sua germaniiaie 
in httdiernum diem perse^erat. Dieser Graf Bertold, Poppo's 
Hohn, ist aber im J. 1212 gestorben, folglich jene Stelle, die 
ihn als Lebenden auflfubrt, vor diesem Jahre geschrieben. Es 
ist also nicht unwahrscheinlich, dass die ganze Partie von 
1OS0 bis 1182 im Wesentlichen, nur ohne die spateren In- 
terpolationen, um 1200 abgefasst worden ist Ob danuJs 
auch schon eine Combination mit den Chron. Uniy. Ekkeh., 
dem Lambertus und dem Chron. Sanpetr. Erf. Torgenommen 
wurde, bezweifle ich; unmöglich aber wäre es aus dem 
Grunde nicht, weil es sich hier zunächst nicht um das grosse 
Chron. Sanp., das Menken herausgegeben hat und das bis 
ISA 5 reicht, handelt, sondern weil ein älteres, kleineres 
Torgelegen hat, das dann, aber nicht ganz, in das grössere 
übergegangen ist Dieses ältere und kleinere Chron. Sanp. 
ist bis jetzt nicht gedruckt; Menken in seiner Ausgabe des 
grossen Sanp. erwähnt es zwar in einer Anmerkung zum J. 
lOrtd (K c. S. 204) und sagt, dass es mit 1078 anfange und 
1181 ende. Er fügt hinzu, er habe es desswegen nicht mit 
abdrucken lassen, weil es sich fast ganz wieder in dem 
grössrre n Chr. Sanp. fände, und es scheine ihm daher genug, 
dir Abweichungen anzugeben. Die Abweichungen sind aber 
doch nicht so unbedeutend« als er durchscheinen lässt, und 
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es ist immerhin ein sonderbarer Geschmack, die defekte Co- 
pie dem Originale vorzuziehen. Ich habe durch die Gfite des 
Herrn Hofrath Hesse in Rudolstadt eine Abschrift jenes 81- 
tem und kleinern Chron. Sanp. erhalten, die yon einer Hand- 
schrift in Göttingen genommen worden ist , und daraus mich 
Aber dieses Yerhältniss instruirt Jene Abweichungen des 
Sltem Chron. Sanp. Erf. sind theilweise in die A. R. (S. 39) 
einverleibt, wie man sich schon aus der Yergleichung mit 
dem, was Menken in den Anmerkungen (1. c. S. 225 — 228) 
beigebracht hat, überzeugen kann. Aus eben diesem Um- 
stände geht hervor, dass auch das iltere Chron. Sanp. Erf. 
unzweifelhaft auch bei der Compilation der A. R. vorgelegen 
hat ; und eben dadurch ist die Möglichkeit gegeben, dass jene 
erste Partie der A. R. von 1026 bis 1181 bereits am Anfange 
des IS. Jahrhunderts in Verbindung mit den bezeichneten 
fremden Quellen gesetzt worden ist Dabei muss aber immer 
festgehalten werden, dass die compilirende und interpolirende 
Hand des 14. Jahrhunderts auch diese Partie noch einmal 
überarbeitet hat ^). Die besprochene erste Hälfte des ersten 
ächten Hauptbestandtheils der A. R. hat durch den Compi- 
iator am wenigsten Beeinträchtigung oder Veränderungen er- 
litten; mehrere dagegen die zweite. Die S. 80. 81 einge- 
schobene Genealogie der Grafen von Kefernburg rührt offen- 
bar von ihm her. Ebenso gehört ihm der Uebergang von der 
ersten Hälfte des ersten Hauptbestandtheils zur zweiten an 
(S. 79, 4 — 26. 80, 1 — 2), dessen Inhalt die Erzählung 
vom Tode K. Heinrichs VI ist. Zu Grunde liegt dieser Er- 
zählung das Chron. S. Aegidii zum J. 1190, wo es (S. 585) 
heisst: Iste imperator i^eneno interiit et Spyra sepulius 

1) Die Stelle aus dem Gottfried von Vi- ist ohne Zweifel auch von der letzten 
terbo am Anfange der Annalen (8. 1] Hand hinzugesetzt worden. 
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esi. Diese , an sich schon falsche , Notiz hat unser Compi- 
lator dann in seiner Weise ausgeschmückt. Und nun will 
ich es nicht unerwähnt lassen , dass diese Einschiebung zwi- 
schen die beiden Hälften des ersten Hanptbestandtheiles we- 
nigstens mir die Yermuthung, dass die zweite Hälfte yon 
einem andern Verfasser herrfihrt, zur Gewissheit «rhebL 
Nicht unmöglich ist es ferner, dass die Berichte über den 
Erzbischof Albert y. Magdeburg (S. 108) und aber Bischof 
Konrad r. Hildesheim (S. 95), dann auch die Erzählung vom 
Erzbischof Bruno von Köln (S. 102) ihr ins Sagenhaflie hin- 
uberspielendes Gepräge nicht ohne Zuthun des spätem Com- 
pilators erhalten haben. Die Erzählung yon der Ermordung 
Philipps (S. 115 — 117) rfihrt sicher in ihrer vorliegenden 
Crestalt auch von ihm her ^). Vom J. 1208 bis zum Tode 
des Landgrafen Hermann ist Alles , was nicht zur Vita Lud. 
gehört, im Wesentlichen nur eine paraphrasirende Erweite- 
rung der Aufzeichnungen , die dem Conipilat4)r im grösseren 
Chron. Sanp. und im Chron. S. Aegid. vorlagen ; oder es sind 
ächte Notizen , die er vor sich hatte , mit jenen verbunden 
worden, stets in der offenbaren Absicht, ein neues Ganze zu 
bilden. Ein schlagendes Beispiel dieses Systems bietet die 
Erzählung des Todes des Landgrafen Hermann I (S. 14S), 
die aus den Worten des grösseren Chron. Sanp. und der Vita 
L. zusammengesetzt ist. Die Y. L. selbst liegt in den A. R. 
keineswegs mehr in ihrer Integrität vor, und hatte bereits, 
ehe sie den A. R. einverleibt wurde , von andern Händen 
Ueberarbeitungen erfahren. Von den Wundergeschichten, 
wie sie in der deutschen Uebersetzung vollständig enthalten 
sind, hat unser Compilator ziemlich viele unterdrückt. Das 

1) Die Erzaliluug vou den Cisterzienser- Gompilutor, aber ebenso gewiss liegt 
mönchen (A. R. S. 105. 106] Terdankt ihr eine fremde Quelle zu Grunde, 
uuzweifelhuft ihre Existenz auch dem 
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Merkwürdigste ist aber auch hier die fortgesetzte Combination 
mit dem Chron. Sanp. und dem Chron. S. Aegidii; es ist 
daher am Orte, dieses Yerhältniss genauer zu betrachten, zu- 
mal in neuester Zeit etwas starke Irrthümer darüber vorge- 
bracht worden sind. Das grössere Chron. Sanp. geht be- 
kanntlich bis zum J. 1355 und ist selbst wieder eine Compi- 
lation, aber zugleich reich an vielen originalen Elementen, 
die bereits in die deutsche, weniger in die thüringische Ge- 
schichte übergegangen sind. Davon abgesehen, ist es aus 
verschiedenen anderen Quellen zusammengesetzt, wie z. B. 
aus den Annales Erphesfurdenses oder Lothariani , die Pertz 
(M. '6. H. VI) und noch neulich Böhmer (Fontes , m) publi- 
zirt hat; aus dem kleinen Chron. Sanp. Erf. von 1223 — 
1254 (Böhmer, Fontes ü), aus Olivers Schol. Paderbr. Hi- 
storia Damiatana (Eccard , corpus m. aevi) und aus dem Chr. 
S. Aegidii (Leibnitz, Script. R. Br. III. 558 sq.) und ande- 
ren. Das Chr. S. Aegidii hat überdiess , wie erwähnt , dem 
Compilator selbständig vorgelegen. Es ist das dieselbe Chro- 
nik , die noch vor Kurzem Franz Pfeiffer (im 9. Bande der 
Zeitschrift fiir deutsches Alterthum, 1. Heft) dem Bruder Da- 
vid von Augsburg zuschreiben wollte. Er hätte nun freilich 
wissen können, dass sie bereits seit 140 Jahren gedruckt ist; 
sah aber wenigstens, als er dieselbe genauer untersuchte, 
schnell ein, dass sie nur in Thüringen geschrieben sein kann, 
fuhr jedoch fort , sie für ungedruckt zu halten. Freilich war 
er zu diesem Irrthum vom Prof. Höfler verfuhrt, der schon 
im J. 1846 in den Münchner Gel. Anzeigen über dieselbe 
Chronik als eine ungedruckte gehandelt hat, — ein Versehen, 
das einem Historiker von Profession nicht hätte begegnen sol- 
len. — Diese Combination der beiden in Rede stehenden 
Chroniken mit itjx übrigen ächten Bestandtheilen der A. R. 
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hat nun naturlich häufig und besonders in dem Theile , des- 
sen Kern die Y. L. bildet, eine Duplizität der Erzählung zur 
Folge gehabt, die allerdings wunderbar genug ist. Und 
doch müssen wir dem Compilator dankbar sein, dass er in 
diesem Theile sich begnügt hat , die Aufzeichnungen Bertolds 
und besonders des grösseren Chron. Sanp. neben und ntdi 
einander zu stellen, statt, wie er das vorher und nachher 
gethan hat, aus beiden etwas neues zu kneten. Unfehlbar 
wire die Y. L. Bertolds durch ein solches Yerfahren unheil- 
bar zerrissen worden. Es ist mir sehr aufgefallen, dass dem 
Prof. Rückert dieses Yerhältniss der Y. L. und des Chron. 
Sanp. ganz entgangen ist (s. sein Yorwort zur d. Uebersetz. 
XIY. XY). Er findet in jener Duplizität ein kaum lösbares 
Räthsel und nimmt zur Annahme älterer und kürzerer Rein- 
hardsbrunner Annalen Zuflucht, während ein flüchtiger Blick 
in das grössere Chron. Sanp. , das seit mehr als einem Jahr- 
hundert in der deutschen und thüringischen Geschichtsfor- 
schung im Umlauf ist, ihm jenes Räthsel so leicht hätte lösen 
können. 

Die ächten Elemente des dritten Hauptbestandtheiles der 
A. R. haben wir schon oben kennen .lernen. Mit ihnen sind 
wiederum die genannten beiden Chroniken in Yerbindung ge- 
setzt, und ist besonders das grössere Chron. Sanp. stark ge- 
plündert. Auch hier giebt sich der Compilator die Mühe, sei- 
nem Machwerke den Stempel der Selbständigkeit aufzudru- 
cken. Recht deutlich wird es dort, wo er nach dem Chron. 
Sanp. den Aufenthalt des Königs Rudolf Ton Habsburg in 
Erfurt erzählt (A. R. S. 255), indem er, wo es in seiner 
Quelle nostrum oder in nostro monasterio u. dgl. heisst, 
dafür sancti Peiri oder in eodem claustro unterschiebt. Auf 
der andern Seite hat er wieder Anwandlungen der Ehrlich- 
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keit und yerweist auf seine Quelle. So S. 30 1 , wo er mit 
den etwas yerstummelten Worten des Cbron. Sanp. das Ende 
des K. Heinrich von Luxemburg erzählt und hinzufugt : Qui 
in cii^iiaie Pysana secundum cronicam Thuringie 
honorabüiter est sepultus. Diese cronica Thuringie ist nun 
eben das grössere Chron. Sanp. Da wir nun schon oben die 
Behauptung aufgestellt haben , dass die A. R. ihre gegenwär- 
tige Gestalt nicht später als 1349 erhalten haben, und die 
Einverleibung des grösseren Chron. Sanp. in dieselben bis 
1335 nicht bestritten werden kann, dieses aber bis 1355 
fortgesetzt ist : so folgt eben daraus, dass der Reinhardsbrun- 
ner Compilator eine Handschrift desselben, die noch nicht 
weiter als bis 1335 ging, vor sich hatte. St Peter in Er- 
furt und das Kloster Reinhardsbrunn lagen nun bekanntlich 
so nahe bei einander und hatten gewiss so vielfachen Verkehr 
mit einander , dass ich wohl nicht erst noch werde erweisen 
müssen, dass eine solche Hittheilung geschichtlicher Aufzeich- 
nungen, bald nach der Abfassung, dem Bereiche der Mög* 
lichkeit und Wahrscheinlichkeit angehört. — Ausser den 
berührten selbständigen , ächten oder von anderswoher abge- 
schriebenen Elementen des dritten Theils der A. R., sind in 
diesen zugleich auch wieder sagenhafte Berichte, mündlicher 
oder schriftlicher Ueberlieferung , verwebt , die eben so leicht 
erkennbar sind. Schon zum J. 1220 (S. 164 — 166), noch 
in der Y. L., ist ein solcher angebracht, offenbar von unse* 
rem Compilator redigirt Dieses Geschichtchen ist unver- 
kennbar eine Nachahmung der Sage, die man sich von dem 
Landgrafen Ludwig dem Eisernen und seinem Sohne, Lud*- 
wig dem Milden, erzählte, und die sich in der Hist. Y. Land- 
grav. Eckhard, und bei Rothe findet. Ich schliesse daraus, 
dass diese Sage ursprünglich auch den A. R. , und zwar dem 
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ersten charakterLsirten sagenhaften Theile angehört hat und 
irgendwie daraus verdrängt worden ist Das Geschichtchen 
Yom Waltmann von Setelstedt (S. 194) und die Erzählung des 
Streites des Landgrafen Konrad mit dem Erzbischof Sieg- 
frid II von Mainz (S. 214 — 215) gehören in die gleiche Ka- 
tegorie; der letztern liegt der geschichtliche kürzere Bericht 
des grösseren Chron. Sanp. zu Grunde und ist nur sagenhaft 
erweitert und aufgeputzt. Eben dahin gehört die Erzählung 
von dem Tode des Landgrafen Hermann 11 (S. 223). Auch 
wirkliche Veränderungen hat der Compilator vorgenommen, 
wie S. 215, 24 — 26, wo er die ächte Einleitung in die Wun- 
der des hl. Ludwig durch eine höchst traurige Stylfibung von 
eigener Hand ersetzt hat. Die Erzählung zum Jahr 1271 
(S. 242) ist am Ende doch nur aus einem Missverständniss 
des Berichtes zu 1281 hervorgegangen. Einige Stellen des 
dritten Theiles endlich scheinen mir ihren Ursprung einer bes- 
seren und älteren Handschrift des grösseren Chron. Sanp. zu 
verdanken. Ich meine die Stellen S. 221, 27. 250, 21—24. 
256, 13 ff., die gewiss viel wahrscheinlicher aus Erfurt, als 
aus Reinhardsbrunn stammen ^). Ueberhaupt bietet die Hand- 
schrift der A. R. , wie man sieht , viele Verbesserungen zur 
Menkeschen Ausgabe des Chron. Sanp., die sehr viel zu wün- 
schen übrig lässt. Eine neue, kritische Bearbeitung des gr. 
Chron. Sanp. gehört übrigens auch in unsern Plan und wird 
wahrscheinlich den dritten Band der Sammlung bilden; für 
den zweiten ist die Chronic des Erfurter Bened. - Mönches 
Nikolaus von Syghen bestimmt, die, wie ich hoffe, noch im 
Verlaufe des Jahres 1854 erscheinen wird, und über deren 



1) Die Erzahlang 8. 281, 31 —283, 6 schrifl des grösseren Chron. Sanp. ge- 
hat gewiss ursprünglich den A. R. nicht standen za haben, die unser Compilator 
angehört. Sie scheint mir in der Hand- vor sich gehabt hat. 
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Charakter und Werth das dritte Heft unserer histor. Zeit- 
schrift eine yorllufige kurze Blittheilung yon meiner Hand 
bringen wird. 

lieber die A. R. habe ich nur weniges mehr hinzuzu- 
setzen, lieber die Persönlichkeit des Compilators habe ich 
nichts auffinden können ; die A. R. geben in dieser Beziehung 
gar keine Andeutung. Ein Reinhardsbrunner MSnch ist er 
sicher gewesen und hat in diesem Kloster das Werk leider 
mehr seiner Hände als seines Geistes ausgeführt. Und gleich- 
wohl müssen wir ihm auch für dieses dankbar sein; denn 
wer bfirgt uns dafür, dass wir ohne seinen unläugbaren guten 
Willen nicht noch grössere , yielleicht unersetzbare Verluste 
zu beklagen hStten? Steht es doch fest, dass seine Arbeit 
die Grundlage aller späteren über die thäringisdie Geschichte 
bis zu der Blitte des 14. Jahrhunderts geworden und geblie- 
ben ist^). 

Jena im Dezember 1853. 

Prof. Wegele. 

1) Ich habe die den A. R. in ihrer ge- scheidaDg der ächten Elemente and der 

genwärtigen Gestalt eigen angehörigen spateren Interpolationen, wie das in den 

Bestandtheile dorch grösseren Drnck M. G. H. geschieht, war kaam durch- 

misseidioen lassen. Eine wettere Unter- fuhrbar. 
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Addeoda el eorrigeuda. 

S. 6. Aiuii« 1. Iks Strea tUU Stna. 

8. 10. Anm. 8. L Mftder statt Madrig. 

S. 19, T. 19. wird Heinrico statt Conrado, wie es aUerdin^ im Original Ter- 
sduieben steht, gelesen werden müssen. 

8. 112, T. 6. L husonibns (hosBaroribns ?) st« Uoson. 

S. 155, Anm. 1. 1. Sigfrid III. st. Sigfrid IL 

8. 166, T. 21 — 27. S. 167, t. 1—4 sind mit grofsen statt mit kleinen Lettern 
gedrockL Es stammt diese Stelle ebenfalls ans dem Ghron. 8am- 
petr. nnd ist anch spater ans diesem in den A. R. (S. 215, 9 ff.) 
nocb einmal, aber am rechten Orte abgeschrieben, wahmd sie 
anch hierher nor durch ein Versehen des Compilators der A. R. 
gesetzt worden ist. 

8. 195, T. 4. 1. et in qnalibet st. etq in ualibet. 

S. 201, Anm. 1. 1. bekannten st. bebauten. 

S. 215. am Rande, zn t. 10. 1. 1233 st. 1133. 



PITULACIO ET REPETICIO CONRABI IMPE- r.i. m. b. 
RATOiaS, QUAM ADHUC NON HABUI. 



Conradus salicus natione Francus ex villa quae dicitur Webelioga Getfr. Vit- 

Chroa. 

p. xvn. 



natu» consilio imperatoris Hinrici, cujus tarnen dum viveret gratiam non ^'''^''- 



habebat, ab omuibus electus est octogesimus quiutus et regoavit annis XV. 
Hie de priiuis Francorum regibus originem traxit et predecessoris sui Hio- 
5 rici neptam uxorem babnil, nomine Gyselam de genere Karolorum, si- 
cud pntet per bos versus : Qnando post decimam numeratur linea quarta, 
de Karolo magno processil Gysela prudens. Hec habebat duos CDU- 

sangwineos, scilicet Hugonem comitem et Ludeyicum di- 
ctum cum barba, fratrem SUUm. Conradus itaque rex erat in ar- Ibid. 

iOmis slrenuus, consilio providus, sapientia forensi et jure civili peritas, 
et in rcligione devotus et predonum atque raptorum persecutor acerrimos. 
Unde Luppoldus comes, violator pacis, timcns occidi a Conrado, fogpit 
in sylvam et uxor comitis peperit filiuro, cui per providentiam dei de- 
sponsatur filia Gonradi rcgis, licet inv'ili, ut antea patuit. Dum eUge- 

ISrelur in regem Gonradus, quidam dux Guno nomine potentissimus volebat 
rcgnare et dum interrogaretur, quis apcior esset ad regnum, respondit 
quasi derisorie : nepos meus dux Conradus. Gredebat enim hoc impos- 
sibile esse. Quo audito omnes Conradum elignnt, Guno vero contradixit, 
sed non potuit. 

20 Anno domini MXXVI. ^) Hinricus, Gonradi et Gysele filius, rex Bkk. Chr. 

eflicitur, Conradus vcro Romam tendens imperiali benediccione provc- 

hitur. Erant autem hiis diebus duo fratres germani ex Francis 
oriundi eis Renum ^) de elegantissima stirpe regum Franco- 

1) Das Original hat hier ein onnchliges 2] cisrenam. — Die Frage über die 
Jahr, Heinrich III wurde bekanntlich Herkunft Ludwigs mit dem Barte ist noch 
im Jahr 1028 zum Nachfolger seines Ya- immer unentschieden , trotz der Un- 
ters erwählt und gekrönt. Dagegen ging tersuchongen Eckarts, Senkenbergs u. A. 
allerdings Conrad II 1026 nach Italien. Dafs er aus einem frankischen Ge- 



nun Karoli et Ludewici , consangwinei Gysele impentridsi 
scilicet Hugo c^mes et Ludewicus cuiii barba, qvi propter 
faciem barbatam et come mitrimeiitiim seu ob aliud avguriiun 
fot. m Ludewicus cum barba est nuncupatus. Hugo comes tarn ba- 
bundantibus diviciis ampliatus erat , quod nulli hominum ne- 5 
que ulli sexuum servire yoluit, nisi Fuldensi et Moguntmo 
priidpibus. Quo mortuo filiua ejus WichmanDus totam be* 
reditateiu ex debita successione solutus est Qui, «t ajuut, 
subductis sibi uature beneficiis tarn sterilis iugenii inyentus est, 
ut per sententiam judiciariam habita a sede Moguntina beue-ie 
ficia sibi subducta sint et in alterum tranlata. Quo audito 
idem Wicbmannus assumptis comitibus Mogunciam deyenit, 
ubi, ad fores pontificis yelocissimo cornupede locato, caute ipse 
solus , siye laborans manie morbo , siye quod in alterum be- 
neficia sua delata essent et inde cordis dolore permotus, ad 15 
consistorium audacter intrayit et in episcopi omiiiunque au- 
diencia auctorem et inyasorem suorum beneficiomm crudeliter 
interemit. Jam factis ibi tumultibns , dum idem Wicbman- 
nus properaret exilire ad fores , abiecto quodam panno et per 
quendam clericum, qui forte sedilibus cobeserat, ipse retentusso 
est et presumentis facti retribucionem accipiens, in eodem 
quoque consistorio ultimo mortis supplicio penas solyens, 
miserabiliter occubuit. Cujus omnis hereditas et benefida pre- 
nominata ad eum cujus habetur in manibus oratio, Ludewicum 
dico , solempniter deyoluta sunt. Qui eciam ob intenrentum 95 
Gysele imperatricis et ob prudendam suam^ utpote yir saga- 
cis ingenii , et pro sedulis obsequiis et sagacissimis auspidis 
imperaton ila carus erat, ut, imperatoris audiencje ^) decen- 

scMrchte stammte, scheint mir anzM'ei- besonders aber Rommel, Gesdiichte 

Telhaft, eine genauere Angabe aber, ohne von Hessen (F, Anm. 109 nmi 2. Bodi. 

neue Entdccknngeo , onmogKch. Vgl. 8. 118 ff.)« 

Adelung, DireVtorfmn znm Jahr 1026, 1) andieoda? 



tisirime digpenisang eongilia ^), inter aulieos laudabiliter fondus 
est In quo miniiterio proficientibns mcrementui tarn gloriose 
deflenriTit, quod ad regalia coiudlia familiariiu accesait et re- 
gio lateri niiUateBus deesae presumpsit, et honestate sua eo 
5 usqne processit, ut summus et prepotms in anla regia conati- 
tutas esaet y habena in poteatate quocumqne rem yertere yo-* 
Iniaaet. 

AoDo donini M.XXX.II. Rudolphas rex Barginidie moriens dya- BUc* Ckr. 
dema säum Coorado impcratori misit. Qui Conradlia dum in Roma 

1 esset pro imperio in die paschali procedens inter duos reges, 
scilicet Burgundorum et Anglorum, et a papa Johanne co- 
ronatus, imperii dignitatem sortitus est , ubi bellum inter ri- 
lantes Romanos et Guelphinos , et Teutonicos et Gebelingoa 
oritur. Fugatis cesisque Romanis, imperator ex parte Ge- 
is belingorum triumphat. Que lis usque hodie perduraL 

Anno Domini llLXXX.Iin. imperator , Franciam contra 
Ottonem petens , Ludewicum cum barba Bardoni Mogunciensi 
archiepiscopo commendavit et, ab imperatoria audiencia inten- 
tissime commissns , prosperitatis eyentibus pheodis et rerum 
20 mobilium incremento super quam dici potest per eum ampUa-* 
tus est. Mempe cum in eis Reni partibus eidem pontifici pre- 
standa Ludewico deessent beneficia , in Thuringia ei comide 
pheudum contulit et beneficia plurima alia concessit et suis 
ei in consilüs ^) nunquam deesse passus est. Cui utique tarn f. »s. b. 
25 fidelis in commissp, tam sagax ingenio inyentus est, ut ejus 
consilia semper prosperos sortirentur eyentus et tocius res 
archiepiscopatus mirabilibus ' incrementis fulcirentur. Post 
hec Ludewicus cum barba cum Xu militaribus yiris yeniens 
in Thuringiam in confinio sylye , que Loybe ^) dicitur , inter 

1) cootUio. aUgemem annimmt^ •lavt'ftehd Name 

2) condliis. des Thüringer Waldes, mebte&s aber 

3) Loybe itt der^ wie maii^ so nemlicli 



montem Katherberg et Aldinberg et Gornebei^ indiitas melo- 
tis qoifli peregrinus habibre ef pit. Qui coiit«fai8 lubiUcioBe 
loci ab incolui terrae fllins Bossone scUicet de Glyehen et Gmi* 
thero de Kefemberg comitibttB , alü^que nobilibua yim et li- 
beri« predia nonniilla pretio compararit, yillain Aldinberg ^) & 
aliaque prope adjaeeneia, culta et iuculta, ex quibus noyalia 
annovang et arbusta in campi planitiem coequans yiculos ata- 
tait , quorum unum Frederichsrode ^) , alium Reynhersborn, 
item Dinatirberg ^) Engelspach ^) Espenyeld ^) aliosque alüs 
nominibus appellayit. Edificato igitur prediolo in colliculoio 
quodam apud Aldinberg ditari et multiplicari cepit in eodem 
loco , ita ut Omnibus snis yicinis comitibus et nobilibos cams 
esset et honorabilis. Ex quo accidit ut permissione regis et 
principum , quibus id juris erat concedere , tum innumerabi- 
iibus adjutoriis juxta Loybam montem Soweburg^) occuparet,i5 
munitionem erigeret et inexpugnabile sibi castrum constitue- 
ret, ad quod negotium imperator quam plurimam partem ejus- 
dem syiye per largicionem regiam auctoritate sua sibi contn- 
lit. In qua nostre scilicet Rejnesbomensis ^) possessionis 
termini cum immobilibus priyilegiis liiminati sunt Ut autemso 
sciatur terminus bujus collationis , Privilegium Conradi impe- 
ratoris huic operi dignum duximus inserendum ®). 



für Terechiedene einzelne Theile dessel- gens von Kaiser Heinrich f II. S. dessen 

ben gebraucht. Urkunde (Bamberg, 28. August 1044) in 

i) <joth. Dorf Amt Georgenthal. Thuringia Sacra p. 44, u. bei Rudolpbi, 

2) Goth. Stadt im Amte Tenueberg. Gotha dipl. p. 189. 

3) Dasselbe was Finstirberg, ein Dorf 7) Reynesponensis. 

bei Friedrichsrode. 8) Ich halte es ftir überflüssig, diese 

4) Jetzt ein Dorf bei Friedriclisrode. Urkunde hier noch ein Mal abdrucken 
5] Auch Erphiuefeld , jetzt zerschlage- zu lassen , da sie fast schon ein du- 
nes Vorwerk zwischen Emstrode und tzendmal in leicht zagänglichen Wa^ 
Schönan. ken gedruckt ist und unser Or. eine in 
ß) Die Schauenburg, bei Friedrichs- keiner Weise verbesserte Copie bietet 
rode. Die Erlaubnifs, die Schauenburg (vgl. Schuhes, Dir. Diplom. I, p. 152.). 
zu erbauen , erhielt Graf Ludwig übri- Ich bemerke «or , dtSa das in der Ur- 



Post hoc Ludewicua cum barba diviciis et prosperitate 
proficiens accepit in conjaginm matrimonialiter quandam ma- 
tronam nebilissimam de Saxonia , Ceciliam nomine de Sangir- 
husen ^) , que ad eum YII millia mansomm cum innumerabi- 
^libiifl mancipiis et ceteris honorificis impensis ex bereditaria 
successione dcTolvit Per quam suscepit duoB liberos ^), 
scilicet Ludewicum et Beringerum comRes, et tres filias, qua- 
rum prima Hitdegardis , secunda Uta , tertia Adelheidis exti- 
tit Ludewicus itaque patris sui et nominis et probitatis cun- 

lOctorumque bonorum suorum heres factus est, nam felicibus 
auspiciis progenitus feliciora incrementa sortitus est. Nam, 
ut solempne ejus quoddam proloquamur angurium , in die siie 
regeneracionis Bardo episcopus ^) basilicam, quam pater snud 
eodem anno in Aldenberg edificayerat, yenerabiliter consecra-;- 

I & Tit et in ea consecrata pontificabilibus indutus deyotissime eum^ 
quem rere dicimus patronum et fundatorem nostrum , id est 
nostrae ecclesiae Reynersbom , scilicet Ludewicum comitem, 
baptizayit, in die decoUacionis Johannis Baptiste , qui natus 
fiierat in die Johannis Eyaugeliste ante portam latinam '^). 

so Et primo ad progeniem fiUarum stilum dirigamus , unde 
Hildegardis Popponi comiti de Hennenberg ^) matrimonialiter 

künde dem Grafen L. zageschriebene nea dritten Sohn Ludwig des Bärtigen 

Gebiet einen Theil der jetzigen Goth. auf, Heinrich Raspe. Aber falsdilich, 

Aemter Georgenthal u. Tenneberg um- denn der erste Heinrich Raspe war ein 

fafst. Sohn Ludwigs II, des Springers. Vgl. 

1) Mit überzeagender Gewifsheit ist unten , zum Jahre 1066 u. 1 1'29. 
die Abkunft der Gemahlin Ludwigs I 3) Ton Mainz , f 10 jl. 

trotz aller Anstrengungen der Genealo- 4] So verbessere ich nach der £kkard'> 

gisten nicht festzustellen. Doch« glaube sehen Historia de Landgraviis Thur. in 

ich, ist ihre Abstammung aus dem braun- dessen Origines Habsb. - Anstr. Lipsiae 

Schweigischen Hause unzweifelhaft, auch 1721. p. 354. Die Handschrift der A.B(. 

darum, weil sie dem innigen Verhältnifs sagt nach baptizavit : „natus Johannis 

Ludwig zur Kaiserin Gisela so ganz ent^ ewangeliste ante portam latinam , ba- 

spricht. ptizatus Johannis baptiste in decoUao- 

2) filios? — Andere, z. B. die Hist. cione ejus." 

Tet. lantgr. bei Ekkard, führen noch ei- 5] Dieser Poppo (I] ist der mit histori- 
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coDJimgibir et ab eo siiscfpit daos filios , Popponem et Code- 
iialdiun, qaonuii ptter in ttrociflsimo bello, qaod habitom 
fiut in Strowe, mnltia aauciatuB ynlneribus fataliter occubuit ^). 
M.mb. Postea HUdegardia mater eonim cuidam Thymom de Nor- 
decke ^) legitime et aolempniter copnlata est Qnae edidit fi- & 
lium Geyehardum nomine ; qui Geyehardua tenninoa celle aan- 
cti Blaaii') cnm omnibua circomiacenciia intoitn mercedia 
eterne ad monaaterium Reynerabom aolempnit^ contulit et 
in cella prenominata ecclesiam in memoriam aancti Blaaii mar- 
tjxi» cnm aolempnitatibua (et) preconüa instituit Proinde ge- to 
nealogia eonim de Hennenberg ordine contexitur. Poppo mi-* 
nor ^)j Popponia occisi filiua, tres fiUoa procreayit, scilicet Pop- 
ponem de Irminoldehuain^), Lndewicum de Frankenateyn «) 
et Godebaldnm de Wasungen ^). Porro germanus frater pre- 
dicti (Popponia), Godebaldua ') , gennit qnater fiUoa , Poppo- f 5 
nem') et Bertoldnm^^) comitea, Gebehardnm Herbipolen* 
aem ^^)f Chmtherum Spirenaem ^ ^) epiacopos. Proinde Ber- 
toldna comea edidit fiUum Popponem ^ ^X 9^ nobilitate mo- 
rum et Tirium atrenuitate iandabiliter accinctna , poat miilta 
et preclara facinora in Jeroaolimitano prodnctn quietiasimeso 
terminatua eat Cujus superstes filiua Bertoldus^^) comea 
superaffluentibus diyicüs ampliatus cum sua germanitate in 
hodiemum diem perseverat Sane predictarum trium soro- 

•cfaer GewiTihek bekannte StammTSter 6) Vgl. über ihn Schnltes L c 8. 31. 
der Grafen von Henneberg. 8. 8chnl- 7) Gottwald II y. W. 
tesy diplom. Gesch. des gr. H. Henne- &) Godeboldos. -.- Gottwald I» Graf 
bergy 1 , 8. 27. y. Henneberg and Barggraf y. VVurzborg, 

1) In der Schlaciit am Flüljchen Strao f 1144. 

bei Melricfasudt in Franken» die am 9) Poppo Y, f 1156. 

7. Angost 1078 Heinrich IV dem Ge- 10) Berthold 1, f 1157. 

genkö'nige Rudolf lieferte. 11) f 1159. 

2) in Hessen. 12) f 1156. 

3) Jetzt Cella, Goth. Stadt, AmtCella. 13) Poppo VI, f 1190. 

4) Poppo II. 14) BerthoM II, f 1212. 

5) Poppo III, yon Iimelshaiises. 



mm secunda Uta , Theoderieo comiti de Lmderbeke nuptit- 
libiis thorifl sociata, A eo comitem Berüigeniai aMcepit^ 
qui ad occcidentalem ecclesie Reyneraborn in dextra dai^ 
atri portica cum ceteria sma propinquia aepulturaa aeeepit, 

& Hujua Beringen fiUi, Ludewicua deLare^)» Didericua de 
Berka^) comitea, nobilem duxere proaapiam et eam, quae 
modernoa non tatet, edidenmt posteritatem. Cetenim Adel- 
hey dis 3), aepe dicti Ludewid comitis filia , ei, qwl tanc tem» 
poria in Wippera ^) dominimn habnerat , aorte legali conjuncta 

> filium Liidewicnm nomine edidit , qui Hechtildam pie mem^ 
rie aibi uxorem accipiena generayit filium auinominia, futu- 
rum poatea Monaateriensem epiacopum; propter eum eciam 
Cunonem laicum , ad quem tota hereditaa devoluta eat 

Anno Domioi M.XL.11I. Gysela imperatrix obiit elKooraduSf el Bkk.ciir. 

15 in Spyra sepulti sunt^). El idem Hinricas tercius rez, pace hactenus ^"*^' 
inandita in omnibus regni sni provinciis regia censura per edictum con- 
firroata , Agneteni , Pigtaviensis prineipis filiam , reginam Moguneie migi 
faciens, regalibus sibi napciis in Ingelnbeym copalavit, ubi nukUtudinem 
histrionuni sine cybo et polu et raiineribas abire permisiL Scilicet omnia 

20 que eis danda foerant paaperibas sanC erogata« Et anno quinto Hinricns 
rex Pännoniain ingressns Pelran regem ÜBgarorsm, queni anlea de regne 
delruseraatf in regnum restiloit. Godofridam doeem sibi rebellaalcm ad 
dedicionem coegit et in Castro Gebichensteyn cnstodie mancipaviu Item 
post hoc Petros rex Ungarorum captus et excecatus est Hoc tempore G. v. 

25 in Apulea erat qaedam stataa marmorea drca capod srnm ereum habeM 

circolumy lo quo erat scriptum : Kai. Maji orieate sole habebo capud au- f. m. a. 
reum. Post quidam sarracenus, a Roberto Guiscardo captus, quid pro- 
tenderit intelligens, in Kai. Maji orienle noiato terroino umbrc illius re|>- 
perit infinitum thesaurum, quem dedit pro sua redempcione. 

}0 Anno Domini M. L. Y. yel citra ®) Ludewicua cum barba 

1) Lara bei Bleicheurode , auch Lehre genaue Angabe der A.R. verdient aber 
geschrieben. Das Geschlecht endete im gewifs den Vorzug. 

Anfange des 13. Jahrhunderts. 4) Wippra bei Eislei>en. 

2) nordöstlich Ton Sondershausen. 5) Konrad ist bekanntlich schon 1039 

3) Andere , wie die H. V. L. bei Ek- gestorben. 

kardy erzählen, sie sei nnvemiahlt ge- 6) Lodwig mit dem Barte starb im 
blieben : „in virgmitate permansit". Die Jahre 1056 i die gleich folgende Angabe 
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«enior in senectiite bona diem dmat extremmn Idns Jimii, et 
iepultas est Hogoncie apnd sanctom Albannm, relinqnens dnos 
fiiof, Ludewiciun fnndatorem ReTnersbom cenobii, et Be- 
ringemm ; qui Beringenifl ex hereditaria suceessione Sangir- 
knaen cum auia pertinencüa habondantiasime aortitaa est, ubis 
eciam proeeaau temporia eodem die, quo pater auua, obiit ^). 
Carnia deponena manubiaa, magnificam in medio eccleaiae mau- 
aoleum inTenit , in quo retribucionia ambigne in fiihiro pre- 
mium expectayit Cujua filiua comea Conradua deHoynsteyn^), 
de quo omnea de Hojnateyn dicti aunt progeniti. Ludewicua io 
yero comea, fundator Reynersborn, per temporum incrementa 
diyiciia et etate proficiena , progenitores suoa in omni monim 
honestate exceaait in tantum , ut captiyonim diceretur redem- 
ptio, pea claudo, ceco esset oculus et profugis tutissimum iibique 
predicaretur asyliun. Qui cum quodam die in yenacione po- 15 
aitua montuosa nemorosaque loca quam plurima perlustraret, 
admontem, qui Wartberg dicitur , yenit^), quem, pro edi- 
ficacione castri cum aptissimus yideretur, studiosius adamayit. 
Procurayit itaque memoratus comes, cum jam dictus mons 
ejus dicioni subjectus non esset, quod terram in sua proprie-20 
täte effbsam ejusdem montis verticibus ^) superferretur. Quo 
facto , assumptis XII militibus , XII nudos gladios (in) cacu- 
men montis iiaque capulum infigens ^) jurayit cum dictis mili- 
tibus , terram hanc proprietati sue sibi pertinere , et sie ca- 

dot MoDttes und Tages leines Todes 1] Er war mit Gertrude von Kathaleo- 

Ut eben so falsch : Ludwig war nach bürg verheirathet. Was sein Todesjahr 

Speier jr.um Begrabnifs des Kaisers Hein- betrifil, weifs man nur, dafs er im J. 

rieh in gereist und starb auf der Rück- 1110 nicht mehr gelebt hat. 

reise zu Muinx. Die Beisetzung des kai- 7) am Harze gelegen , nördlich von 

terliclien Leichnams zu Speier geschah Nonlh.iusrn. 

am '28. Oktob(*r 1056, (s. Lambert. 3) iuvenit. 

Hersf. zu diesem Jahre), folglich wird 4) vertucibus. 

der Todestag des Grafen I^udwig in den 5) iufingeus. 

Anfkiig November gesetzt werden müssen. 



iltmiD inexpugnabile , ut cernitur, coiiBtnudt. £o tempore Ekk. chr. 

pagaui maltog oecideruoty ioter quo« Wühelmus marchio occiditur mui- ^^^' 
Üqae principe« perieront. Pro hijs malis Hinricus tercias imperator do- 
lore compunctus infirmari cepil, omnibusquc beoe compositis ab omnibus 
6 veniani peciit, quibnsdam ablata restituit, filiiim sunni Hinricum coram 
priocipibus regem consütoit et haoc vitam presentem in deo finivit 
Hic dictilS est Hinricus niger. Cujus funeri presentes fuerunt Vi- Lambert 
clor papa, patruus suus Ratisponensis cpiscopus, Aquilegensis patriar- '^t^' 
cha et pinrimi episcopi et nobiles multi , quod deinceps nunqnam contigit. 

10 Et hic Hinricus regnayit XXXII annis^), LXXXYII^ ab 

Augusto. Otto de Swinfort dux Snevorum obiit *), cui successit Rudolfas Ekk- dar. 
qui poslea eßectus est rex. Successit anno domini M.L.X. Luppoldus ar- ^'^' 
chiepiscopns Moguncie, construxil monasterium sancti Jacobi foris muros 
in monte qui dicitur speciosus. Cui successit Sifridus abbas Fuldensis, qui 

iseciara contra regem consensit. Eodem anno Ludewicus comes, f- m b. 
fundator ecclesiae Reynersbornensis, comparayit Sangerhusen 
cum suis pertinenciis a filio fratris sui , Conrado de .Hoyn« 
steyn. 

Item anno domini M.L.Xin. idem Ludewicus desponsa- 

20 yit sibi filiam Udalrici , cujusdam ducis Saxonie , quam po- 
stea repudiayit ^). Et post hoc idem Ludewicus comes ad- 
besit ardentius secrete Adelheidi, uxori Friderici comitis pa- 
latini Saxonum ^) , que ejus amore decepta swasit comiti , ut 
palatinum, virum suum, interficeret et ipsam reciperet in 

25 uxorem. IHachinata est igitur mulier dicta , ut causa yenandi 

1) Vielmehr 17 Jahre : 1039 — 1056. dam de Saxooie priocipibas nomine 

2) Nemlidi im J. 1058, nach Lamb. H. Ondalricos, Ludewici comitis dadum ge- 

3) Die Nachricht von der ersten Frau ner, sed iam propter ejusdem filie re- 
Ludwig des Springers in der Form uns. pndinm invisus.*' Ohne Zweifel ist aus 
Or. ist schon darum bedenklich, weil dieser Stelle Ekkehards, der ja auch 
wir von einem dux Ulricus Saxonie nichts sonst viel in der A. R. benutzt und ab- 
wissen. Man könnte daher wohl diese geschrieben ist , obige Nachricht ent- 
stelle für ein Mifsverstandnifs halten, standen. 

daraus entstanden, dafs der Graf t//nc/i 4) Adelheid von Stade, die Tochter 

von Weimar die Tochter Ludwigs des des Markgrafen Udo von der Nordmark. 

Springers verstofsen hat. Cf. Ekkeh. Ihr (erster) Gemahl war der Sohn des 

Urang. Chron. (Pertz , M. G. H. Vllf, Pfalzgrafen Friedrich von Sachsen, Neffe 

p. 246) : „Moritur his temporibns qui- des Erzbischofs Adelbert von Bremen. 
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loco^) scilicet Sciiiplitz 2) , quit fti cottUüaM nunsio qu 
fuit, dolo mnlieris in rase aliquo ') grarii bilneuidi receptas 
et ^) agitatus furore clamoribns renatonim, inermis et miniia 
cautu0 emulomni manibus offerretiin Quod et factum eat 
Nam comite suisque ^) compliribus cornibiifl simiilata rentciane & 
dangeiitibufl , dirta midier palatino sedenti in balneo impro- 
peravit , quod corporali commodo tantum intenderet et ^) pro- 
prietatia aue amitteret libertatem. Exiena itaque a baineoi 
arrepto pallio equo inaidena y comitem Ludewicum inaequitur, 
a quo cuapide renacioni uraorum congrua^) tranafixua occu-io 
buit ^). Sepultua est in Gozic, quod cenobium ipse cum fratre 
auo ^) Bremenai epiacopo construxit ^ ^). Mortuo igitur Fri- 
derico Saxonie palatino viduam ejus , memoratam Adelhey- 
dam, Ludewicua comea matrimonialiter connubuit Hec^^) 
acilicet Adelhey dia, nobiliasima Saxonum stirpe progenitalis 
Udonia marchionia de Staden erat filia , cujus sororem , Utam 
nomine, Thymo ^ ^) idem Saxonicus duxit et ex ea Conradum 
IHarchionem , patrem Ottonia marchionia, avum Theoderici 

1] loc«. (Noten, If, Note 48, S. 191 ff.) ond 
2) Auch Ztcheipliti , Prent. Dorf Re- sucht die That , als im J. 1065 gotcke- 

gierungsbes. Merseburg. hen, mit plausiblen Gründen zu erwei- 

8) aliquid. sen. In diesem Falle müfste die Adel* 

4) Ml. heid, die der Graf Ulrich toq Wei- 

5) Im Or. nach suisque ein cum. mar heirathete und die imJ. 1112 schon 

6) ut. längere Zeit von ihm verstofsen war, 



7) congrnum. wohl das erste von den sechs 

8) Die Ermordung des jungen Pfahigra- gewesen sein , womit die Ehe Ludwigs 
fen durch Graf L. berichtet auch in und seiner Frau gesegnet war. 

gans bestimmtem Aasdracke der Anna* 9) Ersbischof Adelbert von Brtamu 

lista Saxo (Peru VIII, p.e90): — „Fri- 10) Nicht der ermordete junge Friedrich, 

dericus, quem Lodowicns comes de Thu- sondern sein gleichnamiger Vater hat 

ringiajussit dolo interfid.*' Unbestimmt mit A. t. Bt. das Kloster Goseck ge- 

dagegen und sweifelhaft ist die Zeit gründet. 

der Ermordung. Die A. R. geben in U) hie. 

dieser Besiehung keinen AnhaHsponkt. 12) Der erste Markgraf t. Meilsea an» 

Das Liber de Fundat. Monast. Gosecen- dem Hause Wettia , lur Zeit Kaiser 

sis (ed Madvig p. 216) giebt das J. 1075. HeiBri<abs V. 
Dagegen erhebt sich ana Wedekiad 
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marddonis de Bussen, et Adyle progenuit. Hec Adelheydis 
fiiit fiindatrix cenobii in Oldjsleyben ^). Quam Adelhejdam, 
ut predictom est, Ludewieus comes sibi conjunxit et cum ea 
infinitissimomm prediorum stipendia cum innumerabilibus 

5 manc^iis sibi hereditayit In partibus qnoque orientis, in 
eis terminis , in quibiis fluyius Unstrot ingreditur Salam flu-* 
vium, minutissimam ^) urbem cognomento Nuenborg^) in* 
stituit, prope dyitatem paryam scilicet Friborg , que, sepe 
principibus orientis terrorem ingerens, Saxonie et Thuringie 

flOcircumsedentes indigenas usque hodiernum honorifice protexiL 
Qui etiam imperialibus prediis tam acriter institit et infestis 
viribus indesinenter occurrit ^) , donec ad plenam recognitio- 
nem initi federis imperatoris et comitis ipsi comiti largicione 
regia castrum Eckersberg ^) stabili jure delegatum est. De- foi. 

1 5 mque idem comes pacem nancisdtur , suisque terminis utro- 
bique pacatis, in cunctis bene prosperatur. 

Anno Domini ]!ILL.X.y. ^) Adelheydis consors Ludewici 
comitis suscepit ab eo Ludewieum lantgravium , hujus nomi- 
nis primum in Thuringia prindpem , Hinricum Raspem, Her- 

20mannum, qui obiit in yinculis in castro Hammerstejn, et 
Udonem, Cyczensem episcopum ^). Habuenint eciam pariter 

1) Oldisleben , am linken Ufer der (Jn* 5) Eckardtberge , im Grofaherzogthum 
ttiut , )eUt zum Grolthenogtbam S. Weimar westlich von Naomburg gelegen, 
Weimar gehörig , nicht weit von Fran- 6) Diese Zeitangabe iat unzweifelhaft 
kenhansen. Die Gründung dieses Klo- falsch. Sollte die Heirath Ludwigs auch 
sters (Ordinis S. Benedicti) wird in das früher als vor — nach Wedekinds Be- 
J. 1089 gesetzt. Y. Thur. Sacra, p. 709 weisfiihrung — dem J. 1033 vollzogen 
•qc}. Andere, auch Wedekind (L a worden sein, so darf man sie in keinem 
8.201, Anm. 495), schreiben diese Stif- Falle ror 1075 ansetzen« 

tmg der bekannten Markgnifin Adelheid 7) Vom J. 1125 — 1150. Eigenilicli 

TOD der Lausitz, u. mir scheint mit bes» war er Bischof von Naumburg , wohin 

Seren Gründen, zu. der Sitz des Bisthums von Zeitz schon 

2) monitissimam ? seit 1032 verlegt war. Das Genauere 

3) Neuenbürg, oberhalb Freibui^ an über Udo (I) s. bei Lepsius, Gesch. 
der Unstrut der Bischöfe von Nanmborg (S. 27 fif.), 

4) ocGOiit 
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tres sorores, quarum prima Cunegundis nupsit cuidam in- 
genuo, scilicet Wichmanno ^) comiti de Saxonia , qüi et eecle- 
sie Kalderbornensis ^) extitit fundator eamque temporalium 
copia renim et tociua religionis honorabilibus impensis nobi- 
litayit. Ceterum comes de Yeldensze^), Gerlacus, Ceciliam,s 
dicte Cunegundis sororem, sibi accepit atque in terminis i(- 
lius generacionis hujus nacemus extendit. Que eciam Udo- 
nem minorem Ciczensem episcopum genuit ^). Tertia soro- 
rum , Adelhe jdis , cuidam Udalrico , comiti ingenuo de Wj- 
mar^), matrimonialiter conjuncta. Hujus quoque genealogieio 
propaginem honorabiliter explicuit^). 

fol. m.«. Ilem anno Domini M.L.X.X. Tlieli niarchio tyrranidem in regias 

Uni im ^^^^^^ orditur, quc tarnen mox a rege coinpescitur, seile, castellis suis 

Bicbelingen et Schidingen a rege desiruclis, filio suo a ^) proprio seno 

interempto, et ipse postniodum in brevi moritar. iS 

Anno Domini M.L.X.X.I. Otto dax Bavarie dacatom aoiisit. Co- 

gnati et propinqui Friderici palatini ^) interfecti super morte 
ejus, ut supra dictum est, dolentes, querelas de Ludewico 
comite regi offerunt. Qui regio jussu captus et in Castro, 
quod Gybichensteyn dicitur, absque mancipatione cippi per 20 

BkicChron. bienuium CUStoditur ^). Welfo qnidam Suevus ducatuni Bavarie ac- 
UmIv. iwi, 

lon. 

ein Werk, das leider QDvollendet ge- ginalhandschriil (Fol. 288 col. a. lin. 36 

blieben ist. — Fol. 299 col. a. lin. 3) ein Abschnitt 

1] Wie man annimmt, aas dem Hanse der Chron. Magdeb. (Meib. II, 288 

der Grafen von Nordheim. — 302] , grofsentheils im Auszage mit- 

2) bei Sangerhausen gelegen. Es war ein getheilt. 
Augustinerkloster, gegründet 1120. S. 7) et. 
Thur. S. p. 301 sqq. 8) palantini. 

3) Wildensehe oder Waldersehe. 9) Es ist wahrscheinlicher, dafs Graf 

4) Udo II. vom J. 1161 — 1186. Hier- Ludwig II in den Kämpfen Kaiser 
durch wrd die Vermuthung von Lep- Heinrichs IV mit den Sachsen itiid 
sius (1. c. S. 52^, bestätigt. Thüringern seit 1073 in die oben er- 

5) Der letzte Orlamündische Graf von wähnte Gefangenschaft gerieth, Ge- 
Weimar, -[■1112. Er hatte aber schon naueres jedoch weifs man nicht. Das 
früher jene Adelheid verstofsen. Die Or. giebt hier und im weiter Folgenden 
Angabe der A. R. wird bestätigt vom oflenbar Sagenhaftes. Vgl. Wedekind 
Annal. Saxo (1. c. p. 693, 46). (1. c. S. 201 , §.9), wo die vcrachie- 

6) Nach diesem Satze folgt in derOri- denen Nachrichteu von der Gefragen- 



13 

€q>it, rex vero OttODem persequitur, monitiones ejas destruitf predia 
vastat et ipse qoantom potait se defendebat. 

Post hoc anno Domini M.L.X.X.1I11. Ludewico comiti 
in Gebichensteyn detento ^), Hinricus rex illum morti adju- 

^dicaidt, quod iUe pridie quam mortis ejus dies occurreret di- 
dicit a conludentibus secum in alea. Dlico surgens secretum 
loGum petiit, yotum yoyens sancto Udalrico, cujus tunc mi- 
racula yirtntumque insignia orbi terrarum ut sydus novum 
nitilando effulserant ^) , si de instanti mortis periculo ejus 

1 presidio eriperetur, basilicam se fundare. Hie itaque, simu- 
lato frigore, amictus yestibus cultioribus deambulabat coram 
ludentibus, in cenaculi fenestra trans fluyium , qui Sala dici- 
tur, oram contiguam pedi montis predicti castri habentem, 
seryum suum cum runcino, qui cygnus id est swane dicebatur^ 

isconspeiit fluminis litora petere, cognoscensque, id dei sancti- 
que sui Udalrici ordinatione fieri, yaledicens presentibus aquis 
dilatis yestibus precipitem se dedit. Quem mox ingrediens 
aquas fluminis seryus arripiens equo imposuit^) et eum de 
mortis periculo liberayit Post hoc Ludewicus comes domum 

20 yeniens , id est in Sangerhusen , deo sanctoquo suo gratias 
agens ecclesiam solempnem in honore sancti Udalrici in San- 
gerhusen , sicuti cemitur , construi procurayit In cujus ec- 
desie hostio ad indicium hujus rei talis yersus habetur: 
„Suscipe sancte domum , quam yinctus compede yoyi.^' ^) 

t%e Anno Domiui MLXXXIII Hinricus rex Romam obsedit, Hildebran- f<>l- *^*a- 

Rick fjkmn 

dus papa in castello Grescentii inclosns eventum rei exspectabat. Rex u^i^, 
in Palatino monte munitionem fecit, ubi multos ex sois per pestifentiam 
amisit, ubi etiam legati Grecorum cum mullis muneribus ad eum venerunU 

Schaft Ludwig des Spr. zosammensgetellC mox ingrediens eqaos aqaas flominis ser- 
and kritisch beleuchtet sind. vns arripieos ei imposuit et etc. 

■ 

1) deteoti. 4) Im Original folgt nun Ton Fol. 299. 

2) effnUerat. col. b. lin. 22 — Fol. 305. col. a. lio. 31. 

3) Im Orig. lautet der erste Theil dio- ein Abschnitt des Chron. Magdeb. (Meib. 
•es Satiet offenbar rerderbt so : Quem U, 302 — 319) fast durchaus in extenso. 
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ib. MM. Amm Dmibi MLXXXIIU niaricos rtx ntale Domü a^mi 

ctooi Petrom Rooie cdebravit. Pott hee CampaoiaBi el Apafiaa cefit 
lade Ronam redieos Wypertmn Raveoiienftein episcopmn pafui fedt, 
quen ClemeDteni vocavit, a quo com regina Bertha die saocte PiacIw 
ioipcriali beDedictiooe sablimatos i) est. Interea duiD hec in Itl-S 

lia aguntiir, Ludewicus comes, fundator cenobii Reynar- 
disbornenais , ab eo qui nulluni yult perire^) aed omnea 
aalyoa facere, qui in retere^) teatamento Dayid aanctiaai* 
mum ab homicidio et adulterio rerocayit, qui Manaaaen etiam 
homicidani et sangwineum et ydolatram ad penitentiam dn-io 
xit, et Niniyitaa per triduanum jejunium ad se yocayit, et 
in noYO testamento Petrum abnegantem, Mariam laeriman- 
tem, Zacheum penitentem, Cjprianum magnum per beatum 
Justinum, et Theophilum se denegantem per Mariam ma- 
trem dei miaericorditer suacepit , ipse , cum placuit ei , qui f 5 
eum segregayit ex utero matris aue , yocatus est ^) per gra- 
tiam suam. Quia ergo seductus fuerat per feminam, tali modo 
per feminam gratia dei ad yeniam perdüctus est Cum quo- 
dam die parasceyes ^) inyitatus Ludewicus a conjuge sna 
Adelheyde ad mensam sederet, apposita sunt iis multigenaso 
camium genera et delicatiora fercula de ferinis. Qnoi yidens 
comes obstupuit ^) , dicens : licere boc die hüa uti minime, 
quo pro Salute humani generis salyator omnium patibulum 
crucis ascendisset Ad que mulier subintulit: si hüs uti 
non expedily unde nobis ianle presumpiionis ameniiä,%b 
ul nos grasr'ioribus y inimo gras^issimis eterne compeditos 
M. wn^b. mortis compedibus nostraruni acies mentium non videtU 
et immensam dei clementiam non aspicimus ^) et nostra 

1) sablimaU. 4) vocavit. 

2) Die Worte: qai nullam vult perire 5) parasceve. 
sind im Original aasgelassen, itehen aber 6) obstipuit. 

in der bist. Landgravioram des £kkard. 7) Im Or. fehlen die Worte : non aspi- 
p. 358. cimns ; ich habe sie aas Ekkards HisL 

3) veteri. Landgr. erganit Der folgende Theil des 
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facmBra, que cre^eruni usque ad celum ob penii^niiam 
eiiam benignius sufferenUm, non pensamus? Quibufl tii- 
ditis LudewicuB resolutas in kcrimas jam secnm cogitat, quo- 
modo ^) ut cemis estuans fontem yenie ocius repetendo iiK- 
5 reniat, liauriat et degnstet ^). Dispositisque rebus bene, filiis 
et filiabui nnptui traditis, Ludewicus tomes de sue anime sa- 
Inte salubriter deliberarit et effectui mancipare gatagens , in- 
stincta divino ut credimas tactas, cogitayit secnm atque^) 
disposuit elemosinis qnantum posset redimere peccata sua et 

f de mammona iniquitatis yel rebus transitoriis sibi concessis 
faeere ^) sibi amicos panperes Cbristi , qnatenus ipse ex hoc 
felici commerdo redperetnr quandoque in etema tabemacula. 
Cujus Yoluntatis et devotionis bonum deus ex alto prospectans, 
qui novit excedere yota hominum, prius quidem aspirando 

1 5 prereniens , quem et postmodum adjurando persecutns est, 
per sue cooperationis adminiculum tandem perduxit usque ad 
effectum. Vires itaque industrios, Errandum religiosum et 
justum monachum in Hylsenburg, postea Haibirstadensem epi- 
scopum ^) et a papa Stephanum cognominatum , et Gyselber- 

^0 tum ^) , pluribus abbatiis preeminentem , deyotissime Tocayit 
et iis sue archana confessipnis aperuit, se in omnibus eis 
obediturum promittens , ita ut impositam ^) ab ipsis senten- 
tiam bumiliter exciperet et in eorum consilüs in nuUo rerum 
argnmento omnino deesset Qui ut erant viri sagacis ingenii, 

Satzes lautet im Original : ,,nostni qoe fsen Eioflars auf den Grafen Ludwig and 

crevenint ad celum ob penitendam be- scheinl ihn besonders in der Opposition 

nignns suSerentem facidora non pensa- gegen Heinrich IV bestärkt zo haben. 

OMS.** Bei Skkard steht statt peasaraos 6. die ihm sagesobriebene Antwort Lud* 

das richtigere delemos. wigs auf die epistola Wolframi episc. 

1) quoniam. Naumburg. (Dodechin, Append. ad Mar. 

2) degusUt. Scot., zum J. 1190 bei Pistor. Script. 

3) adque. I. p. 669]. 

4) faceret. 6] Gysebertum. Gyselbert der erste 

5) Herandus wurde 1088 Bischof von Abt v. Reinhardsbrunn. 
Halberrtadt. «- Er hatte auch sonst gro- 7) irapoeita. 
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agnito attrito corde ^) ejus secreto sanum ut post appaniit co- 
miti deder e consilium , scilicet ut in aliquo loco memoriam dei 
genitrids et Yirginis Mariae sanctique Johannis Eyangeliste 
featine statueret atque inibi reguläre monasterium ad yenti- 
landiim jugiter solempnia ^) yotonim tripudia ^) erigeret se- 5 
que renuntians omnibus aecularibus monachum fiihirum pro- 
mitieret Qui sanissimis acquiescens consiliis cepit diligen- 
tius perquirere, ubi potissimum posset locum monachis aptom 
et monasterio congruum inyenire. Unde a quodam lutifigulo, 
Reynhero nomine, prope fontem domunculam ^) habente, aio 
qao et post ille locus per compositum sortitus ^) est yocaba- 
lum, scilicet a Reynhero et fönte, id est Reynhersborn, 
a yiUicisque yillule ibidem tunc situate didicit, omni nocte duo 
lumina clarissima , unum ubi monasterium et aliud ubi capella 
beate yirginis post structe sunt, clarius ardendo apparere. 15 

Ekk. Chr. Anuo Doniini M.L.XXX.V. liinnco Uli a Roma veDienti Mogun- 

"^' 'ticque synodum cum cpiscopis babente, omnes sibi rebelles episcopi sunt 

Chr. Sam- deposili , ubi Mey nhardas quidaro , doctissimus sed non secnndum seien- 

' tiam in Wirzeburg vivente Adelberone adhuc episcopo, substitaitar. Ma- 

Bkk. Chr. goum colioquium in Berka fuit. 20 

L'bIv. Ib. 

Hoc igitur anno ^) comes Ludewicus, tam felicis negotii 
exordia faciens et res juris sui sanctissime Dei genitricis Marie 
sanctoque Johanni apostolo ^) et Eyangeliste de propria here- 
ditate sua offerens, locum prenominatum scilicet qui Rej- 
nersbom dicitur, sytum^) infra sylyam Loybam , tradiditin25 
potestatem et dispositionem liberam domini abbatis Giselberti 
yiri religiosi, omni bonitate conspicui, ut predictis magnifids 
patronis regalem aulam erigeret, eo siquidem tenore, quatenus 

1) agniti attriti cordis. 8. 12. J3. setzt aus einleuditeodea Grün- 

2) soJempniuixi. den die Stiftung des KJosten in das J. 

3) crepundia. 1089. 

4) domuDculam. 7) apostoli. 

5) Das Or. sortitam. 8) sytus. 

6) Möller, Gesch. von Reinhardsbrunn 
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ibidem in honorem predicte matris domini sanctique Johannis 
Eyangeliste monasterio regolari constructo monächi juxta re- 
gulam Bandi Benedicti yiyentes congregarentur , ita duntaxal, 
ut ibi yenerabile orationis domicilium , dum yotis et supplica- 

6 tionibus fideliter frequentaretur , sedule orationes tam pro se 
quam pro cuncÜB preteritis, presentibus et foturis fierent, 
utque ^) hujusmodi actio non ad tempus sed continue perage- 
retur. £x proprüs sumptibuB domino deo in sustentaculum 
inibi militaturus tradidit ad eundem locum yilläs Aldinberg, 

1 DiuBtirberg ^) , Engillespach , Espenyelt cum omnibus rebus 
et utilitatibus ad easdem yillas pertinentibus , cum mancipiis 
utriusque sexus compluribus. Ludewicus igitur comes de 
Hirsaugia yiros religiosos , Emestum priorem cum aliis XII 
deyoiis et religiosis yiris adduxit in Re jnharsborn , qui se« 

iscundum Cluniacensium ^) Hirsaugensium ordinem deo inibi 
deyotius deseryirent Unde idem Ludewicus comes et fun- 
dator tradidit iis multa bona, scilic. in Franda orientali, 
apud Saxouiam, in Thuringia, et sie de die in diem cresce- 
bant et augmentabantur in bonis , et miiltos nobiles comites 

20barones et milite» trahebant. 

Anno Domini M.L.XXX.Vl Hinricus imnerator Saxoniain vastal, Ekk. Chr. 
Werzeburg a Saxonibus et Almannis obsidetur et capitur. 

Item anno Domini M.L.XXXV.III. Bucco Haiberstadensis episco- Ekk. Chr. 

pus occiditur Goslarie , cui Errandus nomine et re monachus 
25 omnique yite merito laudabilis succedit« Eodem tempore Bertha 

imperatrix obiit et in Spyra sepelilur. Post hoc Imperator dnxit aliam ib. IQBB. 
uxorem, Ruscorom regis filiam, Utonis marchionis de Stade vidaam, 

matrem Adelhe jdis fiindatricis cenobii Rejnhardisbom , Ute, 

matris Conradi marchionis, patris Ottonis marchionis, a?i 

SO Theoderici marchionis BCsnensis , qui genuit Hinricum mar- 



1) ut qoc. 3) clymocensium. 

2) dasselbe was Finsterberga. 
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ebmma^ fafarem AlWrti lantgraTii et trun Frideriei nunr- 
cbiowi, pitrii Friderici juniorii lantgnini et ■uurggrafiL 

Ukk. cibr. Bex cwB exerdta obfe^it dycfaai oppidaai mardHOMS Ecfcdberli, qait in 
i'air. MW. ^.^1^ Balalis ^ooiiai Clin eo congressos hello, illiuü ce^re coBpellit, 
Ibf Barehardos Losanoe epbcopas occisos est, qoi laocean regis fe- 5 

rekit*)- 
ik. ma ilea aaao Damni M.X.C. Ilwricof rex ia Ilaita 'VII aasis waralBr. 

Erkebertuft narcbio in quodam moleodioo torpiter ocdditor. 
ib. itii. Anno Donini M.XC.I. visi sunt vermicnli minns noti^), noa longe a 

terra volanlM, grossi qua« nosre sed loagiores, qni ipsaai sdis laee« 10 

obfaicalMint 

Item anno Domini M.XC.in ErranduB^ qui et Stepha- 
ne, Halberstadensis episcopus, vir morum gravitate, libro- 
nim aeientia omnique ?ite merito laudabilia et tenyore ni- 
mium tempeatuoao imperatoris Hinrici quarti senioris coliun- 15 
pna*'') et firmamentum yeritatis, primo quidem, Buggone 
reverende aanctitatis presule interfecto, a Halberatadenaibos 
est electua, aed propter temporum notam — ^) a sancte recor- 
dationia papa Urbano II consecratus ac bona spe futororum, 
ut vere catholicus, Stephanus est nominatus apoatolicaque le- so 
gatione una cum pallio aublimatus ^). Talibus itaque episco- 
foi. 397 pu8 Stephanus privilegiis sublimatus obtinuit a papa Lude- 
wico fundatori Reynharsbornensis ecclesiae et Adelheyde con- 
jugi ^) aue absolutionem et indulgentiam omnium peccatorum 
ipsiaque ac suis heredibus plenam ac legittimam libertatem« 25 

Rkk. Chr. Anno Domini M.XGV. Luppoldus roarchio et Hinncos comea pa- 

tinl?. 1M5. Ijiiiniu, (>biit, Eodein anno sauctos Ladislaas rex Pannoniae reqoievit 

1) Hier folgt im Orig. (Fol. CCCVf, nalhaodschrift (Fol. CCCVIk, ool. a, 
col. b, lin. 25 — Fol. CCGVfk , col. a, lia. 35 — Fol. CCCVII , ooL b , lia. 11) 
lin. 8) wieder ein kurzer Abschnitt aus die Bulle des Pabstes Urban II liir den 
dem Chron. Magdeb. (Meibom. 11,319). Bischof Errandns vom Jahre 1093 and 

2) ignoti. mit den Worten eingeleitet : n^)^ do- 

3) calumpna. nationis seriem haic opoa dnximas in- 

4) Scheint etwas lu fehlen, tempesta- serendam.** Cf. Th. S. p. 60 n. 61, u. 
tem , oder ein ahnlidies Wort. vgl. Möller 1. c S. 17. 

5) An dieser Stelle folgt in der Origi- 6) conjnge. 
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in Christo'), Eodem tempore Thymo comes de BiehelingeD oecisusfoi.»} b. 
est «). 

Addo DoiDioi MCVIII Hinricas qaintos rex Rupertum comitem Plan- pj^L'^l^ 
driae >) in grafiam recepil, dera in Ungariam cam exereita venir, castnim i^nfv. itoe. 
5 Brespurg oksedit quod Inm non cepit. 

Nobilis Reynfridiis et uxor ejus Willicha in loco proprii 
predii soi, qui dicitur Dytenborg ^) , ecclesiam ad honorem 
dei ejusque matris perpetue yirginifi Marie sanctique Johannis 
Eyangeliste condiderunt, ciii in dedicatione aua pro dote par* 

10 tem prediorum in Tyteleyben ^) partemque postea tradiderunt 
omnem circumjacentem eidem ecclesiae sue ditionis, terram cum 
silyis, pratis, campis, aquis aquarumque decursibus, yiis et 
inyiis eistitibus, et redditibus. Ecclesiam yero illam et omnia 
bona ad hanc pertinentia tradidit prenominatus Reynfridns pro 

15 remedio sue anime uxorisque sue Williche, que et ibidem se- 
pulta est, et omnium debitorum suorum salute ad monaste- 
rium Reynharsbornense super altare^). 

Anno Domini BLCX. sepedictus Ludewicus cum uxore 
sua Adelhejda ac filiis eorundem, Ludewico, Hermanno, Con- 

20rado, Conradus quoque comes de Hoynstejn, filius fratris 
sui ^) cum matre sua Bertrada , ob amorem dei et salyatoris 
nostri Jesu Christi tradiderunt cenobio dei genitricis Marie 
etcetera ^) , ecclesiam cum omnibus suis appenditüs in yilla, 
quae dicitur Sangerhusen, ea conditione, quatenus cleri- 

1) Hi«r folgt im Orig. (Fol. CCGVII, 3) regem Fraociae. 

col. b, lin. '24~Fol. CCGVnilb, Qol.a, 4) Jetit Dietenborn , Köoigl. {»reuf«. 

liD. 21) wieder ein Theil des Chron. Domäne, Regierangsbezirk Erfurt, Kreis 

Magdeb. (Meib. 11, 319 — 324). Nor Nordhaosen. 

eise einzige Mittheilong der A. R. ist 5) Tentleben, Goth. Dorf, Amt Gotha. 

Pol. GCCYIfb, col. a, lin. 21—21 in- 6) Die Urkunde dieser Schenkung s. in 

serirt i nemlich der Satz, der die Nach- dei; Tharingia sacra p. 67, worin aber 

rieht von der Ermordung des Grafen von den Gütern in Tentleben nichts zu 

Thymo von Beidilingea enthalt. lesen steht. 

2) Das Chron. Sam-Petr. erzahlt diese 7) nemlich des Gr. Berlager von San- 
Ermordung zum Jahre 1101, nennt den gerhansen. 

Ermordeten aber nicht Thymo, sondern 8) nemlich dem Kloster Reinhardsbrann. 

Unnn 
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n§^ qui sibimet ipsis fti inutilite r rirebiBt, uide renotis, jage 
drj sacrificram a monachis denudum regoUm saiicti Bene didi 
vifentibui» ibi freqaentebir '). Eod^n aBso*) obiit Adelkey- 
diü conituM nior LndfiricL In cujus sfpultare die Htm 
€4tmtn pro remedio anime illhis tradidit ad cfBobimii Rein- s 
birsbom etclesiam, que dicitor Scfarpliz, cum onudbus ad 
eam pertineutibus ac uf more etcf tera. Eodem anno comes 
Dithmarus pro remedio anime sue ac uioria sue tradidit ceno- 
bio Rejnbardisbom locum , qui dicitur Lusenitz ^) cum sflra 
adjacente quantum ad se pertinuit '^). iO 

Adoo Domini M.C.IX. \e\ XL caidam icoDadio sancli Lasmlii ex- 
tra muro« lirbis Rome miraoii de ciogulo soo, quo cinctos ent, iasolulo 
ante eaoi projeclo, vox in acre facla csl: Sic poloil daiiso Chrislns 
prodire sepolcbro. 
Kkk. ciir. Item aono Domiui M.C.XII rooritur quidam de Saxonia princrps Udal- iS 

ricos^), Lodewici comiti« dudam gener, sed propler filie repudiom in- 
foi. 3if. %ii(as, unde Syfndus palalinus, Lotharius dux Rudolphus Miarcliio, Fri- 
dericus palatinus, Wigbertos et Ludoncus comiles et aoonulli alii se ab 
abKeqaio imporatoris relrahebaDi, quod ipse possessiones predicti Tdalrici 
in Jos regoi cooabatur adtrahere. Sed et episcopus Halbersladensis et 20 
ChrM. Gcrtradis prepotens vidua \ioleiiliani imperatoris clnniitabant. Qua de re 
^"'iii^*^' llerroannu}» Ludemici filius et Friilericus comes palatinus fraler illins ute- 
noun in castello Tiichern obsidentur et cuidam Hoyero de Mamsfeld tra- 
diintiir MiU potestale llinrici regis, et in vincula delrudunlur. Sed Fri- 
denrii» comes posi duos annos resolvilor et nermannns frater ejnsdem25 
Friderici post duos aiinos in carcere flebiliter in castello llammerste>ii in 
viiirulis rooritur. 

Anno Domini MCXIIII. Hinricus rex contra predictoi 
Chr. Bkk. contemptorefi suos exercitum moyet Qua de re Sifridus iMilatinus 

i'Bir. IUI. * ■ 

comes interfectus occubuit et Wicbertns a Hoyero de Mansfeld capitor. 30 

Hic Wicbertns constnixit cenobium sancti Jacobi in Pigayia ^). 



j ] S. Thur. S. p. 68. nicht , wie im Or. angegeben wird , in 

2) Am n. Oktober 1110. das Jahr 1110. S. Scbnites, Direct di- 

3) Jetzt Rlo«terlaiunit2 bei Eisenberg plom. 1 , p. 226. 

im Altenbargiichen. 5) Graf Uhrich von Weimar ans dem 

4) Laut der Schenkungsurkunde fallt Hause Orlamünde - Weimar, 
diese Schenkung in das Jahr 1109, und 6] Pegau, gegründet im J. 1096. 



21 

Ludcwicus vero eoraes in die saiicle Marie assunipliani» i» vilh Tauch- 
iiuindc in poteslalem Hiurici reg^is pro acquirenda gratia illius et prupler 
captivos filios siios spoiite se cootradidit, quem aliquantdiu sub custodia 
servando tenuit, donec castrum Wartberg in sua snsccpit (polestate). 
5 Postca eum in dolo, ol postinodum claruit, dam abire permisit^). 

Item anno Domini MCXIIII imperator Moguneie nuptias suas insli- ckron. 
luit, in quibus sibi Gliam regis Anglonira nomine Mechtildam copuIaWt. '^i^f!'^' 
AfToit eliam ibi Lodewicus comes, cui cum omnia bona anlea impera- 

trix proroisisset, in ipsis nuptiis in vincula conjcctus est. HermailllUS 

ioLudewici comitis filius obiit in yinculis. Bellum juxta Welphcs- ib- a. im 

bolz IUI. ydas Februarii commissum est. Eo tempore Theodoricus, cardi- 
naiis sancte Romane ecciesie, obiit, scpultus Colonie apnd Sanctum Petrum. 

Anno Domini MCXVl rex Italiam abiit committens ducatum orten- Ekk. Chr. 
talis Francie, qui Herbipolensi episcopo competebal, Gonrado, filio so-^"'^*'^'^' 
l&roris sue Agnetis, Ducisse Swevie. 

Conradus comes ^) III nonas Februarii tradidit ad cc- 

nobium Reynersborn locum , qui dicitur Lusenitz , cum dimi- 

dia parte adjacentis sylre, quantum ad se pertinuit^). Hugo 

de SuDthusin^) et frater ejus Anshelmus mansum unum iu 

20 Lynungen ^) pro anima matris eorum tradiderunt ^). Eodcm chron. 

tempore Ludewicus comes absointus est a vinculis regis, quibus jaiu duos ^^"'|'f^*'- 
annos et novem menses inncxns erat, rclictis inibi pro se oeto obsidi- 
bus suis. 

Eodem auno comes Erwinus de Glichen infirmitate ma- 
25 gna grayatus ac proprie vite diffidens, dei, miseratoris omnium, 
instinctu tactus, dominum abbatem Reynersbomensem Erne- 
stum per nuntios proprie adrocavit et una cum uxore sua He- 
leburga ac filiis ac filiabus tradidit super reliquias sanctorum 
a domino abbate in hoc ipsum deportatas , predium quod ha- 
30 buit in yilla ütenhusin ^) cimi ceteris villulis circimipositis et 

1) Dieser Satz, den ich nach dem Ch. 4) Sundhaosen, jetzt Goth. Dorf, Amt 

S. P. (zum J. 1113) Terbessert habe, Gotha. 

biatet im Or. so: Post eom in dolo et 5) Jetzt Leina, Goth. Dorf, Amt Ten- 

postmodum dam abire pennisit. neberg. 

2] Ton Wetlin, der spater die Mark- 6) Die Scheokangsurkauden sind uidit 

gra&diaft Meifsen danerad an sein Hans mehr vorhanden. 

brachte. 7) Jetzt Uttenhausen, Ort im Füfrsteuth. 

3) S. Thor. S. p. 75. Sthwarzb. - Sonderah. bei Grenfsen. , 
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wumdpÖM ■triifqse sexns boi paacis, nhn f*of«e 
M^iüLk, Tfr»o temmio et anbitii ejus, BolmdiBis et pntü, afus aqu- 
noB^e decorsikiis 9 piscatioiiikas, Tesatiaufcus tarn fenim 
quam TohicniHi; et hec acta sost m casteUo Wartberg pre- 
aente Ladenco comite adrocato nostro, Beringario Tidelieet ^ 
comite de Lara cum fifio rao Ladewico, daok«« etiam ilüa 
coflutif Ladewici adrocati ■oatri, Ladewico et Hmrico, mu 
■OB Poppone^) foni fratre aao comite GodeboHo^). Afift 
etiam HiDricoa cognomento cum capite') et quam phuibna 
aliia nobilibns. Moxqae predictna comes Erwinua, curmmto 
feiiUnato aacendena, una com conjuge sua in RcTiiarsbom 
penrenit et in craatinum monachus deo diaponente efficitnr. 
Similiter Theodericoa nobilia de Glichen intrarit idem^) 
clauatruDL 

r«1. tlS.«' Ilojus etiam Norbert! anoo MXXV. a nativitate DomtDi^) Ollo dox 1& 

^"^' de Merebem regen Lotbariom ioterpeUando adiit, coaqiiereM te ^Mata 
•. lUS- ßobemorun relod bereditaria digoilate et luoiw juste privatiiM. Res 
igitar Udalrico Bobemonini duci post datas jodicio priocipam *) indocias, 
qiias idem contempserat, poblice bellum iodiciu 
Ik. ft. UM. Code aooo Domini MCXXVI bellum Bohemie inter regem Lotbariom 20 

et IJdalricum dncem Bohemonim commissum est, XII. Kai. Marlii, in quo 
molti nobilium de exercitu regis cecideruot, Adelbertus qooqae marchio 
et Ladewicus comes de Lare Captin abducti sunt; nbi et Otto dox de 
Merebem occuboil, qui causa totios belli cxtitit. 
Ib. Et anno Domini MCXXVIl. Lotharius apud Mcrseborcb pcntecosten 25 

celebrans Udalricum, ducem Bohemomm, in amicitiam recepit el fiftum 
ejus de sacro fönte baptismatis suscepit et mox castrain Nornibei^ evm 
exercitu obsedit, babens secum in auxilium eundem ducem cum grandi 
exercitu Bohemorum. Devastata iiaque omni circumposita regione per 

1) Puppo II , Graf von Henneberg. die A. R. an das Ckrun. Samp. an, des- 

2) («Ottwald 1. sen Quelle aber die Annales Eqihesfnr- 
6) Ein Anhanger Heinrichs V, der 1116 densea, abgedruckt bei Pezta, M. G. H. 
in die Gefungenichaft des Grafen Lud- VI, p. 536 sqq., sind. •— üebrige n s 
wigs gerathen war. 8. Annal. S. A. D. scheint vor dem Anfange dieaes SatsKs 
1116. etwas ausgefallen sn sein. Vgl. Chroa. 
4] eundem. Sampetr. zum J. 1125, am Ende. 

5] Auch im Folgenden schliefsen sidi 6] prindpiuro. 
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Ires meoscs, ilux pre^icliu rum suis ad propria revertiluTi moxqo^ rex 
a Conrado, fralre ducis Friderici, fogatur, unde et Gooradus ideui ^), - 
iiiiiiiuiii inflatus siipcrbia, contra jus fasque regium sibi Domen usarpat. 
Pridericns dox Soevie et Coonidns frater ejns, filii sororis Hinrici regis, 
5 sibi fortiter resistebaat. Carolus, eomes Flaodrensis, vir justl teoax^'ob 
dcfensioncna juslitie a suis in templo Dei occiditur. Sed, populis ioler 
se dissidentibus , duo mox comites loco ejus subrogantnr, scilicet Wil- 
helnius de Anglia et Tbeodericus de Alsatia , quibus coptra se pugnanti- 
bus , inimensa ^) cede diversisque cladibus FJaodrensium devastatur popu- 

10 lus. Rex autem Lotharius, apud Herbipolim curiam celebrans, Embri- 
chonem eidem civitati prefecit episcopum, ejecto atque dampnato Gebe- 
hardo illo, qni per injuriam dudum eundem episcopatam invaserat, ubi abmI. 
etiam Gonradus qui sibi regium nouien usurpaverat excommunicatur. Spira Bn>^«*f- 
civilas dolo capilur a Friderico duce et Coorado fratre ejus. Rex vero foj. tis.b. 

15 Lotbarius cum exercitu eandem occupat civilatem, jamque capienda erat 
civitasy et postulaptibas paeem rex dedit dextras, el aceeptis ab eis ob* 
sidibusy discessit dimisso exercitu. 

Et post hoc a. D. MGXXLX. eadem civitas, a r^e Lothario per ib. «.im. 
novem menses continuos oppugnata, capilur. Dux Gotfridus de Braban- 

SO tia a rege deponilur et Paginus pro eo dux coostitaltur. Gni sdlioet 
Pagino ad peragenda sui dncalus negotia deccdenti Gotfridus cum arma- 
toruro multitudine occurrit, sed ioilo certamine Gotfridus fugam iaiit, Pa- 
ginus vero docatnm a Rheno usqae ad fluvium Getum victor obtinuil. 
Hinricus marcbio de Stades obüt. Uto comes . da Saxouia occiditur. 

25Hinricus comes primiis Raspen, filius fundatoris ecclesie in 
Reynersborn, obiit (et) ibidem sepultus est')« 

^) Rex ergo Lotharius, volens vindicaro Conradnm de Eichsiele, ib. a. itas- 
Adelbertnm et Eribonem et suos milites, ad eandem villam Hallis coegit 
exercitnm, truncatis aliis aliisqne cecatis, nonnollis diversorum tormento- 
30 mm generibus excrociatis ^) , mullis qaoque per diversa fugientibos, rtli- 
qni omnes data infinita pecnnia, ingenti reram snanin dispendio, dignas 
pro commisso scelere penas luunt. 

1) eidem. GUo IV von Gudensberg in Hessen ver- 

2) immeose. mahlt, dessen Tochter ans erster Ehe 

3) Cf. Ann. Saxo (M. 6. VI, p. 667) sein Bmder Ludwig geheirathet hat S. 
zom J. 1130, wo es von seinem Tode Bommel, Gesch. v. H. Bd. I, S. 149. 
beifst : „Item Htnricos Baspe , frater 4) Hier ist ein ganzer Sata, der Anfang 
LodoTid comitis de Thnringia, signifer der Erzählung ausgefallen. Er steht in 
regisy dam coofossns immatura morte den Ann. Erphesf. und im Ch. Sarop» 
obiit.'* Heinrich Raspel war seit nn- sn 1130. 

geiahr 1127 mit der Witt we des Grafen 5) ex crucitatus. 
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Nunc^) qualiter primiis hujus proyinde priuceps, 
comes Ludewicus, filius Ludewici, fundatoris mona^terii Re y- 
uersborn, principis nomine sit functus, breyi documento mon- 
strabimns. Burchardus comes Lukenheimensis ^) de Saionia, 
dolo domini sui Hermann!, principalis comitis Thuringie, oc- 5 
ciditiir. Ob quod Hermannus idem de Winzeuburg reus ma- 
jestatis effectus regis Lotharii gratia caruit et objecto fraudis 
ejufldem (rex) ipsi Thuringie principatum coram universitate 
copiosa per sententiam datam abjudicavit ac Ludewicum, pre- 
dictum comitem ac lantgravium, cum rexUlorum festira exhibi- iO 
tione, uti moris est, imperatoria largitione solempniter extulit et 
cum tumultuoso preconio principis ei nomen optaviL Moxque 
Winzinburg obsidetur^) et capitur, ut prhis patuit Post 
hoc Ludewicus, primus lantgrarius, uobilissimam sibi acci- 
piensuxorem Hedwigim*^) nomine, suscepit ex ea secundumis 
sui nominis lantgrayium, Henricum Raspen, secundum Lu- 
dewicum de Tummesbrucken ^) et quatuor filias, quarum una 
Cecilia nupsit üdalrico illustri duci Bohemie ; secunda Jutta, 
ejusdem prorinde regi ^) matrimonialiter copulata, genuit re- 

1) Die ganze folgende Erzählung ist den genauesten Nachrichten nor Eine 
nicht viel mehr als eine Paraphrase des- Tochter — Gcrtnid — hatte , die er 
sen, was die Ann. Erphesf. zum J. 1130 dem Weifen Heinrich rermahlte. Man 
über dieses für Thüringen so folgenrei- woihe , scheint mir, die Zuneigung Lo- 
che und noch immer nicht hinlänglich thars zu dem Enkel Ludwigs des Bar- 
aufgeklarte Ereignifs mittlieilen. Vgl. tigen sich uuf diese Art erklären. Vgl. 
Ann. Saxo zn diesem Jahre und G(t- übrigens Rommel, Gesch. von Hessen, 
vais, Gesch. des Kaiser Lothar 111, Rd. 1, S. 146 — lb6. 

S. 120 ft. o) Thomsbrücken au der Unstrut , jetzt 

2) Lncthenheinniensis. Preufs. Stadt. 

3) obseditnr. 6] rege. — Gemeint ist VVIadislav 11, 

4) Die Gemahlin des Landgrafen Lud- seit 11^8 König von Böhmen. Wla- 
wig I war nach der gewolmlicheren und dislav war in erster Ehe mit Gertrud, 
richtigen Annahme eine Tochter des der Tochter Leopolds IV von Ocstreich, 
Grafen Giso IV von Gudensberg in Hes- vermählt, welche 1130 starb. Cfr. Mo- 
sen. Schlechthin zn verwerfen ist die nachi Sazav. Contin. Coamae. (Pertz, 
bei Aelteren öfters vorkommende Mei- M. G. H. IX, p. 159, 35.) Jener Her- 
nung , jene Hedwig wäre eine Tochter zog Ulrich dagegen, der obeo im Texte 
König Lotluurs gewesen, der doch nach als Gemahl der Cedlie erscheint, kum 
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gern Odackarum et ejus fratrem comitem Hmricum, tertia so- 
ror, Adelheydis nomine, abdicatis nuptiis soli sponso celesti 
in yirginitatis propoaito placere desiderans, cenobium sancti 
Nicolai in Ysenache edificans ibique gloriosa materfamilias sa- 
5 cris premuniens yirginibua , abatissa usque in finem perdura- 
yit Quarta aoror, MechtUdis, comiti Theoderico de Wer- 
ben, fratri ducLs Bemhardi, conjuncta est 

Anno Domini MGXXXI Hennannas comes, regi Lolhario se suaqne AbmI- 
omnia cedcns, captivus abducilur et in Castro Blankenberg custotlie man- i»! ' 

10 cipatnr, Winzenburg vero nsque ad soloni destraitnr. Rursnm rex Lo- 
tharius congregato exercitn in Daciam ^ ) proficiscitur propter intestina 
bclla, que gerebantnr in ea. Filius qaippe regis Danie filinni patrni sni 
occiderat, qaod bunc qnandoqne ^) se depulso regnataram esse timoerat, 
nam pater occisi antea rex fuerat. Hinc ergo Lotharius, ab occisi fratre 

15 interpellatns, adversus tarn immanem ') impietatem arma arripnit ant 
corripuit ad olciscendum sangoinem innocentem (et) contra partes Dacie 
excrcilus movet. Timore ergo exercitns regis Lolharii omnis Dacie po- 
pulus velnd arena maris innumerabilis ad rebellandum in unom coacti, com 
ex adverso exercitnm regis Lolharii quamvis modicam, sex tanlum vide- 

20 licet milibus instructum venientem, armorum fulgore splendentem conspi- 
ciunt, divioilus perterriti, se saaqae omnia dedentes^) dextras pctunt 
atque rex ipsorum proprium regnum a rege Lolhario (suscipere) niereretur 
exposcunt. Qaod et profeclo factum fnisset, ni pius ^) rex Lotharius ei, 
cujus erat frater occisns, pepercisset, eo quod idem jam dudum raptis 

25 fascibus etiam sibi regium nomen usurpassel. Susceptis tamen pro ingenti 
promissa pecnnia a rege Dacie obsidibus ad propria cum triumpho glo- 
rioso revertitur rex Lotharius. Linodus apud Lcodium civitatem sab 
papa Innocentio congrcgatur, ubi j>reseute rege Lothario residentibus L 
episcopis cum innumcris diversoruro ordinum personis Otto Halberstadensis 

50 episcopus , dudum Rome ab llonorio papa depositus , rursum Halbersta- 
densi ecciesie annitentibus cunctis preficitur, rursum episcopali investitura 
in annulo mitra baculo, a papa Innocentio donatur. Statuitur quoque ab 

wohl kein anderer sein als der Sohn son , der bestimmteo Angabe der A. A. 

Sobieslars f, Bruders Sobieslavs II. S. gegenüber fallen müssen. 

Caoon. Prägens. Contin. Cosmae (bei 1) seil. Daniam. 

Pertz, ibid. p. 166). Jedeafalls wird 2) qnoqne. 

die von alteren Genealogisten hanfig 3) immanentem. 

vorgebrachte Annahme, Cecilie und Jutta 4] dividentes. 

seien die Namen ein und derselben Per- 5) impius. 
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amßlhfu secudafli Jecrela sjwctorua caaonia iliod anliqaam, qaod «em* 
per erit lODOvaDdum, presbileros casloc et sioe uxoribus esse, missani 
aotem ozorali presbiteri oemiDeni andire debere. Ibi et Adelbertos mar- 
chio de Saxonia depooitur et Hinricus, qiii et ipse Saso, pro e« eoo- 
stitaiiur. & 

n. a. iia. Anoo Domioi MCXXXII saactas Godebardos epiftcopas Dildeose- 
meosis ecciesie anao dormitioDis sue centesimo prirao, ipsias aam die 
ohtmo, qQarto nonas Maji >) in Hildensheim e terra levatur, eojis aigwH 
rum adoiirabili raagoitadioe obdis Germaaia illustrata letaior. Post koe 
rex Lotbarias com regioa Rixa Romam pergit ad visitaDdum regnom lla- 10 
lieon sooqoe domiDio maBcipandum, ad rcstitaendoa papam InnoceBtim 
io aposlolicam sedem et ad soscipieadam imperialeni beoedictioBem, no- 
dicam quidem pro remm oegotio daceos exercitum, mille seilicel et quin- 
genlos taotuoi armatorum, sed in Domino per omnia confisos, qnod et 
remm probavit evcntas. Angasta eivitas a regia exercito deatniitor, 15 
igne eremator, plarimi de civibus caplivi abducnntar, eqoidem digna satis 
nhione pro commisso multati 8celere, quippe qui regem ad se padfiee in- 
gressum nibilqnc suspicantem tale, belle presampserint lacessere. Hbc 
montes rex transit^), omnem Italiam sue ditioni snbicit, solis Veronen- 
aibos et Mediolaoeosibas renitentibus. In eadem expeditione Hinrieos 20 
marcbio de Stadeo occiditur, sed a mililibus suis (Saxoniam), onde erat 
onaodus, sepeliendus rcportator. 

ib. a. iia. Anno Domioi MCXXXII I rex Lotbarias Romam ingreditnr et lono- 

centius papa in sedem saam restitnilar, rex qnoqae, ab eo imperiali be- 
nedicliooe apud Sanctum Johannero Evangelistam ') lateranensem cOBse- 25 
eratus, imperator effidtur. Hnnc sibi locam rex judicat aptissimnm, qoo- 
niam ^) et illic regni et ecdesie, ut cunctis cementibus liqnet, eonstat eaae 
palatium , et in historiis priorum temporum plures inibi reperiantar impe- 
ratores consecrati. Accessit etiam, qnod Petras , qui sibi nomen pape 
et dignitatem usurpaverat, ecciesiam beati Petri apostoli, nbi unperatores 30 
nostris temporibus benedid consoeverant, com mnititndine armatonun, ne 
rex ibi benedictionem imperialem conseqoi posset, preoccupaverat. Qui 
tamen locus ab exerdtu rcgis facile poterat expagnari; rex vero pyns 
boc prohibuit fieri, ne destraeretur ecclesia sancti Petri. 

Eodein tempore Ernestufl abbas ^) Reynarsbornensu ac- 35 
quisivit curiam in Erfordia et decimatioiiein omnium domini* 



1) May. 4) quem. 

2] traosiit. 5) der zweite Abt von ReinhanUbr. von 

3) baptibtam. 1 103 — 1 139. S. MöUer S. 22& 
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calinm sen bonomm monachis adherentium, Rnthardo et Adel- 
berto archiepiacopis Hogantiiiia ^). ' 

Lotharius autem imperator eCTectos, cam Roma ad closas, quae ad AbmI. 
civiUlem Bmam traDsmittuol, vcDisset, tyranDom quendam Adelbertam, ^[|]^' 
5 cum X milibns transilum prohibentem *) , divioa se gratia comitante glo- 
riose devicit, ipsumqae in proprio Castro Lodnim diclo *) , licet ioe:[pa- 
gnabili, ad qaod coofugerat, cepit et captivum abdiuit, sicque letos eam 
suis ad propria rediit^). 

Item anno Domini MCXXXIIII Lotbarius imperator pentecosten Hai- fol. tl6. m. 

1 Oberstal celebravil ^), ubi Magnus, filius Nicolai regis Danorum, ad acqni^ ^^' ^^' 
rendam ^) gratiam ejus immensum ei pondns auri et argenti optulit, eo 
quod priore anno, rege Lotbario in expedilione Romana occopalo, mukös 
Teutonicorum, quos in Danie partibns repererat^), alios occiderat, alios 
obtruncaverat, nonnullos vero diversis penis et cruciatibus aCfectos de fioi- 

ISbns suis ejeceral, ob injurias scilicet quas ipse dadum cum populo suo 
ab exercitu regis Lotbarii pcrtulerat. Quem tarnen pyus imperator Lo- 
tbarius benigne (susdpiens) regem Danorum esse decemit, et imposito su- 
per capnd ejus diademale, cum die sancto pentecostes regio cuitu vestitus 
imperator^) ipse procederet, eum sibi spatarium fecit. Qua ille gloria 

20 licet indignus, mente tumidus^) ad propria festinus rediit; congregataque 
multitudine armatomm, Ericum, 61ium patrui sui, cujus ante fratrem oc- 
ciderat, persequi instituit, et ad civitatem Lundinam ^^), ubi eum cum 
suis demorari comperit, navibus applicuit. Cumque navibus egressus in 
unum conveniret exercitus, timor invasit omnes immensus, et ut naves, 

25 quas ^ ') Magnus, ne quis forte ex acie ad eas confugeret, a terra fecerat 
reduci, denuo litori postulabant advehi. Al Magnus: Quid, inquit, ti- 
metis, milites fortissimi? Viginti sunt milia virorum fortium exercitus 
nostri, et si capud mundi Romam adire placuisset, taute multitudini nul- 
lus obsistere poluissell Ulis econtra, nulla consolatione recepta, sed 

10 proprio vite diffidentibus, David, adolcscens egregius, Erici sororis filius, 
in Lundina civitate obsessus, cum trecenlis militibus fortissimis Teutoui- 
cisque egressus, adversariorum exercitum cominus fertur in medium, dis- 
turbatisquc cunclis atque fugienlibus, Magnus in terram prostratus relin- 

1) Ruthard war Erzbischof von 1088 — — Fol. 315, col. a, lia. 8 inserirt. 
1109 and sein Nachfolger Adelbert Ton 5] celebrator. 

1109-1 137. 6) acq — dum. 

2) perhibentem. 7) rcpcreat. 

3) dictum. 8) imperatorem. 

4) Hier ist wieder im Gr. ein kleiner 9) timidus. 
Abschnitt aus dem Ch. M. (Meib. IF, 10) Lugdunum. 
328, 329) auf Fol. 314b, coL a , lin. 47 11) quos. 
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quitur solus. Qaem supentaos David adolescens: 0, ioqaid, Ulro sce- 
leraüssinie et palricida infidissiiije, qui avanculom meam patnit tai oscolan« 
iDterfecisli 6Iiont, ut Judas perfidas tradidit Dominum Jesom Christum. 
NuDC te premaot peccata tua; nunc te Dci persecuntor judicta! Hodie, 
inquam, accipies quod mereris, et impio capite tuo (manibos) tois sce- 5 
lestis absciso pro tui magoiludioe sceleris, tolo secalo Tabula eris! Quo 
tali morte perempto, rex Nicolaas, pater Magni, timore correptos im- 
menso, jamque se et a coesseotibus sibi cominus moritonim suspicatiis, 
fngieodo cum multitudine armatornm juxta civitatem SIeswig est castra 
metatus. Cives autem ejusdem ciritatis io dolo ei pacifice loqueotes, epi- 10 
scopum suum cum ceteris primatibus ad eum quasi obsides emisenut, et 

foMl5.b. introductum ad se, statim pro foribus ecciesie posilum in oratione perene- 
runt, et loco ejus Ericum, filium fratris ejus, quem Magnus antea per- 
sequebatur, cum omni teiTe populo regem constituernnt. 

Imperator cum exercitu ad versus ducem Fridericum et fratrem ejus 15 
Fridericnm Sweviam ingreditur; villa Ulma funditns destruitur, castella>) 
et munitiones plurime evertuntur, tantaque clade omnis Sweria percelli- 
tor, ul nihil ante simile factum a cunctis regibus memoretnr. 

ih. s. 1U6. Anno Domini MCXXXV Fridericus dux Snevomm g^atiam iropera- 

toris qnesirit. Babenberg ad curiam media quadragesima habitam et ex 20 
sentenfia imperaloris et unanimi coosensu priucipum pax esse deceraitur 
X annis per regnum Universum*), coiijnrantibus cunctis in id ipsum. Post 
hoc Lotharius imperator curiam suam apud Mersenbnrg habuit ad Vincula 
sancti Petri, ubi ex precepto imperatoris dux Polonorum afluit, qui sepe- 
numero anterionim imperatorum impetitus hello, sepe rogatus, sepe 8ua-26 
sus promissionibus , nunquam tamen ad eorum curiam venire consensit 
vocatus. Afluit etiam dux Bohemorum Udalricus, qui cum esset dncis 
Polonorum infestissimus inimicus, reconciliavit eos imperator invicem. 
Eodemque quoque tempore venerunt ad imperatorem Lotharium dux unns 
et episcopns a rege missi Grecie, cum legatis ducis Venetie, conqueren- 50 
tes atque Judicium postulantes adversus Ruoggemm quendam comitem Ce- 
cilie, qui et regi Grecie Africam, que tertia pars mundi esse dinoscitur, 
armis expuguando cum paganis abstulit suoque dominio subdidit, ibiqne 
diadenia sibi regni imponens rcgium nomen usurpavit, Venetos vero de- 
spolians , diversarum mercium quadraginta niilium taleutorum abstulit prc- 35 
lium. Sed et de imperio Romano totam Apuliam atque Calahriam sub- 
traxit, aliaque perplura contra jus fasque perpetravit. Contra hunc igilur 
promittun tur a legatis ad suppicroentum exercitus imperatoris naves co- 
piose, militum legiones >) innumere^), auri et argenti ad omnem hnjus- 

1) Castellc. 3) legatioiics. 

2) uaiversonim. 4) imminere. 
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modi rennn sufficientiani pecooie. Qoantis et qQibas donU eo tempore 
Dominus imperatorem honoraverit, qois explicare possit? Aanim, lapi- 
des preciosos legati attolernnt Grecie, com diFersomm coloram parpura, 
aromata malta oimis et ^) in bac terra haclenus incognila. Sctiicet et 
5 dux Felonie duxqne Bohemie pelles griseas atque mardelinas cum variis 
anri et argenli aliaruroqne pretiosamm rerum muneribus tanta aflerebant 
copia, ut nullns superesset prineipnm, (qui) vel ducum illonim vei impe- 
ratoris munertbos se non gauderet honoraturo. Nee minus regis Unga- 
rorum nuntii imperatorem cum ceteris principibus lelificaverunt ; qui domi- 

lOnum snnm ad omnem imperatoris voluntatem cum suis omaibus paratissi- 
mum nuntiarunt. Rursum imperator curiam suam circa festum sancti 
Michaelis in Tburingia io villa regia Molbnsin babuit, ubi Conradus frater 
Friderici ducis, qui sibi regnum aut regium nomen usurpavit, gratiam 
imperatoris acquisivit. Quem imperator benigne suscipiens et omnia que 

1 5 antea illius fuerunt restituit , et regiis donis honoravit et ad propria cum foi. tlf. 
gloria redire permisit. 

Ventus vehementissimus et hactenus incognitns naves multas sub- 
mersit, edificia plurima destrnxit, arbores Fructuosas atque silveslres in- 
numeras dejecit, ita ut vix decima pars quarundam remansisset sylvarum. 

20 Anno Domini MCXXXVl lapis unus magnitudine capitis hominis juxla ib. a. \\u. 

locum Oldislyben, ubi est abbatia prope Sachsenburg, cecidit de nubibus, 
qui et idem tunc temporis diligcnter custodiebatur a fratribus. Per idem 
tempus imperatore in ctvitate Quedelingeborch existente visum est desuper 
civitatem in aere quoddam in modum scale transvolare, niveo quidem cor- 

25porc, sed rubre rulilare capite. Testati queque sunt non pauci, eodera 
tempore sc vidisse quasi crucero rubre colere ceruscam *) de celo ad 
terras descendisse, et non precul a terra aliquamdiu in aere pepcndisse; 
sed rursns ad eeles remeante, tanta ^) Incis aer resplcnduit claritate, ut 
nuUus intuentium ad hunc pcrspiciendum tamquam contra solis radium, 

30 %isum prevaleret obtendere. Leepoldus vere marchio in venatione oc- 
ciditur. 

Imperator in Italiam secundo proficiscitur ^) , et divina rerum mira- 
bili prosperitate fretus gratia, cum paucis quaqueversum victor progre- 
ditur. Apuliam, quam Rudigenis Siculorum dux prius in?aserat, armig 

55 cepit, eumque juri sedis aposlolice restituit In qua expeditione Bran 
Goloniensis archiepiscopus obiit et Baris sepelitur. 

(Lotharius imperator de Italia revertitur; sed cum Germanie fines 
intraret, dumqoe principes apud Wirzibiirg illius prestolareotur adventum, 

1) qne. 3) tantos. 

2) coroscan«. 4) Diese Worte fehlen im Gr. 
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nfinMUte coiTe|itiis 4iea dassit eztreaaa, owmk rvgao ife MMte sn 
reKoqaens jostidoa.) ^) Corpus vero ejus a Ricxa niperalfice SazoMOi 
reportator et apad Latreasen abbatiaai ab ipt« eoMtnicUaif preacüläai 
Saxoaie atqae Thnriagie priDdpibos IL KaL Jaaiiani regio Bor« sepafitw« 
Ul na. b. Conrados Friderki docis Swevomni gerMaans, qoi aatea qoofae re- 5 

g^^|!r|' gioni *) Domen tibi osorpaverat, apad Conflaeatiaai media qoadragesima 
ft. iiJB. io regem eligilor et in proximom penteeosteo ad coriam Babe a b erg ') 
babitam a qoamplurimis ^) regni priodpibos coofirmalor« Hie regaaTit 
aaois XV. 
A. a. im. Abbo Domiai MCXXXIX syaodiis magna apod orbem RoBMai ^) cwa 10 

diversaram provinciarom episeopis et abbatibus media qnadragesima sab 
papa Inooeentio celebrator. Discordia gravis iater Coaradaai r^^ et 
Hbricum docem Bavarorom atqne Saxooom prindpes (exorta) est, pro- 
pter Saxonie videlicet ducatom a rege eidem Hinrico aUaUim *) et Adel- 
berto marcbioni prestitam. Qoem docatom qnam dox Hinricos et reliqai 1& 
Saxonam prindpes adversus eundem Adelbertom marebiooem anus defe»- 
derent, rex hoc indigne tulit, et Saxoniam hosliliter intratnms aale Hers- 
feldiam exerdtom constitoit. Saxones vero proprium transgressi limitea^ 
ia partibas Thoringie saper flovinm Wesera ^) castra metati simt, paribas 
atque ardentibos animis in utmniqae parati , aat fortiter viacere aot aoa SO 
iaulte mori. Quorum rex audaciam veritus, sanguine judidum laeere 
noluit, sed coosilio cum regni primatibus babito, dextras dedit, aceepit, 
et sie usque ad proximam penteeosteo pace composita, greges tunaaram, 
qui cum ipso fuerant, dimisiU 

Anno Domini MCXL Ludewicus primus principalis co- SS 
mes filius fundatorä Rejnersbornensis ecclesie pridie IduB 
Jannarii ®) obiit sepultuflque est in eodem cenobio jam dicto« 

Ckro«. Udalricns Bohemorum dux et Wilhelmus palatinus comes obieruat Con- 



^ilig ' radns rex circa pnrificationero Marie curiam suam habuit Wormiss, nbi 
IM4. Ludewicus torhUB 0^ ^ ßHys Ludewici provindalis comitis , admodnm SO 

1) Dieser ganse Satz ist im Or. ausge- 6) oblatam. 
fiillen , ond an dessen Stelle ein Sats 7) die Werra. 

aat dem Chroo. Magd. , der gleichfalls 8) Auf dem — freilich nach dem Blande 

die Nachricht von Lothars Tode giebt, von Rdohardsbninn (1292) aufs neue 

dngeschoben. hergestellten — Grabstdn des ersten 

2) regii. Landgrafen steht der Todestag pridie 
S) Babenbergensem. Idas Junü statt Jannarn. 

4) habitam aquisgrani plurimis etc., was 9) quartos müfste es hmCsen, wenn man 
ich nach Chron. SP. a. 1138 verbessert von Ludwig mit dem Barte, odor se- 
habe. candos , wenn man von dem «stcn 

5) Romam fehlt im Ch. SP. 
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poer ciementia regis ae principuin, ThuriDgie adeptus est priocipalum ; 

ubi eidem principi desponsata fiiit soror ejusdem regis et Fri- 
derici ducis Swevie postea imperatorifl , Jutta lantgravia ^). 
Anno Domini MCXLI Cecilia fiUa comitis Ludewid 
sprimi^), sdlic. fundatoris Reynersbornensis (ecclesie), re- 
licta comitis Gerlaci, obiit sepulta in Reynersborn« Rixa im. ckr. sakp. 

a. 1141. 

peratrix obiit. 

Anno Domini MCXLII fundatur vallis sancti Georgii in 

cenobiom ^). item eodem anno re.x et Saxones pacificanliir in curia fb* a. U42. 
10 Francfordia. Eodem anno monaslcrium sancti Petri in Erflbrdia exustum foi. SIT. 
est, et maxima pars loci et efiani mouasterium sancti Severi. 

Anno Domini MCXLD[ Conradus marchio MisnensiB ^) 
dedit ecclesie Reynersbornensis pro se et uxore sna Lugharda 
et Omnibus parentibus suis de propria hereditate predium 

fl5unum, quod Torgow^) nominatur, super ripam Albeam, 
cum ecclesia cumque omnibus suis pertinentiis, hoc est terris, 
arbustis, cultis et incultis agris, pratis, pascuis, aquarum de- 
cursibus^), piscationibus , yiis et inyiis extitibus, et reddi- 
tibus; insuper et villam Botsesse ^) cum suis pertinentiis, lo- 

SO cumque quendam in ipso flumine Albea situm, qui yulgo 
Wert dicitur, et decimas de dominicalibus nostris in yilla 
Staritz et in Tresegowe^), aliasque decimas ad prefatum lo- 

Landgrafen an zu rechnen anfangt ; ter- theil des Grafen Eberhard von der Mark 

tius pafit auf keinen der beiden mog- an dieser Stiftung, 

liehen Falle. — Es ist das der söge- 4) Diese Schenkung des Markgrafen Con- 

nannte Lndevicns ferreos. rad ist falschlich in das Jahr 1149 rer- 

1) Jutta war eine Nichte Kdnig Kon- setzt, sie gehört Tielmehr in das Jahr 
radsIII und die Halbschwester des spa- 1119, wie auch die erhaltene Urkunde 
teren Kaisers Friedrich I. beweist. Der Irrthum erklärt sich leicht 

2) secundi müfste es heifsen, primi giebt durdi die Annahme , dafs der Annalist 
ebenso wenig einen Sinn als früher ter- statt 1119 fälschlich 1149 gelesen hat« 
lius. 8. Th. S. *p. 77. 

3) Georgenthal 0etzt ein Dorf, südlich 5) Torgan. 
,von Gotha) , Cistersienserkloster , ge- 6) recuraibos. 

gründet von dem Grafen Sizzo von Ke- 7) Pnschwitz bei Beigem ? 

fembnrg (bei Arnstadt). Vgl. anch Mei- 8) Trotcfakan an der Elbe. Staritz, ein 

boroins (Script. I, p. 383) über den Aa- Dorf im Amte Bdgem. 
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cum pertinentes cum modus, qui singulis mansis redduntor, 
quibus ipsa ecclesia primo ditata est, de cimam piscationum de 
stagno Gnosene ^) a piscatoribus. Hec dona dominus abbas 
Ernestus^) ne alicui layco yel seculari viro in feudnm yel 
in jus feudi presentare presumat, districte inhibuit prinle- & 
gium, quod Privilegium dominus Adelbertus archiepiscopus 
Moguntinus confirmayit 

Ludewicus itaque secundus proTincie comes totius, yir- 
tutis accinctus potentia pace et bello , de Jutta Friderici et 
Conradi imperatoris germana suscepit ab ea serenissimum in- iO 
dolis Ludewicum juniorem primum^) sui nominis lantgra- 
yium, Fridericum de Czegenhagen '^) , Hinricum juniorem 
cognomento Raspen tertium , et Hermannum illustrem hujus 
foi. 317. provincie principem et Saxonie comitem palatinum , atque se- 
renissimam filiam nomine Juttam, comitissam de Rabins-is 
berg ^). 

chr.Samp- Anuo Domioi MGXLVII Conradus rex cum Ludewico rege de Gal- * 
"' '^^^' lia, cum mukitudine grandi episcoporum ducnm et coraitum profieiscantor 
ad terrani sanclam coolra paganos pnngnaturi, nt aotea patuit loco suo. 

ib. a. 11S8. Anoo Domini MCLII llermannas comes de Wintsenburg in eodem 80 

Castro a homioibus suis una cum conjuge sua flebiliter occidttur propter 
pecunias suas ac thesaurum suum. £x lunc post reversionem Conradi 
regis Romaoorum de terra sancta, XVI Kalendas Mayi rebus hnmanis 
cxcessit et in Babioberg regio more sepelitur. Cujus loco Fridericus, 
Swcvorum dux, media quadragesima Fraocford reruiii suromam soscipiens, 25 
in regem elig^tur et Aquisgrani in die palmarum regali benedidione 
snblimatur. 

ib. a- 1151. Anno Domini MCLIII rex Fridericns cariam suam in octa?a pente- 

cosles cum duobus cardioalibus Gregorio ac Bemhardo, magnoque con- 

1) Vielleicht der grosse Teich, welcher her Probst in Fritzlar, dann Graf von 
gleich unter Torgaa liegt. S. Scholtes Ziegenhain seit 1 186 bu 1229. S. Rom- 
S. 253, N. 122. mel 1. c. S.213. 

2) Abt Ernst I, f 1139. 5) Ravensberg in Westphalen. Auf Fol. 

3) Das Wort primum, wenn es einen 317, col. b, lin. 27 — 50 ist die Mit- 
Sinn haben soll, mufs gleichbedeutend theilung über den Enbischof Wichmann 
mit primogenitos verstanden werden. aus dem Chron. Magd. (s. Meib. U, 329) 

4) Ziegenhain in Hessen. Er war vor- inserirt. 
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venia abbalmn ac prepositornm Mogunlioensis archiepiscopiitiis apod Wor- 
maliam halNiit, ibiqae Hioricom MogoDtineDsem archiepiscopam deposuH 
eiqoe Arnoldum tanc lemporis cancellarium subrogavit. Post hoc ^) Ar- 
noldos archiepiscopiis a civitate Mogantia eflbgatur et recedens io Thu" 

6 riogiam eoUecta militari mana non raodica, quasi armis civitatem eaptaras 
atque meritas penas presufflptoribas irrogaturus, revertitur. Qnem cives 
apod sanctam Jacoburo, antequam ejus partes frequentes armali coove- 
nissent, cam pancis repertam, locesso monasterio gladio pereineront, ac 
pedibas de ecclesia tractom in pJalea indigno ac miserabili spectaculo nu- 

iO dum reJiquerunt. Item UdaLricus Halberstadensis episcopus, neque legi- 
time accusatus neque canooice anditus vel diiudicatus, pro libitu Hinrici 
ducis a cardinaii Gregorio absens deponitur, et Gero decanus loco ejus 
subrogatur. 

(Anno Domini MCLIX.) Principura episcoporumque conventus VIII fol. 317. b. 

15 Kalend. Augusti super regni negotiis EriTordie celebratur, ubi Mogun- ' *' 
tienses immanis *) facinoris rei, extinctione luminum, ut par fuit, execran- 
tur et commnnione privantur. Qui tarn gravem sui casus damnationem 
parvipendenles vel potius dissimniantes , Rudolphum, BertoIdL ducis ger- 
maoum, sibi presulem eiegerunt, quo contra Conradus palatinus ac Lu- 

20dovicas lantgravius IUI Nonas Aprilis apud Prancford, suffraganeorum 
episcoporum ac Treverensis, legati aposlolici non praesentia ymmo le- 
gatione frcti, Chrislianum Merseburgensem praepositum, paucis arbilrisy 
episcopuoi constituerunt. Hinc partium seditio exoritur, rerum facies con- 
tra bonum et aequum variatur, dum laicorum pro arbitrio ecciesiastica 

35 disponuntur, potentum quorundam violentia episcopium incursatur, evisce- 

ratur >), devasUtur. Gomes Sizo de Thuringia vel de Eevernberg obiit. 

(Anno Domini MCLXl) Apud Landam civilatem XII. Kalendas Junii ib. a. 1161. 
Victor papa habita^) synodo, presente imperatore Friderico, Rudolphum 
Moguntinensem electum et Christianum superelectum , utrosque ecclesia- 
SOstica ccnsura deposuit ac Conradum, Ottonis Noricorum pnFatini comitis 

germanum, prefate sedi intronizavit. El demum postquam Fridcricus rex fol 318. s. 
expugnavit civilatem Mediolanensem manu gravissima , ac si lanigerum ' *' 
pecus dilaniatnr, terre funditus coequatur. Futurorum enim eventus per 
omen et nomen ipsius civitatis, ut in historiis legimus, hiis olim preno- 
S5 tatus fuerat versibus : 

Sus fuit inventus« quo fixit^) castra Juventus, 
In medio tergo lanam tulit, accidit ergo, 
Nomen ut aptarent Mediolanumque vocarent 

1) Im Jahre 1160. 5) So hat onier Or. richtig and dem- 

2) in majus. gemafs ist das fuit oder posoit des Ch. 

3) eiusserator. S.P. p. 221 A. a. 1162 tn yerbessem. 

4) habito. 

3 
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Tum Colonieiisu arehiepiscopiis , qui nun potenti manu iU 
ftiit, loco salarii ^) et stipendii impetrayit ab imperatore tiiiim 
magorum corpora, que Mediolanifl extra muroa ante portam 
in ecdesia sancti Eustorii senrabantnr in nno aardiophago 
marmoreo ; quibus habitis in Coloniam quasi triumpbator se- s 
cum tulit et ibi in majori ecclesia sancti Fetri bonorabiliter 

ib. a. ua. eollocayit« Item Gero, episcopos Halbentadensis, 'm eaden expedi- 
tione etiain foit preseos et reportant aot transtolit secom in Halberata- 

diani osiia sanctorom Gervasii et Protbasii. Item tunc temporis Erf- 

fordia Conradi archiepiscopi ac ciyimn industria lapideo moro 10 
drcumdatur. 

Ib. a.iiM. Anno Donini MCLXIlll imperator de Italia reveriitor, MurUS 

Erffordensis a Ludewico secundo lantgrayio funditns de- 
stniitur. 

ib. ■.UM. Aono Donioi MGLXVI Conradus Mognntine sedis electns, jostitielS 
lenax a Priderico imperatore deponitar, pro qoo per bienDiooi eedesia 

vacante, Christianus, in Prancford primo electos, reponitnr. Impera- 
tor in Italiam rediit et 

ib. a. UM. Anno Domini MCLXVII imperator dum in Anconitana*) esset dvi- 

tate, Moguntinus et Coloniensis archiepiscopi regia manu cum Romanis 20 
prelia commiserunt et Hermanno ') Coloniensi prefecto paucisque Tcuto- ' 
nicorum interfectis, primo qaidem die^) prelio victi recesserunt. Tum*) 
vero nocte proxima ante lucani surgentes, Romanos de priori victori ela- 
tos dequc soorum mullitudinc securos armis repente invaserunt, ad tria 
circiter milia virorum duosque*) cardinales occidemnt, eaptivoramqoe 2& 
VII ut dicilur milia ceperunt. Quo feroci impetu Romanam quoqae ag- 
gressi civitatem, januas ecciesiarum sancti Dei genitricis Marie ad gradus 
sanctiquo Petri apostolorum principis securibus exciderunt ipsasque ec- 
clesias igne ^) succenderunt ; Romanos, qui pro locorura munitione et tui- 
lione intus refugcrunt, gladio percnierunt, altaria sanguine aspersa, nihil 30 
pietati, nihil prohdolor religioni dclatum. Hiis audacter patratis papa Pa- 
schalis altaria, quasi suh Alexandro papa polluta, destruere et nova cepit 
reedificare, consecrationes episcoponim et ahbatum facere, fasque oefas- 

1) solaiii. 5) Cum. 

2) in athonicana. 6) qae fehlt im Gr. 

3) Reinaldo sollte et heifsen. 7} igni, 

4) de. 
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qne conftiodfer^ Sed deu ab alto ciucU prospectans , injiiriam sumini 
regis geoitrici ^) ejusqae vicario, beato Petro illatam oeqaaqaam iolit im- 
puoe. Extempfo^) siquidem (nebala) quedam pestileos ac fetida lotom 
pene exerdtani attaminaTit, primoqae Cöloniensem arcbiepiscopum com- 
5 ploretqne episcoponim, duces ac qaosque in ezerdto prepotcotes inter- 
ficicDS, sioe mora extioxit; eadcmqae mortifera Ines regem quasi vinca- 
bundum com reliqnis recedentem prosecula, nunc bos Dane illos, et illos 

diFerais in locis, miro divine ultionis jodicio, cuiqne nigro ') caraclere 
inter scapulat apparente, exanimaTit« Haie accessit, qaod Mediolanen* 

lOses, qoi post sae excidium civitatis qoatoor oppida per qaataor plagaa im- 
perial! edicto fecerant, sed post quadriennium, solita^) sibi recalesceote 
superbia vel animositate, a rege defecerant, qaataor itidem civitatibos in fol. tl8b. 
nnnm collectis, vetas Mediolannm refecerunt, imperalorem, annitentibos 
reliquis Italicis, per insidias insecuti, nonnallos regaliam satellitum occi- 

ISderunt, plaresqae captivos abdaxerunt, ipsnmque imperatorem, contra 
regie majestatis honorem ac pristine virtatis insigne Italia tandem exce- 
dere alpesqoe transcendere compolerunL Hinricas Havarie dax ac Saxo* 
num, imperatore in Italia moram faciente, contra Ludewicnm lantgravinm 
reliqaosqae Saxonam principes, monocerotis in morem solas cam sais per 

20 bienninm fere preliabatar, et nee ^) sacre observationts tempora I16C fi« 

des jusjurandi ^) nee pads ab eo conditio servabatnr, sed incendiis, 
rapinis, castellorum oppagnationibns^), membroram obtrancatione, tota 
Saxonia atque Tburingia yexabatur, adeo ut mala res et pejor spes metu 
percelleret omnes tarn clericos et monachos qnam sccolares ^). 

25 ünde anno Domini MCLXYIII imperator post pascha, 
Ratispone ^) curiam suam habnit , ubi ipse Liidewicus Thu- 
ringie lantgravius cum Hinrico Saxonum duce , absentibus li- 
cet reliqnis Saxonum principibus , in pacem rediit Inter hec 
Jutta lantgrayia , soror imperatoris , ccpit edificare quasi yi- 

1) genitricisqoe. tionis tempora jarandi , nee pacu etc. 

2) exoemplo. 7) oppagnantibot« 

3) So ist das migro des Ch. S.P. J. 222, 8) In der letzten Hälfte des voransge- 
B so Terbesaem , wo es dodi wohl nar henden Satzes sind einige Zwisdwngii^- 
ein Drockfehler ist. der ausgefallen , wie die Vergleichuog 

4) Uoser Or. hat molitay das Ch. S.P. mit dem Chr. S.P. (ib.) lehrt 

ib. dagegen ioclita. 9) Statt Regensbarg möchte man eher 

5] nt« an Frankfurt denken , wo der Kaiser 

6) Hier. wird dorch onser Or. das Chr. Ende Mai 1168 (Böhmer, Reg. p. 134) 

S.P. 1. c. yerbessert; denn hier steht einen Hoftag hielt, 
offenbar onrichtig: nee sacrae obsenra- 
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ridarium apud Album Laaim ^) castellum, iit ibi bospitimn ha- 
beret intra terminos Wartberg et Nuenborg circa Friborg; quod 
cum comes Fredericus de Bichelingen contradiceret et illa non 
obmitteret, querimoniam fecit ad imperatorem quod soror sua 
lantgravia castrum edificaret in finibus juris sui^), ac impe- 5 
rator convocato lantgravio edificationem istius castri sibi in- 
lerdixit. Lautgravius vero, iratum se fingeus, misit nuntios 
ad yenerabilem uxorem siiam (et) obtentu gratie edificationem 
castri publice interdiiit. Postea vero secreto nuntio sibi 
iransmisso, ut incepta perficeret suppliciter exoravit, et tan- 10 
dem opus perfecit. 

Item anno Domini MCLXX Ernestus comes a Ludewico 
comite diu in vinculis retentus, imperiali edicto decapitatur ^). 
Post hoc ^) imperator, congregato exercitu volens intrare Po- 
loniam super Misiconem ducem eorum — • ^) Qui com fines eo-i5 
ruHi iniraret, more solito arridente sibi fortuna, predicuis ^ilicet 

Misico oLviam ftibi veoicns dextras peliit et accepil, midtalas non parva 

pecuiiia. Annitente etiam Ludewico lantgravio, rebus pro vo- 
tis peractis, revertitur inde imperator. In Thuringiam re- 
gressus, in castrum principis Ludewici, Nuenborg, se rece-20 
pil, ubi per aliquot dies ob ejusdem sororii sui sororisque 
amorem remansit. Circuiens intrinsecus edificia, considera- 
bat singula, que omnia summe sibi placuerunt, excepto quod 
tam inexpugnabili castro murum non validum nee solidum 
(esse) asserebat. Quod audiens lantgravius in proxima nocte 25 
murum huic castro edificatiirum, cui in confinio non esset 
similis , se promisit. Quod admirans imperator tarnen mane 
cum surgeret, invenit murum, viris fortissimis galeatis et 

1) VVetrscnsee , jeUt Preiifs. Kreisstudt 4) Nemlich 1172. 

Hcgierungsbcziri Erfurt. 5) So i«t d«»rr SaU im Or. unvollen- 

*^) «ue. det. S. dagegen das Ch. S.P. zum J«hie 

3) Cf. Chr. S.P. za demsolbon Jahre. 1172. 
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loricatis cum clipeis et gladüs ubilibet, ita ut lateraliter se 
contingerent , drcamcinctum. Yidens igitur ministeriales mi-* 
lites et müitares viros aliosque nobile», illos oinnes subjectos 
esse dominio (sororii) sui siupefoctus, letanter confessus est, 
5 se mumm predosiorem ac fortidrem non vidisse. Et demum 
post hoc in brevi intervallo idem Ludewicus lantgravius infir* foi. sis. 
man cepit et, ^)a Friderico imperatore^) yisitatus est, in 
eodem Castro yita decessit ^). . Corpus vero ejus in Reiners- 
born, patrum suorum sepulture locum, a propriis militibus 

10 suis pedestribus ut dicitur honorifice deportatum, transfertur 
et a Wichmanno, yenerabili Magdeburgensi archiepiscopo, cum 

' ingenti exequiarum honore terre commendatur. 

Ludewicus itaque tertius lantgravius , prior natu , prin« 
cipatum et probitatem et nomen patris obtinuit. Erat enim 

1 5 vir per omnia catholicus , plus religioni quam armis , fascibus 
deditus, apostolice sedi^) subjectissimus et omnibus virtuti- 
bus preclarus. Hie celebatus pudorem perpetualiter conser- 
vare cum proposuisset, coactus tamen a suis ducis Austrie 
filiam, famosissimi pene nostrorum temporum yiri, duxit uxo- 

20 rem ^) , cujus caste usus est conjunctione , ut yix crederetur 
eam uncquam ^) cognovisse. Legale illud preceptum, honora 
patrem et matrem, et fratres ac sorores diligendo, imperato* 
rem, ayunculum suum honorando et obediendo, diritibus ac 



1) Hier fehlt postquam oder ein ühali- Saz. soper. p. 331 u. bester : Teuzd iu 
dies Wort. sopplem. 11 Hist. Goth. p. 510. Deu 

2) imperatori. negativen Beweis, dafs Landgraf Lud- 

3) Auf seinem Grabstein ist sein Todes- wig II I keine Babenbergerin znrFran ge- 
tag angegeben : 11 Idus Octobris. habt haben kann ^ giebt schon ein Blick 

4) apostolici sede. anf die Stammtafel dieses Hanset bei 

5) Ludwigs III erste Frau hiefs Marga- Meiller, Regesten zur Gesch. der Mark* 
reta, war aber nicht aus dem Hause der grafen und Herzoge von Oestreicfa unter 
Babenberger, sondern mehr ab wahr- den Babenbergem, am Ende, 
scheinlich eiue gebome Grafin Ton Gleve. 6) nuncquam. 

S. Eckart. Genealogia Hist. Prindpnm 
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ficitur. SaxoDum et Bayarorura dax jam crebrius oomiDatiis , ad impera- 
toris coriam sepe oomero vocatus, venire bactenus animose refalavit vel 
despexil. Nanc demum et sero nimis resipiciens extremaqae oecessitate 
coactus , imperatorie majestati se bumiliter preseotavit. übi , at epiacopi 
ceterique principes anno preterito lege forensi apud HerbipolÜB ^) in com- 5 
mone censuerant, dax idem suis omuibus vellet noilet se abdicavit, ni- 
chilqae princeps famosissimus interque regni primates ad id temporis po- 
fol. W. tentissimus de ingeniibus divilüs, duobus videlicet ducatibus, uisi duas 
tanlam civitates, quarum una Bninswig, altera Luneborg, et bas quidem 
vix et egre, sed Augusti dementia concedente, recepit. I0 

Anno Domini MCLXXXÜI Christianns Moguntinus ar- 
ddepiscopus , jussu imperatoris jam per annos in Italia com 
eiercitu moram faciens , audatia inclita patravit contra hostes 
regni preclara facinora. Nam maritimas ^) civitates munitas ') 
passim obtinuit, Tusciam rebellem occupayit, solitaque sibi ts 
arridente fortiina victor in omnibus extitit Tali modo in 
regni negotiis indefesse desudans, tandem insperata egritudine 
corripitur et de non bene perpetratis, licet sero, intime tamen 
compnnctus, domino apostolico confitetur, paneqiie celesti per 
eum accepto yiam nni?erse camis ingreditur. Quo taliter de so 
hac vita subtracto, Conradus Salzburgensis archiepiscopos, 
tam imperatoris quam totius cleri ac ciyium Moguntiensium 
fayore, sedi sue, de qua jam per XX pene annos dejectns ex- 
ulayerat, intronizatur. 

Anno Domini MCLXXXllll Ludewicus, lantgrayius Thu-S5 
ringie, egre ferens Ottonem, marchionem Missnensem, preter 
ceteras injurias sepe numero ab eo acceptas , predia pecconüs 
intra terminos proyincie sue comparantem et se nimie ^) igno- 
miniose coartantem, cum electa militum copia fines suos au- 
dacter ingreditur , perturbatisque suis , ipsum Ottonem capti- 30 
vayit et in Castro Wartberg custodie mancipat Principes 

1) Gemeint ist der Hoftag za VVürzburg 3) munitos. 
am 15.JaD^ 1180. 4] niraia. 

2) muritinas. 
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i 

ergo Saxonie, proinde ira pennoti, imperatorem adeunt, pa* 
cem tiirbatam per lantgravium , qui regni principem captiya- 
verit, conquirendo assemnt. Qvum imperator blando affatu 
demidcens lantgravio demandat, ut assumpto secum Ottone 

5 marchione ad curiam suam, Fulda celebrandam, veniat Quo 
dum perrentum est , marchionem captivitate absolyit , et tarn 
eum quam omnes Saxonie principes cum lantgravio in amicitiam 
confederayit Post hoc ^) imperator Fridericus curiam suam 
Moguntie celebrayit, presentibus uniyersis Theutonici regni 

lOprincipibus, a quibus eo mediante unus filiorum ejus, ffinricus 
nomine, in regem electus coronatur, alter yero, Fridericus, mi- 
licie t jrocinio dicatus, mox a germano ducatu Sueyie sublimatur. 
His ergo patratis imperator, ingenti tripudio affectus, quam 
plures regia largitione donayit Post hoc imperator comperta 

isdiscordia, que inter Moguutinensem episcopum et lantgrayium 
yersabatur, Hinricum juyenem regem, filium suum, direrit 
Erffordiam , coUoquium cum eis habiturum et pacem , si pos* 
sibile foret, inter eos compositurum : qui autem, sub inter- 
minatione districte in eos animadyersionis imperatorie, illis 

20 preceperat ^), ut usque ad audientiam ejus neuter alteri quid- 
quam inferre mali ^) presumeret Quo dum yentum esset et 
causa yentilaretur pacique componende pars comitum episcopi 
diu pertinaciter refragaretur , yix tandem et egre pace ad 
tempus condicta , divino repente judicio trabibus domus , qua 

25 conyenerant, disruptis in late cloace spurcissimum ^) deyol- 
yuntur, unde dei gratia plurimi yiri eripiuntur, Y yero co- 
mites, Hinricus de Swartzborg, totius incentor ^) discordie, 
Fridericus de Ayinberg, Fridericus de Kirchberg ^), Goszma- 

1) Pfiogsten 1184. 4) locoiii oder ein ahnlichet Wort ist 

2) praeciperct. ausgefallen. 

3) male. 5) intentor. 

6) Barggraf von Kirchberg bei Jena. 
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ras 1) de Czegenhagin , Burchardus de Wartber^ y| 

dam Beringer de Meldingen ^), obscene^) salT* 
biliter interienmt ^). Tandem imperator aposi 
pea occurit et apud Yeronam conYeniunt, ibiqi 
anper statu ecclesie et regni negotiia consilimn 
princeps inclitus Lndewicns tertins lantgrayiu^ 
peratore advenerat, ad honorem et omament^ 
ecclesie Reynersbom ampliandum, nsnm in< 
abbatum ejus successiones cum priyilegii 
tum, a domino apostolico^) impetrayit ^)« 
rarentur, causa quedam ardua inter eos 
que iiAperator cum principibus consilium del^^ 
niret, pyus princeps Ludewicus, coBTOCi 
manno, abbatet) Reynersbomemu» q 
et onmibus circumstantibus prindpibw ii 
silium daret super tali causa? Ae lUei iT 
simus tam in diyinis quam in hammii 
silium dedit in talibus negotüi. QuoAvMi^^ 
omnes principes afiBnnarant et appi 
Hermannus, ab imperatore et 
muneribus honoratus, ad nrofik i 
ut dicitur turrea, car 
cb. snp. guo et comparaviki 





lA Mt Uada 
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foi. an. In cujus audientia et totius frequentie predictus cardinalis le- 
gatus apostolici legationem promulgavit. Primo igitur domi- 
nus papa flebiliter conqueritur captivitatem crucis et regis 
christianorum , trucidationem episcoporum , occisionem popu- 
lorum, decoUationem templariorum et hospiialiorum. Postea ^ 
hortatur eos et monet, ut propter deum et propter peccato- 
rum suonim indulgentiam , et propter eterne retributionis et 
yite eterne adipiscendam gloriam ad liberationem terre sancte 
unusquisque festinet. Hiis yerbis finitis Imperator coram 
Omnibus lacrimatns est, et non ipse tantum crucem professusio 
est, sed etiam universos, qui presentes fuerunt, signari ex^ 
hortando constituit. Signati sunt XIII millia ibi dominica 
cruce, imperator, Ludewicus filius sororis sue, princeps Thu- 
ringie, Golfridus Herbipolensis , Hermannus Monasteriensis, 
Martinus Misnensis, Rudolfus Leodiensis, Hinricus Argen- 15 
tinensis et alii plures episcopi , Poppo comes de Hennenberg, 
Adelbertus de Grumbach, Adelbertus de Hydeborg, et alii 
multi principes, comites et nobiles, sed et innumerabilis mul- 
titudo diversorum regnorum ac regionum, tarn clericorum 
quam laicorum, cruce dominica signati sunt Porro ad regie20 
profectionis magnificos apparatus unius anni cursus edicitur 
et universi per singulos ad ejusdem sancti procinctns itinera 
animantur, ut in futuro anno, in die sancti Georgii martjris 
apud ciyitatem Ratisponam unanimiter conyenirent. 

Anno Domini MCLXXXIX emenso itaque proposite di- 25 
lationis termino , collectis cesar exercitus sui pluiimis ac ro*- 
bustissimis copiis, Ratisponam, Bayarorum ciyitatem, attigit, 
apparatus regii scire desiderans integritatem, ac pauperes cum 
diyitibus benigne eihortans, in finibus Austrie metatus est 
(castra). Rex autem Celtice proyincie^), cum tarn multis50 

1) Nemllch Bcia, K. ron Ungarn. i 
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pugnatomm auxiliig imperatorem finibus suis ingruere cimpe-* 
riens , simulate pacis federa inita fuisse opinatus est. Unda 
et fraudibus assolitis novos machinamentoniin dolos jaccumu-' 
lans, si queat esse possibile, sanctis äer gressibus pretendit 
6 occhidere, in manifesto proponens, quod aut se aut Greculum 
sceptrigero i) regalis sacramenti speoimine prlyaturus in par- 
tes illas aecesserit Sed mediantibus utriusqne ^) rex Unga^ 
rorum juxta denentiaia Romani imperii , yellet noUet , impe-^ 
ratorem gloriose suscepit et aliquamdiu cum omni contuber- 

f naculi frequentia largis sustentat stipendiis , ceteris castrorum 
turmis, que yalde fuenmt copiose, largioris mercatus co- 
piam regia pptestas indulgeri jussit. Interea fayore utrius-* 
que fidem dante pro conjugio inter filium ipsius, ducem yide-* 
licet Sueyie, qui et ipse in eadem peregrinatione cum patre 

15 exercitum regebat, et filiam jam dicti regis contrahendo teuH 
pore peregrinationis melioribus auspiciis peracto, multis xe- 
nüs tam yictualium quam pretiose suppellectilis imperatorie 
serenitati faumiliter porrectis , paqifice discessum est. Igitur 
imperator conswete progrediens in fortitudine yirtutis, per 

20 terminos Ungarie in manu robusta ad Greciam^), cum inte- 

gro copiarum suarum procinctu , formidalibilis circumquaque 

proyinciis profectus ^) est. Interea dum imperator Fridericus 

jiroficiscitur contra Ungariam et uon esset opinio Theutonicis 

ut reducem eum haberent , in orientali Saxonia intestinorum 

S6 bellorum acrimonia incredibiliter exorta est Nam filiüs Ot- foi. 321. b. 
tonis ^) marchionis , territorii Misnensis principatum guber- 
nantis, eundem patrem suum dolo circumyeniens captiyum 
abduxit et urbes paternas hostiliter occupans , yim quam po- 
tttit cum iniquitatis sue fautoribus patri intulit et uniyersam 

1) soeptergero. — soeptro? 3) grrgiam. 

2) Hier ist wohl partis oder eio ähnli- 4) provectos. 
ches Wort za ergänzen. 5) Albredit. 
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proTindam patriddiali infamia decoioriTit Qui rero in pa- 
triB obsequio manaeruiity coUecta manu militum contra inju- 
riam, senioriillatam, Yenire temptantes , filio yiriliter obsli- 
tenint, et in quantom preralebant ipai importuna^) nuam 
imminebant Filius yero, patri titulum emandpationia ae 5 
proscribende ^) hereditatis instanter oppoauit, asserena, ') ae 
ex hereditario filium juniorem in prindpatu debere proyehi 
et circa ea que ipsum attingeret preditum jurL Post hee yero 
idem fiUus, pro enormitate in patrem admissa^) garrientis 
fune favorem excipiens, patris peccunias diverso ^) negotiandi iO 
genere ex antiquo coacerratas, quasi munificus invasit et 
plignatorum auxilia contra copias patemas crudeliter exdtaTit 
Postremo autem de mandato regis pater a captiyitate redem- 
ptos, post modicum temporis yiam universe camis ingre- 
diens^), canis adversitatum proceüis respersus 0, laceriiS 
corporis exuyias flebili sorte deposuit ®). Porro post obitum 
patris uterque filiorum , patemum et faereditarium sortiri ge- 
stiens prindpatum, conductis hinc inde militibus, acriter com- 
miserunt et verso in fuga seniore , gloriosi trophei preconüs 
junior frater decoratus est. Ad priorem yero imperatoris re- 20 
yertentes materiam , illud posteris nostris sdendum transmit- 
timns, quod ante profectionem suam, suspectum habens Hin- 
ricum ducem Saxonie, coram prindpibus cum sacramentum 
li VI annis prestare coegit, quia filio suo regi in mo- 
relicto^) imperii yefaementer extimuit Qui yersus25 



1) importmiL principatam debere provehi et circa ea, 

2) prosoribeiite. qne ipsum attingerent , preditam in«'* 

3) Der folgende Satztheil ist im Or. in 4) admissum. 
dar Art ««ntümroelt and verdorben, dafa 5) dimerso« 
nichts anderes übrig bleibt, als ihn in 6) egrediens. 
diesem Zustande zu lassen; doch will 7) resperris. 

ich es nicht unterlassen , versuchsweise 8) am 18. Februar 1 190. 

eine Restitution vorzuschlagen: »asse- 9) relicta. 
reos, se exheridatari, filium juniorem in 
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AngBam exulando defleeteiis , modico iM tempore rab tlis et 
proridentia regis proyinde tedia confoyit exilii, et audito, 
quod imperatorui fomiido jam aberat, contra sacramentum 
suum yenire ausua eat et ipsuin imperio non revocante repa- 
5 triaYÜ Cumque rex ducem tanquam peijurantem et peijumm 
impeteret, principum intercessio admissa dispensatione ipsum 
päd reformayit imperii eo pacto , quod duds filius cum rege, 
eolleeta militia, transalpinaret et Apulie regem conatanter op^ 
pugnareL Otto marchio Misnensis, aviia Tbeoderid, obüL 

iOEgligenia Cornea de Hoynstem, fundator cenobii Defeld obiiL 
Friderictts comes de Bichelingen obüL Dedo marchio obiit 
Ludewictts comes de Tummeabrucken, patruua lantgrayii obiiL 
Sophia palatina, uxor Hermanni lantgrayü, obiit aepulta in 
Reynersbom ^). laü. in expeditionem non ierant, sed domi 

ii^ obienmt. 

Anno Domini MCXG imperator Romanie partes attin« 
gens uniyersos casus sibi adyenientes litteris diligenter exa- 
rans , filio suo Hinrico regi transmisit Ibi in ciyitate Adrii-» 
nopoleos hjemis tempore perdurans, inter enm et imperato« 

to rem Romanie Ysachar ^) paccifice per dei gratiam bellum est 
sedatunu Inde Fridericus imperator firmata pace cum rege 
Grecorum apud Constamtinopolim, mare, quod didtur brachium 
aancti Creorgii, in die palmarum et per totam septimaniam foi. m. 
iUam, cum omni exercitu signatorum transyadunt, ternunque 

1] Die herkömmliche Meiaong halt sie Sie war vielmehr die Tochter Friedrichs II 
Itir eine &tre?chische Prinzessin , selbst von Sommerschenbnrg nnd fHiher an den 
noch Möller in seiner Gesch. v. Rein- im J. 1 181 verstorbenen Sohn des Mark- 
hardsbmnn (S. 42) , nnd swar für eine grafen Conrad von Meifsen, den Grafca 
Tochterdes Markgrafen Leopold yi (Y). Heinrich von Wettin, verheirathet. Ue« 
Diese Ansicht lafst sich aber nicht hal- brigene ist sie erst im J. 1195 nnd nicht 
ten, Leopold der sechste hatte keine nach der Angabe oben im Texte 1189 
* Tochter dieses Namens, von andern Un- gestorben, 
möglichkeiten zu sdiweigen. (S. die 2) Isaak. 
Stammtafel bei Mefller, Regesten 1. &) 
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Turcomm et Sarracenomm , etiam Saladini ac Soldani hosti* 
liter ac crudeliter deyastant ^). Nam idem Soldanus , quic- 
quid pacis et benignitatis imperatori promiserat, totam de 
simnlacione, totam de fraudulentia constabat. Nam exercitus 
Jerosolymam procinctus, in spe ejus et fiducia, ad desertis 
precipitia quasi cum securo conductu deveniens, inmianiter 
periclitatus est, ita ut alii pestUeutia, alii fame, alii morbifl 
ingruentibus miserabiliter occumberent, quoniam quidem et 
equos, quibus insidebant, more licitarum carnium commede- 
runt, et de sellis suis et clipeis famelicas instaurantes delicias, lo 
assandis et coquendis carnibus panricomos (?) igniculos compo- 
suerunt. Cumque circum montana laboriosissimis tedüs hinc 
inde deficerent, gentiles de Iconio cum immensa multitudine 
quasi latrunculi quidem prodienmt et christiano exercitui, circa 
montaua morauti, insultare voleutes, de obiectu rupium se-ts 
curum accessum non habuerunt. Communicantes itaque con- 
silium christiani, ensibus accincti et galeis induti, ad Iconium 
capiendum ^) unanimiter deproperayerunt ^). Pars ergo to- 
talis exercitus ad occupandas valyas, ad sufTodieudas portas, 
ad precipitandas parietes hostiliter institerunt, reliqua parte 20 
exercitus cum turmis gentilium committente prelium et eos 
yiriliter expugnante. Sicque portis efi&actis , gladiis consum- 
ptis, res Turcorum occupayerunt et^) per sex meuses facul- 
tatibus eorum potiti sunt Qui cum fuissent tanti itineris 
difficultate ^) confecti et plurimi temporis fame macerati, quic- 25 
quid liquidum , quicquid inyentum* est fuisse potabile , pre 

1) Dieser Satz, den ich von Grecornm dam terramque turcomm et sarraceno- 

an zwiachft nach Eccardj Hist. vet. L. rom terramqae aaladini ac soldani host. 

Th. fol. 390 verbessert habe, lautet in ac crud. devastant,*' 

onserm Or. so : „ — grecorum, brachium 2) capiendam. 

sancti Georgii apud Constantinopolin in 3) de properaverunt. 

die pahnamm per totam septimaniam il- 4) ex. 

lam cum exerdta signatorum trans va- 5) di£Giciiltate. 
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aviditate faucium et sitibunda stomachi inunanitate , avaris- 
sime haiirientes , exhibitione olei et aliomm pinguium liquo* 
ram plurimi morte insperata ^) interienmt Inde illis super- 
stites egressi , Antiochiam veraua castra metati sunt Acddit 
5 autem , quod pre nimia estus uredine et intemperata meridio^ foi. aa. 
nalis plage caliditate Imperator, refrigerium queress, ad 
quoddam flumen cum omni exercitus sui multitudine yenit, 
ubi, principum consiliis contrarius, refrigerandi causa idem 
unde in natando se credidit, et de continuis brachionim an- 

lofractibus et totius corporis motu fatigatus, ab impetu fluminis 
ad desolationem totius christiani exercitus occqlto dei judicio 
absorptus^) est. Que sit autem mortis ejus opinio rulgi 
dissona et inconcinna, abinde sententia est .Corpus autem 
regium, cum multa celebritate exequiarum Antyochiam dela-« 

15 tum , venerabilibus impeudiis inibi sepultum est Mortui sunt- 
autem eodem tempore de exercitu christiano , Gotfndus Her- 
bipolensis, H(artinus) Hissnensis (episcopus), Poppo comes 
de Hennenberg, Burchardus burggravius de Magdeburg, et 
quam plurimi alii, quorum anime creduntur salvate^). 

20 Nunc ad Ludewicum lantgravium stilum dirigamus. Hie 

itaque püssimus deo et hominibus , optinuit montem Trenne- 
berg ^) cum suis terminis, predium Tuteleyben ^) , predium 
in Topstede ^) , et alia multa bona ecclesie Reynersbornensl f«) » >» 
optinuit Sed et hoc silentio praeteriri non expedit, quod 

IS idem Ludewieus, tertius hujus nominis lantgrayius, acer 
bello, sagax ingenio, pietatis miseratione precipuus, ipso die, 
quo ayunculus ejus Fridericus imperator signum crucis super- 

1) inspirata. einen Bezirk, der um den Rücken des 

2) absortas. Tenneberg sich lagerte. S. Th. 8. p. 96. 

3) salvati. 5) Die bez. Urkunde Th. S. p. 95. 

4) Doch wohl Tenneberg ; im Jahre 1186 6) Jetzt ein Preuf«. Dorf, Regierung»- 
nberliers der Landgraf dem Klotter R. bezirk Erfurt , Kreis Weifseniee. 

4 
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induit» et ipse quoque signatiu est Attamen cum impera- 
tore non iviti sed aliU negotüs preoccupatus erat^). Unde 
circa featain beatorum Petri et Pauli apostoloruin non poat 
imperatorem, sed per Apuliam profectua est Perveniena 
Brunduaium paratiaque nayalibua in manu bellica et robuato 5 
exercitu transfretando Tyri partes applicuit, ubi honorifice a 
Conrado marchione 2), consangwineo ejus, demum farran^) 
Tyro receptus est Audientes vero fideles , qui in obsidione 
Acbarontis^) jam pene rebus et corpore lassati defecerunt, tan- 
tum advenisse principem, spe noya concepta bonorabilibus cum lO 
rogationibus legationibusque (eum) venire rogarunt, asserentes, 
quod, nisi subita) is ^) subyentum foret, cuncta simul christia- 
norum profectio quasi desperata in irrecuperabilem deditionem 
improyide laberetur. Quo audito princeps magnificus, sciens 
aibi tantorum esse reposita laborum premia , nichil hesitans 15 
ad Acbarontis partes yiriliter accessit, et^) desperatos ibi 
fideles in boatem crucis alacriter animayit, Francigenis yero 
nullo rationis ductu cum Saladino committere yolentibus, ei- 
dem prindpi ac reliquis Tbeutonicis inordinabilis illa temeri- 
tas displicuit Sed ne viderentur subito pavore cousternati, so 
et ipsi suos ordinarunt imminentesque Sarracenis fortiter fa- 
ciendo turmas eorum penetrarunt, et parte eiercitus sibi ob- 
jecta yiriliter expugnata rati sunt, (quod) et Francigenis bei- 
ligerando ^). sors similis acciderit Quocirca ad castra respi- 
cientes cum eisdem Francigenis recolligi pretemtayerunt, utai 
ad reciprocandam pugnam hosti rursum iouninere potuissent, 
cunctos Francigenos circumquaque fugatos®) de longinquo 

1) Vgl. den Aufsatz von Otto Abel, Die 3) ? 

politisch« BedentQog Kölns am Ende des 4) Akkon (Ptolemais). 

12. Jahrhunderts, im Janiheft 1862 der 5) nemlich its. 

allgemeinen Monatsschrift. 6) ad. 

2) Markgraf von Montferrat. Der Land* 7) belli gerando. 
grafkam imSoptomberlldQ nadiTyras. 8) fogates. 
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§ 

cantemplati sunt, et ita id, quod minaciter et inconralte a^^«« 
greasi fuenmt , fediaaima fiigacitate perdemni Lantgraviua 
itaqae in dei adjutorio confidena, deum anppliciter exorayit, 
ut sibi aniaque in tante neceaaitatia articulo aubyeniret , yidit- 
5 que a longe quendam uniitem , atatura procemm , mbeia ye^ 
stibua indutom, mreo equo inaidentem, yexillam rubenm 
terre infigentem ac dicentem: ,^ub hoc vexillo Tineea'^ et 
hec dicena diaparnii Unde multi opinabantnr, hunc fidaae 
aanctnm Creorgiitm martirem, quem ipae prineepa multum ye* 

aanerabator et eccleaiam aibi in foro Yaenacenai edificayerat 
Cum ergo multi militea illud yexillum extrabere yellent et non 
poaaent, dictna piaa princeps multa yelodtate extraxit et tum 
paueia reaumptis yiribua multia Sarraeenorum milibua.aoriter 
inatabat et, uaque ad Saladini tabernacula eoa abiciena, plu^ 

larimia interfectia, infinitoa yulnere aauciatoa aemiyivoa campo 
deaeruit Et illud yexillum proprie aegehard, id eat yicto^ 
rioaum, dicebatnr* Yiaia ergo tante proyidentie conailiia et 
tarn magnifida ejuadem principia adjutoriia, pleraque muUi* 
tado poatero die ducem ac preceptorem eum auper ae conatituit f«i- 

M ac preter nutun ipaiua nichil ae actnram fideliaaime apopofndiL 
Cum itaque piua lantgrayiua populo dei preaentie aue aucto-« 
ritate jam multo tempore plurima commoda preatitiaaet et qui- 
bualibet adyeraum ae quaai dei murum oppoauiaaet, audita 
morte imperatoria deficientibuaque jam neceaaariia et multia 

asauorum labore confectia , ipaoque diyeraa affecto egritudine et 
eronicia paaaionibua laborante, tandem repatriare decreyit, 
et, cum yirtuti priatine ac yiribua proprüa ^) aibi aatia- 
fedaae yideretur, abinde yehementer ingemuit, praeaertim 
quod infecto negotio et paaaionibua et egritudinia ^) imminen- 

SOtibua anguatüa redire compelleretur. PrcMnde dato') naulo 



1) fm Or. vor sibi ein: dam. 2) ^ritiicliaibiii. a) a«ta. 

4 ♦ 
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ei bene promtificatis armamentis , ab itineris sui comitibus ad 
nayim delatus est ^). Qui denique post gloriosos sacramen- 
toram militarium plurimos triumphos , post innumera elemo- 
sinanim impendia, cruce Christi signatus ad liberationem 
terre sancte pro nomine redemptoris effectns , in fide integra, 5 
caritate perfecta,^ spe indubitata, yere peregrinus de fructu 
justitie constanter exhibitis augmentatisque egritudinum pas- 
sionibus, incredibilibus ennnpiiis ad ultimum supplicium de- 
veniens, audenter dicimus, quod in transmarinis partibos diem 
claudens extremum, ut dictum est in plena fide, XYIEEa-lo 
lend. NoYembris a corpore mortis hujus exemptus, migravit 
ad dominum^). Cujus comites, post sufficientia lamenta et 
crebros planctusj ad Cyprum applicuerunt , ubi eyisceratis 
ejusdem principis visceribus et in sartagine^) excocto cada- 
vere, quicquid cameum, quicquid medullosum fuerat, in quo- 15 
dam Cypri sacello sepultum est ^). In quantis yero periculis, 
quantisque laboribus, ejusdem principis ossa per tumultuosa 
pelagi portenta ad littora Yenecie delata fiierint, in hujus pro- 
cessu calami exaratum apparebit Tanta quippe est maris in- 
solentia, ut defunctorum corpora niillo nature sue jure susti^ 90 
neat, ita ut undosis angustiis carinis defunctorum corpora ge- 

1) Vgl. Wilkcn, Gesch. der Kreuzziige, läge 2), aber mit vielen historischen Ver- 

rVi S. 286, änd die von ihm angeführte stötsen versetzt. 

Stelle aas dem Chron. Gaufriedi Vo- 2) Am 16. Oktober 1190. Die Bist. Y. 

siens., wo der Entschlufs des Landgra- Lantg. beiEccard. p. 350 hat einen an- 

fen ZOT Heimkehr «einer Yerslimi^ung dem Todestage nemlich den 26. Okt. 

darüber zugeschrieben wird y dafs der (YII. Kai. Novemb.) , dagegen stimmt 

Oberbefehl ihm abgenommen und dem die Reinhardsbmnner Grabschrift mit den 

Grafen Heinrich von' Troyes übertragen A. ß. überein. 

wurde. Die beste Widerlegung dieser 3) Im Or. carthagine. 

Beschuldigung ist nbrigeoa der ihn so 4) Nadi dieser Nachricht wird man die 

schnell darauf dahinraffende Tod. In- herkömmliche Erzählung berichtigen 

teressant ist anch die ,,Erzahlung in alt- müssen , die den Landgrafen nicht auf 

deutschen Reimen von des Landgrafen dem Meere , sondern auf Cypem aelbtl 

Ludwig des Milden oder Frommen von sterben lafst. 

Thiir. Kreosfahrt" (beiWilken, ib. Bei- 
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staBÜbiis Tefaementer imminere soleat. Cumque.ad recogni- 
tionem nautarmn deyenisset, corporeas ejusdem principis ma- 
nubias ad suam nayim esse delatas, comitibus ejus proca- 
citer instabant, asserentes, ut eadem ossa in profundo terre 
5 mergenda aut TiYonim sahiti omnimoda oportere proponi pe- 
ricula. Lugentibus yero ossiiiin illonim custodibus, per pro- 
missam peccuniam minacibus nautamm curriculis subtiliter oc- 
cursum est, ita quod decretum malicie illonim in eo temporis 
articulo cassatum est. Tandem yero, imminentibus periculis 

10 et undisonis procellarum tiimultibus , pristinas naute querelas 
replicayerunt et minacibus dictis super proicientibus ossibus 
custodibus inminuerunt. Uli yero inclüsos sarchophago lapi- 
des, quasi principis ossa, cum flebilibus yocibus in maris un- 
das obiecemnt Sicque yisitante et respiciente ab alto de- 

I & mentia , licet naufragosi et semicincti , ad littora Yenecie cum 
multa di£Gicultate jam dicti principis ossa ^) detulerunt et in 
Reynersbornensi ecclesia nono Kalend. Januarii ^) circa pa- 
trum suorum sepulchra reyerendissime composita sunt de- 

mens papa obiit, pro quo Gelestinus, qui et Hargathos, constiluitar. ^'"°~^^^'^' 
20 Hie 10 die pascbe consecratus in papam et seqoeoti feria secunda uaxit 
Hinricum regem in imperatorein et tertia feria regiuam in imperatricem. 

Imperatore yero Friderico yiam universe carnis ingresso, reli- 
qua pars superstitis exercitus, qui de obitu ejus nimis dolendo 
' miro modo attenuatus ^) (erat), Fridericum ducem , jam dicti 
15 imperatoris filium, super se preceptorem constituit et cum im- 
becilli comitatu et incredibili paucitate ad confortandos hos, 
qui in Acharontis obsidione jam fere defecerant, strenuissime 
occurrit. Ubi dum aliquo tempore idem dux Sweyie yiriliter 
et fortiter fecisset, immatura quidam sed salutifera morte ter- 

1) ossa fehlt im Gr. hiefiir nennt er aber nidit. Es soll wohl 

2) Nach Möller 1. c S.38 hatte die Bei- „1191" heifsen. 
setxaog der Gebeine des Landgrafen erat 3) attemiatus. 
im J. 1197 stattgefunden i seine Quelle 



üiiron. 
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flunatufl esL Mortaus est etiam quidam Adilbertits de Hil- 
dinborg, qui pro consiliis ingemone apud imperatoriam au- 
dientiam peraepe habitis , cum prenotato duce ejiiadem tumbe 
loenlos in lugubri sepultura sortitua est Defimctia itaque 
tarn multia et ingenuia totiiia Almanie principibiia , aUamm 5 
preyinciarum procerea cum inniimera multitadine (ad) vlci- 
ficendum ferveBtiasime accesserunt. Quorum ducea predpue 
rex FraBcie , rex Anglie et tertius Flandrie comes , cum pha- 
leratia et venuatatia procinctuum apparatibus ingenuosiaaime 
fiictia, fideliter et fiducialiter ad perricaces ^) sancte crucia etto 
profttgos hostea applicantea , predictam et sepedictam ciyita- 
tem obaidione noya et magia accurata vallarunt, erectiaque 
diTeraorum murorum tormentia contra civitatem, sed auau de- 
auperius exhibito, viriliter et unanimiter astiterunt, et, ut 
periti athlete, adea et turmaa hinc inde atatuentes, propugna* 15 
odum gentflium eatenua infesti inatiterunt ^), ut plurea animo 
eanstemati, plerique etiam jacuüs proatrati, munitionem 
Acbarontia deaererent et latebroaa penrerae conaciencie tedia 
trepidiaaime foverent. Porro, tempore alio inter predictos 
regea infausta seditio, cum perniciosia spectaculis exhibita,20 
humani generis adversario malignitatia intuitum prebuit. 
Quicquid hii, qui ad promerendam Tite coronam unanimi con- 
cordique voto ad terram aanctam accesaerant, in sua couTersi 
Tiacera, flebilibua auspicüa ad desiderabiliora dei maniis cruen- 
taa yiolenter injecerant. Cumque dyatim fortiter committe- 25 
rent, eo usque in conflictu proceaaum eat, ut Jacobua de Ave- 
nia ^) , qui et pre ceteria benefaciendo emicuit , ad utriusque 
aortia babitudinem, diyine acilicet et bumane, bellica manu 
occumberet et auia commilitojoibua 4uctuo8a lamenta tranamit- 



1) provicace«. 6) Am & Sept. 1191. S. Wilken IV, 

2) extiteruot. S. 424. 
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tereU Coasteniatiif itaqne rcz Francie de oecara eonsocü, 
ad reditum se preparat et infeetis negotii^ repatrians, confa-^ 
sioni proximuS) reliquis prindpibua aiuda bellomm commer- 
cia, ipse Bemiaem de aais m presidüs reUnquenS) paTiduMome 
^destinaviL Proinde residuum relictomm muria dvitatis in- 
aistena, fundamenta suffodieiia, de sannentia anatentacula 
subatitueiia, ignem apposuit, crematiaque aarmeDtia muri cor^ 
nierant et ingread chriatiani inntinieram nmltitadinem ced« 
denmt, diveraiaque apotiomm tropheia rietoriQaiaaime triutn* 
tOphanint» 

Anno Domine IICXCL Jutta lantgrayia, aoror Vride« 
rid imperatoria, mater Ludewid tertii pii lantgi^vü, et Her-^ 
manni lantgrayii deceaait, aepulta in Reyneraboni ante altari 
aanete cnida, ad pedea yiri am Ludewid, aeeundi lantgraTii. foi. s». 

De sanguine miraculoao. 

1 5 Iiadrai temporibua , cum adhuc gentilitaa drca aacratia- 
aima reaurrectionia loea ehriatiania ferodaaime immineret, in 
partibus Alemanie drca Erfordenae territorium , de miaterio 
aancte euchariatie miracnlum a aeculia inauditum increduli^ 
hondnibna eat oatenaum. Nempe in partibua Thuringie drca 

2oErfordiam9 in villa Becbatede ^), yirginem quandam egr^tare 
contigit et per ferrorem pasdonia in extrema dedud , ita ut 
ex calida diatemperantia impulaa precordia minarentBr inten- 
tuai| extremitatea quoque membronun totaque corporia au-« 
perficiea non diaaimilia, acilicet preacute narea, eavi ocali, 

25pUBa tempora^), unguea lividi, nichil aliud quam mortia re* 
aponaum indicarunL Eat aatem error fidd Slaiiee gentia, irt 
in&bitanter aaaerant, hominem^) aue gentia ant generia*) 

1) da (jflM Pi««ri.) Kirchdorf, sodlich 3) hoimoM. 
voD Erfort. 4) genus. 

2) tympora. 
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in egritudine quaTis laborantem , periculum mortis non posse 
evadere , si sacramentiB ecclesiastids , id est iinctionem et eu- 
chari^am communicare contigerit. Unde et femina, cujus 
in manibiis est mentio , Tix tandem coacta a presentibus ro- 
gavit, ad se venire presbiterum. Facie tum ^) illa gustum sa- 5 
latis in sacramentis celestibus cum sospitate corporis accipiens, 
errorem multiformis injurie eisdem venerabüibus misterüs il- 
latum annichilans, participando periculum mortis eyasit. 
Porro incauta sacerdotis oblatio in aridis adhesit femine fau- 
dbus, ejiisque quandam partiunculam dum non valeret deglu- lo 
tiendo traicere, presbiter aqua in cocleari porrecta eandem 
incittus edujdt partiunculam , et relicto cochleari in crathera 
cum latice, nesciens quid factum esset de sacramento, abiit et 
aquam^quasi sacramentalem ministris commendavit et offeren- 
dam egrote fideliter injunxit. Proinde mater femine aquam, i 5 
bene coopertam , deposuit in scrinium , ubi continuo pro im- 
missione sacramenli potentialiter et innaturaliter colore et es- 
sentia in sanguinem Christi conversa est Cumque egrotans 
femina sitibundis faucibus refrigerium quereret, oblata est to- 
talis illa liquoris repositio et discolorata , feminaque terrebat 20 
intuitum et subitum se confecit bibendi fastidium. Quocirca 
desiderata tandem sacerdotis presentia, sacramentum a mn- 
lieribus cum formidine eihibitum ^) est. Presbiter autem in- 
sententiari de neglectu metuens, occultum quod agebatur esse 
Yoluit et super eo prodigio feminis silentium sub intermina- 26 
tione imposuit Quis autem luci umbraculum , aut voci su- 
perinduit letale silentium ? Ciyitas , in situ montium posita, 
abscondi non poterit, et lux in tenebris occultari nequibit, ra- 
diusque in solari jubare non latebit Nam quod abscondi sa- 
cerdos yoluit , hoc fama prodente mirifice emicuit et ad aures 30 

i) (luiu. 2) exhibita. 
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Erfordensis propositi multiloca relatione deTolrit Qui missis 
prei^biteris et clericis terribilem iUam conyersionem rimari et 
judicare constitiiit, illud proponens et injuDgens, si res ita 
se ut dicebatnr haberet, in consultando et sacramentum yene- 
5rando procederent; sin yero fictum quid aut simulatum repe- 
riretar, debito silentio contegerent Proinde qui missi fiie- 
rant, mittentis jussa complentes, prenotatum yocayere pre- 
sbiterum, et rem gestam diligentissime sciscitantes, ut dictum 
fuerat, inyenerunt. Porro sacratissimo eodem allato miste- 

10 rio^ occursum est a cleticis, honoratum a populo, et ab utrius- 
que sexus fidelibus cum omni reyerentia et lacrimarum irriguo, 
reyerenter ac deyotissime susceptum est. Denique res eadem 
Moguntinensem episcopum non latuit, qni etiam cum timore 
et reyerentia apud se cum^) senioribus deliberans, ne quid 

isnoyum aut insolitum oriretur in ecclesia, non facile credidit, 
sed orationi et jejunüs dans operam, auctori salutis una cum 
clerids et populo postulationes cum gratiarum actionibus fieri 
instituit, illud optinere desiderans, ut, si ea yera essent, cor- 
poris et sanguinis Christi misterii ^) aliquod eyidens indicium 

so abinde ostenderetur, ne si forte simulatio queyis ibi foret aut 
ludicmm, yera sacramenta haberentur ostentui et ab incredu- 
lis insidtus fieret predicatorum libertati. Accedentes autem 
presbiteri corporis sacri in prefato crathere quesiere partiun- 
culam , et non inyenientes ammirando stupore coiifecti sunt. 

t6 Proinde dantes se in orationero ad primum et precipuum yeri- 
tatis Judicium, ea partiuncula ^), quam inyenire non poterant, 
Omnibus liquido in cochleari reperta comparuit et paulo ante 
dubios plene fidei hoc preostenso signaculo restituit Audiens 
ergo hec archipresul , cum reliquis pontificibus , abbatibus et 

1) secum. 3) eam partiunculam. 

2) nusteri«. 
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clericis et innuiiiera plebis multitttdiiie , pontificilibuB indatu, 
ad occursum sacramentorimi ae preparat; quibua ad altare 
tnm timore delatis , clerum et populum iterum itenimqoe ex- 
hortatus, illud in aupplieatu optinendum proposuit, ut, ai rera 
forent miateria, infra missarum solempnia aliamm qaainlibet 6 
abrubricata auperficie eadem aacramenta conyeraionein indue- 
rent, ad perfecte fidei constantiaiii, robur spei, caritatis fir- 
mitadutem imiyeraos eyocarrat, ac singulis consulerent. Quod 
et factom est. Nam consecraiite sacramenta pontifice omni- 
bnsque in oratione et lacrimis consistentibus , eadem aacra-io 
menta rubri coloris formam exuentes, qnadam mirifice alten- 
täte mii, quasi unum subnigrum in superficie comparuerunt 
et omnem dubietatem omnemque errorem, qui prius naaci po- 
toit, potentissime evacuarunt. Denique erecta et conse- 
erata^) eadem aacramenta cum cocUeari et crathera venera- t5 
biliter imposita sunt. Cujus autem peccatis exigentibus et 
meritorum qualitate deposcente res ista insolita tarn nnrifice 
enituit, non est opus nostrum disserere , quin potius ei relin- 
quimus, qui ea creayit ex nichilo et transsubstantiari ^) Toluit 
in sacrament^i. Acta sunt hec anno Domini MCXC. , primo so 
regnante Hinrico imperatore ; anno episcopatua domini Con- 
radi nono, mediante quadragesima in annuntiatione dominica, 
m Erfordia. 

Per idem tempus sacerdos in Hadebeche in Thuringia, 
cum infirmum yisitaret cum corpore Christi, obriam habuits» 
mulierem meretricem, que clamans dixit: domine deus, 
si tu es qui mundum creasti et redemiati j cujus corpus in iiac 
pixide portatur , miserere michi peccatrici , remittendo midn 
peccata mea. Cum hoc flendo et pro;strata diceret, vox de 
pixide dixit ei latino sermone: misereor tui et dimitto tibi30 

i) erecto et consecrato. 2) tranfobsUutiali. 
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omnia peccata tua. Ac illa dixit: domine deiia, non intel- 
telligo latinum sermonem , die , queso , theatonice ! Respon* 
dit Tox Tbeutonica lingwa : remittantiir tibi omnia peccata foi. m. «. 
tua , vade et amplius noli peccare. At illa nutu dei compun- 
5 cta, eimdem sacerdotem adiit, confitens peccata sua et de ce- 
tero emendata, cursum yite in domino finiyiL 

Anno Domini ILCXCIL ^) post insignem sed miaeran* 
diun Jerosolimitane profectionig trimnphmn, Fiidericö Ro- 
manorum imperatore mortuo, Hinricas illuatria, major nata 

i filiomm ipaius , Romani monarchiam apicia, l6nge ante patris 
mortem qua« succeasione hereditaria , electione tarnen prin* 
cipum Aquiagrani optinuit. Sed unctionem regiam^) non 
nisi patre Yconii^) eremi yastitate drcumdato et famia acri* 
monia reliqno exerdtn lacerato, consequi promemit; qnippe 

iScum Roma altitonana duoa imperatorea in eodem tempore et 
circa idem imperium habere non sueverit. Confectia itaque 
sereniaaimi principis snprema morte camis manibus , prefatna 
heres ejus , imperator auguatna , aicad auccessionia beredita* 
rins, ita etiam felicitatia paternarnm yirtatum querena esae 

90 proprietarins et imperatorie ^) celebritatia usiifirvctoarius , fe- 
stinos tranaalpinandi procinctns imperat , collatisqne diTcrao« 
nun principum et multigenarum nationmn copüa, conterminna 
Apnlie caatra m^tus est, nbi primitiis eo sab principe for- 
tvna sinistros^) caaas agente, insoltum fecit imperio, quia 

taqparais exercitibua, de incantomm neglecta prindpom, ibi 
gern Alemanie , priatinia impar Tiribna , yeracia experientie 
eomperit indicüs , ibi debilitari conailia , ubi principea sobrie- 
tatem odiunt. Imperatrix quippe glorioaa, ejuadem augoati 

1) Richüger 1191. im J. 1191 , 15. April, gekrönt. 

2) Besser: imperialem; denn die Kö- 3) Yconium. 
oigskrönang hatte Heinrich schon im J. 4) Imperatore. 
1169 erhalten. Zum Kaiser wurde er 5) sinistimos. 
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consors, predicte proTincie indigeDa^? tumultuantibus tur- 
mis a parte adversa captiya abducitur et theutonid exerdtus 
gilentibus preconiis summi triumphales tituli a barbaris exsi- 
bilantur. Lugubris itaque et merens Imperator augustus de 
consorte eaptiva, debitum indigenis non yalens supplidums 
intendere, contra Neapolim molitus insidias, qua etiam ob- 
ddione vallata, decem fere mensibus ejusdem urbis dritaten- 
aibus yiribus quibus potuit imminebat, murorum scilicet 
tormenta applieando et fortibus auxiliariis dyitatem oppugnan- 
do, oppugnayit quidem, sed eipugnare non potuit. Porroio 
in hac civitate junior diix Saxonie, magni ducis Hinrid et 
Anglice regine fiiius ^) , se quasi transfugam receperat et im- 
peratorem cum incolis viriliter eipugnabat. Qui denique post 
longam nrbis obsidionem fuga lapsus in servili habitu, inscio 
Romano principe, repatriavit et desolatum patrem, dolorisis 
etate confectum, quasi de improvido adventu suo respirare 
conmiovit Is nempe de occubitu fratris sui Lotharii multi- 
plicem ac diyersam fame relationem sepius audierat, in eo 
scilicet^ quod debite quietis pausam eundem imperatorem nun- 
qoam habiturum 3) acceperat, nisi ejusdem magni ducis poste- 20 
ritatem effere mortis erumpnis extinxisset. Adelbertus quo- 
que , junior marchio Missnensis , ante ingressum Apulie fuga 
cum paucis snorum disparens, ad emancipandum fratrem sui- 
que principatus possidenda gubemacula reyersus est Siqui- 
dem, infaustis"^) fortune contradicentis auspiciis Neapolim, 25 
de Romano prindpe quasi triumphato tripudiantem , deseruit 
et cum lacero exercitu Romane sedis summum pontificem, pro 
regni diademate et exultationis oleo, adire decreyit Pbilip- 
pus yero Coloniensis obiit Hie emit predia et castra ecclesie 

1) Konstanze, Tochter des Königs Ro- 3) futnrnni. 
ger von Sizilien. 4) in faostis. 

2) Heinrich. 
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8ue pro quinquagüita tribus milibus marcaifum. Denique Hiii- 
ricus rex accepit coronam imperialem a domino Celestino, 
summe poHÜfice, tali conditione, quod si beali Petri patri^ 
monium, patemis admirationibus quasi piratice detentum, re-> 
5 donaret et pro institutione pryncipum ecdesiasticonim , i. e. 
pro regalibufl, nichil exigeret et ducem Saxonie cum integri* 
tatis restauratione ^) cumque gratie sue fomentis recuperan-» 
dum pristmis honoribus restitueret et de indempnitate ^) Ro- 
mane ecclesie jurisjurandi sacramenta prestaret. Hüs omni- 
to bus prepositis imperator accedens et de cunctis debitam cau- 
tionem prestans et sie coronam imperialem optinuit et bene- 
dictionem. Sed prebite cautionis oblitus in retentione prefati 
patrimonii patrem imitatus est 

Bellam fuit inter Conradam Mogantinenscin archiepiscopum et Her? C^* S*mp. 
ISoiaDDUDi lantgraviuni Thuringie. 

Anno Domini MCXCIIL^) Ludewico tertio lantgrayio 
in terra sancta mortuo, Hermannus, frater ejusdem, fratri 
successit. Tandem Hinricus imperator, filius avunculi sui, 
ipsum inyideniie calcibus atterere et hereditate fratris emanci- 

2opatum eradere et proscribere semper cogitabat, velud ipsa 
malignandi occasio circa eundem principem serenissimum in- 
stanter edocebat; sed prudenti auxiliatorum adjutus consilio, 
sub duarum ciyitatum et unius proyincie resignatione princi- 
patum obtinuit. In processu autem temporis marchio Miss- 

25 nensis ^) contra fratrem suum ^) arma ferens cum multis pun- 
gnatorum copüs et vectigalium sarcinis castrum ejus acriter 
imminebat, cui de subterraneis scrobibus argentum natura 
prebebat, et omnimoda animum ejus insolentia pre facultatis 
ubertate pulsabat Proinde frater ejus, angustiarum ^) et 

1) rettauro. 4) Markgraf Albrecht von MeiPsen. 

2) indemptitatc. 5) Dietrich von WeifsenfeN. 

3) Vielmehr 1191. 6) angnstiornni. 
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iidigentie cEbano nifleraiido tenore decoctu, laMuiqne jan 
rtbus inquirenB remediuBi, Hemuumum serenimrimDwn Itnt- 
graTiam^) Tbaringie snppliciter adiit^) et denigratam circa 
86 naturam profitena , suo presidio aibi consulenduin forc in- 
stanter eipetiit et nt auxilio ^)io non esset eitraneus , filiam s 
ejns^) se ductnmm in annis nubilibus fidem promisit pre- 
stitoque sacramento et datis yadibus confinnavit, casbnm 
etiam Bichelingen , Albo Lata ^) conterminum , sibi iKeque 
possidendum solempniter delegayit et hoc tarn firmo affinitatis 
foi. m.«. et sponsaliom foyore principem proyincie sibi indissolubiliter lo 
conciliayit. Qui continuo missis pacifice nunctüs, rogavit mar- 
chionem , nt ab obsidione castri sui Wissenvelsch benigne re- 
cederet, seque mediatissimum ^) ad Utes dirimendas affntu- 
mm spopondit ; et si faeere detrectaret, legati hoc in mandatis 
acceperant, ut eidem marchioni minas imponere tenderentis 
ipsumque in manu valida* pellendum constanter assererent. 
Porro idem marchio, audito verborum tenore, mimitionem 
prefatam deseruit et se cum landgrayio pacifice et finaliter lo- 
cuturum super herciscunde hereditatis equa^) libertate pro- 
misit. Qui statuto die conyenientes yentosis dedere yerba20 
procellis , quia ea , que lantgrayins a marchione promissa pro 
yotis habuerat, infidis tota nutibus elisa nutabant Quo circa 
alios atque idem marchio bellandi apparatus instaurat, credeus 
pietatem principis Thuringie quandam esse ignayiam, ut qui 
proyincie segetes depascere formidabat quique paupertatis tu- 25 
guriis sceleratas^) faces inferre timebat Pro hac eyitata 
malignandi proteryia, nullius idem princeps yaloris esse pu- 
taretur. At yero lantgrayius , pristina progenitorum suorum 

1) lontgravie. 5) mediatorem ? 

2) abiit. 6] eqiii. 

3) Jutta f au« HermanDS erttej* Eh«. 7) scelrrnto.«. 

4) die Stadt Weifsenaee. 
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magMnifnitate recnperato, principi» induit aHimum, foTendam 
generi sui causam annata maiiii rascepit et fortes divergamm 
promciarum auiliariofl, grandia daturus meritomm premia, 
audenter in pugnam ^) addudt. Sicque in orientalem Saxo-. 
5 niam proyedua , super ripam fluminis , quod ^) slavica lingua 
Säle dicitur, ad urbem Camburg ^), obsidione vallandam, ca- 
stra metatus est, ubi princeps provincie recensitis pungnato«. 
rum copiis , octingentos et mille milites ad bella promtissimos 
inrenit, preter hos qui sarcinis custodiendis prefuerant, et 

ioexceptis alüs quam plurimis, quos sariandos appellare swere- 
runt. Ea propter idem princeps ipsi Castro, fortiter faciendo, 
constanter imminebat, ordinatisque scalarum ascensibus, tur- 
rim altam castrensium yiribus ascendendo fortiter optinuit et 
reliquis ciyitatibus et castais, immo et toti orientalium pro* 

i&yincie tamquam fiilgor ^) insignis emicuit et hüs, quibus antea 
ostentui fuerat, modo de factis splendidis terrorem ingessit. 
Positis ergo in presidiis militibus , pro amplificanda claritudi* 
nis sue prestantia ulteriorem orientis proyinciam emensus, us«* 
que Liptzk Slayorum ^) ciyitatem penrenit, ubi roarchio, que 

20 pacis sunt, flagitare cepit et datis obsidibus sub triumphalibus 
palatini ^) yexillis , imparem se ejusdem yiribus principis con- 
fitens, ad percipiendam equo moderamine fratai hereditatem 
cedibos et incendiis coactus est Sicque solutis ad decorem 
principis eisdem procinctibus, infanda marchionem confusio 

U secuta est^). 

Anno D<.ium MCXCV. «) com de Ulostrim. prmcipum, 

1) inpangnam. Pfalzgraf von Sachsen war. 

2) qae. 7) Dieses oben erzahlte fireignifs fallt 

3) zwischen Jena nnd Naumburg, jetzt in den Anfang des Jahres 119Q. 
Herz. Sachs. Meining. Stadt. 8) 1192 moft es heilsen. Die Darstel* 

4) faignr. lang der folgenden Ereignisse ist sehr 

5) carornm. verwirrt and unklar gehalten. Die Rei- 

6) Nemlich des Landgrafen H., df*r auch henfolge ist diese: zaent Ermordung 
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scilicet Hermanni lantfravii et marchioniB Adelberti, fomoso- 
nun bellonun notulis quedam prelibayerimus , eo usque nar- 
randi seriem de ipsis dictando ereiimus, quod post crebra in- 
cendia, post multifomua orientalium spolia, jam dicti prin- 
dpes ad pacem redierint. Dimissiaque totius miliiie copiis cum 5 
lantgravius , ea que pads erant, instanter actitare ^) satage- 
ret, Adelbertus marchio, contempta fidei date^) conniventia, 
foi. ».b. ad erroris arma denuo revertitur, illud proponens in consi* 
storio principis Romanorum, quod, prestito sibi et prindpibus 
aliis sacramento, Hermannus Thuringorum lantgrayius impe- 10 
ratorem ipsum deberet dam ocddere , sicque , pacatis ad in- 
yicem prindpibus, unusquisque suis facultatibus libere poti- 
retur. Atque idem illud adidendum putavit, quod, si lant- 
gravius contra prestitum sacramentum venire et inficiari quod 
didum est yoluisset, ipse marchio ad objectum roouomachie 15 
se fidem dictis a se fadurum promisit imperio , ita videlicet, 
quod nee in posterum validum totius credulitatis robur acd- 
peret, qui in hoc singulari certamine dei auiilio ?ictor exi- 
steret. Hoc audito Hinricus imperator universis principibus 
in Northusin cum peremtorüs^) edictis curiam prefigit, ut20 
Adelbertus marchio, quod de iniquo molimine contra maje- 
statem imperialem dixerat esse faciendum, proponeret in pu- 
blico, quodque in aurem locutus fuerat, palam et manifeste 
monomachiam exhibendo protestaretur. Sed cum lantgravius 
literas hujuscemodi super nece imperatoris accepisset, ad pro- 25 
bandam innocentiam suam cum marchione congredi poterat ^), 
paratisque sumptibus in Northusen cum liberis et ministeria- 

AlberU von Lüttich, dann Fülvtenver- 1) acticare. 

schwörung, hierauf die Denunziation 2) dote. 

Albrechts v. M. und schlierslich der 3] emtorii.«. 

Hoftag in Altenburg. Vgl. anch Abel, 4) propenit "^ 
König PhiUpp, S. 19 ff. n, S. 304—307. 
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libus et uniTersoniin suonim copia hilaris et gaudens mendaci 
principi parat occurrere , omnino non hesitans , quod parrici- 
diali marchionia jugulo debeat gloriosus triumphator immi- 
nere. Penaata itaque lantgravii constantia, dominus impe- 
5 rator cnriam illam propositam fa-ansponit in Aldenborg ^), op- 
ponensque calumpnie crimen marchioni, lantgrayimn criminia 
lese majestatis publica yoce declaravit esse innoxiiun, atque 
ita mediante Bernhardi duds^) prudenti consilio, predicti 
principes inscio imperatore ad pacem rediere. Porro de re- 

10 pentina et insperata illorum concordia anxius Imperator orien- 
talem Saxoniam deseruit et circa tutiores Rheni partes castra 
metatus est 3). £a etiam tempestate Leodiensis episcopi in 
venatione interfecti opinio gravem honoris jacturam impera- 
tori intentans, uniyersorum adversum aulicos commovit ani- 

1 5 mos , quum quidem et occisores pontificis , ut inquiunt a la- 
tere imperatoris egressi, consiliis aulicorum in eadem nece 
obsecuti sunt. Quos cum idem pontifex quasi proscriptos et 
majestatis reos dementia susceperat et omnem humanitatis 
fervorem impenderat: a quibus postea, dum forte in yeua^ 

20 tione singulariter yagaretur antistes ^) , rupto et neglecto ho- 
spitalitatia federe illaudabiliter occisns est ^). Unde quoque 
adyersus imperatorem conjnratio fit principimi , clamor popu- 
lorum , Moguntinüs etiam archiepiscopus cum Hermanno lant- 
grayio et Odackaro duce Bohemie^) adyersus imperatorem 

umanifesta conspiratione yehementer commoti sunt Tandem 

1) Heinrich yi war im Oez. 1192 in 5) Albert, Bischof v. Lüttich, aus dem 
Alteoburg und in diese Zeit gehört aocfa Hanse Brabant, wurde im Nov. 1192 in 
das eben erzahlte Ereignifs. der Nähe von Rheims ermordet. Seine 

2) Herzog Bernhard von Sachsen , der Ermordung und die Fürstenyerschwö- 
nach dem Sturze Heinrichs des Löwen mng fallen zeitlich vor die Denonziation 
das Herzogthum S. erhalten hatte. des Markgrafen Albrecht. 

3) Im Or. Rhene castra partes castra- 6) Ottokar I , König v. B. Er war ein 
metatus est. Schwager des Landgrafen Hermann. 

4) antistite. 

5 
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Imperator, quibus artibus potuit, lantgraviiim favorabilem 
sibi constituit, ducem vero Boliemie principatu suo per sen- 
tentiam priya?it Moguntinus autem adversus lantgraviiun 
pro recnperata imperatoris gratia manifestes occasiones in* 
qnirit, quibus alüs principibus ingratus existeret atque in ^ 
hunc modum in odium diversorum deyeniret ^). Quo circa 
idem landgravius coUectis exercitibus , auxilium etiam ferente 
roi. Ti7. a. sibi Adelberto marchione, Moguntino acriter imminebat, va- 
stetaque ciyitate Milsungen ^) ita denuo pacati sunt» llarchio, 
ne nil ageretur, iterum fratri imminebat et castrum Wunnen-iO 
fcls cum totali proyentu sibi adjudicabat. Qui rogatus a lant- 
gravio, ut ab obsidione recederet et fratri suo restitueret, 
rainime acquieyit, sed in ea qua ceperat feritete permansit, at- 
que ad malorum sibi imminentium aceryum Bernhardum, quen- 
dam ministerialem imperii, excecans, omnibus in ea provinciais 
pertinentibus imperio cepit molestus existere. Unde frater 
ejus Bernhardi ^) jam dictum castrum fratri marchionis ape- 
ruit et injurias cecati fratris justissime ultus est. Audito 
itaque, quod ministerialis imperii ad consilium marchionis yisu 
priyatus esset, lantgrayius iterum solita magnanimitate resum- 20 
pte, cum fortibus auxiliariis ad proseqnendum marchionem 
orientelem Saxoniam ingressus est «t quibusdam ejusdem prin- 
cipis castris tam acriter imminebat, ut alia fimditus eyerteret, 
alia in deditionem yeniendo comiti Theoderico^) habenda 
commendaret Prosperata igitur lantgrayii fortuna principi- 25 
bus ^) alüs pungitiyum inyidentie ministrayit aculeum, ut con- 
spiratione noya eidem principi yehementer insterent, et Colo- 

1) Der folg. Erzählung tod dem Kriege 8.61 zam J. 119S>. 

zwiscliea dem Ensbiscbof von Mainz nnd 2) in Hessen, 

dem Landgrafen Hermann liegt dieselbe 3) Bemhardns, 

Thatsache zn Grande wie der konsen 4] Ton WeiPsenfel«. 

Nachricht des Chron. Sampetr. (oben 5) prindpüs. 
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BiensiB archiepiscopiis^), inTasioiie callida quasi pacem fa- 
cturus inter lantgranum et Hoguntinuni , lantgrairium literis 
commoTit et uunctiis , ut dimissa militum copia pacificus ad- 
Teniret. Ipseque cum Hoguntino interea Hassie imminekat 
5 et dvitatem lantgrarii, Grunenberg, conflagratam prorsus de- 
leyenmt. At Tero ad orientalem plagam Missnensis marchio 
eidem principi oppugnaudo non defuit, collectaque militia, dum 
lantgraTius putabatnr aut putaretor Moguntino et Coloniensi 
in Hassia occurrere , isdem marchio Salam fluyium gressibus 

lOfurtiTis transüt. Cui princeps Thiiringorum , quautumUbet 
lassus ex itinere, ut gygas tarnen se ei optulit et virtutiB pro- 
genitomm suorum non immemor , tjrannum ipsum in fugam 
convertit et sui exercitus röbustissimos captivitati mandpa- 
yit^), atque ea^) die universos orientales inedicibiliter exsu- 

1 5 perando confecit , respectuque ab alto ^) Thuringorum prind- 
pem deus omnipotens usque in hodiemum diem defensare non 
desiit Porro cum marchio de tam flebilibus auspiciis deni- 
gratam circa se fortunam esse sentiret, tunc primum cepit 
esse anxius de recuperanda gratia imperii , datisque in seque- 

20strum duobus castris, scilicet Missnin et Can^burg, eam con- 
ditionem Bemhardo dud et Conrado marchioni ^) preposuit, 
ut, si ipse Hinricum imperatorem adiens gratiam ipsius conse- 
qui mereretur, sive in prenotatis jam castris, siye in alio quo- 
libet pacto conditio ejus cum imperatore facta determinatum 

S5 finem acdpiet, sin aliter, idem marchio sna redperet et quoad 
posset ipsi imperio alüsque hostibus suis achter immineret 
Locatis ergo in alüs castris suis presidiis firmatisque dvitati- 
bus , egressus est marchio ut demeritam imperii gratiam con- 

1) Adolf. 3) At eaque. 4) ablato. 

2) Cf. Chr. Montis Ser. zu 1194, Hier 6) von der Niederlaositz ; er war rin 
wird der Ort des Treffens ,,Reveninge<* Sohn Dedo des Feisten , also ein Vetter 
genannt. des Markgrafen Albrecht. 

5* 
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sequi mcreretur. Sed infecto negotio nee visus nee auditus 
est , rediensque uior em suam mortaam sepultamque invenit. 
Quod etiam ad majoris doloris aeervom nutu diTino sibi aeei- 
disse eredendum est. Sane eum quasi omnia elementa. sibi 
eonträria esse eerneret et ab omni prorsus iniquo molimine, 5 
lassis jam pene rebus, deficeret, cum nefandis auxiliarüs in- 
fausta rursum eepit habere consilia, quomodo scilicet dyoce- 
sanis ^) in odium imperatoris cruentas manus inferret episco- 
foi. sar. b. pis 9 ut conflagratis civitatibus agris etiam eorum ante matu- 
ritatis teropora non equales falces^) immitteret. Yolvebatio 
etiam animo , qualiter suis rebus propter aliorum dampna non 
parceret, quippe qui ab universitate sceleris nequivit mentem 
reduccre, quique^) et antea in necem patemam non timiiit 
arma sue peryersitatis afferre. Sed cum pene omnibus castris 
ac civitatibus suis minaretur interitum, ita ut post eiactas pe- i 5 
cunias jam dictis locis suis sceleratas faces murorumque tor- 
menta intenderet, soli oppido illi Liptck disposuit parcere, 
m quo etiam tamquam in fido asylo se recipere cogitavit atque 
ejusdem civitatis habitatoribus injunxerat, ut cum armaturis 
suis die prefixa ipsi solempniter exbiberent, quatenus eorum 20 
experiretur audaciam et non ignoratam de eis yideretur ha- 
bere fiduciam. Cumque egrederetiir tumidus et efferatus^) 
yel efferus minaretur, ecce dei omnipotentis manus valida 
sibi tam fortiter imminebat, ut insanabilis frigiditatis tremor 
Universum corpus ejus corriperet et cum aliarum augmento2& 
egritudinum irremediabiliter afficeret Positus itaque in ge- 
statorio, ad proximam viUam manibus militum delatus est. 
Ubi suppositis ac superpositis pluribüs culcitris minime cale- 
factus est, sed ut breviter dixerimus, cum ipso tremore post 

1) dyocesanns. 3) quidqaid. 

2) fallaces. 4) efiectos. 
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loDgiturna suspiria novissimum spiritum emisit ^). Adhuc ta- 
rnen palpitanle corpore tarn iminanis et incredibilis de ipso 
corpore fetor erupit, ut proximi et not! siii ipsum corpuB ex- 
anime dedererent et minime appropiare ei potuissent. Inde 
6 tracta recenter bovis pelle insutum corpus fetorem ipsum omni 
judicio multiplicabat potius quam minuere sentiretur, unde 
superducta adhuc pelle altera factoque ^) de subtilibus ligno- 
rum juncturis repositorio atque juncturis et rimulis deliquefa- 
cta pice ^) illitis pelli fetor ipse sperabatur. Sed incassimi, quia 
i unde putabatur fetor reprimi, inde cepit amplius augerL De- 
nique post horrenda tanti fetoris pyacula ejusdem corporis 
exuvie ad oram sepulchri delate sunt, ubi lamenta exhibita 
sunt horrori ejusdem principis (magis) quam morti. Theode- 
ricus autem comes , frater mortui marchionis , principatu fra- 
isterno usque in hodiemum privatus est. 

Anno Domini BLCXCYII. ^) Romanus pontifex Celesti- 
nus ^) , sinistris de Apulia excitatus nunctiis , et ipse quoque 
super dispellendo mendacii spiritu spiritum veritatis accipieiis, 
missis apicibus, destinatis ad hoc opus cardinalibus, de inter- 
2ofectione quorundam filiorum Saladini cum indubitata^) affe- 
ctione unirersos certos reddidit, quomodo et Uli mutuis^) 
yulneribus nutu dei cecidissent et tempus miserandi ejus, sd- 
licet recuperande terre illius sancte , de talibus prodigüs jam 
videret ®) esse proximum atque propterea faciendum exhorta- 
85 tionibus predicatorum , passim jubet fieri preconia , ut fideles 
quique, monita salutis suscipientes, ad redemptionem captivo- 
rum in terra sancta unanimi yoto et pari devotione anhelariefnt 
Indeque quod Johannes presbiter cardinalis tituli sancti Ste- 

1) 21. Jani 1195. 6) Pabst Cölestin III. 

2) facUqne. 6) indubitatus. 

3) pisce. 7) mutuos. 

4) Richtiger 1 195. 8) videretar '> 
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phani de monte Celio ad imperialis aide palatia pjroperans, 
legationem totius Alemanie suscepit. . Qiii etiam a Hinrico 
ünperatore reliquisqiie principibus favorabiliter siisceptus, yer- 
bum dei primo in Geylenhiisen ^) de cruce habundanter effica- 
dter depromens, singuHs et omnibus gratus eititit in tantnm, 5 
ut pontifices diyersi , qui aderant , lantgravius et marchiones, 
benefici^) et privati, ministeriales etliberi, cruoe scilicet si- 
gnati , Yocibus et signis deo indubitatum de vita sua , rebus 
et patria sponderent obsequium. Cumque generis humani ad* 
yersarius deo tantum conspicaretur prestari famulatum et mul-- 10 
tos ea die sceleratos sibi yideret subtrabi et dei yerbum in 
omninm facinorosorum ^) aiire proferri ^) : ad antiquarum ar- 
tium infausta convertitur jacula, quoniam quidem inter summa 
dei preconia laudesque altisonas, quasi tacta fulmine, domus 
regia incensa companiit Ad cujus liberationem singuli pro- is 
perantes a laude divina, quam ceperant, aliquorum interstitio 
temporum cessare necessitatis ductu compellebantur , ubi ni- 
mirum patuit, quanta'hosti antiquo subtrabebantur aujcilia, 
de quorum profectibus tam manifesta perdoluisse cernebatur 
inyidia. Deniqne a crepitantibus ^) flammivomis ^) erepta 20 
domo incendiis , vox predicatorum denuo resumitur , signato- 
mm augetur numerus , et hii , qui paulo ante lupi rapaces de 
suis sceleribus apparuerant, postea faciente eompunctionis spi- 
ritn et ipsi ad sancti procinctum itineris frigidis a caritate re- 
liquis rerbis et actibus fomenta salutis adbibebant. Sane25 
kssa Toce cardinalis in predicatione tollende crucis Conradus, 
gedis Moguntine archiepiscopus , yerbum dei cepit insumere, 
ut qui ad yocem romanizantis signum passionis Christi non 

1) Im Dezb. 1195. 5) Fm Or. steht nach crepitantibus noch: 

2) d.h. beneficiarii. est. 

3) facinoronini. 6) flammivonis. 

4) proferre. 
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I . _ . _ 

acceperant, ipsi pontificem paterna loquentem lingua familia^ 
rius intenderent Sicque factum est, ut ab universis laiidem 
acciperet ^ ) , qui signo cnicis conformis appamisset ; qui rero 
hircanis par tygribus adamante durior ad universitatis com- 
smerda scindi et coUudere noluisset, explosus et erasus ab 
Omnibus decerneretur. 

Porro Hinricus Imperator augustus ad hujus procinctus 
uegotia regales apparatus de suis stipeudiis atcelerat, missis* 
que in Apuliam cum cancellario suo ^) proyidis et accuratis 

1 stipendiis , de curte regis pugnaiuris stipem sufficientem pro- 
videri constituit, in omnium volens cognitionem venire, cum 
quanto qualis usque desiderio terram sanctam cum capüvis in 
illa ad pristinam libertatem cuperet reformari. Et quidem 
Apulia 5 Sicilia et Calabria ex Providentia divina , post impe- 

1 5 ratoris Friderici obitum, filio ejus Hinrico subiecte sunt, quod 
non est inde dubium fieri, ut pugnaturis contra paganos et 
Sarracenos christianis sufficiens de terris illis prbvisio habe- 
retur, ut quibus in transmarinis partibus necessaria defue- 
rant, de jam dictis provinciis habundantius ministrarentur. 

20 Sicque fuit imperatoris propositum , quod quingentos pugna- 
tores, quos sarriandos vocant, cum mille loricatis in suffi- 
cientibus donariis et victualibus per unius anni terminum ad 
recuperationem terre sancte in Tyro ^) et aliis transmarinis 
partibus ad redemptoris kudem continue decertantes habe- 

S5 ret ^). Interea dum hec ^) aguntur in Apulia, imperator ipse foi. 32». i>. 
gravi langwore corripitur , ita quod indictis ^) principibus di*- 
versarum curiarum solempnüs ipse coesse non potuit Undo 
etiam gravis expense magn^torum apparatos in pkrisque comi*- 



1) acciperent. 4) Cf. Pertz , M. G. H. Leges. T. 11, 

2) Bischof Konrad von Hildesheim. p. 198. 

3) cyro. 6) hoc. 6) in dictfs. 



tatibus inutiliter disperiit Sicque infectis procinctus negotüs 
imperatoris quartana invaluit in tantum , quod dominus papa 
eonununes in ecclesia pro imperatoris ^) longituma yita ora- 
tiones constituit , ut qui terre sancte ad recuperationem fer- 
yenti animo yenerabiliter enituit, ipse etiam ad consummacio- 5 
nem inchoati negocii cum superstite gracia yitalis haberetur. 
Denique cardinalis ab aula imperiali progrediens diyersas Ale- 
manie ciyitates et oppida ingreditur, ut verbi dei semina Chri- 
stum secuturis erogaret, dubiisque et flexibilibus per attesta- 
tionem miraculorum fidem faceret. Gumque Huscariam ^), lo 
Westphalie ciyitatem, yisitaret, accessit ad eundem cardinalem 
pauper quidam , petens ab eo , ut dato signo crucis in puram 
peccatorum suorum reroissionem sancti ei prodnctus itineris 
injungeret Cardinalis autem reducta manu Uli inopiam rei 
familiaris opposuit, asserens, eis crucem esse inabilem ac in- js 
utilem, qui de mendicitate sua habundantibus et diyitibus mo- 
lesti in itinere oporterent^) fieri, ideoque tales a sancta 
profectione debere absolvi et prorsus inbiberi. Mendico au- 
tem instanter yociferante, cardinalis misericordia motus est 
et porrecto signo cruds uniyersorum auctori non desiit eum 20 
committere , quatenus et ceptum iter perficeret et redemptoris 
gratiam optineret» Qui regressus ad hospitium dura passione 
repente cepit deficere, ita quod morti proximus fieret, et yiam 
uniyerse carnis feliciter intrayit Defuncto itaque inope eyi- 
dens diyina pietas electionis signnm ostendit, ut crucem 25 
unam candidam in pectore , alteram a tergo yideretur habere. 
Quo insigni miraculo percussi, qui presto erant etiam cardi- 
nalis desiderayere presentiam, eoque ascito tanta est ibi de 
cruce sancta facta jocunditas , ut qui indurati crucis irrisores 

1) Jmperatore. 3) oporteret. 

2) Höxler. 
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extiterant , etiam ipsi res et yitam pro salutis auctore obice- 
rent et se ad sancti itineris procinctuin ordinabiliter aptarent 
Cardinalis rero , ut cimctis fidem faceret , jussit ablui corpus 
aqua et yino, et confestim circa partem loci corporis tantus in 
öprenotatia signis nitor apparuit, quod defancti anima de in- 
tentione sancta, quam habuerat, indubitatam beatitudiuem sor- 
tita est. Sicque unius mors gloriosa multis incredulis con- 
suluisse yisa est. 

Cum Hinricus illustris imperator yideret archiepiscopos, foi. 

iOepiscopos, duces, marchiones, sed etipsum Hermannum lant- 
gravium cum reliquis liberis ac ministerialibus ad signum 
Christi anhelantibus animis tarn solempniter properare , desi- 
deriis eorum satisfacere cupiens , generali edicto in civitate 
Moguncia^) curiam celebrandam principibus innotuit, privi- 

i 5 legiatam peregrinis itiiris de hereditandis possessionibus suis 
in consistorio imperiali volens condere licentiam, ut quicun- 
que filium de libera non haberet , filie habite yel cuicumque in 
genealogia proximo ipsam delegaret hereditatem , quatenus de 
promptis promptiores ac devotis videretur efficere devotiores. 

so Ad quam tamen curiam pauci conyenientes ea se imperatori 
obligarere promissione, ut de heritando posteritati sue regno 
fidem indubitatam cum voluntario consensu facerent, aut certe, 
si hoc agere noluissent , tunc quasi captivi imperii in custodia 
publica se detineri non ambigerent. Proinde hü, qui aderant, 

25 timentes suis possessionibus emancipari, interlocutoriam que- 
siyere dilationem, ei se promissione dedentes, ut in curiam 
apud Herbipolim proxime celebranda universitati principum 
eandem imperatoris yoluntatem deberent suggerere et ad con- 
sensum hereditandi regni etiam involuntarios quoad possent 

50 deflectere , atque si eorum consilüs ceteri principes addubita- 

1) Vielinehr zu Worms, Nov. U95. 
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Verum de hereditando posteris suis regno coram prin- 
cipibus uniTersis verbum Imperator insumptum cum suarum 
ostensione literarum irrevocabiliter in eodem concilio refrica- 
vit A quo ita ibi nichil aliud diffinitum esse dinoscitnr, nisi 
quod principes defatigati ^) expensis minus beneyolum circa 5 
imperatorem animum habuerunt. 

Anno Domini M.CXVII. due civitates in terminis Da- 
mascenorüm posite tutissimum peregrinis Christianis prebue- 
runt asylum , in quibus a Turcis longituma obsidione vallati 
rei familiaris inopia coacti sunt, tandem munitiones easdemio 
relinquere salyandisque tantummodo corporibus fugam arri- 
pere. Porro cum idem fideles sentirent , quadam Turcos ab 
obsidione recessisse , oneratos auro et argento camelos pre- 
paraverunt ad procinctum itineris, vestes etiam purpureas 
dromedis impositas cum reliqua suppellectUi in multitudineis 
forti et gravi duierant Acon. Qui cum gaudio recepti in ya- 
lidissimis presidiis locati sunt. Sarraceni vero et Turci in- 
telligentes civitates, quas obsidione circumdederant , lapsis 
fuga incolis vacare, haud difficilem in suburbanis fecerunt im- 
petum captisque civitatibus illi christianorum tenui residuoso 
strictis mucronibus acriter instabant ^) , defectosque et senes, 
mulieres cum parvulis nephanda morte circa quinque milia 
trucidaverunt , qui in hac nece gloriosa martirum sanctorum 
indubitata premia consecuti sunt. Proinde Turci, se yirili- 
ter fecisse putantes, predam a christianis sublatam piraticass 
manu diripere contendentes, circa Acon castra metati sunt oc- 
cupantesque illam ^) , scilicit naulum aut navium munitio- 
nem, ^)a lantgravio Ludewico longo prius tempore prepara- 

1; defagali. 4) Im Or. vor a noch ein qae, wahrend 

2) instabat. es doch wieder preparatam heifst. 

3) occupantes illaquc. 
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tarn, seeuri sibimet minus cjiute discubuenmt. Porro et Mi, 
qoi foerunt in Acon, quasi Turcorum timore consternati , in 
suburbiis ^) adeo delituerunt, quod quasi vacantibus muris 
per scalarum ascensum Turd se ad capiendam civitatem ap- 

^ tarenL Civitatenses vero , missis post terga nunctiis , de 
Tjro et Tripoli et aliis castris implorayerunt auxilia , quate- 
nus nayigio yenientes insperata obsidione cuncti ^) Sarracenis 
imininerent, qui ita se in castris habuerant , ut instantibus in 
faciem hostibus per obiectum a tergo pelagum Turcis penitus 

lOfuga negaretur. Goufluentes itaque christiani inAkon, de na- 
yibus immensum exercitum coUegerunt Apertisque portis 
Acon insultabant Turcis, eosque in munitione sua preoccupan- 
tes, omnem illam infinitissimam Sarracenorum copiam, ita 
ut nee unus esset superstes, deo auxilium ferente peremerunt, 

1 5 captaque uniyersa illorum preda cum triumphalibus titulis et 
altisonis laudum preconiis ad sua reversi sunt. Sarraceni 
yero Jerosolimam inhabitantes , facta fama perterriti de in- 
sperata Damascenorum morte, dubiam intra muros agentes foino. 
yitam , casum sibi intendi similem non dubitabant. Quam ob 

20 rem Uli triumphatores , de Acon missis in Apuliam nayibus, 
super rei familiaris inopia , imperatricem ibi forte mansitan- 
tem cum unanimi yoto sollicitaverunt oblatisque pecuniis yendi 
sibi necessaria petierunt, illud imperatricem latere nolentes, 
quod tantis Aconite^) babimdarent pecuniis, ut singulis hebdo- 

16 Aiatibus quilibet in Acon libram argenti in esca consumeret, 
ipsi tamen quinque annorum obsidione circumdati in deditio- 
nem ire recusarent Sane imperatrix, annuens petentium 
predbus , yendi sufificienter necessaria constituit. Sed et in- 
super de promptuario suo duas nayes capaces yalde onerari ^) 

1) saborbibut. 3) a comite. 

2) cnncta. 4] oaerata. 
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precepit et gratis eas transmarinis in Acon cum benedictione 
destinavit, gratias agens deo, qui tarn gloriosam christiaiiis 
yictoriam largitus est in Acon. 

Non minime necessitatis instantia a gestis principnm in 
Alemania paululum digressi sumus , quia si materia seorsum & 
digesta fuerit , quam tempora se habent , ipsa rei series ordi- 
nem soiiita preposterum , discoherente totius operis compage, 
casura micabit ^). Quam ob (rem) nos pure et simplid as- 
sertioni ^) operam dantes hunc ordinem exequimur , quod 
Hinricus illustris imperator, yidens Theutonicos ^) prindpesio 
de regno posteris suis hereditando difficiliter sibi annuere, 
eontinuo alia usus via revocavit prius habitam sub acuta si- 
mulatione yoluntatem, ut qui non potuit efficere quod yole- 
bat sue auctoritatis imperio , ad ayide calliditatis arma confu- 
git. Quod liquido constabat ab eo , quia non fuerat ejus nui- i^ 
tata yoluntas , quando se ad optinendum quod yoluit nisa est 
prosperata facultas. Nam oblato principibus retractionis eins 
rei priyilegio tam subito eorum permutayit animos, ut, qui 
paulo ante altum spirantes tumidumque minantes hujus rei 
causa ^) proscribi et extorres fieri optabant, ad indictam sibi 80 
in Francford conyenientes curiam , Constantinum ^), ejusdem 
imperatoris filium, nondum doli capacem, quasi hereditarie suo- 
cessionis regem captu fadlis consilii cum imperialibus preco« 
nüs et magnis yocibus declamabant ^). Sicque inpacati prins 
imperatoris et principnm animi ad pacem redacti sunt, et nttt 
principibus imperator maiorem fiduciam prestaret , ostensis in 
eadem curia literis suis illud in cognitionem uniyersorum ye- 
nire yoluit, quod in arbitrio principnm yoluntatem suam de 

1) natabit? 5) So hiefs nemlich der spatere Fried- 

2) assertione. rieh II Tor seiner Taufe. 

3) Theutonicc. 6) Das geschah Ende 1196. 

4) causam. 
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profectione Jerosolimitana eatenus institueiidain decerneret, 
iit signatus cruee aancta sive ipaum magis proficisci yoluissent, 
sive ut remanens in Apulia sufficienter ituris necesaaria pro- 
yideret, non quod ipsi commodius, sed quod universis yidere- / 

: & tur utiliiia , ae per omnia factiirum pollicetur. Eo tempore, 
qunm ad reeuperandam terram sanctam principes Teutonici ^) 
ae concorditer accinxisaeiit, sol etiam de celo circa horam ter- 
tiam quedam circnlaria signa deprompsit, ex commercio renim 
preteritamm evidenter proponens experientiam fiituronim. 

10 Et postea quidem Romanorum imperatore uniyetse camia foi. sm. b. 
viam ingresso , plures Uli solares circuli scisma vel alianim 
cedea terrarum exempli gratia pretendere crediti sunt ^). De- 
nique post ^) prenotate deliberationis magnifica promissa im- 
perator ipse applicuit Messin, ubi properata et insanabili plaga 

i^percussns, vi symptomatis ^) faciente principia ^) egritiidinis, 
continuato statu propter duritiem accidentium et yere defe- 
ctuum insperata morte finitus est ^). quam investigabilia 
dei consilia! vera judicia dei abyssus inscrutabilis ! 
raria bifrontis fortune lubricitas, quia is, qui vix jam inchoato 

20 non equo circa principes molimine, quasi dum eis mortis 
supplicium intenderat, ipse inopiriato quoJfammodo intesta- 
tus oecubuit. Aliqui dicunt, quod yeneno interiit; impera- 
trix yerö^ lugubris ac mesta flebilia super defuncti consortis 
manubias dedit lamenta atque ascitis artificibus famosum Ro- 

25manorum prindpi instruxit mausoleum, condiensque corpus 
aromatibus^) illud in magm'fica gloria in Spirensi ecciesia 

1) Teatonice. 3) postea. 

2) Es ist mir wahrscheinlich , dafs es 4] siochooiatis. 
ursprÜDglich statt: illi s. circuli und 5) prindpio. 

crediti sunt hiefs : illos s. circulos etc. 6) Am 28. Sept. 1197. 
credebant. 7) acromatibus. 
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gepelivit *), ac si diTiti araro prodest aliquid pretiosa sepul-. 
tura, obest paiiperi justo yilis aut nulla nee illa. 
foi. SSI. •. Interea principes Alemanie cum magnis apparatibus la- 
titudinem ementientes , yitando scyllam incidenint charybdiBi. 
Sicque fatigabundi cismarinas Adriatici ripas magno renim 5 
et corporis dispendio vix attigerunt, iguari tarnen quod Ro- 
manoriim princeps tam stupenda morte occubuisset« Fne- 
rant autem Theutonici ^) principales ad procinctum sancti iti- 
neris magnates : Conradus Moguntinus archiepiscopus , Her- 
mannus Saxonie comes palatinus et Thuringie lantgrayias^io 
Theodericus comes Missnensis marcbio futurus, Conradus 
ünperialis aale cancellarius atque in eodem procinctu ad ele- 
ctionem Herbipolensis episcopatus insigniter declaratus ^), 
cum duobus uterinis fratribus suis scilicet Crebehardo et Crer- 
hardo de Quernforde '^) ; itemque Conradus marcbio de Lan-15 
disberg ^), comes Guntherus de Eevernburg cum duobus übe- 
ris , quorum propagacionem enarrabo ^). Primus comes vo- 
cabatur Gundarus , qui fuit gentiiis , postea ad fidem conver- 
sus et baptizatus; qui genuit Zigerum, qui Zigerus genuit 
Siczonem , qui in quodam bello magnam multitudinem paga- ^ 
norum in profund ^) maris persequendo fugavit, quod videns 
imperator lUis temporibus diiit : nequaquam ultra vocaberis 
Syczo , sed Sygahart erit nomen tuum. Iste Sygahartus se- 
pultus est in Nuenborgensi ecclesia, quam pluribus posses^ 

1) Fst falsch; Kaiser Heinrich VI warde 1190) Markgraf von der Niederlausitz; 
in Palermo begraben. S. Raamer 11, aber von der ihm ebenfalls zustehenden 
S. 593. Barg Landsberg hatte schon sein Vater 

2) Theutonice. Dietrich den Namen Markgraf v. Lands- 
3] Aus dem Hause der Herrn von Quer- berg erhalten. 

fort. 6) Vgl. Hessens Abhandlung über das 

4) die das Burggrafenthum in Magde- Kefemborgische Gemälde in der neuen 
bürg besafsen. Zeitschrift für die Geschichte germani- 

5) von der jüngeren Linie der über die scher Völker , herausg. von Rosenkranz 
Markgrafschaft Meifsen herrschenden (Bd. I. Heft 1. 8. 24. Halle, 1832.). 
Wettiner. Conrad war eigentlich (seit 7) profunda? 
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sionibus donavit. Qni etiam genoit lilium nomine Gnnthe- 
nun, qui genmt Siczonem, qui fondayit abbatiam valUs sancti 
Creorgii, anno gratie MCXLI^). Dictus Siczo gennit 6un- 
themm et Hinricuni fratres; qui scilicet GuntheniB yolebat 
6 diyidere hereditatem cum fratre suo Binrico , ptopter quod 
se optolit homagio lantgrayio. Idem yero Gunthenis gennit 
treg filios: scilicet Gunthemm, Hinricum et Willibrandum, 
qui factua est archiepiacopus BEagdeburgensis ^) , Gnntheros 
gennit Gunthenun et Albertum nt dicitur Magdeburgensem 

1 episcopnm aut prepositum ejusdem ecclesie. Gunthenis vero 
gennit tres filios : Gunthenun , qui intrayit ordinem fratnim 
minonim , et Bertoldum , qui captiTavit episcopum Bamber- 
gensem , et Gunthenim, qui habuit patnium nomine Albertum 
de Rabinswald ^). Dictus vero comes Guntherus cum me- 

1 5 morato filio siio Bertoldo et duobus fratribus Hinrico et Gun- 
thero de Swartzburg, patruelibus memorati comitis Guntheri, 
detenti sunt in hello Mittelhusin a Rudolfo pincerna de Var- 
gila ^). Modo ad historiam primam (redeamus). Gonies Gun- 
thenis de Keyenihurg cum duobus liberis, scilicet Gunthero 

90 juniore et 'Hinrico comite de Swartzborg, et quam plures alii 
senrilis conditionis et libere , quorum nonuna et intentionem 
ärcumscripte divinitatis intuitum latere non credimus ^). At 

1) Wahrscheinlicher im J. 1143. Vgl. Brüder, und nicht, wie es oben ent- 
aach oben S. 31 , 8, wo die Gründung wickelt wird, VVilbrand der Onkel von 
von Georgenthal in das J. 1 142 gesetzt Albert. Vgl. auch Abel, Kontg Philipp, 
wird. S. 370, Anm. 10. 

2) Wilbrand war (cf. Chron. Magdeb. 3) Eine Abzweigung der Kefemborger. 
p.330) Tom J. 1236^1252 Erzbischof 4) NemUch im Jahre 1248, imThüiing. 
von Magdeburg. Albert dagegen , den Erbfolgekriege. Cf. Chron. Erph. bei 
onser Genealogist als den m jeder Be- Böhmer, Fontes, II. p. 407. Nordafshier 
aiehong jüngeren darstellt, war vor ihm, und aach überall sonst der Ort des Tref- 
nemlioh von 1209—1233, Ersbischof fens nicht wie oben im Texte Mittel- 
ron Magdeburg. Von ihm wird bald hausen , sondern Mühlhansen genannt 
auch im Texte mehr die Rede sein. wird. 

Uebrigens waren die beiden Bischöfe 5) Dieser Sats, wie er Toiliegt, scheint 

6 
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vero profidscentium alii in amplis ponti finibus occubaenint, 
ut MeynharduB de Huleberg et Poppo de Wasungen ^), alii 
' timiditate expenaarum aut pelagi retrogradi effecti sunt, yir- 
ttttisque locum deaerentes a aolempni voti proposito effemi- 
nate ae turpiter in occasom illandande Ümiditatis ^) rergere & 
non timuenmt , unde et ipso jure inCnmes effecti , decretam a 
summo pontifice dampnationis aententiam exceperunt. Siqui- 
dembii, qui propter retributionis ^) eterne compendimn yi- 
tarn periculis objecerant, fniatratorie in cismarinia ^) parti- 
biis desudantes, pre innumerosa ^) paganorum mnltitudine io 
nicbil aliud quam paucitatem suam deflere poterant , hoc enim 
ignorantes , quod terre saucte redemptio ipsia non esset repo- 
sita. Ideoque hictuosi et lugubres infecto negotio divisum 
duntaiat imperium ab infaustis relatibus audierunt. Impe- 
ratrix vero in Apulie partibus recepta , cum reduces audisset 1 5 
Alemanie principes, femineis dolis, ut assolet, plurimas 
eisdem magnatibus moliebatur^) insidias, illud in cor de suo 
deliberatum Habens, ut aut filium universalem Romanorum 
regem publice declararent, aut certe, si quos eorum captivitati 
emancipasset, quos suis conatibus discrepantes et refragantes 20 
inveniret, irrecuperabili et ultimo supplicio puniendos arbi- 
traretur. Quo comperto Thuringie princeps, hinc dolos pre- 
cavens femineos, inde Philippi ^) tunc forte declarati regis fau- 

defekt , aber nur danim , Mreil der spa- kannten Thüring. Geschlecbte — kommt 

tere Ueberarbciter seinen genealogücben im J. 1197 zum letzten Male in einer 

Bericht mitten in die altere ttrsprüngK- Urkunde des Landgrafen Hermann I 

che Darstellung eingeschoben hat. Man vor. S. Scfanites, Dir. dipl. [I, p. 389. 

darf also nar die genealogische Episode 2) timidatis. 

von qnorum propagat. an bis hist. pri- 3) retributionem. 

mam hinwegdenken and der Zusammen- 4) ds marinis. 

hang ist hergestellt. 6) preinnamerosa. 

1) Ohne Zweifel der Soha Gottwalds II 6) moliebantnr. 

von Wasungen. S. oben 8.6, 14. Der 7) K. Philipp (von Schwaben), der Oheim 

Meinhard vpn Miilberg — ans dem be- des jungen Friedrich. 



83 

toribiu immmere metuens , per Bohemos iter reflexit , suis» 
que partiboB approprians mala tantum in terra accreyigse 
eognoTit: nam et Ottonem, Hmrici ^) magni dacis filium, per 
Rheni prindpes Aqnisgrani intronizatum regem veradter ac- 

6 eepit. Sed et Pliilippi electio , per orientales faeta principes, 
Ipsnm ktere non potuit. Porro PfaUippns, lantgravium per- 
sentiens eyasisse inddias atque ad snum emn querens favo- 
rem Inducere , per pacem simulatam alla ^) prorsus via nsus 
est« Quodrca pacificos mittens ad eum nunetios , urbes , op- 

lOpida, dyitates et castra jure feodi ei copiose optulit, hoc apud 
eum optinere^), ut, ai ei plenarium voluisset prebere favo* 
rem, sinistro tamen ei molimine non prorsus obsisteret atque 
iUopro merito quantamcumque^) voluisset hereditatem imperii 
datis vadibus indubitanter sibi delegaret. Sane rex Otto, eun- 

f 5 dem adrersa fronte prindpem sibi querens esse favorabilenii 
qnecuroque in simplo Philippus obtulit, ille duplida deleganda 
spopondit^y, asserens preterea, quam iniqua circa ipsumfoi S3i b,. 
Philippi frater defunctus imperator habuisset , quaeque cona- 
mina, illud quoque commemorans, quod utriusque pater, 

so imperator Friderieus , suum genitorem integre fome et am- 
plarum diyitiarum , ducem Hinricum , imperiali sententia pu- 
nierit , proscriptom eraserit et suo juri prorsus eum renune- 
dare compuleriL Enimrero lantgravius, Ottoni dud regi 
gerens morem, lacrimabili ejus querimonie cum tota miseratione 

S5ocenrrit, Rheni prindpibus consendt, seque dedens Ottonis 
hominio dignitatem prindpatuum gnomm ab eo solempm'ter 
aceepit, detestandoque Philippnm cum suis electoribus Otto- 
nem cum magnifids preconiis regem publice declararit. Sane 

1) de» L^wPTi. 4) qndatactunqae. 

2) alias. o) Der K. Otto bot ihm die königlichrn 

3) Hier scheint volons oder rtipiens zu Städte Nordhaiuen and Salfeld nnd die 
fehlen. Summe von 8000 Mark an. 
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Philippira paternnm adiens erarium infinitam militum copiam 
partim argento , partim feodis et promissionibus , sibi compa- 
rayit, Odackamm etiam ducem Bohemie pro prestando sibi 
favore deinceps regem eum suosque successores cum honori- 
fita transmutatione insigniTit. Qui etiam cum innumera Bo- 5 
hemonim multitudine et fortibus auxiliarüs in partem Philippi 
concurrit et superioris Austrie terminos depopulans ubicunque 
castra metatus est. Ibi virginum defloratio, matrimonii sepa- 
ratio, sanctimonialinm et viduamm nefanda ab eis corniptio 
perpetrata est ; denique ciyitates deflagrarunt , emunitatibus i o 
ecclesiarum et civitatnm minime parcentes, sacra profanis 
miscuenint , sicque multum Roma et tota ecdesia debet popu- 
laribus armis , si Philippo sie res geri debuit Ac yero male 
se res habet, cum Romani principis electio constare yidetur 
bellis ac ^) peccunia, que yirtute potius et concordia effici de- 15 
buit Proinde Philippus ulterioribiis partibus Reni imminens 
multmn temporis ibi exegit, fluyiali tantum separatione ab 
adversariis suis, Ottone et ejus exercitu, disjunctus. Nihil 
aliud. ab utriusque exercitus copia, nisi cedes et incendia, in- 
faustis duntaxat rumoribus percrebuerunt , sicque solutis pro- 30 
cinctibus nihil solempniter ibi actitatum ^) est. Preterquam 
Bohemus iens et rediens residuo bruta ^) quasi locusta immi- 
nebat. Post hoc lantgravius , ne nil ageretur , delegatis sibi 
ab Ottone rege civitatibus acriter imminebat. Nam collectis 
11t ajunt mille octingentis militibus Nordhusii, regalis oppidi,95 
muros obsedit ^) , civitatensem fluvium per adulterinos alveos 
ab oppido jejecit, sitique et in muros facto impetu per multi- 
faria murorum tormenta eis fortiter institit, atque duobus fere 
mensibus ibi exactis in deditionem eos infectis viribus ire coe- 



1) a. 3) brati. 

2) actitratum. 4) Mitte September 1198. 
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giL Modico postea temporis pretereunte interstitio, Thuringie 
priuceps tutum in Saleyelt regi Philippo putans futurum esse 

asylum, nil credens actum cum quid süperesset agendum, sug- 

« 

gestione suorum cum quodam residuo exercitus sui illo diver- 
5tit^). Et primo fortiter facieiitibus modico ante adTentum 
prindpis civitatensibus tam acriter imminebant , ut relictis 
presidiis alii eorum mente consternati per fugam evadenies 
formidolose delitescerent , alii viribus impares impetuosa ca- 
ptiyitate subacti cum rebus et personis in deditionem abirent. <oi»> 

loltaque erumpnosa direptione in ciyitate perpetrata, ad ceno- 
bium ejusdem oppidi diyerterunt, et valvis ecclesie violenter 
fractis cum totius immanitate sceleris eos , quos intra eccle- 
siam latitantes recepetunt, ^)in vincula conjecerunt et ibi re- 
positam suppelectilem monasterii , scilicet ornatum et burgen- 

1 5 sium peccunias , profanantes sanctuarium dei , indifferenter 
secum abstulerunt Et cum alio potuit ordine fuisse proces- 
sum, inviolatis scilicet ecclesie emunitatibus , non ex avide 
cupiditatis enormitatibus, canonem date ^) sententie evidenter 
incurrerunt. Hoc audito provincie princeps impetum in ec- 

soclesiam factum graviter se ferre confessus est; sed ratione 
multitudinis tantorum autores scelerum ^) liberati sunt a 
pena, sed non a culpa. Abbas vero loci cum lacero fratrum ^) 
suorum comitatu Erfordiam devenit et super tam dampnoso ec- 
clesie sue crimine delegatos jurisdictionis illius judices consu- 

tb lens , aliud habere non potuit consilium , nisi quod impacati 
temporis molimina et ipse equo animo, per aliarum dampna 
provinciarum experientia exempli , sufferre coactus est. Ta-* 
men convocatis ecclesie prelatibus in eo concordatum est, ut 
provincie princeps super enormitatibus consuleretur , utnun 

J) Im Monat Dezember. 4) sceleris. 

2) Im Cr. steht vor in noch ein : ct. 5) fratruum. 

3) <l«to. 
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* 

•eilicet effractores eedesie pro excommimicatu habere decer- 
neret, an certe resarcito ^) ecdesie dampno ad reconciliationem 
eo8 magis informare Toluisset , et si nullam prorsua de alter- 
utrius questionis inyolucro apud ipsiim prindpem conailiiim 
inTeniri potuisset, melius esse decreYenmt, tacita ipsiiis au- 5 
ctores sceleris apud deum puniendos esse sententia , quam ut 
prolata in eos debita animadyersio majoris incommodi^) et 
amplioris scandali prelatis ecclesie dispendium inferret. Nam 
predatores^) ecclesiarum lioc in tempore non sitiunt sangwi- 
nem prelatorem, sed magis in dampnarerum avidescunt. 10 
Item^) Innocentius tertius mortuo Hinrico imperatore Otto- 
nem ducem de Brunswig inuniit Rome et consecrayit in im- 
peratorem et post parvum tempus excommimicayit eum prom- 
pter suos enormes excessus , suscitans ei adversarium Fride- 
ricum, filium Hinrici imperatoris, quem ipse papa suUimairit i5 
ad sceptmm^) regni. 

Anno Domini MCXCIX. luito postea consilio dominus 
Helmbertus, Hayelbergenis ^) episcopus, in Mogunciana^) 
diocesi yicem gerens episcopalem, lantgravium vinculis ana- 
thematis absolvit; qui etiam pro resarciendo rerum deperdi-20 
tamm dampno fidelem operam se insumpturum coram uniyer- 
dtate promisit. Proinde dominus Conradus, Moguntine se- 
dis archiepiscopus , a procinctu Jerosolimitano rediens , com- 
pertaque tanti sceleris immanitate, audiens etiam principem 
Tkuringie vinculis absolutum anathematis , acriter indoluit2& 
atque in Hayelbergenum debitam animadversionem ^) exercere 
destinavit Compertoque, quod prelatorum consilio prinei- 

1) Im Or. retersko ; ich rerbessere nach 4) Das Folgend« gehört zo dem J. 1212. 
einer ahu liehen Phrase, die sich gleich 5) ceptnim. 

unten zum J. 1199 findet: „qui etiam 6) Hambnrgensis. 
pro resarciendo — dampno.'* 7) Mognnciano. 

2) in commodi. 8) adversionem. 

3) prelatorcs. 
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pem pro vincie absoWerat , ferociMimos remiait aiiimos et um 
pontifici culpam fädle indulgendam putayit, quam presum^ 
ptione temeraria nequaqiiam admisit. Interea Philippus eir- 
citer, ut ajunt, triam milium ^) collecta immanissima militam 
5 et pmgnatorum copia, diTertit Argentinum, ubi, ordinata 
obsidione applicatisque murorum tormentis, civitatensem cum 
aliis comitibiis et auiiliariis intra muros yallayit episcopiim, 
qui Fbilippi ^) electioni acriter obstiterat et eum nunquam fii- , 
turnm regem publice declarayerat ^). Freterea cedes, incendia 

10 et depopulationes in predia Fbilippi eatenus exercuerat, vel ni roi. ssi b. 
de amicis et paternis peccunüs sustentationem non habuisset, 
ad incomparabiles effectus eum idem episcopus deyenire com- 
pulisset. Super büs itaque Philippus in animo permotua, 
antemurale ciriiatis cum fortibus auiiliariis inyasit et jactatia 

i 5 ignibus eos, qui in suburbiis erant, occupando optinuit eisque 
prosperitatis eyentibus yulgaribus et timidis incredibilem ter- > 
rorem intra muros ingessit. Qui etiam fronte prima in dedi- 
tionem abissent, si inyiolabilis episcopi constantia non obsti- 
tisset. Tandem yero , tractu temporis et depopulatis proyin- 

so ciis ac perpetratis cedibus defatigati , burgenseg suggesserunt 
episcopo^ ut cum Philippo se componeret, asserentes, eum 
liquido cunciis demonstrasse , quod ingratam haberet in im« 
perio Fbilippi sublimationem, ii uniyersitas prindpum in eum 
non coneordarenL Denique sdens pontifex, turpem esae 

S6 omnem partem, si suo uniyerso non congrueret, juri suo re- 
nuBciayit, yalyas ciyitatis aperuit^ cum Fhilippo composutt» 
exeeptione tamen premissa, ut padficus intraret, ciyitatenses 
indempnes existerent atque emunitatibus ecclesie nunquam 



1) tria mUia. ist gemeint. — Im Or. steht declave- 

2) PhtUppus. rat statt dedaraverat. 

3) Der Bischof Konrad von Strafshurg 
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postet iiuniltaret ^). Sicque pontifex cum Philippo eencor- 
dans in auxiliiim ei cimi suis concurrit atque ei in ppstemin 
86 seryitiinim tamqnam imperatorie majestatia opifici fideliter 
spopondit ^). Saue Philippua de illiiia triiimphi ^oria tripu- 
dians, antequam prodnctuiii exerdtus sui reseinderet, desti- 5 
nayit animo Thuringie principem impetere , ut eam Tel sie ab 
adjutorio regia Ottonis ayerteret, yel quibuacumque promia- 
aionibiia alliceret Denique Otto rex lantgrayio immanes 
eria aceryos ae dare promiaerat, ut fayorabilem aibi eum opti- 
neret aeque publice regem declararet. Porro expirante ter- 10 
mino, quo eadem aolyi peccunia debuerat, ad eam rex Otto 
deyenit penuriam, ut condictum falleret et promissum argenti 
pondus minime persolyeret» Proinde neglecta peccimia Thu- 
ringie princeps a sacramento fidelitatia ae ratua abaolutum, 
mediante regia conailio Odackari , ad Philippum applicuit at- 15 
que innumeraa imperii emunitatea et predia feodante Philippo 
indubitanter optinuit^), seque ei fidelitatia aacramento obli- 
gayit Ceterum Moguntinua quatuor agena peregrinationia 
annoa in tranamarinia partibua, infectiaque pie intentionia ne- 
gotiia et -ape benigna fruatratua , Moguntinam decernena yiai- 20 
tare diocesin ad aua rediit , ubi cum aolempni festiyo ab uni- 
yersia suaceptua eat ^) , deoque dilectua et hominibua neutri 
denominatonmi regum conaenaum adhibuit. Nam et Philip- 
pum pro duce Sweyie, non pro rege habuit, Ottoniaque per- 
aonam tamquam nobilem sed priyatam judicayit habendam,25 
aacramentum puero illi ^) factum nunquam putayit yiolandum. 
Denique cum modico tempore idem archiepiacopua in Auatrie 



1) Im Juli 1199 hat sich Strafsbnrg er- Saalfeld und belehnte ihn überdiePs noch 
geben. mit Mühlhausen , Orla und Ranis. 

2) apospondit. 4) Erzbischof Ronrad kam im Anfange 

3) König Philipp bestätigte den Land- des J. 1200 nach Deutschland zurück, 
grafen im Besitze von Nordhaosen und 5] Dem jungen Friedrich, K. t. Sizilieo. 
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partibus demoraretur atque cum omni auiMu ad electionem 
paeri publice prindpes inducere decreTisset, occidto yero dei 
judicio insanabilifl eum diasenterie ^) morbus occupayit, in quo 
ingrata et pigra trahena tempora ad Herbipolensem iter de- 
5 flexit ecdesiam, nbi de infanatia rumoribus habitia de ejusdem 
dvitatia epiacopo Conrado, imperialia aule cancellario, ple- 
nam habere decemens experientiam , aicud in mandatia acce- foi. m. «. 
perat , cum uniyeraitate pertractare Toluit. Sane idem Her- 
bipolensis , cum peregrinationia gratia in marinia ^) partibus 

10 moras duceret, caatrum forte quoddam a pagania occupatum 
in deditionem militum christianorum fere devenisset, niai quod 
accepto a pagania eisdem idem epiacopua auro et immenaa pec^ 
cunia furtiyia proditionibua consilium altercavit, multa miiia 
hominum perdidit atque ita recuperatio ^) terre aancte iniquia- 

15 simo impedimento eztitit. Aurum yero a gentilibus '^) in sui 
materia Teraciier oblatum, in manibua epiacopi miraculose 
transubstantiatum , cupri naturam induit, et ita quod acce- 
perat aurum fuit,' quod vero perdidit anima fiiit. Super bis 
ergo infelidbus auapicüs ipso jure infamis epiacopua, tamquam 

20 notorio perculaus crimine, preter ordinem judidarium ab uni- 
yeraitate sententiam dampnationis accepit, sicque accensis in 
Moguntina eccleaia luminibus a sancte matris gremio elimina- 
tua, auctore Romano pontifice, officio et beneficio priyatua 
eat. Ad cujus rei confirmationem , ut dictum est, Mogunti- 

tb nua ad Herbipolensem ecdesiam properayii Flenus dierum 
cum fine bono, yi et acumine aintomatum inyalescentibus, co- 
ram multis testibus in mensa residens diem clauait extre- 
mum ^). Herbipolensis ergo, publica notatus infamia et omni- 

1) diMentire. 5) Am 27, Okt. 1200, aof dem Wege 

2) ciBmurinis? Ton Nürnberg nach Wünburg. »- Ich 
'd) recnperitiunem. werde hier übrigens kaom zu bemerken 
4) ageutilibtu. braacheo, dafi der Grnod der Abie« 
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bu8 rebus desperatissime periclitatu, Philippo diiBtaxat ad- 
hesit, cujus etiam consilio Romanum pontificem adiit, unde 
pro beoedictione maledictionem aceepit , atque proscriptus ^ ) 
et erasus in labirintum desperationis vehementer incidit BDs* 
sis tarnen regiis apicibus^), mediantibns quoquc, ut ajont, 5 
quingentis et duobus marcarum milibus, apud Romanos ye- 
niam promendt et denuo episcopatum optinuit ^). Sane post 
mortem Moguntini partes eligentium dissiliunt FhiUppus ele- 
ctioni se ingerit, electores plurimos vi et potentia conquerit 
et Lippoldum Wormatiensem episeopnm ad sedem Mogunti- f o 
nam denominat Reliqui Tero Sifrido de Eppensteyn homi- 
nium faciunt et cum uniyersitate ^) sue consangwinitatis etiam 
enm ad eandem diocesin declarant archiepiscopum« In vigilia 
beati Thome apostoli permaxima ^) eclipsis lune facta est 

Anno Domini HCC. ^) natus est Ludewicus, quartiisis 
hujus nominis lantgrayius, de matare sua Sopliia, fiiia ducis 
Bayarie ^) , pius et benignus princeps , maritus sancte Eliza- 
beth , omni mundo necessarius , qui in tempore iracundie fa- 
etus est reconciliatio , quem deus mira gratia perfuderat, ut 
precedentium et subsequentium progenitorum suorum nullus20 
esset rumon Ipse ergo puer erat optime indolis, pulcher 
aspectu, yultu decoms et yisu fuit delectabilis, pius, mansue- 
tus, patiens, jucundus et continens, sua legitima contentus, 
fidelis , pudicus , proyidus , justus in judicio , inter coeyos et 
conmnlitones existens affabilis et benignus. Ipse ab infantia 25 



uang des Bischofes Konrad vonWün!- Rom gegangen, wurde aber erat VJQi 

bürg ein ganz anderer war. Vgl. Abel, resUtairt, aber schwerlich durch K. Phi- 

K6n\g Philipp , S. 124 ff. lipps Untentätzang. 

1] in proscriptis. 4) universitates. 

2) Es wird wohl heifsen müasen : ,,Mi.s* 5) per maxima. 

sis ttimen a regiis apicibos nunctüs** 6) am 27. Oktober. 

etc. 7) Oticus, des ersten bairischen Herzogs 

d) Konrad war noch im J. 1200 nach aus dem Hause Witteisbach. 
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nee alecia ^) comedit nee cereyisiam Mbit usque ad diem mor- 
tis gue. 

Hermannns itaque lantgrayius adbuc yivente Lndewico 
pio, fratre suo, eoria imperatoris in Erfordia habita factoa 
&fiierat Saxonie comes palatinus^) nobilissimamque Sophiam 
palatinam doxit in uxorem, qui suscepit ab ea dnas filias^ 
quarom prima yocabator Jutta, que conjoncta fiiit Theode- 
rico, marchioni Missnensi, genuitque Hinricom marchionem ^)^ 
patrem Theoderid marchionis^) et Adelberti ^) lantgrayü,. 

iOayum Friderici^) lantgrarä et marchionis. Defuncto itaque 
Theoderico primo Jutta dicta accepit in conjugium Poppo* 
nem ^), comitem de Hennenberg, patruum comitiB Bertoldi ^) 
de Hennenberg, genuitque ex ea Hermannum^) de Hennen-* 
berg. Erantque uterini fratres Hinricus marchio et Herman* 

1 5 nus Cornea , qui genuit Popponem juniorem ^ ^) de Hennen- 
berg et Bertoldum episcopum ^ ^). Secunda filia prindpis 
Hermanni, sdlicet HedwigLs, conjuncta est comiti Alberto de 
Holsacia ^ ^). Defuncta ergo prima uxore mortuoque fratre 
suo in transmarinis partibus Ludewico lantgravio , predictus 

doHermannus, Saxonie eomes palatinus, adeptus (est) Thurin- 
gie prindpatum; qui etiam, per legalem copulam accepta^^) 
nobilissima SopMa, filia duds Bavarie, suscepit ab ea (Ludo- 

1) alletia. der Rnider Hermanns I und nicht sein 

2) auf dem Reichstag zu Erfurt im Jahre Sohn. YgL Schnltes, diplom. Gesdi. v. 
1182. H. S. 66 und die Stammtafd S. 74. 

3) Heinrich den Erlauchten. 12) Im Or. aUada. Nemlichder Graf AI- 

4) Markgraf Dietrfch von Landsberg. brecht Ton Orlamünde, der Nefie König 

5) Albredit der Entartete. WaldemanI von Danemark, der in der 

6) Friedrich mit der gebissenen Wange, dänischen n. nordal bingischen Geschichte 

7) Poppo VII. Er starb 1245. in der ersten Zeit des 13. Jahriiunderts 

8) Bertolde. — Bertold HI. eine so grofse Rolle spielt. Albrecht 

9) Hermann I. Gest. 1290. wurde von K. Walderaar mit Holstein 

10) Poppo VIII. belehnt, daher sein Beiname. 

11) Diese Angabe ist anrichtig. Bertold, 13) accepto. 
erwählter Bischof von Wünbwrg, ist 
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▼iaun) Bobilunne indolis fliiUB, st prediduin est,- furtam 
hiijii« Dominis lantgraThmi, et Hcrmaiiimm, qid obiit Yseaa- 
die, Hinrimin , qui postea in regem Roaunmii electoi fut^ 
Conradom, qni se optolit ordini donns Theutoiiice ; et 
dnaa filias, qaamin prima IrmeBgardis copiilata fiut comiti 5 
Hinrico de Anholt, aecunda Agnea, qne conjniieta est dad 
Anatrie ^). Ipae rero princeps nobiliaaimiia, inter regni pri- 
matea nominatisaimiia, cujiia Tirtaa precondia Alemanie pris- 
dpibua domi belloque enituit geatu corporia, diaciplinata ye- 
reoindia monim, aobrietate Terbornm, liberalitate remm, ps- lo 
dibiindo greaau, animositate ^) ririli, qui cum paucia indefinite 
multitudini aepe ocurrena trinmphum de inimida reportarit, 
qui nee membra laaaa aliquando aopori dedit niai preaudita 
collatione , modo de aacria apidbua , modo de magnanimitate 
prindpum antiquorum« Quandoque latizinatia, aliquando theu- 1 5 
tonizatia aurem peryigilem adhibuit acriptia. Nunquam inutili 
torpuit otio, neminem aibi auperiorem et parem quemquam 
tolerabat. Hoc anno ordo domua Theutonice confirmatoa eat 
ab Innocentio papa , initiatua ab imperatore Hinrico aexto in 
Acon^). Hoc anno terremotua maximua factua eat 20 

Item anno Domini MCCI. dvitaa Conatantinopolia ^) 
c^iiro«. eapta est et apoliata a chriatiania. Eo tempore et die Phiiippus 

a. im. rex in Babioberg curiam plDrimoruiD episcoporum et priDcipom coovoca- 
verat eomque regem fore sacrameoto confirmaTenint, quamvis ipse cum 
omnibof fautoribus i uii ab apostolica sede per qnendam ^) cardioalem, 25 
Romane ecciesie legatnm, excommonicatos promulgatni foisset, et rex 
Otto in regnum Thentonicnm, et Sifridai in sedem Moguntinam ab In- 
nocentio papa essent confirmati. Eodem etiam tempore facta est trans- 

1) online. 3) Animo aitate. 

2) Nemlicli Heinrich von Medling, dem 4) Vielmehr von dessen jüngerem Em- 
Rohn des Herzogs Leopold VI ; im J. der, dem Hersog Friedrich von Sdiwa- 
1225. S. Meiller 1. c. Nach Heinrichs ben, im J. 1190. 

frühem Tode heirathete Agnes den Uer^ 5) Gonstantinopolim. 
zog Albrecht von Sachsen. 6) qnandam. 
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latio sancte Kunegundis regine in Babenberg, in nativitate sancte Marie 
sab IsDOcentio papa, agente episcopo ejusdem civitatis Thymone, qui 

etiam post sex hebdomadibas obiit. Sifridus itaque ut dictum est 

accepta electioni» denominaHone , auggestionc suorum curiam 
5 adiit, ubi continuo omni difficultate exclusa in odiom Philippi, 
jttbente summo pontifice, a Prenestino totius Alemanie legato f»i- ^ 
ad sedem suam consecratus est. Ad confirmationem ejus 
principi Thuringie porrectis specialiter summi pontificis apici- 
bus diligenter eiaratum est, ut quibus posset modis sue ju- 

10 risdictionis clericos et monachos ad obediendum Sifrido indu- 
ceret et quod in eo factum fuerat, ipse cum reliquis per omnia 
ratum haberet Denique proyincie princeps, tamquam obe- 
dientie filius, minis et swasionibus onmes quos potiiit ad 
obediendum Sifrido studuit inducere, subjectis parcere sed 

i 5 refragantibus per manum beliicam non desiit acriter imminere. 
Interea Lupoldus , stimulis inyidentie agitatus , ne nil agere- 
tur, furtiyis illapsibus intempeste noctis silentio swadente, au- 
xilio Lamperti comitis^) intrayit Erfordiam^). Ad cujus 
occursum, infaustis ut rati sumus auspiciis, inopinato quo- 

20 dam casu aliquanta pars civitatis incensa dampnoso facinore 
iumen prebuit Et equum erat, ut quem flamma rido- 
rum cum notabili infamia crematura fuerat, yisibilis hunc et 
non indempnis ardor preyeniret, quatenus ab exterioribus 
dispendiis motum animi sui perpendens ab infesta criminum 

25 atrocitate propositum malefaciendi reyocaret. Proinde inter- 
stinata ^) die majores civitatis ^) cum universo clero et populo 
ad presentiam suam jubet accedere, numerum armorum et 
curruum non negligit inquirere, quia sibi notum esse asseruit, 



1) Das Or. hat zwiachen auxilio and 2) von Gleichen. 

Lamperti noch Philippo, ein Name, der 3) Im März 1203. 

hier gewifs nur znlaUig dazwischen ge- 4) Nemlich interstrata. 

schrieben wnrde. 5) ci vitales. 
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qaod accepta oportunitate principi proyincie tarn achter Teilet 
imminere, quod a se uno diaceret, quot et quantos belli au- 
xiliarios Philippus habere potuisset. At vero de hoc suo tarn 
tumultuoso hiatu , ut probayit postea rei eyentus , Lupoldua 
extorpuit, qiiia nimirnm inexecrabili infamia in diebus domi-s 
nice passionis stuprum in virginibus, adulteria in matrimoniis 
quam plurima ^) patrayisse putatus est, atque in eom modum, 
qui prius belligerante lingna nubibus etiam insultare yideba- 
tur, incredibiii confectus inopia, miserando tenore, prodito 
et impignorato reddituum suorum patrimonio, meticulosus etio 
profugus labifuga compulsus est. 

Ckros. Aono Domini MCCII. Conradus HerbipolensiS episcopus occisus 

^""'fy*' est , cui saccessit Hinricus scholaslicas majoris ccclesic , cognomcnto 
Caseus. 

Interea Philippus nil actum esse conspiciens, coUatumis 
lantgrayio regni Patrimonium constanter repetit , ut qui de eo 
fidem non habuerat, maluit ei infestus esse, quam eum de re 
possessa yellet aliquatenus opulentiorem fieri. Sed ante hec 
omnia, suggerente pariter et cogente Bohemo, relicto prius 
Ottone pro eo quod promissam peccunie summam ipsi dare^o 
neglexerat, Philippo cepit adherere, ut postea damit. In 
Bambergensi metropoli curia celebranda ^) indicitur, ubi Phi- 
lippi coUateralis proyincie princeps regni consilia^) dispen- 
sare yisus est. Sane ut solempne festiyum cum lucrabiliori- 
bus ^) tripudüs ^) largiores radices emitteret, beate I^egiin- 25 
dis ^) ossa regine cum sacratissimis ejusdem yirginis manubüs, 

1) ImOr. steht vor patravisse noch pa- 3) consilio. 
tratns est. 4) lacrabatoribus. 

2) celebrando. — Dieser Reichstag wur- 5) crepnndiis. 

de im Sept. 1201 zu Bamberg abgehal- 6) Gemahlin de« Kaisers Heinrich II, des 

ten ; der Landgraf H. tritt in Urkunden Heih'gen , dp« Gninders dos RiftthnmH 

Philipps als Zeuge auf. S. Böhmer, Bamberg. 
Reg. Tmp. p. 13. 
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destiDatis ad hoc a sede Romana testibiiB et sigillatis apici- 
bug , de maosoleo translata sunt et sanctomm scrimig et ar- 
chiyis hofnorabiiiter inserta sunt, ut, sicud anima prius an- 
gelorum contuberniis , ita et nunc prenotate yirginis ossa 
5 sanctomm meritia a cunctis yenerenhir illata. Postea vero 
quam diacessum est a curia, sinistri inter lantgrarium et Phi- 
lippum exdtantur nunctii, fides cum interpositis sacramentis 
▼iolata denunctiatur atque d; eo^ de quo plurimum debuerat 
presumere , Fhilippus igitur per adyersantem fortunam con- 

10 stanter hesitare (debuit). Qui etiam, cum creberrima Conradi 
Herbipolensis episcopi et ipiiius lantgrayii constarent ad invi- 
rem colloqnia , ea ceperunt ei ad malorum acervum fidem he- 
sitationis facere, de quibus antea potuerat bene presumere. 
Porro Hinricus comes de Rayinsberg ^) cum germano fratre 

isstto Botone et reliquis eorum consangwineis occultas eidem 
episcopo cepit moliri insidias, pro eo quod sua yellet antistcs 
stabili tenore potiri justitia ; atque eorum dum noUet yiolentie 
cedere, quamyis ex humana fragilitate antea in quibusdam 
regni negotiis et yariis terrenarum rerum anfractibus yidere* 

sotur exorbitare, tamen pro jure suo tenendo et illata^) sue 
jurisdictionis equitate quinquaginta yulneribus et uno per eo- 
rundem cmdelem et yiolatam manusimpositionem contra jus 
et fas promeruit occumbere, atque, uti speramus, expiatum 
est in sanguine, qnod ei salutis aditum potiiit quo modo^) 

35 propedire. Nam et penitentie indicia, cilicium ad carnem dieo 
et spontanea flagellorum susceptio ex usu cottidiano, inde no- 
bis spem yidentur ingerere. Unde ex adyerso de miserandis 
illis apparitoribus, nisi deo ex atroci camis macerationc salis* 



1) Das Geschlecht der Herren von Ra- 2) ülaesa'* 
vensbnrg in Franken, Würzb. Diöcese» 3) qnomodo. 
war übrigens kein gräfliche». 



96 

fecerint, compellimiir degperare. Hoc ergo patrato inexpia- 
bfli flagitio, qualis Philippum fama notaverit, non potuit liiis 
incognitum esse, quos eidem provincie corporali presentia 
contigit proximare. 

Anno Domini MCCEiL Circiter hos annos Hennannns, 5 
pie memorie quartus ^) Reynersbomensis ecclesie abbas, 
non ^) tarn senectutis quam sollicitudinis egritudine excoehis, 
non mnlti temporis Taletudinarius , omnibus foris et intus 
bene dispositis , discrete ordinatis , in oetaya Agnetis diem 
clausit extremum^). Qui in loco egritudinis recumbens exio 
desiderio sacramentorum celestium quibus paiücipare cupiebat 
supirans, ////, inquit, venitne dominus meus? Quote iar^ 
dalis Jerre dominum menm ? Et iterum : veni bone Jhesu, 
noslra redempiio! Hec et hiis similia in spiritu caritatis 
^nunctians, plenus fide, integer deyotionis , sacramentis com- 15 
municavit et in pace quievit. Sane lantgravius , comperta de 
interfectionis Herbipolensis ^) tarn detestabili malitia, non po- 
tuit de Philippo securus existere , quod consiliis et mandat^ 
eisdem ^) Herbipolensem episcopum constat interemisse. Ab- 
inde Philippus manifestus lantgrayio hostis efificitur, compellitso 
ad ejus expugnationem conjurare principes, arma preparari, 
armorum et expeditionis dies indicihir, et tarnen Fhilippi lant- 
gravius non accepit contradictorias ^) , nisi pridie fere quam 
impacatus est. Acer inimicus cum duobus milibus militum et 
plurimis sagiltariis ipsius contendit intrare provinciam ^).25 
Nactus ergo occasionem ®) malignandi , depopulationes , cedes 
hominum, deflagrationes yiUarum cum yiolatione comiterio^ 

1) Eigentlidi der fünfte. S. Möller am Leben war. S. Möller S. 39. 
S. 228. 4) interfectione herbipolensi. 

2) nam. 5) d. h idem. 

3) Das Todesjahr des Abtes ist sonst 6) fehlt wohl litteras. 
nirgends genau überliefert; gewifs ist 7) Gleich nach Pfingsten 1203. 
nur, dafs er im Jahre 1208 nicht mehr 8) occasione. 
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I 

mm et ecelesiarum instihiit, et effossis pretexta peceunie 
mortaorum sepulchriB , Sweyorum immaiiitas ita cepit tumnl- 
tuando perfurere, quod Sarracenorum, hominum sceleratorum 
et Tesanorum , nullus potest rapinis et cedibus hominum fini-^ 
5 bus barbarius imminere ^). Interea dum hec peraguntiir in 
Thuringia, Odackarus, rex Bohemie^ cum quadraginta, ut ajunt, 
pugnatorum milibus yeniens in adjutorium lantgravio, adven-*- rot. m- a 
tus 8ui fama tam acriter insultavit Philippi exercitibus , quod 
eommittendi et repungnandi spe omnino frustrati , (intra mu- 

iOros) Erfordiensis oppidi ad recipiendum se strictissime coan^ 
gustiati sunt. Et Odackarus nimirum jure suo ad resiistendum 
Philippo adyenerat, quoniamquidem regnum Bohemie Philip- 
pus vendicare non metuit, et in argumentum desolationis lant- 
grayii, ne sibi Odackarus in posterum esset auxilio, suis pa- 

i 5 truelibus , Dypoldi videlicet filiis , regalia cum suis contentis 
delegare curayit. Exinde Odackarus, justa indignatione per-* 
motus animi, Philippi principes, ipso duntaxat absente ^), in- 
tra muros Erfordie, ut dictum est, quasi obsidione coartando 
Tchementer conclusit, ubi etiam indnbitatum ^) regis Ottonis 

20 adyentum prestolatus est, cui etiam, in presentia Prenestini ^) 
et aliorum principum hominio deditus, regni sui sceptra cum 
magnis preconiorum tripudüs et persona populi yociferatione 
minor genibus a declarato ^) tunc maxime rege in Mersebur- 
gensi eeclesia recepit^). Ita hoc solempni (peracto), pro- 

1] Im Original laotet der leUte Theil selbst mit in Erfurt eingeschlossen, hatte 

des Satzes, den ich, verschriebed und aber wahrend der (Jmschlicfsung Gele- 

verdorben , wie er bis zur Unrerstand*- genheit gefanden y in das Osterland sn 

lichkeit offenbar ist, zu verbessern such- entweichen. 

te , in folgender Weise : — pcrfnrere, 3) indnbitatam. 

quod Sarracenorum Barbareis rapinis et 4) Nemlich des Cardinallegaten Guido 

cedibus nullus potest hominum finibus von Preneste. 

sceleratorum hominum et Yesaniomm 5) adedarato. 

imminere. 6) Am 24. Aagust 1203. S. Böhmer 1. c. 

2) K. Philipp war anfangs allerdings p. 36. 

7 
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cmottt resciflso, Bohemus repatriiTit; et motulaminng Pbi- 
Uppui fngn elapsw de ErfojrcUa evasit et cum nicbil aliud lau* 
dis et trophei ei aupereaae Yideret, semidiruta«at Smakaldin 
cum raro domonim babitatore Taatavit, prociaotum rescdvit 
et tamqiiam rex ad aua remeaTit, ^ 

Auno Domini 1I.C.C Jllt ^) aane paternia utena iage- 
niia, cum vim ¥i repellere nequiret^ dolos exercuit, fraudea 
attemptayU et quihua potuit af tibw priucipea orie^talea aem- 
per fayorabilea. habuit, Quos etiam postmodum adire deeer^ 
nens , paeem simulaTit. Sed advemeua in quadragesime die^ ie 
bus, cum quique fidelea maiime treugas obaervare aoleaiit, 
ipse miiitiam recollegit et ad Goslarieuaes properaM^), prout 
potuit, eis pro tempoire ujaide ^) cQusuluit atque aUquanta pec- 
cunie sue parte in erario loci relicta» infecto uegotio, pro- 
poaiti aui spe imaginaria , a fayore principis Tbwiugie pro- 15 
TiB^e baro^ea retraxit, qui data fide cum interpesitis sacra- 
mentia se eidem priucipi semper obuiti debere ;pirati diienuat 
et dummodo FbiUppua eos aoii deaereret, sed ad appugBan-< 
dum priueipem arma cum reliquia bdli aecesaariia fideliter eis 
miiustraret. PriBc^s yer^ proTincie , ig»oxa«a quod factum 20 
fueiaty cum quadringeutia militibua in auxilium regia Ottonis 
(piToperayerat), sed FKiUppua coAtiradiis adyenerat At PU- 
l^us, retro Pf olapaua., proiäuctiim leseiderat , etbocauditQ 
lant^ayitts rediens minu^ eaute tempora pacis agehat, cum 
decontra comites Thuringie ad conspirationis effectum yehe-25 
menter anhelarent, et dum yoto suo^) potirentur, instanda 
BuMi se quietttdini subdere maminerunt, nil credentes actum, 
nisi cum acriter instarent ad principem humiliaudunu Quo 
circa particulares adprime instituerunt inimidtias , ut usu bei- 

1) Boheroos. 3) Im Man 1204. 

2) Nemlich: „Philip|His rvK**t ht mcr- 4) inde? 
ganzen. 6) Yoti sno. 
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« 

ligeramdi mbi eommoditis arma conqnirereiit et qMsitis Mnis 
taue primmii evidendus Insultarent Siquidefll coU«ctis ini- 
litom^) eopiui) partieularibas TÜlis spolind^ per mcifndia 
crudeMter mmiiBebaiit^ ut ita exdtia malitie Me fauteribiis ad 
5 mitates quasque deflecterent , et quikM vidi ferre non pos- 
sent, ^ol]9 eas seu promissionibus expugnare temptarent« 
Quod el factum esL Nam cum ad oppidum Saligerbusin val- 
1» et aggeiibui» bene munitum iter reterquerent et ad oppu- 
gnanduni communiter inaisterent, turpem pasai repulsam^ dum foi. m.h. 

tofidea inerat hiia, qui in ciritate fuetaut, yim illorüm sua ri 
propuLsabant, sed fide neglecta ^) tanquam effeminati, pristine 
virtatia non memores, iii deditionein ire parabani Nempe 
adventa fiMi ducia Bernbardi ^) ropra modum conaternüati, sife 
prenrisrionibua abstracti et itteeti^ sive illorutti terrotibM per- 

f&moti, civitatia raltas aperientes adreraarios admiseraiit^ qlii 
tanquam cappati mtroeuntes , preter ea , que neceasai^ia victni 
fuerant, in nuUo quempiam quaai dampnificare decreternnt 
At Tero civitatensibus sna fraua lucrosa esae non delmit^ 
quomamqmdem qui resistere poteranty ad atfccumlN^fldMi eogi 

20 non debuernnt Denique aKquanta pars civitatis incfflsa ae- 
dcs sacras cum totali domorum universitate inyolvit et ignis 
edax mdicio erientis^) ex alto omnia aasMq^t. i^einde 
mauus inimica eccksrn dei insidtMs, omnia, ^fM intra fm- 
runt^ sefficet catices, eodice» et cetera ad enlhmi dri perti- 

16 nenfia, ittraait et dir^puHv et eufti needum sae aati)»facliiii essrt 
nütide, adhK alia pwayere eommenta^ Nanr et fege» Pili- 
Viffam dtetato Toeare deerererant) vel eorunv oculuii lam-^ 
quam insiitiiMU» belna frmcipi proTmcie in nulto^ parceret^ 
aed migi» ad eteraiotiemr efiia mmietf flletiMn hosi^a! vebe- 

1) multuift. 3) Ton SachaeD. 

2) neglecti. 4) spectimtis? 
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meiiter instaret. CollecU itaque forti pugHatorum copia ad 
Albi Lacus obsidionem properaTit - Sed antequam ad ejusdem 
urbiB Yenireiit aditum, FridericuB comes de Bichelingen, faico 
yehemens, campiductor argiitus, speculatorifi gerens yicem, 
captivus abducitur, prmcipi affertur atque in yincula conjectus 5 
nocendi potestate priyatur. At yero decontra plures alii de 
parte principis in captura capiuntur et iis quoque potestas no- 
cendi adimitur. Interea barones et comites intra septa Älbi 
Lacus ad resiBtendum colliguntur. Quamyis eorum pertenuis 
et ranis esset numerus, tarnen yirtus non minima erat, quo- 10 
niamquidem et in beliis erant satis superque exercitati et, 
tamquam boni experimentatores , ad resistendum extitere ^) 
parati et propterea , nisi eompulsi famis inedia , se nunquam 
in deditionem ituros arbitrati sunt Quod et rei experientia 
insigniter edocuit, et qualis esset eorum yirtus oculato pre-is 
monstraUim est: quia, cum iis Philippus acriter immineret, 
tarn graye damnum in dextrarüs et hominibus incontinenti 
pertulit, ^uod urbem iterato aggredi yehementer extimuii 
Nam accepta opportunitate ciyitatenses , de subterraneis scro- 
bibus prodeuntes , eorum propugnaculis et murorum tormen- 20 
tis ignem inextingwibilem apposuerunt, spem etsolatium in 
dnerem redegerunt et editui ^), qui intus latuerant, per mor- 
tem et flammam miserabiliter consumpti sunt. 

Eadem tempestate quidam de exercitu regis egressi, nu- 
mero ^uatuor aut quinque, diripiendi causa cimiterium et ec- 26 
clesiam sancti Gangolfi in Summeringen ^) yiolenter occupa- 
yerunt Qui rebus quibusdam de ecclesia asportaiis igne inyi- 
sibili celitus misso, forma tamen corporum integra remanente, 
abintus deifice et ierribiliter consumpti sunt , uno tantum su- 

1) existere. 3) Gaoglof - Sönmem , Preufs. Dorf, 

2) Nemlich aeditami. Kreis and Regicmogsbez. Erfurt. 
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perstite, qui regis exercitai magnatia etiam dei nunctiaret et 
de sui ipsius ardore , quod in aliis factum fuerat , testificando 
predicareL Hujus itaque carnis superficies quadam scatnri- 
gine pustulas et apostemata foraminosa producens, totum cor- 
5 pus sacer ignis occupaWt et ex grayissima ardoris instancia foi. s». «. 
coram multis adstantibus eiim expirare coegit, ejusque mors 
amarissima longe Tel prope positis incredibilem formidinem 
attulit. Nee pretereundum , quod orientalium coUectio prin- 
cipum ex universali rerum et hominum copia nunquam ita 

1 unanimiter in unum corpus vultumque coacta est , sicud modo 
ut, cum in auxilium Philippo conyeniret, excita dinoscitur. 
Nam milia milibus recensita, spreto etiam centenario, de sola 
chyliade, id est millenario, numerositas immensa constabat 
Interea Odackarus, virtutis avite non immemor, cum hüs, 

15 qui de Celtica, i. e. üngaria, sibi in auxilio ferendo conye- 
nerant, fama ac multitudine metuendus advenit et principi 
proyincie , propter rerum inopiam quasi circa extrema agenti, 
in eo duntaxat bene consuluit, quod hiis, qui in Albo Lacu 
fiierant longituma obsidione fatigati, promotionem Philipp! 

20 et orientalium, spatiosum respirandi locum, ministravit Au- 
diens autem idem Bohemus et militie sue principes, quod mul- 
titudo de Sweyia et innumera pluraUtas hominum de Saxonia 
ad resistendum ei duntaxat convenisset, de suis non bene 
presumens , quorum etiam aliquos a Philippo corruptos esse 

25 prenoverat , maluit cum integro exercitu suo terga yertere, 
quam sub dubia anxietate cum Saxonibus bella committere. 
Princeps itaque proyincie , attendens se duorum regum , sci- 
licet Ottonis et Odackari , destitutum solatio , mirum in mo* 
dum expayit, quoniamquidem de suis urbibus et oppidis ex 

30malefida edituorum fide timens, qui yirum constantem ali- 
quando consweyit percellere , et ipse quoque eodem permotus 
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extunuit atque qiuicumque coBditioae premisM cum Phitippo 
eompofiiiit ^) et, iit tmpliorein dictis fidem beeret, fiUum 
sviim oim Tfidibiis alÜB optulit, et sie cum pice onmli illa 
controyejrsia qmeyit *- 

Anne Pomiiii jLC.€.V. Unde autem regni sectio et to- 5 
limtatum diyersai^ sit commotio , breyiter dicamus, Saiie 
cum AdolAis, Agrippine non^) tarn re quam nomine dictna 
arcbiepiBeopva, fame Tolatilia pertuiaei et ambigua narrationfi 
orientalefi intellexuset prindpea convenisser in peirsonä Fki-* 
lippi de adipiscenda Romane reipublite'l') ac todns öthia mo^.io 
narchia , ductu cupiditatia et ayaritie ^ aue stimulatus aculeia^ 
a yoce denominandi regia intrinsecua perdoluii, ' pro eö pre- 
cipue , quod auam percfeusit nominatoa principea contemptibi- 
Ukr preterii^ae peraoiiam , et eo amplius , quo audierat iojGi^ 
nitaa ipsoa de electione regia aortitoa fuiase peccunias ^). Quid i^ 
non mortalia cogia auri aacra famea (pectora) ? Proiude ar- 
^epi^cepua jam diotua yarioa in corde metitur conatua , quo 
yel electionem Pbilippi posait reacinderc , yel alium quemlibet 
a4 «aumfrnotum fue cupiditatis et maxime ad deatituendam 
unitatem yal^at iuatituere. Yocat ergo Rbeni principea etio 
baronea, aurea apondet montana, induUtatum de Fhilippo 
Viftitur triumpbum, aaaerena, quod pater ejua ecclesiarum 
libertati semper insultayerit) et quia etaa parentum tulit noa 
meqviorea , eundem dicebat Romane eurie et toti eccleaie de 
PI^ppo reatare timorem. Cwa itaque pro yoluntate 8ua9& 
principum animoa Rbenenaium babere a^ iuteliexiaset, Otto- 
nem? Hinri«i dufia filium, regem futmnun declarat, quomam-* 



1] Zu Ichtenhauseu , zwischen Erfurt 4) Ui»torisch ist dies nicht richtig. Wi« 

und Arnstadt. bekannt, stand Erab. Adolf nach dem 

2) im Or. steht xwisch^ %ou und tarn Tod^ Ha||iiicht VI ynm Anfange tm an 
noch: nominis. der Spitze der antistaufischen Fürsteu- 

3) fm Or. qjDr piibKce. partei. 
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quidetn ad malitfift glie iisemiin' Miniiiem inter pritt^pea tam 
aeriter Phflip^o fattminere preadTei^at) utpf^tci ettjus pater^ sd- foi. mb. 
licet Fridericua iinperatot) sttiim geuHorem rHiia et hoiioM 
per omnia pma8se'preeogiiovetat^)/H[ini]ii in moduin Rha- 
5 ae&äea ^ terum etiam tötua fere mmidtia' ad etectionem Ott(H 
nia favorabiUter conclamai Hiia itaque».pliractia , ctim idem 
arcMepiaeopua de Ottone diintatat laborea et eipensaa aibi 
cenietet inmiiii^, vitiosa peccunie .libido sibi faeiena auapi-^ 
cinm^ midtiia tarnen piius impensia laboribus, taatatia eecle- 

lenia, dtpopidatia prälrikieiia, occultoa^ad Philippum diri^ 
aptfcriaajrh>a,\8poiidet;^) aemetipaum et aue principea proyiiieie 
adaanm finrorao' conirertere ^ et super hiia efieetibus aiii per-^ 
sone et rebna ^oUfcetur ae nullo modo yelle parcere, atqtte 
ut pollicitationia ^) ail et firma fides et stabilia confidentia, 

isaacramentum ae facere et quamcunque tnaluerit certitudinem: 
se dieit regi faeturum , et a atiis preceptis et commoditatibtta 
ammodo noB recesaumin. Inde Fhilippua de tioiore priua 
habito hilariter reaipuit et suis eundem pontificem consiliia 
fiducialiter admiait^). Quo audito burgenc^s in Colonia, ior- 

20 staute Ottone , se coadunant , coartantur et sacramento obli^ 
gant, aaaerentes, se Adolfo nullam ammodo exhibituros re« 
yerentiam, quinimmo illatam sibi ab ipso injuriam preterituroa 
inultam« Proinde ciTitatem muniunt, Adolfum abiciunt, Bm- 
nonem, Buune prepositum^), ad fayorem Romani^) ponti- 

25 ficis et edam Philipp! contumeHam eligunt eique sacramentum 
fidelitatis faciunt, atque Adolfum quasi leprosum et adeo re- 
probatum infra muros dTitatia nuUatenua iatromittunt. Bru- 
nonis electio a Romano pontifice dato pallio confirmatur, 

1) precogoitns erat? za R. Philipp übergetreten. 

2) Im Or. steht nach spondet noch : in. 5] Ein Graf von Sayn, Probst von Bonn. 

3) pollicitativis. 6) romane. 

4) Erzbischof Adolf ist noch im I. 1204 
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Adolfi son et conditio ubique despidtur et reprobatur. Porro 
PUlippuB, colIectiB exerdtibuB dyitati acriter imminere de* 
cernens, dvitaten^es obsidere parat, muris imminet et qui 
vires suas ^) de Philippi exerdtu experiri decreyerant, milide 
subiirbane (muros) aperinnt ^), ubi pila minantia pilia obyiaDt, & 
et diciu non est facQe, qualiter Otto in sua ade et quam ?iri- 
liter enitiiit, hostibus institit atque pro suburbana milida tarn* 
qoam gygas palmam Tirtutis expandit Philippus itaque in- 
fectis^) conatibus suis a Colonia recessit^), presertim cum 
equis pabula et equitibus deessent alimenta. ^) Denique Co- lO 
lonienses simulatam cum Pliilippo satagentes facere pacem, 
post ipsum legatos dirigunt, infinite peccunie sunmiam repro- 
mittunt , suo ^) tamen prius electo ^) in quodam particulari 
conflictu captiyato et dure captivitatis ®) vinculis inique re- 
tento. Philippus autem, burgenses Colonie putans ex affectu 1 5 
cum ipso pacem facturos ^) , ampliori fastu erigitur, asserens, 
nisi ad jactum baliste in quatuor climatibus muros effodiant, 
ammodo quod eis intendit facere, ipsum nunquam resipiturum 
intelligant Legati vero intellecta regis pertinacia cum dolo 
redeunt , et ut indempne abire potuissent , se hanc delegatio- 20 
nem toti Colonie nunctiaturos favorabiliter compromittunt. 
Quos ad ipsum non amplius reyersos intelligens, dolum ma- 
lum intercessisse animadyertit et ipsis in pesterum se futu- 
rum hostem minitando poUicetur. 

Chr.Buip. Anno Domini M.G.G.VI. rex Philippus, coadunato exereiUi cum Co- 25 

fol. m 'oniensibus congressus, omnia ferro et igne vastavit in niense Angusto. 
In quo connictu captus est io quodam castello Bruno, episcopns eorum, 
et in castrum regium Dryfels ductus costodie mancipatur, qui pauIo ante 

1) tiuo5. uUbe falleu in das Jahr 1206. 

2) appiiaut. 6] sua. 

3) iiifectus. 7) eleccio. 

4) Anfangs Okt. 1205. 8) captivantium. 
5^ Die im Folgenden erzählten Kreig- 9] factaras. 
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Colooie a Sigefrido Mog^uotioo archiepiscopo in pooliiiceiii fuerat ordioalus, 
Tandem Colooienses gratiam regis PhUippi optinuerunt, datis obsidibus 

et copiosa peccunia. Ofdo saQcti FranciBci incepit, dataque ^) a 
summo pontifice potestas predicandi cum suis fratribus. Quia 
5 in scbsuris cordium deus non habitare dinoscitur atque lan- 
gwente capite membra collimitantia contabescunt, rescissa pace 
sacerdatii et imperii totum ecclesie capud periclitatur et lan- 
gwet, nichil alind restat quam dolor et gemitus. Deniqne in 
Hispanie partibus et aliis ejusdem terre particularibus locis ad 

lOfidei confirmationem et ut electi (et) probati manifesti fiant, 
qnorundam Caritas evidenter refriguit, quia non ad infirmiora, 
sed ad desiderabiliora ejus membra hostis mittens manimi que- 
dam claustra Cysterciensis ordinis ad manifestam detraiit he- 
resin in tantum, ut pnblicus eorum error uniyersitati non in- 

1 5 cognitus orationes ecclesie potins ejdgere yideatur , quam in- 
juria fidei iUata armis propulsanda estimetur. Forro cujusdam 
cenobii duo fratres in eadem provincia quedam consito mona- 
sterio vicinata cottidie frequentare solebant sine nota criminis 
sub quadam forma religionis, nulli adhuc compertum quid re- 

20quirerent, dum locum illum tam sepe frequentarent. Fuit 
autem in eodem monasterio quidam discretus et literatus, Jo- 
hannes nomine, qui diligentiori oculo predictorum fratrum 
exitum intendens, quid tam crebro quererent inquisivit Nam 
si sub debita reyerentia dei cultum secretius percolerent, ejus- 

25 dem communicationis participem se fieri suppliciter adoptaviL 
At illi vehementer permoti ceperunt ambigere , utrum secreta 
sua proderent vel celata adhuc debuissent habere. Sed reye- 
rentia illud videbatur exigere, ut archanorum suorum sacra- 
menta deberet non ignorare. Adicientes ergo constanter as- 

30 serebant , se Christum in humana specie certis horis cernere 

1) datCHjue. 
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et debitam ei reyereiititni prostntis in oritioiie ni« corpo- 
ribus ei dirini cnltw penrionem yenerabiliter exhibere. At 
ille supeetam eoram habens mmtioneni, interposiU tarnen 
prius fide de eomm occultando secreto, cmdain seniori in 
monasterio de peecatis peragens confessionem, eudiarii^e ho- 5 
atiam, cum duobns iens, secnndum quod condicfaim foerat, 
quasi sub occuUo cUamide pomeream^) intniit et quod illi 
fratres acturi esaent, diligentissime animadTertit. Illi yero 
toto corpore prostrati, in orationem se dantea lucem quan- 
dam, quam antea yidere consueyerant , ex ipsiua aeris moti-io 
bu8 miraculose elicuerunt et effigiem quandam humanam, quam 
adorare solebant, in medio luds pendere tamquam celitus ye- 
nuBtatam tre» iUi conspexerunL Effigies autem ipaa Christum 
se esse asserens, salutatis duobus qui toti in deditionem ejus 
abierant, causam adventus Johaunis cepit requirere. Dliis 
rursus adorata effigie dicebant, ipsum secretorum suorum 
velle fieri participem, eorundem nunquam futurum eiortem ^). 
Effigies autem, prius quid Johannes teneret sub chlamide (in- 
quirens) , cepit a fiilgore ^) pristino paulatim nigrescere et 
foi. 3». b. terrorem quem potuit ipsi Johanni ingerere , et nisi prius 20 
quod teneat sub clamide abiceret, se non posse secretorum 
fieri participem constanter asseyerabat Hüs dictis q^sa imago 
eyanescendo ^) disparuit atque illos geminos yeneratores suos 
in plena confiisione reliquit. Johannes autem proyidus et 
circumspectus , malignum in ipsa effigie inteDigens se yidisse 2& 
spiritum, fratres illos ab erroris sui stultitia reyocare co- 
natus, ab eisdem et ab aliis quibusdam post proditionem il- 
lius perniciosi secreti plenus fide crudeliter interemptus est. 
Ad eorundem etiam confutandam heresin ex decreto abba- 

1) pomerium. 3) fulgure. 

2) exortam. 4) evaoescenda. 
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tum ^) predicti ofdinis quidam destiiiati simili rapplicio pu- 
niuntiir. 

Ludolfo sancte Hagdeburgensis ecdesie yenerabili me- 
tropolitano ^) yiaiii imiyerge carnia ingresao ^), partes eligen- 

5 tiiim diaailiunt et ipaa electione prelati cum canonicia Concor-^ 
dare nequeunt Unde tox omnium una fuit, ut quod per se 
actitare^) nequiTerunt, per yicinos epiacopoa et ecdesiarum 
prelatos eoncorditer peragerent atque ad unitatia comuTentiam 
unanimiter iuatarent Ad cujua rei negotium Halberstadenaia 

10 cum qniboadam suis prelatis arbiter inatituitar^), ut qui ab 
eo danominatua fuerit, Magdeburgenaia electus habeator. Con- 
yenientea itaque arbitri diveraoa denominant , denominatos 
abiciunt «et aolum Adelbertum , comitem de Kefernburg , im- 
munem «crimiiiia tepenentea^ coram unireraitate Romane ec- 

i5clesie nobiIitatiay;innocentie et atudii declarant epiacopum. 
Qui a Philippo rege contra voluntatem pape regaHa accipiens, 
ut dicitur^ in odium ejoadem Romani pontificis per sinistros 
(sermones) deyeniaae jaunctiatur. Confirmahis itaque manu 
regia, yacantia non ceaaat iocare atipendia atque unde uber- 

20rimas habere gratea debuerat, inde a aubjectia auia inyidentie 
atimuloa contra ae yehementer »citabaL Subditi yero , yo- 
cem appeUationm amittantea, Romanam aedemadeunt, muKa 
contra auum electum malitioae aed^) fruatra compingunL 
Nam collectia de bona yoluntate regia ^) iens ad curiam placa- 

25tionem pape facili ademptione promeruit et contra suorum 
apem emulorum benedictionem sacerdotalem et episcopalem 
nee non et pallium de manu pape yenerabiliter accipiens, bene 



1) abbatem. 5) institait. 

2) metropolitaoa. 6) se. 

3) Erzb. Ludolf ist im Jahre 1205 ge- 7) Hier scheint ein Wort sa fehlen ; 
sterben. vielleicht peccuniis oder derglddien. 

4) acticare. 
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coii«iiiiifliatii8 redüL Sed in ipso rao reditai , dum in pan- 
sceve diyino perageret , ex peccatis incolamm matrix ecdesia 
flammig olfaricibus cmn roinoaia parietibns inedicibiUter ^) in- 
tf riit et miaerandum ^) novo pontifici spectacalam strages illa 
Tchementer diaaoluta exhibnit Ipse tarnen pontifex, jundia s 
aibi alüa epiacopia, Nuenborgenaem et Brandenboi^naem epi- 
acopoa in dominica reaurrectionia yenerabiliter consecrayiL 
Sed non eat dubium, (quod) inter 3) tante celebritatia soltüot- 
pnia propter inopinatom matrida eccleaie caaum idem ponti- 
fex liigobria et meatua extiterit At yero incolpate fame non lO 
fuit, pro eo quod a Judeia aecundum legia aue conawetudinem 
receptua, Romam yeniena codici eonim oa aecum oaculando 
applicuit. Et propterea ad confirmationem aecte eonim Te- 
niaae creditur a pluribua , et ewangelio pacia contrariua exti- 
f«i. m. 1. tiaae. Contigit etiam eadem tempestate, quod Chriatiani in 15 
Hallia habitaculia Judeorum concitato tumultu ignem appone- 
rent et eos a ciyitate penitua perturbarent ünde et odium 
archiepiacopi chriatiani yehementer incurrentes, post plurimas 
altercationea datia mille marcia argenti cum ipao pacifice re- 
formati sunt. Sifridus comea de Oriamunde obiit so 

Anno Domini M^CCVII. Conradua epiacopua Halber- 
atadenaia monachua factus eat , pro quo Fridericua de Kirch- 

Ckron. bcrg COUatituitur. Adelbertas, Magdeb. electus, apostolieam sedem 

a«i-Petr. 

•. im. adieos, ab Inooceolio papa palliam et pontificalem accepil iofulam. lode 

regressus, a Magdeburgensibus ante diem palmarnni hooorifice susceptiis25 
(est). In sequenli^) parasceve catbedralis ^) ecclesia saocli Mauritii inter 
divina solempnia igne consampta est. Hoc aono papa loooceotios, jam 
pluribus aonis a ponlificibus ac principibus Theutonici regni saper dam- 
pnosa divisionc impcrii intorpellalus , iegatos sibi collaterales direxit, vi- 
delicct Hiigonem llostienseiu et Veleteosem episcopum, et Leooem saocte 30 

1) in etlicibilitor. 4) insequcnti. 

2) miserando. 5) Kathedra tpI. 
H] in. 
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GTocis in Jerusalem episcopom presbilerum cardioalem, et cum eis patriaiv 
cham Aquilejensem et Sallzburgensem archiepiscopam, qoi in partes Rheni 
venientes Philippum regem apiid Wormatiam ab excommunicatione, qua 
diu innodatus est, absolvnnt, eum(que) in communionem recipientes in 
5 presentia ejus divina oflicia celebrarunt. Ad Oltonem regem in Saxo- 
niam') pariter profecti mandatum apostolicum nunctiantes, videlicel ul et 
coronam et nomen regium deponeret*) exhortantes, ipse hec se nunquam 
facturum cum magna indignatione protestatur. Inde ^) omni , pro quo 
missi fuerunl, infecto negotio digressi, peccunia copiosa a cenobitis et 
10 clericis congregala reversi sunt in regionem suam. Rex Philippus per 
interventum cardinalium Brunonem, Coloniensem archiepiscopum , a vin- 
culis absolvit« Et tandem Sifridus, electus Moguntinensis consecratus a 

Preneslino, nec^) regis Philippi violenliam sufierens, Romam adiit. 

De sex magistris in cantilenis. 

In illo tempore erant in curia lantgravii Hermanni et de 

I5familia ejus sex yiri nobiles, natalicüs non infimi, ingenio 
excellentes, honestate morum virtuos!, cantilenarum confe- 
ctores summi, sua certatim studia efferentes. Quorum no- 
mina hec sunt. Hinricus scriptor yirtuosus, Waltherus de 
Vogilweyde, Reynardus de Zwethin, Wolferammus de Eschen- 

90 bach, Bitherqlfus, Hinricus de Oftirdingen. Hie solus dispu- 
tabat contra omnes alios, proferens et laudans ducem Austrie. 
Reliqui yero illustris principis Hermanni predieti preconia 
peryalde excantayerunt« Que partes mutuo decertantes, tan- 
dem decretum est, ut jam accersito spiculatore, presentique 

25 funem tenenti pars deyicta daretur suspendenda. Forma ete- 
nim preconiorum hec fuit, quod memoratus Hinricus de Oph- 
tirdinge ducem Austrie soll coequans, ceteri yero Herman- 
num, Thuringie lantgrayium, diei comparantes, sie invicem 
se disceptarunt Crescente igitur litis materia simul creyit 

30inter hos fallax inyidia. Nam premissi quinque, tessera- 

1) Saxonia. 4) Dieses nee, dus sich übrigens von 

2) deponet. selbst versteht, fehlt in Menkens Ghron. 

3) in. S. P. 
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mm ^) Tel taxülomm falsomm tandem cum Hinrieo jam dieto 
ludo inito, eundem astute deyicenint ^). Imminente itaque sibi 
foi. 137. b. mortis periculo, sub pallium conthoralis predidi lantgrayü ob 
spem patrodnii confiigit. Quo obtento pro discutkiida ^) que 
ad manua habebatur materia , ad magistrum , nomine Clinges- h 
bore, appellavit, promittens ^) nichilominus , sententie magi- 
atri accersendi standnm esse, ut pars cadens proposito laqneo 
necaretur^). Datis itaque unius anni pro appellationis suf* 
fragio induciis, sepedictus Hioxicus (de) Opbtirdinge Austriam 
petit ibique a duce Austrie, cujus famam predicayerat , ma-io 
gnifice susceptus, donarüs npn modicis ditatus, et insuper 
literis commendatitiis ad magistrum Clingesbore, quas apud 
eundem ducem summopere rogayerat, suffultus, magistrum 
Clingeshore, causam sui adventus sibi explicans, datis litteris 
reperit (Con)solatusque per eundem non modice, tempusis 
magister^) Clingeshore itinerandi cum eo Wartberg nimium 
protrahit, donec nocte, cujus mane illuxit dies diffinitioni 
brige prefixa, se et dubium anxiumque Hinricum predictum 
in curia cujusdam civis, cui nomen Hellegreye , * magicis pre- 
stigiis collocavit Habitabat idem Clingeshore tunc in parti-80 
bus Ungarie interque Septem Castra ^). Yocatur nobilis qui- 
dem et dives , trium milium marcarum annuum habens cen- 
sum, vir pfailosophus, litteris et studüs secularibus aptissime 
imbutus, nygromantie et astronomie scientiis nichilominus 

1) t3useru«u ToranssetsuDg beruht, die UebenctuBig 

2] Teozel, hist. Golh. suppl. H, p. 521, der Vita Ludo\r. sei eine wortgetreoe, 

D. c. hält diesen Sat2 für corrumpirt, währeud sie die Satze auflöst, ermcitcn 

«ber mir dämm, weil er falsch inier- und umschreibt. 

panktirt. Er fangt nemlich mit tandem 3] prodiscutienda. 

eiDen aeaen Sats in und in diesem Falle 4) promhteotes. 

mufs man im vorausgehenden freilich 5) uectaretiir. 

eine Lücke annehmen. Das ist aber 6] magistri. 

darchans nicht nöthig und ein blosses 7) Siebenbürgen. 

Mifsverstandnif» , das auf der falschen 
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enidittts. Hk magister, ut dictum esl» ad dijudicandas pr(- 
dictonun Tironim cantationes in ThBringiaiii per yoluntatem 
et benepladtiim principum adductus, aBteaquam ad lantgravium 
introiaaety Bocte quadam in Ysenach sedena in area hospitii 
5predicti eiyia, aatra magna diligentius intuitus est« Tmie ro- 
gabis ab liiia» qui aderant, nt, ai qua aecreta perspexiaaet, 
ediac^ret, reapondit: noveriiis quod hac nocte nasciiur re- 
gis Ungariefilia^ que Elizabeth nuncupabiiur et eritsan-^ 
da; tradetur hu jus principis ^) -ßlio in li^orem, de cujus 

10 san^titatis preconiis exuilabit et exaltabitur 3) omnis terra. 
Ecce qui per Baham ariolum i^carnationis ane prcnnnctiaYit 
misterium^ ipae per kunc preelecte famule Elizabeth predixit 
nonieii et ortust 

Regnabat tone in Ungaria A«dreaa rex ^), divitiis da- 

i^rua d; potentia. Cujua mar, Gertnidia nomine, nobilisaimi 
ducis Charinthie ^) filia ^X ut preBKHiatratiim fuerat a domino, 
pq^erit filiam^ generia aui decus, qiie in Chriatp regenerata 
Elizabeth nomen aoeepit, anno daminice incamatMnis MCCYII^ 
et nata eat in caatra prope Eheborg ^ et ibidem est menaat^ 

tOfium, in quo inbabitant ducente Tirgmes» et in eo ^) habetur 
pas nnua de aancta Maria Magdalena, ad unum miliare Tel 
quasi a Bndn^) dritale^ in qua dwnimM Sigiamundm ^)^ rex 
Bttuanorum, Ungarie et Bobemie, temporibua auis edücayii 
castrum valde famosum ac mirabile in turribua, transitibus ac 

25 domibus testudinatis ^), quod edificayit anno domini M€C€C. 
yicesimo quarto. Ex tunc ^ ^) idem Sigismundus habuit circa 

1) Netnllch des Landgrafen H. und Markgrafen tob Kärnthen u. btneo« 

2] exultabitar. 6) ea. 

3) Andreas W (1205 — 1235) , genannt 7) Ofen. 

der HieroaolyiBiüMer. 8) Kaiser Sigmund. 

4) GofTDthie. 9) Die Blindeuborg bei Ofen ist gemetnK 

5) Die Königin Gertrud war eine Tod»- Ihre Erbauung falle aber Wel firiiher. 
ter Bertholds IH , Herzogs voo IVCeran 10] Vgl. über Sigmunds gemeinten Aaf- 
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s( dueem nomine Stephanum Dyspoti ^), cum mille et quin- 
gentis equis , et ipgum etiam yisitavit Imperator Grecorum ^) 
cum principibus, eomitibus et dominis suis in Buda, et ibi 
etiam fuerunt presentes dominus Guntherus archiepiscopus 
Bysuntinus, et presertim et precipue rex Danorum ^), qui ab 5 
eo iyit in terram sanctam per Ungariam et reyeniebat ad eum. 
Ibi etiam fuerunt Fredericus, dux Saxonie ^), dux de Monte ^), 
dux Stettinensis , dux Sleswicensis ®), Ludewicus dux de In- 
gilinstadt^), dominus Placentinus cardinalis, patriarcha de 
Fryol , episcopus Lubacensis ^) , arcbiepiscopus Strigonien- 10 
sis ^) , episcopus Sagraniensis ^ ^) , episcopus Watiensis ^ ^), 
episcopus Hauriensis ^ ^) , episcopus quoque Ecctiensis ^ ^), 
comes Fhilippus de Nassow, comes Hinricus de Schwartz- 
borg, duo pinceme^'^) de Sydow. Et hüs temporibus fue- 
runt ibi reliquie, que pertinent ad imperatoriam dignitatem^ 15 
que postea yenerunt in Norimbergam ^ ^) 9 in curru cum Hu- 
sonibus reredario nesciente, et quando appropiayit civitati 
Norimberga, quasi per dimidium miliare yenit clerus cum cru- 
cibus et reliquiis , et tunc primitus fuerat sibi dictum , quod 
duxisset tantas reliquias. Qui descendit ab equo , cadens in 80 
terram adorayit sacrum thesaurum illum et sie pedester du- 
cebat currum cum equis usque in locum , ubi adbuc sunt re- 
condite, in hospitale Sancti Spiritus, et omni anno semel, 

enthalt in Ungarn und speziell in Ofen : 8) Lübek. 

Aschbach, Gesch. K. Sigmands, III, 9) Gran. 

Buch 3, c. 8 u. 11. 10) Agram. 

1) von Servicn. 11) Waitzen (Vacia)? 

2) Manuel Palaologus. 12) von Raab. 

3) König Erich von Dänemark u. Schwe- 13) Scheint verschrieben und E&sek ge- 
den. meint zu sein. 

4) Friedrich der Streitbare. 14) pincemi. 

5) Herzog Adolf von Berg. 15) ÜieUeberführungderReichsinsigoien 

6) Herzog Heinrich von Schleswig. von Blindenburg nach Nürnberg geschah 

7) Herzog Ludwig VM von Baiem-In- im Februar 1424. Vgl. Aschbach, 1. c 
golstadt. IV, Beilage VI. 
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sdüeet feria sexta ante misericordiam ^) domini, com magno 
honore erit oatensio eorum. 

Modo reyertamna ad stilum priorem, iscilicet ad istos sex 
cantores et primitas ad generationem sancte Elizabeth jäm 

6 dicte. Dicti principis Hennanni primogenito , Ludewico, 
optime indolia puero, electa iUa Elizabeth sancta, adhuc sugens 
nbera , nutu dei despensata est. Eodem quoque tempore in 
campnato militum in Wartperg magister Clingeshore predictus 
cum Wolframo de Eschinbach studio confectionis cantilenarum 

lOse exercuit Quem cum superare non posset, alium se ad- 
ducturum magistrum , cujus nimirum perogatiya devinceretur 
scientia, repromisit. Adjuratus ergo dyabolus per magistrum 
predictum in speciemque hominis transfiguratus pulsat hostia, 
intromissusque ad lantgravium , impia ^) data sibi primo pro- 

1 5 ponendi licentia , contra memoratum Wolframum de Eschin- 
bach a prima mundi origine perspicacius ordiens ^) usque ad 
tempora gratie singula tractans materiam ocius protelebat. 
Econtra Wolframus de Eschinbach, misterium rerbi etemi 
incarnationis pro materia arripiens, specialius se misse sacra- 

20mento implicuit, ut singula ejus solempnia, propulsuum^) 
yidelicet, yestimentorum, sacerdotalium utensilium, cantuum, 
lectionum ceterorumque agendorum per allegorias congruas 
declararet Cum yero yentum est ad locum yerborum, qui- 
bus yirtute auctoris indita, incamata patris sapientia transub- 

15 stanciantis pwis yinique formis ad hujus mundi yocatur infima, 
ut , qui semel se deo patri hostiam immaculatam in ara cnicis 
pro mundo optulit, cum pro sua exaudiatur reyerentia, pro sin- 
gulorum singulariter et omnium communiter crimine cottidie 
id pignus offerat sacrosancta mater ecclesia : demon eyanuit, 

1) miserioordia. 3) ordines. 

2) imperia. 4) pro pnlsoain. 

8 
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f lia ejus indnrati nalicia hvjuB^db em urfertsie ceMerri- 
mis colloquiis non permint Qupnfter i) destnclig nacU- 
utieiiibiif dericfatt ■nm^fve fmi^tt nfasn magklrr abiit. 
Et item an Woffimms predictu litteras dUkerit, dmoMn 
ad id acrntaiidafli arte ana maleica aeeeranL Skfoe denoB 5 
compiiLNia enjiiadan noctia contidiiia predictn Walfiraanni 
in domo hoapitia aui Crotachaki, ciTia Yaenaceuia, sopori 
M. m h. deditom adiit de natnraqve celeatia aphere ') stdhnaifM er- 
rantiiim moiibiiaque orbimn perqidreiia , anbtilraa aofi nna 
interrogatioiii reaponaa non redderet, hune ease laicm es- 10 
rbinDO clamitat in mnroqne ejuadem eampnati litteria id ign- 
rat. Hiia ita geatia lantgrayiua memoratua, nt apnd se mane- 
ret, plurima ei ae dahirum promiitena munera, magiatnmi 
Clingeshore perinatanter petiit, (qni), renuena eo, qnod a laico 
inacio ipae pene in omnibus artibus emditua deyichia foret^is 
ad propria remeaTit. 

Anno Domini M.CC.yin. Sane cum Phiüppus Roma- 
nnm imperium favore principum modisque quibua potuit nanr- 
passet, turbayit imperia, statum ecclesie destituit, bella bellia 
continuavit. Quod ^) quia ab initio non valuit, ex poat-^o 
facto ^) infirmatum est. Et quidem cum jam Romanua^ pon- 
tifex ^) de imperio quasi pacem et consensum admittere ce- 
piaset et Aquilejensis patriarcba ^) in littera ejusdem anmmi 
pontificis pacis formam expresaam deferens Älemanie jam par- 
tea attingisset, antequam yentum esset ad regem, unico le-ss 
tali et crudeli yulnere a palatino de Witelingisbacb rex ipae 
inopinabiliter interemptus est ^). Proinde interfectionia causa 
ae ita habuit Cum qnandam de iliabus suis rex ipse preno- 

1) qua propter. 5] Im Or. ror de ein wiederiioltes com. 

2) apere. 0) Wolfger. 

8) qnot. 7) Zii Bamberg, am 21. Jimi 120a 

4) post facto. 
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mmato palatino federe legitimo dare degtinaMet, timens ho- 
miiiis iii8«iii bestialem ferodtatem, reyocayit, yoluntatem voce 
resddit, magis yolens filiam suam alten dare quam sub atro- 
titate yiri inconralti yitaiii periculosam eandem filiam siiam 
6 sub anxietate ducere. Hie mali fomea ^)9 bic ardentia animi 
atimiilitti^ bee invidentia lampas aine termino, abaqoe conside- 
ratime acceiisa decreyit, atatuit ae deliberavit, quo modo sibi 
oblataa ccmdigna ultione pnniret injurias. Sed nunquam tanti 
aiiBtts ipai palatino data fiiit occaaio, niai tuBC cmn jam imperio 

10 supremam impodtuma maniim (Philippua) cmn inedidbili eopia 
militari de diverais mundi partibus exeita ad Babinbergensem 
dyitatem ^tppliciiit, deliberaturus ^) inibi, qua Bohemo cum 
miütia advenienti militibus pararet transitum, qui a semet 
ipso ^) com fortibus auxiliarüs , quos ad preliandum habuerat 

isparatoa, itinerandi properaverat ^) adiimn, fixum haben» in 
animo , quod quibusdam prindpibus , simulatis amicis et veris 
hostibus guia, lantgravio dico et Missnensi^), non parceret, 
quoa jam manifeste confederatos audierat, nee ad uniyersa 
machinamenta sua ipsorum auiilio pro yelle soo abuti poteraL 

so Diaebat enim in corde suo : dolus an yirtus , quis in hoste 
requiret? Habito itaque consilio statuit, quod transeundo 
cum innumerabili multitudine predictis prineipibus tantum^) 
nocumentum quasi nolena^) afferret, quantum si regni pu- 
blicis adyersarüs alias manifeste insultaret Jam yero (Otto) 

a6 rex inferior consilüs, rebus et auxilüs defecerat, eatenus suc- 
cubuerat, quod figura nichili, quod nichil et inane reputatus 
est, immo et germani fratres per manifestam contradictoriam foL sm. 

1) malifomes. Landgrafen H. Schwiegersohn. 

2) deliberatns. 6) Im Or. nach tantum ein wiederhol- 

3) ipti. tes transeondo. — Der König hatte 

4) prepararet. einen Zug gegen Dänemark Tor. 

5) Markgraf Dietrich von Meil«en , des 7) volens. 

8 ♦ 
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aliquotiens propter terrorem, aliqoatenus propter res Phi- 
lippi ab ipso recesserant) et nuUa ei in homine nisi forte in 
deo, quod credimos ut postea eventus edocuit, erat confi- 
deutia : at vero, quod summis stare non poterat, diu negatum 
est. Philippus sui temporis omnibus sununior smnmis de 5 
erario regis triginta, ut ajunt, marcarum miUa yel amplius 
Stipendium coacenrans, Babinberg ut dictum est civitatem at- 
tingerat^). Palatinus autem, doloris sui stimulis agitatus, 
scintillante sibi (€on)temtus facti conscientia , ad malum regis 
amplius estuabat; audacterque pr<^ediens ad penetrale regis 10 
appropiat, ubi bis aut ter pulsato hostio non admissus indi- 
gnans abiit, metuens sibi interficiendi regis occasionem pror- 
sus fore subductam. Rex autem, abintus audito palatini^) 
nomine, hostiario^) inhibuit, ne ei patefaceret aditum, per 
quem fortasse sibimet ipsi et presentibus fieret quietis per- 15 
turbatio aut aliud quodlibet suboriretur incommodum. Sane 
palatinus, akocioris ire facibus ^) inardescens, tabescit animo, 
Yultu concidit, sumroam sibi reputans requiem hoc, si ruli- 
lante mortui re^s sangwine expyari yel potius recreari me- 
reatur. Accedit ergo uno contentus eomite, pulsat januam^^o 
pulsantis improbitas reserat hostium, imperii summa, regis al- 
titudo furentis manu subicitur. Etis^), qui largissimiis ^) 
rerum multimodarum expensis summisque laboribns tantum 
monarchie apicem attigerat, uno ferientis ictu miserabiliter 
deicitur ; etsi non in aliis , in eo oompertum haberetur , quod ss 
letis principiis mestissimi fines aliquando obiciuntur. Dem- 
que autem (ad) hanc consummationem palatinus introgrediens 
eyaginato, uti semper solebat, proludit gladio, pallor oris. 



1) attiogcrct. 4) fascibus. 

2) Palatino. 5) hiis. 

3) hosriariam. 6) largisaimas. 
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flentiuni frendor efferat aiitinuiii et tandem in hec yerba totus 
effimditar: Bene noi^isiis, o domine rex, quanium a s^ohis 
contempium acceperim; eo usque quod ejus mali recupe- 
raiionem a quoquam hominum nullo unquam tempore ali- 
5 quo modo possum recipere, sed inier principes semper ero 
novissimus , quippe qui a principum autore tum stupide ei 
tarn crudeliier inhonoraius. Hiis dictia ad plagam dexteram 
(h)eri et lA cejryicem resecandam regia omiiia yirtiis colligitur. 
Sed in enaia tantum acie yaophagiia gatturis tenui yix vulnere 

le gummotenns traidtur et in pectusculo precordiorum seyiens 
plaga terminatur, Spiritus evaporant atque absentante se anima 
unita separantur ^). Proinde facto tumultu, dum stupidi au- 
ctorem mali comprebendere (studebant), comprebensores ab 
ipso acriter sauciati sunt et ipse indemptus elabitur. Lugu- 

i&bres^) ergo ac funebres^) officiales^) regis pro pallio gaudü 
merore induuntur ^), madent^) lacrimis^ pallore tabeseunt^), 
et qui paulo antea in summa letitia cum suo auctore arcem 
monarchie in solempni festivo tripudiando attingerant, modo 
inestimabiliter bumiliati , priori fortune impares, adversis ca- 

sosibus miserabiliter subiciuntur. Porro rex inferior®), qui 
paulo ante quasi superficiarius abiectior^) habebatur, sine 
yenalitate, absque nlla commutatione , repentino transitu ad 
summa erigitur. Festini principes mutnis se occursibus pre- 
venire gertiunt, segnis nature estimatur, piger officio, tar- 

t5dus, inter alios qui preyenire manus suas non maturaret. 
Occurnmt aulici de priore aula, primi et festini officiales ab 
Ottone infeudari letantur, et qui modicum ante ei cachinnando foi. sm. b. 
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iMultaTeniiit^), jam calcanei« iBdiaes^) et hnmiUati fOAsi 
procidimt Ethiopes, et si regi sit benepladtnm tamquam 
proceres comitantnr Hemles '). Ad summam ergo monarchie 
golempniter evectua in oppido regio Francford^) principibiifl 
curiam generaliter ^) indicit^). Ubi cum innumerabili ini- 5 
nitate ocurrenteg milia milibus stipantur, et quod antea in 
gecretis actitatom est condliabulig de ingtituendo rege , nunc 
in lucem prodiit, fortuna mutabili ged in meliorem regig ^) 
deereli conditionenL Iura reg, residuum peccnnie, totum 
prioris regig Patrimonium cum filiabug, una quidem ipgi regi 10 
traducenda, altera yero delicioge alenda affertur. Quicqnid 
ante regi ®) adversom fuerat , ejug fidei committitur , oppida, 
cagtra regerantnr ei advenienti, nbi tapetia gubgtituuntar, 
pktae dorgalibug et cortinig inegtimabiliter omantor. In oc- 
curgum ejug onmeg purpurati preconialiter instant laadibas,is 
et ut verum fateamur, ad desideratam ejus faciem totus mun- 
dus exhilarativam concipit memorianu Denique golidatog in 
regno electione principum, favore populonmi) noster padfi* 
eus ea que pacis gunt studet agere, turbatam quietem refor- 
mare , emptorum ac yenditorum dampnosis lucrig mini miim O) so 
Omnibus fere rebus modum statuit et que Tidebantur impogsi- 
bilia ad facilitatem redigit, usurarios manifestos, gi non a 
eriminogo facinore receggerint, ^^)commonitog et non emen* 
datos postea confiscari jubet , clericis et quibusqne religiogig 
ugum taberne gub expregsa ^ena inhibet et omnia ea , que a 85 
diebus Caroli christianissimi imperatorig in diswetudinem ab^ 
ierant, omni studio revoeare nititur, etprecipue maximeque 

1) insultaverat. 6) Im Nov. 1208. 

2) iocliens. 7) rci. 

3) Heruli ? 8) rci. 

4) Im Or. vor principibas noch ein: a. 9] nimium. 

5) generalem ? 10) Im Or. vor commooitos ein : post 
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pacis ea que mal sdlidte meditatur. Lide marsclialcus , crium ckro». 

lam-Pet 

a.iisa 



predocassoruM (et) enotritor^) regnm, adiens regem Ottonenit regni in- '^^'' 



signia, civitatesy urbes et castella sibi utpote poteotie regali sabegit. 

Moguntinus regtam curiam omnibos priocipibos Francford adiendam io fe- 

5 sto saocti Martini promulgavit. In ciyns curie celebritate rex Otto con- 

ßrmatus leges *) pacem , edicta Karoli omnibus principibus sacramentum 

josjurandi prestantibos in id ^) ipsum contradidit. Ibi Ottonem palati- 
num de Witilingesbach, regis Pfailippi occisorem, sententialiter vita et 

rebus proscripsit 4). Quem postea cum profuguB evasisset, in 
ioquadam grangia monadioram nimis gecunim juxta fluTiiim 
Danubhim provocantem Indendo vero necem trudendo cum 
dypeo subito marachaleua de Calentiii com amicis Philippi 
irruens in yindictam fusi sangwinis oecidit Hoc anno cepit ordo ibid. 
fratram minorum Spoleti. ^) Et tandem Philippus imperator post 
iSoccisionem suam sepultus est in Babinberg et post hoc toans- 
latus in Spira, ibi modo est sepultus. 

Unde anno Domini ILCC.IX. Philippo imperatore sub- 

lato de medio Lupoldus , quasi adulterine invasor Moguntine 

ecclesie, repudiatus est et Sifridus, quasi pastor le^timus 

20unanimi consensu cleri et populi a" curia Romana per Mogun- 

tinenses ^) revocatur. Nunc ad ea que paululum intermissa 

sunt redeamus« Otto snblimatns et confirmatus in regno« quod afoi.Mi.b 

longo jam tempore in diswetudinem yenerat, non tam suis s«i.petr. 
quam alionim commodis et utilitatibus intendens, metnm ini- 

25 qais « jusUs vero et ecclesiasticis majdme personis spem non modicam in- 



1) enotritonim. dem Ghroa* Magd. (Fol. 340b, col. b, 

2) prestande. lin. 30. bis Fol. 34 Ib, col. a, lin. 23. 

3) id fdüt bei Menken. Ebendenelbe 8. Meibom II , p. 329 sqq.) , die L»- 
▼ennatliet in diesem Satze bei leges etc. bensbescfareibong des Erzbischofs Albert 
eine CorraptioD, eine Annahme, die mir ▼. Magd., von dem oben im l^exte fol- 
■icfat nothwendig encfaeiDt. Vgl. da- genden Satze ooterbrochen, derzwische» 
gegen die Eccard. H. V. L. Th. zn 1209 den Worten dadssa Saxonie com alüs 
and ihre Lesearten. nobflibns dominabus und contra hnnc 

4) Das noch Folgende weicht wieder vom Philippos (Meib. II , 330, lin. 14) steht. 
Chr. S.P. ab. 6) Moguntineoscm. 

5) Im Orig. folgt non ein Abschnitt aas 
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gerebat Talia enim erant priocipia, de qaibus bonos procesSUS et de- 

fliderabilis exitas digne speraretur. Caoctis ergo qiie agebantoT 

prospere et ad Btttam saccedentibos, vir strenaus, qoi anteactis die- 
bus in magnis et multiplicibus adversitatibus suis animum nunqoam sob- 

niberat, nilllC ^) letis et festinalis successibos factns*) animosior, ne 5 
quid deesset in hac rerum summa constituto, ad hoc omni modo aspira- 
bat, ot imperiali etiam accepta benediclione imperator Romanus vocare- 

tur. Fesnnato itacjue omnibus que ad tam ardunm negotium neces- 
saria erant expeditis, iter arripuit et alpes cum copioso comitatn trans- 
grediens, a Longobardis et Tuscis honorifice susceptus, mnllis magnisque^O 

muneribus ab eis ditatuB , et quaotis sibi expedire yidebatur eo- 
mitibus ^) de die in diem iBcredibiliter adauctus , tam in rebus 

quam in personis nicbil experiebalur adversum. Tandem mense Septem- 

bri cum exerciui copioso, qiii partim a finibus Alemanie secum 
progressus fuerat, partim de ciyitatibus totius Ytalie ad eimi 15 

COnnuxerat , prospero itinere Romam ingressus domiuo pape sc exhi- 

buit, quem etiam, ut nichil adhuc optate prosperitati deesset, 

qualem voluit invenit, scilicet ad orane propositum suum promptum et fa- 

cilem. Verumtamen papa, quod in tali negotio summe erat ne- 
cessarium , non tantum ea que ante oculos sita erant intuitus, 20 
sed quod prudentie est proprium , consideratione preteriti fii- 
turi temporis exitum metiebatur. Quapropter de qnibusdam, 

quorum occasione jampridem inter regnum et sacordotium non semel sed 
pInries perniciose dissensiones eraerserant, a rege, priusquam (ei) manoni 
benedictionis imponeret, securitatem sibi prestari postulavit. Rex vcro25 
ad propositi sui consummationom festinans, de quibuscumque et qualiter- 
fol. MS. •. cumque postulatus fuerat, promittendo, fidem dando, jurando securitatem 
prestare non distulit, et sie quod afTectabat ad effcctum usque perduxit. 

Anno igitur Domini M.CC.IX« proxima dominica ante festnm beati 
Michaelis archangeli cum multa celebritate cleri et populi, principum50 

et baronum , simulque innumere illius multitudinis , que de di- 
yersis totius mundi partibus ad tam solempne spectaculum 

1) Bei Menken steht nee statt nunc ; 2) Im Or. folgt nach factos ein einge- 
ich halte das letztere für die richtigere schobenes est. 
Leseart. 3] comeanter. 
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conTeneränt, inedidbili alaeritate in ecdeMt beatrPetri, apo-^ 

Stolorum prindpis, rez noster Imperiali benedictiooe percepU gl<H 

riose coronatus est Hne osqae omoia optato ' ) proeesso saccesseraot, 
abhinc, qnod in rebus humanis valde ositatam*) est, longe aliter quam 
5sperabatiir eveoit Obscuratom est anrnni, motatos est color optimns. 
Nam Imperator non solum sne salutis, verum etiam bumane verecnodie 
nimis ünpudenter oblitus >), promissis non stetit, violavit fidem et ad soe 
confusionis comalum pejerare *) nee veritus est nee yerecundatos. Ve- 
mmtamen dominos papa judicem dissimulans et patrem exbibens non po- 
iO tait non dolere super delinquente filio, fecit qnod potuit et prout potuit, 
mouuit, con^luit, postremo sub interminatione excommunicationis ut re- 

sipisceret indixit. Tandem pOSt diutinam exspectationem , post am- 

monitiones patemas, pOSt saltttaria COüsilia, non resipiscentem , sed 

de die in diem majora et deteriora presumentem, cum ex contingentibua 

15 nicbil esset omissum, tunc demum justo judicio quasi aridum et deprava- 

tum membrum ab unitate corporis ecclesie non sine gravi dolore prescidit. 

») Anno MCCX. hyems dura , prolixa et intolerabilis valde subsc- g^ "^^ 

CUta est, in qua homines quam plures nimio gela mortui sunt, ac pe- *• ^*' 
cora (perierunt), vinee et annose arbores ita lese sunt, ut usque ad imas 
SOradices arescerent. 

Anno Domini MCC.XL Hermannus lantgravius misit so- 
lempnes ac nobiles utriusque gezus legatos in Ungariam pro 
regis filia ^) in Thuringiam adducenda. Quorum prindpaleg, 
comes Meynhardus de Molbergh et nobilis vir Waltherus de 
25 Yargila ^) , dominaque Bertha , relicta Egillolfi de Bendeiey- 
ben ®), erant procedentes cum comitatu et familia multa et ap- 
paratu copioso, prout tante nobilitatis ezcellentia requirebat ; 
qui a principibus et prelatis atque magnatis, quorum trans- 
iere ^) terras et terminos , cum summa honorificentia suscepti 

1) optata. riagischen Geschichte hervorrageuden 

2) ioQsitatom. Geschlechte der H. ▼. Y. — Yargtila 

3) obliqaus. an der Uastrut, östlich von Langensalza. 

4) pejorare. 8) Bendeleben, jetzt ein Dorf in der Ge- 

5) Ans dem Chr. S.P., zum Theile ver- gend Ton Frankenhausen. — Ein Egi« 
fttummelL lolf v. B. kommt in den mir bekannten 

6) Elisabeth. Urkunden nicht vor. 

7) Aus dem bekannten und in der thü- 9) transire. 
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De rege Asirea pttre lascte Slixaketk. 

Srat aUm rex nr furtH et Wh», r^iai rero ■«- 
Her — Itr ?iitatif et fertk, f«e CcHuee c^ttaÜoBi TirileM 5 
mammm nuereM regn tnctaWt aegvtyi fifiefw tniiittfaie 
froevakit mectnaanaL Dalii nten unclns ■meriku regns 
preparatisfoe omnikiSy cob prafdsci propenreBt, laro et ar- 
gOito et sericis mroliitaB, mcanakido argenteo rednatan Alis 
Bohüibiia paranymphia ^eaentayit r^iaa iliaai nam, ficesa: lo 

Domino vestro diciie, ui anUnequior sil el ^ aJens ei ego 
eum ^) maxi'mis^) diviiiis, si dominus mihi viiam dede- 
rii, cumulabo. Trapwnifflt qaoqae dun filia Taaa anrea et 
ai^entea magna, molta et yaria, et djademata pretioda- 
MsiLk. aiBia et omameBta^ annvlos, monilia flndtipliciaqiie Teatinien- 15 
torum paria, dolhnn ai^ntemn pro kalneo filie, lectualia, 
cnlritraa, coopertoiia onmia de serico, purpuraa et paimoa 
aericoa mnltos cum alia rappellectüi uminnerabfli , pretioaa. 
Addidit insnper iiiille marcamm gmmiiaiii peecimie wtmmm et 
alia profflitteiia , A yivere contigiaset Non gant allata Beeso 
Tiaa talia (et) tarn pidchra pretioaaqiie ac nmlta in Thuringia, 
qnalia transmisit regina Ungarie cnm sancta Elizabeth , filia 
aua« Gaodebat namque et gloriabatnr de talia prindpis nu- 
ptüa filie procuratis. Regressi in Thuringiam magnifice gu- 
acepti sunt, ipaaque regis filia sponso puero infantula appo-25 
Sita est et quasi figura quedam fhturarum peragitur nuptiamm. 
Enutrita autem (est) cum omni ^) studio, ut oportuit et decebat 

1) cum. 3) omnü. 

2) maxillib. 



123 

Elapso tempore com inniunera beUonmi atqae advenitatom volumioa Olr. Stap. 
undioosis pressuris et calamitatibns cytharam noslram in luctmn , et or- ^ ^^' 

ganiim in ploratienem *) et ita elegos musanim tyiinulog jam dicti 
Ottonis^) yerifl fletibus ora rigare eommoyit) ipsaque ludifi- 
5caiis ae preterite ejus prosperitati Tehementer immineiis in 
hiinc modum condnuit ^) : Tarium fortune lubricum dang 
dubium tribunal Judicium ! Nil Dario regnasse profiiit, Pom- 
pejo Roma nil profiiit! Sane principes, regem dico Bo* 
hemie, archiepiscopos Hognntinensem et Hagdeburgensem, 
1 proyincie principem et marchionem Kissnensem , voluntariis 
motibus cum deliberatione adhibiu ad quoddam orientalis proyin- 
cie oppidum ^) collect! sunt. Ibi recolentes filii Belyal ineon- 

CinnOS mores, qnos arbitrati sunt imperiali aole minime COndttCere, 

pro eo quod dignitatibus ecciesiasticis insoltans, archipresules simpli- 
iSciter et vituperiose abbates clericos monachos, reverendas matronas 

malieres appellans, et multa adversitate persensit^). loilo namqoe 
consilto jurisjurandi sacramento se coadunantes et colligantes contra Ol* 
tonis apicem et regiam ejus preeminentiam , omnem quam potnerint (con- 

fidentiam) prestanles se ventnros polliciti sunt; presertim CUm eis in- 

20 gressum joziticum ad Imperium perpendisse^), lidto^) eonamine 

contra eum moti sunt. Proinde taciti disgredientes ceteroa principes 

ea latnere consilia, donec idem jorati in oppido regio Norenbergh coUeeti 

poblicis Tocibas Oltonem hominem herelicum nominarunt et publicam ei 

facientes contradictoriam Fredericum, Henrici ullimi imperatoris filium, 

25 antea ®) ab nniversitate electom , futurum imperatorem declararent. Ad 

hanc conspirationem et adrerSUS Ottonem Contradictionem prefa- 

tos principes et unirersOS et singulos transmisse litere apostolice 

animaveraat, in qniliiis dominus papa ceteris de cansis dei omnipo- 

tentis auctoritate ac beatorum apostolorum Petri et Pauli et 

1) Im Chr. S.P. folgt noch: mUeranda 5) Dieser Satz ist verstümmelt, wie aus 
alteratiooe demutassent. einer Yergleichmig mit dem Chr. S.P. 

2) Hier fehlt , scheint mir , ein Wort ; zu ersehen. 

etwa infortanium. 6] Hier scheint ein Wort za fehlen ; 

3) continnit etwa videretur? 

4) Die Eccard. H. V. L. Th. zu J212 7) lidte. 
setzt hinzu: scilicet Nowinburgk. 8) annua. 
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sitlim ^) jam dictam O(UoDeni) manifeste ezcommnoicatuni proouotiavic 
et ab ejas fidelitate absolvit non solum principes et barones, sed el regoi 

ministeriales et qualeniGimqoe in universo Romano imperio ad 

eum respectlim habentes, promittens , eos obseqoium preslare deo, 
(si) et Ottonem, dei et ecclesie Romane inimicum, constanter abiciant*)^ 
et Frederico, novo regi denominato, se devotes exbibeant') et fideles. 

^) . (Gancelinns) ^)vero9 domestice familie ipsius Ottonis unos et 

precipuos officii dapifer, cai*) idem Otto sicud ei« cujus fidelitatera et 

strenuitatem jam pridem fnerat expertus , non solom privata sed ettam 
publica regni negotia commiserat, ad qnod eum instans urgebal necessilas, 10 

quantlUnque et qualitercunque poterat, principum machinationüins 

parabat contraire, ancipiti cause plurimum expedire non dubi- 
tans, quatenus ipsis prindpiis non solum Yiriliter verum etiam 

celeriter obsistatur. Omni igitur qua poterat festinalione villas regias 
muris et fossatis sufficienter munitas , Nortbuseo videlicet et Molbnsen, 1 5 
armata mann preoccupare feslinabat, hic ^) precavere intendens, ne 

qua in eis domino suo emergeret adversitas, et ut etiam Thu- 

nngie lanlgravium quasi bestem publicum et adverse partis prindpalio- 
rem exinde impugnaret. Quod et factum est. Prefatus namqne Gun- 
celinus®), coadunatis sibi Saxonibus, in Mulbusen se recipiens, et tam20 

hüs quos secum adduxerat, quam cum ipsius oppidi ciyibus 
de die in diem inde progrediens , villas finitimas ^) aut depopula- 

batur aut usque denominatum diem eas^^) sub pacto constitnens, pront 
cum eo convenire poterant, peccuniam ab eis extorquebat. AdhuG Tbu- 

ringie barones quasi otiosi spectatores racabant^^), sicud 25 
ipsius rei exitus satis evidenter declaravit, hoc sohmi inten* 
dentes et exspectantes , ut ferrent auxilium, non cui magis 
tenerentur, sed ei, a quo magis et hoc ad manum, ut did 

1) Vielleicht hat es sanctorom gehet- 6) Im Or. vor vero noch ein cum. 
r»en? 6) com. 

2) Bei Menken: objiciant. 7) hinc? 

3) Fredencum, novum regem denomi- 8) Gua. 
iiatum adhibeant. 9) fioitioas. 

4) Der nächstfolgende Satz im Chr. S.P. 10] easque. 
ist im Or. ausgelassen, so wie das An- It) vocabani. 
fangswort des zweitfolgenden. 
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golet, eos acdpere contigisset; puto edocti a poeta, quod ibi 
fas ubi maxima merces; nee minmi) cum etiam sapientom 
oculos mimera soleant excecare. Igitnr antedictus G(iiiiceli- 

nus) 6t oniversos coDTenit et singolos, et qaia venales manas invenerat, 
5 multa peccoDia eos ad hoc induxit et condaxit, ut domioo sno hereditario, 

videlicet Tharin^e lantgravio, conswete liberalitatig et munificeiitie 
ejus hnmemores , publice renuntiarent et omni, quam ab eis po- 
stulayerat aut postulabat, prestita securitate se ei et domino 
sno Ottoni laturos anxilium promitterent ^). Et sie Gant hoste« 

iOmanifesti, qai paolo ante domeslici et obsequiosi patabantar. Hujös 

mali et discessionis ^) a principe Fridericas comes de Bichelingen pre- 

cipuus aoctor et incentor') dicebatur, qui eo magis indebite hoC 

facere yisus est, quo, sicnd moltorum patuit coguicioni ^) , infra bien- 

niam jam diclo principi, acceptis ab eo trecentis marcis^) sine omni ex- 

i 5 ceptione novis et specialibus se promissis obligaverat, at contra quemlibet 

hominem ferret auxiliam et preslaret obseqaiam. Res eo modo quO 

ceperat procedebat* Nam barones ThoHngie coadunati SaxoniboSf 

nuUo defensante, vastantes provinciam, quicquid animus sug- 
gesserat se effecturos uon dubitabant. Nil tamen dignum re- 

solatione ab eis gestimi est, nisi quod pauperes et imbelles co- 
lonos spoliantes casas eorum succinderunt. Interea prin- 
ceps proyincie, animo herens aniio, fortibus adversariis 
aliquotiens molitur Tiriliter occurrere, aliquotiens contra 
insidias baronum intendit cautior existere. Modo castra 

25metatus^) in spatio camporum equorum, modo intra muro- 
rum receptacula, quo tutus esse posset, cum deliberalione 
habita se suosque bene meminit recipere. Ita bellorum fer- 
Yore contradictorio ^) tumore ad malum principis inchoante, 
totum in Castro Wartperg asylimi eligitur et resistendi cona- 
mina invalescentibus ®) adversarüs principis dampnose cas- foi. so. b. 

1) compromittent. ö) merds. 

2) diMensioDis. 6) metitas. 

3) intentor. 7) contradictorie. 
4] potoit cognitionem. 9) in valescentibns. 
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itntiir. Deiode fMM proeedente dbmt qoi dicmMH^), Onii— 
keresiardiaiii, sed paulo ante totims DMmareliie u^peratiraBy 

Afemanie jam partes adiisse el circa lUieni fiaes lafiaitaBi Bflitm' co- 
piam colügere et ita in mann robosta dicere, se velle Tlioriogie parlei 
iotrare, oppidis, caatris et omoÜNis prindpis monitionibiis acriter umniBere, 5 

nt sie tandem princeps ipse yel ') compelleretiir in dedüia- 
nem renire , Tel etiam fiiga torpiter elabi (et) liereaiarcbe 1d- 
eui dare. 

Anno Domini ILCCJQL per beatum Franciaeom et aan- 
etam Ciaram yirginem ineepit ordo panpemm dominamm poat 19 
aextmn annum eonversionis Franeisd. Morens ^) (Otto) igi- 
tnr castra contra muniticnlam ^) in Saltza tribareho illo , eo- 
gnomento tribock muris immineL Deficientibus cibarüs hiis, 
qui obsesai fuerant, facile adoptione expugnantur. Mnltifl 
tarnen Tulneribua inflictis mors ipsa supremum parat entuni, 15 
quibusdam etiam ex illatione ynlnemm cronieas passiones in- 
""1: ^' S^ri' ^^ "^"^^"^ ^^"^ sanacione &) protrahere eompelliL Sperans 

ergo per hanc ezilem fortunam omnia principis sibi patefieri castelfa, tnm 
ipsa robosta mann militam, qai ad duo milia qaingentosqiie receositi esli- 
mabantur, ad anteriora civitatis, qoe Albus Lacus dicitor, castra metatiSO 
sunt. Interea nuptiarum impendia com gloriosis expensis (Ottoai) in 

Nortbosin procorantar, qoe sereno qoidem et leto principio ptemm- 

etiata tristi et ealamitoso fine taboeront. Nempe Philippi regia 
filia, dimi thalamis Ottonis fuisset solempniter presentata, in 
ipsa eopula maritali^), de felicibus auspiciis ad infimrtumtt 
eonmugravit res terminnm , ita quod feliz ortas ^) in infiiii- 
stom transsubstantiatos est oecasHm. Nam ea illusiri irrt» 
mediabiliter egrotante imperatrice , parvo post tempore ▼itafibns 

1) dicentes. nals: „ — illo, cognomento tribo<^ 

2y com. aa«gefallt. 

3) Der folgende Satz ist nar eine Um- 4) munitiunculam ? 

schreibang von dem» was das Chron. 5] sinacione. 

Samp. zum J. 1212, im Anfange, er- 6) Hier fehlt etwas, wahracheinlkh : 

zahlt. Die Lücke, die dort notirt ist, egrotante. 

wird durch die Worte miteres Origi- 7) ortuus. 
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enrens spincvliei ad malnm Otteots ikm dansil extremiiiD. Siqiiideiii 
loguliris ac mettos Otto laaentabiles sponse soe parat exeqoias, et aicud 
modicom qnldem gaadebat et qaasi triomphabat noptialibus et letis cre- 
pnndiis, ita postmodmn gravioribns desperavit et acrioribas contabescebat 

5 facibus >) funeris« Inde regr 68808 ad mifitiaill inveeit pigpros et de- 

sides ad pogBam, fortona let08 et profperos mentita soccessos« in 

vultÜNUi tcria comparena, deformayit, demutavit io cootrariom 

ita qaod onsqaam 8ibi fides, niuquaiii Slbi fida auxilia. (Taoieo) me- 

diante marcbione Myssnensi paaci adverse partis, dam multitadini extra 

iO yallum jam ae paranti ^) ad pugnam nequirent rebellare, in maoos 

reg^as eo pacto dedemnt civitatem, qnod') (ad) sUtutam temainum 
interioris castri dinita resarcireot et se in eis reciperent, doaec rolon- 

tatem principis experirentnr, et ai Teilet in deditionem ire et com 
Ottone componere, aot yirtute proavita deliberaret acriter 
isimpugnare. Reeepti vero infira nionitioneni anfficientes erant ad 
reaiatendum oppngnantibiia , qui priiia amplitudini ^) dTitatia 
ridebantnr non poaae competere. Prineepa autem proyincie, 

andito pacto, intellecta COnditione, qnod potnit pro teniporis artienio 

largitns est miliiantibns , gratiorem multo spem de futuro promit- 

20 teM et in omnem retribntionem bonam eia ae extenaurom et 

eonim laboribua satiafactnnim pollicena. Andito eo Ouo») io- 

fremnit, voee preconia militnm eopiam adesse CODUnOTlt et instan* 

rato illo aymvlacro, mnromm yidelicet tormento inestimande ma- 

gnitndinis saxa conicit, scrobea 8ubterranea8 infodit et quiboa* 

sscnmqne potidt machinamentia aciücet nrbem illam subvertcre 

atrod enra satbagit. Bavari vero et Swevi, aadientes Teridicia re- 
latibua hereditariaoi snam dominam et illoatrem imperatricem jam 
sotrisie eamis debitom , fortivis eSapsibns intempeate noctia ailentiOi 
sardnas snas relinqnentea , repalriarant. Reiiqni etiam rei familia- 
SOris inopia eoacti, COm de Ottonia erario nicbil aectpeteiit, conmMi- 



1) Bei Menken: £BScibiis. 4) amplitadine. 

2) iqMuantL 5) Ottone. 

3) Bei Menkeo: qoae. 
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ptis vesUbus, armis et palefridLs pedites reeesienml, atque ita eoo* 

tracto exercitu et minorato, cum tedio Otto in obsMiooe raaiMre 
formidabat atque infectia quasi Biale initiatiB negotiia suis ca- 
gtrum illttd male deaeniiL 

Porro ad acenmm malomm ex denigrata drca eum for- s 
tana aibi sopenrenientium illud adieunua quod Spireusia ^\ 
qui imperialis aule paulo ante cancellarioa et aecretariu ex- 
titerat, in matrice Mogontine aedia ecdesia coram mnltitiidnie 
innumerabili Terbnm dei exhortando proponens , in pontifica- 
libns apparens, sub testificalione juriajurandi yeraciter aase-i^ 
mit, Ottonis füisse propositum, ut de singulo aratomm, noTo 
exactionis genere exeogitato, nummum nnnm anrenm rettet 
quemTis annis emungere et hoc statuto imperiali irrerocabi- 
liter perpetuare ^). Preterea , quod fedum et horrendum est 
diaserere , de meretricio et lupanaribus norum sibi jus con- i^ 
fingens, de criminoao crimine gratia lucri sui querebat 
(peccuniam) elicere. At rero antequam idem Fictayiensu 
Album Lacum obsidione yallaret, suus dapifer cum ii 
Thuringie baronibus preyeniena currua^) innumeros 
et ceteris edificiis onerayerat, ut, in monte Wiczenburg pro-so 
pugnacula erigens, ad expugnandum (Album) Lacum ^) fad- 
,liorem sibi pararet aditunu 

Anno Domini M.CC.XIII. Cumque securi nimium Ali et 
gui de multitudine yalida presumentes, letabundi et quaai jam 
triumphanteg nocturno tempore quiescentea proximaa circa ^ 
(Album) Lacum yillas occupasaent , militia principia ex paucu 
collecta repentino lapsu in nocte sancli Nicolai pontificis jam 
dicte mullitudini yiriliter et yehementer insultavit atque Fri- 

1) Koorad von Scharfeoberg , Bischof 3) carros. 

▼on Speier. 4) Bei Eccard sUtt A. L. : ThoriBgitiii, 

2) So besser nach anserm Or. als bei das mir weniger richtig erscheint. 
Ecc : irrationaliter pcrpetuaret. 



129 

dericum, comitem de Bichelingen , totiim mali (incentorem) 
eadem yalida prindpis militie manuB et comitem de Stolberg 
in annig occupaTit, currus com eqnis et edificüg suis osibna 
mancipayit, et fortuna drca principem post nubila alter o tan- 
5 dem oculomm snomm ^) irradiata et illnBtrata est Sane la- 
cera et profuga dapiferi multitudo illa apud Ceacua in locia 
horridia post carecta delituit, ac in hunc modum dispersi ante 
Ottonia adycntum nulla prorana recuperatione prosperati aunL 

Hiis iU (peractb), iama crebrescente de adventa Romane monarchie Ckroa. 

Sttm-Petr. 

iOregis jnoioris, castra, dviutes et opida illostrantor, populi favorabiliter «.mi. 
ad illmn coadunaoUir et contra illum PictaTiensem clamor exoritar, 

quidam asserentes de aeniore, quod ab initio non yalet ex 
postfacto Talere nimium, de minore autem, quod electionefoi.st4.b. 
principum, aubiectione uni?ersorum sicud initia didtur ha- 
isbuisse predara, ita quod dignos ad imperium debet habere 
exitus; presertim cum voce preconia jubente et ita disponente 
Romano pontifice, gratie plenitudinem et in posterum supreme 
manus impositione ^) accepturum majestatis regio absque dif- 
ficultate benedictionem — ^). Proinde rex Bohemie, prioceps ckroa. 

20 provincie com ceteris regni baronibns ad iodictam ^) sibi in Francfordia «. iju. ' 
circa Epipbaniam accingantur curiam, obi princeps provinde a rege 

et a quingentis ferme militibus gratissimo occursu ^) gloriose 

receptos est. Post bec autem rex Francie faciem reg^s com benedictione 
Tiginti milinm marcamm argenti preveniens , fedos ad in\icem pepigerant, 

25 ut in prosperis et adrersis mutuis se yicissitudinibus consoli- 
darent et* alter alten favorabiliter coesse deberent. Reqoisitos 

ergo Romanömm rex augastus a Spirensi episeopo, qoibos in locis eadem 

pecennia deberet recondi, brOTiter ri9i|NMidit: peccumam iliam vei 
quamUbet aliam minime fore recondendam , sed regni eam prindpibiu 

1) Hier fehlt ein Wort ; wahrscheinlidi promissiini sit oder dergleichen, 
splendore oder falgore. 4) vindictam. 

2) impotitioneai. ö) cnrm. — V. Ecc. H. V. L. Tb. S. 

3) Hier fehlt etwas; wahrscheinlich: ei 406. 

9 
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e$$e erogawiam, quatenus de ea illomni expensin, drea regii 
colilintiatioiiem liabitU, satisfieret et liberioribua äinimia htc 
regia donatione ad pervectionem regia patatiores exiaterent 

Audita itaqae mnnifica regis liberalitate , onniimi clanior ad prOTeciio- 

nem cum cöndigno fatote extöllitiir. Dnees etiam de Co»- s 
gen^) ei Aostria, premiflsa tamto nnnetioruiä snbjeetione ^) ■ 

dedilionem Huri eoncorditer accingontor ei contra sortem pnwiS (re- 
gia) vehemenier animanior, aaserentes, esse satiiia gub artkaU 
fidei catholice deitoiTire , quam heresiarche Pictayiensi ad er- 
rorem suum confoyendum obsequinm impendere. fi 

Eodem tempore Gertnidis , regina üngarie , mater san- 
de Elizabetii, magnatis et proceribus regni in mortem ejos 
malitiose conspirantibus , cnideliter interfecta est ^). In bis 
diebus Sifridus, prepositus sanctimonialinm in monte sancte 
Walpurgis ^), vir dilectus deo et hominibus per ornnia laudi-is 
bilis et vere electiis dei famulus, habitu monachali in ceno- 
bio Reynersbomensi insignitiis et congregacionis eoUegio ia- 
corporätus, pro vite merito decernitur collocari in dormitorio, 
iibi illiid inestimabile dilectionis sigillum, in qna gratuita bo- 
nitas ovem inventam in propriis hiimeris repositam, id estsi 
geniis hiimanum, ad oyile reyexit angelicum, ejus obtutibas 
semper esset objectnm. Nam noctumis ^) yigilüa et orado- 
nibus prevenire satagebat fratrum (h)ympnos, quatenua ii 
ara cordis per solitudinem corporis gratissimum deo ymaMK 
laret thymiama precordialis contridonis. Pretafe&itam wa-U 
ctumis quam diumis horis divino offido cum primis, et, at 
yerius dicam, inter primoft primus occurrere solitus, ei, cajas 

1) Zerinke. '294 setzt den Tod der K, in das Jahr 

2) snbvectionc. 1213 wie die A. R. 

3) Ueber das Todesjahr der Königin 4) Das (spater nach Arnstadt renetstf] 
Gertrud gehen die Berichte der alten Walpurgiskloster anf dem Wachsenbergr 
Chronisten nnd die Ansichten der neae- bei Arnstadt ist gemeint. 

ren Historiker ans einander. Engel I, 5) noctunot. 
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presenile se »ttre gciebat, tarn devote (preces) exhibebat, ut 
sollidttret cdrda intaentiimi. Rq^leto quo^e öpere dei re« 
moratua ^) in oratorio, post aingulas boraa flexis genibiul r^ 
pansisque ad eelmn manibus graitiag egit deo, largitori ommmii 
5 bonorom, pro müveh^iB beneficm stos. Fuit etiam fiolempiiui foi. uki 
et relatu digna sibi eonswetudo , ut niiUo nisi commiiiii vtt a 
prelatia sibi misso i quasi de bona consdentia in oninibus of- 
fenso pede ad lapidem Christum ambulare voUns ^) , uteretor 
edulio. Leetioni yacabat intentissime, unde et paradiso agio- 

lOgrapfaie, Tehid apis negodosissima in ahrearium sui pectoris 
ubertim flores melliflue recondiderat theologie. Indicto^) 
namque prelatorum yerbum exhortadonis in conyentu yel 
etiam in coadunatione populari promulgatums , temperantis^ 
simo alloquio corripuitvdesides et roborabat red;e gradientes: 

1 5 et secundum apostolum ädhuc parrulis tenerisque in Christo 
lac potum, robustioribusque , perfedis et perseyerantibus ^) 
solidmn ministrabat cybum; et quos docebat yerbis, infor- 
mabat exemplis. Kissarum sölempnia frequentabat deyotis- 
sime, misteria celebrans passionis dominice; et ut dignus 

so conyiya fieret cdestis mense , se ipsum hostiam yiyam offe* 
rendö maetabat, holocaustum cordis contriti, quod sacrifi- 
dum juxta psalmigraphi attestationem gratisdnibm estimabat 
domilio ^). Hee de hüs, que apud nos largitione omnium bo- 
norum, spiritu sancto inspirante et eooperänte, per ipsute 

96 geifta sunt, dictu suttdani Ceterum sandi spiritus saeräriumj 
cul jam Äundus yiluerat, et concupiscentia ejus celestibus 
tantum inhyabat, seseque illi totnm offerre yolebat, qui sin- 

1) rememoratos. 5) S. Psalm 50, 18. 19. Quoniam, si 

2) Matth. 21, 42. Lapidem quem repro- Toliiisses sacrificiom , deditMm otiquey 
bavenmt aedificantet , hie fiu^tos est In holocauatis non ddectaberis. Sacrifidonf 
capat angoli. Deo tpiritiis contnbnktos ; cor eontritiim 

3) in dicto. et hnmilkitnin Dens oioa detpicieL 

4) penevenuicie. 

9* 
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gilare iaUmmm d btHMB enl, et fvon m 
ctor— JeuUnAmm um ■• ■ iu re c»M Wf f ciit IMe m- 
HtmtmtMj fUB int wi— CMKcperat, Mrp^nli etioi le- 
fieftro eictkre guüMty «t lifcetiir ad cdeitk Meditaida 
eju icret amani, cm ab h—am Maet ■IiiiiIm obtariihH. s 
Sei pju iMuaaa, fu aep^r frtttm est ae isfuiaitftfla, 
qHaai preaptatom ^) et aae yofautati cangram afti ceatafit 
haUtacahuD , «U corporalia imligeBtie exdaaa finajitaa aaUi- 
citttdiae, dintme aratioBia ialcediai cm crehra coanpaadiaae 
lacrinanim froctaaaiva poaaet iaunarari. Yocator ante» la- !• 
ma ipae rnona aancti GeorgS^), in ^no aibi degenti de ee- 
tlesia noatra, sdlieet Reynerabomeiiai , pra debito lilialia u- 
corporadonig et nequaquam repadiate obedientie, atipendiBm 
et cuBeta crpori per nuBÜtnu. iitatoti. dieb» tni>«y«eta 
sunt neceasaria. Sed et beati Tiri de yalle sancti Georgüis 
omnimodo Mtogebant ei famnlm 3). Ad quem loann - de 
diacesau ejua dolentibus licet nobia et maltum renitentibiia, 
utpate yirum aancte conTersatioiiia exemplum ipamn habere 
gperantibog , idque obicientibua , quod religionis noatre sta- 
tuta ad pramerenda celestia patrie gaadia aatia essent ardiu:so 
sed tandem indedinabili ejus proposito di?iiieque diapoaitioni 
refragari nolentes — pariter cum ipso aliqaanti confratres 
proceaaimua , ubi, a domino Wichardo, spiritaU ejua et no- 
atro tunc acilicet Y\ ^) patre , redemptioBia noatre miaterüa 
percelebratia , siginum passionia, id est crucem, de altarias 
foi. M6. b. manibua toUens , sed mente ac corpore atigmata Jheau effi- 
cacius . ferens, preoptate solitudinis intrayit receptaculum, yi* 

1) preopUtam. 3) familiari. 

2) Die Einsiedelei Sifrids , hinter dem 4) Widiaid war eigenUidi der sediate 
Kloitcr Georgenthal auf der Höhe gc- Abt too R. (1208 — 1214). 3. Möller 
legen , wird noch hent sn Tage ge- S. 228. 

zeigt. 
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vaque deo placens bostia. Quod ut verius meliusque fieret, 
cum apastolo qiie retro sunt oblitus et in anteriora se Bemper 
extendens et eum psalmista de yirtute in yirtutem progre- 
diens^), medidnalis parsymonie ad medelam animarum no- 
5 strarum diyimtus indicte a die introitua sui adeo continuabat 
rigorem, ut singulis diebus, preter dominicos dies et diem 
aseensionis domini , sola refectione esset contentus , et gemi- 
nam predictarum solempnium dierum recreacionem tanto di- 
strietionis temperayit libamine ^), ut a ministris dicatur feriali 

1 sue equiparasse abstinentie. Yigilias ceteraque diyine servi- 
tutis munia tanta^) confecit industria, ut ceptam illius modo 
vitam attendens, transactam — licet firustra, quia yere bea- 
tam — dicere posset yolnptuosam. Nam ut noyiis aliquis et 
animosus tyro insoliti agonis estuat laborem, sie iste, sed 

1 5 diuturno jam aswetatus exercitio in Christo , yiguit thyroci- 
nio , summi regis sperans ditari donatiro. Hujus itaque fra- 
tres imitantes constanciam in divino obsequio non lassesca- 
mus ^), ne ibi deficiendi incidamus periculum, ubi proficiendi 
deposuerimus appetitum. 

30 Anno Domini M*CC.XIIII. Wichardus abbas Reyners- 
bomensis obiit, abbas quintus. Hie comparavit erga Lode- 
wicum , comitem de Lare , et filium ejus Beringerimi in villa 
YUeyben ^) VIII mansiis et YIII curtes pro LX tribus mar- 
cis^). Eodem anno incepit ordo predicatorum per beatuni 

25Dominicum in Hyspania. 

Sane Spyrensis episcopus intellecta et cognita inequali- 
tate ^) morum Ottonis et molimine pessimo, quod disposueral 

1) S. Ps. 83, 8. Ibant de virtnte in 5) Jetzt lUebeo, Goth. Dorf, Amt Ton- 
virtatem. na, bei Langensalza. 

2) libramine. 6) Eine Urkande^ darüber kennt man bb 

3) tanto. jetzt nicht. 

4) lacescamos. 7) ineqoaütatem. 
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contra dignitatem eeclesiasticam suis priTandam fruetibus et 
hoAoribiis, maluit innocenter ab eo recedere, quam prayis 
ejus conatibus inquinarL Recedeus ergo ad Moguntmam ac- 
ceasit eccleaiam, ubi coram cetu pontificum et cleri copia^) 
eelebraturua juratus dixit: Ottouem privatia et dampnabilibus 5 
iianm connliis, acilicet archiepiacopum quemlibet contentum 
cum duodecim palefridia esse (debere), item suffiraganeum sex, 
et quemcunque abbatem quayis accepeione majorem ad comi- 
tatum curie temas duntaxat equitaturas debere condueere; 
residuum yero ecdesiastieanim passionum suis usibus posse lo 
conq^etere. Ad cumulum etiam iniquitatis de matrimonialiter 
natis tribus filiabus cujuscumque hominis edixit : duas nuptui, 
tertiam vero lupanaribus ad elidendum abinde regium que* 
stum offerendam (tBse). Horrenda res venerea 2), ymmo ye- 
nefical De agricultura unius aratri duos nummos aureos, et 15 
tantundem de yertice consecrati capitis ex sacris ordinibus 
resuitare jubetur, et ita infanda nephandis coaceryanda indi- 
xit rex. £i hec est, inquid Spirensis, diver tendi occasio. 
Auditis hujuscemodi sermonibus, qui presentes erant infre- 
muerunt, et familiäres etiam Ottonis resipiscentes ab eo animo 90 
recesserunt Nee pretereundum , quod familiäres, principes 
et quique nobiles ea sorte seu ratione secundis plausibus in 
regem juniorem ^) conyenerunt, ut, si ante intronizationem 
foLMs.B.iii thronum Aquensem ipsum emori contigisset, quod ad Ot- 
Gkr. suip. tonem nunquam aspirarent Denique rex junior condiguo honorc25 

attolitor, omnium yocibus honoratur. Hinc varie et dUsone na- 

sciiDtiir opiniones. Aliqui^) (dixerunt), eum dod esse, quem impe- 
rator Hinricus genuerat, sed Merbodonis, cujusdam officialis aale aposlo- 
lice, fiiiam, atque eum miDime futumin regem, immo patri patri- 

1) Hier scheiiit missam oder ein «Imii- 3) K. Friedrich II. 
ches Wort aiisgefidlen m sein. 4) alii quid. 

2) yenera. 
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undo debere esse COBformem. Dam hec fatalis divenonim iabio- 

rum lingwa prostrepit^ ecee RomiBoniHI rex avgllstllS, cmm molU- 

todine gravi SirevonuD, Bavarorani, BoheiDonim, in prcCOüiali VOCe 

sereniur, hilaris et quasi parlis odverse triBmplialor adest, nobUi- 

5 talem generis morum honosUle premoo^trans« Proinde curia in Merse- 

bai*g celebranda indicitor, (sed) cum brCTibus ct paucif pro temporis 

arliculo consumroatur. Extunc Bohemi, haud loDge ia Saxoniam pro- 

fccli, mole predarum g^ves repatriavemnt. Rex ^autem augostns Fri- 

dericus) et (rex) Francie proxima i) snbsecnla estale provincialiboa Rheni 

1 cl fautoribus Ottonis imminent, et rex Francie jOttonem in fugam conver- 

tens mnitiiudinem auomm nobilium in campe concloait et cap.livaill ab- 
duxit. Inde sors (Ottonis) a supremo cardine lapsa sine spe recuperandi 
incredibiliter descendit. Postroodum fortunam circa statum snum vidcns 

esse mnlatara, ad Colonienses divertit, ubi longo tempore tedium 

1 5 foyens in latebris paueia ae etiam plansibua et Indiens exer« 

Cltus OStendlt. Cujus consora, Brabantini filia, aleatrix publica, cum 

de ludis variis plurimis leneretur debitis, cumque infinitis unperator 
ipse palrociniis obligaretur, nee pateret divertendi locus, sed nee unde 
redderet, facultas suppeteret: imperatrix, Ollouis consilio advocatis*) 
20 Coloniensibus , impetrata exspatiandi venia fuga lapsa fuit, quam die po- 
atera imperator subseculus, simulans venandi Studium, et ipse credilori- 
bus suis nichil restiluendo ingratitudinem pro gratia sibi impensa rependit. 

Eo circa Colonienses, adversus Oltonem vehementer coromoli atque ab 

eo penitus recedentes, ad juniorem (regem) diverterunt ae suaque 

26 dedentes« Mox et urbs illa regia Dryfels , et ea que Landiscrone di- 

citur, a Philippe primitus instaurata, regis potestati subiciuntur. üt 

breyiter atque preaciae prosperatam regia fortunam perstrin- 

gam : jam nunc rex est omnia in omnibus. Porro tempore 

mediastino noyis peccatorum mederi deus Tolens antydotis, 

50 de preconialibus rcTelationum archanis exciuvit cujusdam viri 

perfecti spiritum , insinnans ei , quod terra sancta proximo lustro , id est, 
quinqnennio a clade Sarracenorom com suis captivis, liberanda, pn- 

stina fidei magnanimitate landaus et letabunda ad unius et 
veri dei cultum commigratura , indeterminatam universomm 

1) proxime. 2) advocata. 
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eciam ctthenaB post festivam ejus sq^ulturam dominiu aUbM 
presencie populari longe lateqae caadmiate eihibuit, osten- 
iens , quia non pervenitur ad samina iiisi ^er aspera , mec ad 
leta nisi per trialia^). Per onmia benedictns deus, qui dat 
rirtatem et fortitadinem peraeyerande confidentibua in m , et s 
nunquam destituit quos in soliditate sne dilectionia institoiL 
Nnm quid martiris carebit premio, qai tarn mnltiplici, ut de 
ipso prefati surnua , affectus est martirio ? Triplex enim est 
martirium sine sangwinis effüsione , quod edam knie famvlo 
dei convenienter possiimus attribuere. Primum est pardtas f o 
yel abstinentia in ubertate, quam habuerunt Job et Dayid et 
hie yir dei in magno abstinende rigore ; secundum largitas in 
paupertate , quam exhibuit Tobias et yidua mittens duo mi- 
nuta in gazophiladum, et hie omnia destinans paupemm re- 
creationi que yoluntarie proprio subtraxit refectioni ; tertinm f s 
castitas in juyentute , qua floruit Joseph , cum rennuit con- 
sentire domine sue , qua etiam yirtute hunc sanctum dei pre- 
ditum yirginum Cristi , quibus prefiiit in Monte sancte Wal- 
purgis , asseyerat collegium. Multo namque majus y tunc lu- 
brice mentis desiderium eontinere, cum illecebrosi aspectus ei 20 
offertur occasio; non enim sola castimonia continende corpo- 
ralis sufficere potest ad perfectionem puritatis , nisi etiam ei 
addatur integritas mentis. 

Septimo die obitus confessoris Cristi, quo sacra fidelimn 
saniit antiquitas yiyos agere memoriale carorum suorum ex 25 
hujus camis ergastulo exemptorum cum exoptadone eteme 
quietis, que (per) septenarium numerum figuratnr, mulier que- 
dam immundo ^) spiritu correpta , spe recuperande sanitatis 
tumulo ejus adducta, a demonioso furore est liberata. ünus 
replilium, id est malorum spiritnum, qui per innumeras et so 

1) tristida. 2) immiinda. 
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fomiidolosas adTersancioiii temptadonmi proeellas repant et 
serpunt, querentes quem devorent in hoc fui^nti et diserimi- ~ 
11080 man, id est in hoc presenti seculo magno et spacioso, 
manibna facili ad exercenda bona opera ; hie qnia nichil potest 

& nid permif sus ab omnipotenti , cujns dicioid cuncta sunt sub- 
jecta, expectayit ut daret ei escam, cujus eybus sunt omnes 
male yiyentes et terrena tantum sapientes et amantes, sicud 
ei in libro Job dicitur et in Genesi: ^terram comedes Omni- 
bus diebus yite tue^ ; et dante , id est permittente deo , cujus 

iOrerbum est cybus fidelium bene conversancium , collegit et 
possedit mulierem quandam in affectione camis , ut Spiritus 
salvaretur in die domini; que tertio obitus confessoris Cristi 
anno per legittimum maritum tumbe ejus superposita, in feste 
sancti Ambrosii a demone, qui eam infestaverat, est absoluta 

i 5 et optate saluti redonata. Quam contigit eodem anno in die 
sancti Albani dedicadoni monasterii in Bretenowa interesse et 
beneficium hoc per sanctum Sifridum divinitus sibi collatiun 
multorum audiencie divulgare. 

Tibi deo creatori meo, benigne Jhesu, qui es speran- 

20 cium in te salus et protectio , pro debita familiaritatis recom- 
pensacione , apud electum et dilectum tuum michi de tua gra- f«i- ^^ 
tia et misericordia coUata , ut notam faceres potentiam tuam, 
aut yiso proprio aut relatu ipsius rescitam j ad edificacionem 
fidelium offero hie laudis preconium in sancto confessore tuo, 

85sperans deposcensque ipsius meritis et predbus supemorum 
cirium adjuvari consortio , ubi sine termino ibi resonat jubi« 
lacio. Et omnia cum apostolo ceterisque dilectis tuis cle- 
mencie tue, qua ^) operaris in nobis et velle et perficere, pro 
bona Toluntate ascribo: sciens quod non sufficio aliquid ei 

30 me , sed suffidentia mea est ex te , ex quo omnia , post quem 

J) que. 
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omiiui, in fiio oBoaua. Tibi ^«lia im seoda feadinBil 
Aflim* 

Interea bella bellia, eedes eedibw ingemJiMmt« et 6a- 
tema latera Bon carent ^) frandifciia. Nam cmnea Hennaiuns 
de Orlamnnde, abaente ano genumo^), dato et n et c<MUh 5 
tibua, quibua raluit, rebua et caatria fratenua iHooniiiebat^ 
aaam partem reputana, (ai) fratrem quacnaiqiie arte edie- 
reditaret. Porro prineepa ^OTinde, comitia Albtoti ao- 
cer^), generi am non ferena injiiriaa, aaaoüta magnaaimi- 
täte accingitur armia, bellicua^) apparatua inatruitiur, atqie 11 
aoffidenti militia castnim Wymar imdique vallatiir; ibique co- 
ram principe a Bertoldo de Kindehnaen ^) et Tbjderieo de 
Wipech ^) antea oblatum duellmn, Thyderico Tictore exiatente, 
cönaumatur, et deincepa pendente obsidione novom jnxta (Wj- 
mar) de roboribus et lignia erigitnr (caatnun). ünde manna IS 
lidversa qnaai incluaa paaaibua bellicia non eyagator, aed qui 
ad predandom et incendendnm egreaai fnerant, comea ipae ti- 
delicet et burchgrayiua de Eirchberg cum snia commilitonibna 
committentea cum lacera parte exercitua principis, viriliter 
oppugnando acriter expugnati, se auia captivatoribua dedide-so 
runt* Proilide Hermannua , comes de Orlainunde , clam ex- 
tractus de carcere fuga labitur. Ex quo prineepa änimo ^) 
grayiua exaaperatus quosdam carceria cnstodes absqne qUe- 
atione et aententia cum festinata animoaitate auppremo mortia 
aupplicio terret®), ingrate^) quibuadam (non) mddo viria^ss 
aed et mulieribua in captivitäte detentia uaque ad putrefactio- 

1) cadeDt. scheinlich der Vater des im Teite er- 

2) Graf AlbrQcht t. Orlamünde, Schwie-- wähnten. 

geraohn des Landgrafen Hermann. 6) Ohne Zweifel derselbe, der in Ur- 

3) S. oben 8. 91. 17. N. 12. knnden des Landgrafen Lodwig IV im 

4) bellicis. J. 1225 u. 1228 auftritt. 
6) Ein Bertold von Kinjdehof en kommt 7) animos. 

in Urkunden öfters, zuletzt im J. 1196, 8) torret. 
zaerst im J. 1169 yor and ist wahr^ 9) incrate. 
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niem mamfllanmi tan acriter immmebat, ^od mille mödis 
leti ad exalandmn spiritdla extremum eoa torquendo com- 
pellebat. 

Deiade Otto dietos imperator vires adhac saas recoperare gestiena, Ckron. 
5 fraude, dolo, pecuoia aggreditor aoimos priocipum, el precipae Hermaa- a. ins. 
nnm principem Thariogie sibi coadunare, qni cum ex cronicis passionibns 

mortem (sibi proximam) meiiretur, loDgitamos tamen sompniana 

Ylte terminos, spe peccunie transitum parat ad ipsom, morsque pre- 
veniens desideriqm ntrinsqae, daotis scilicet et accipientis , excilSSlOttC 

lOanime alterius sobito dirimit i). De cujus transitu quia yarie et 
dissone habentur opiniones et cause, sacius est mortem ipsum 
et finem principis sflendo (preterire), quam aliquid inde scri- 
bendo ausu temerario presumere. Ipse enim ante priucipes 
Alemanie virtutibus, victorüs et fama precellebat; attamen 

15 quia omnis laus in fine canitur, si arbor cesa cadit ad au- 
strum, ibi erit, si ad aquilonem, ibi erit; quoniamquidem 
de manifestis ecclesia judicat , occultorum autem scrutator est 

deUS. Cujus manubias corporis cum Reynersbomensis pater mo- ibid. 

nasterii Eckehardus , adjuncta sibi caterva fratrum , pararet sc- 

20 cum asporlare et in Solempni mausoleo >) apud SUOS prOgenitoreS fof. SIS. b. 

et ecdesie fundatores magnifice collocare, scilicet illustris lant- 

gravia >) defuocti consors principis, vetuit, SUl COrpus maritl prC- 

dilecti ad locum Reynersbomensem deferri , sed , ut ipsa as- 
seruit , (ad) cellam sancte Eatharine ^) , quam princeps ipse 
25 fundayerat et sibi yiyus sepulturam elegerat inibi , illo etiam 
deferendum corpus ipsum judicabat. Reclamante tamen ye- 
hementer domino abbate et etiam appellationem frusiatam in« 
terponente, quam clamor multitudinis et instancia lantgrayie ^) 

1) Landgraf Hermann starb zu Gotha, 3) lantgravil 
1215, „nach sente Markes tage'* sagt 4) zu Eisenach. 
die d. Uebetsetzung , S. 15, 10. 5) lantgravii. 

2) maosolo. 
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contra JH devicit^). QuaifUM mmi ieket 

teriu aUqiu ecdeni feri loo^letior, Tei 

quia nee loeu sanetifiett, nee deUta petate qmtm foni, 

quoniamqnidem ri diriti araro prodest iqperosa nepütna, 

panperi joato obeat TÜia rel nnDa, sed nee illa mec üla^). s 

Cum de tiirono dei fiilgnra proeedere noaamtiir, et') 
fiilgiira miraeulonun tonitrna minamm ^), si dei tiironnM Ba- 
mane apieem monarchie eaae dixerimva, non ineoMTenieirier 
a eelaitudine apostoliea seribendi principiiun ^) 



Ckr. 8«aip-Unde at vires ecdesie metiretiir mimi iBBOceatos, ad caadas whm par^ll 
ft. ins. "^ "^ ' 

tes eciam remodores, apoitoliea accbetos magnaoiiiiiute , dirigit 9fku 
preeeptivos, fimiter edieeos, at qouqins arefaiepücoponm, epiiiopMi«, 
ablMtiuB, prepofitomm atqoe quanuiicoiiqoe *) eedeuanm yfililiiiBj 

ad conciliom generale in festo saaetonini omnium Lateranis ant RMie 

celebrandnn , exciuu^) non occorrat, per censnram ecdetiaaticaai ^o-lS 

stolico *) se feriendom non ambigat interdicto ^). Eece sageaa Pelii 
per niare magnam et spaciosom manibns expansa, pnsillos com augnis 
ejdiibens, trahit milia'®) milinm, tarnen i^) et si velis archiepiseopot 

recensere, eonim nnmerositas com diligenti calcnladone ^ *) 8ub' nunie- 

nun non queant reseindere ^ 3). Deniqne «ob pressnra mnlütiidiaitSO 

episcopi, abbates et qaamplores alii, novissimom in consilio spiritom ex- 
alamnt: non pape, sed deo redditari raeionem de omnibns, qoe quO- 
eonque modo gessemnt. Ibi facta primnm exbortatione in sermoae 

lepido de fide, de spe, de cariute et de onmibuB fidei articulia 

tam mnlta dissemit ^^). Deinde Fredericom augastnm fntonim impe^tt 
ratorem pobliee deelaravit, cuiqne ecdesie soa jura conservanda innotnit, 

1) Dm Chron. Samp. a. 1215 giebt den 9) inteidicte. 
Begrabaifstag an : „VI. Galend. Maji.« 10) milida. 

2) uUa? Vgl. die ahnliche Phraae oben 11) tam. 

bei Kaiier Heinrichs VI Tode, 8. 80, 1. 12) occaltacione. 

3) Im Cr. nach et wieder tonitma. 13) Die leisten fünf Worte passen nicht 

4) Hier fehlt ein Wort , wahrscheinlich zu der Toraosgehenden Construktion des 
seqaantar oder dergl. Satzes nnd sind überdies sinnlos. Bei 

5) prindpam. Menken heisst es dafür richtig : noa 
ö) qoorumcunqae. qneat compntari. 

7) exercitus. 14) descrcrit. 

H) apostolice. 
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regem Aoglie el reget atios suo apostolatai subiciens, inalitaU edidit ee- 

clesiaram; quorundam privUegia novis edictiB et suscripcioni- 

bus cardinalium confirmavit. Ibi edam multas constitationes edi- cjm«. 

dil, et inier alias de pauagio, de cruce signando, in fabsidium terre '^ itii. 
5 sancte maxime mentem posoit, et per ecclesiam univenalem oraciones 
aatem in missa pro terra tancta statuit, scilicet psalmom: Dens venemnt 
gentes com precibus et eoliecta deos qui admirabili provideocia. Hiis 
et variis modis aliis coociliuni säum terminavit, estimana soi pretinai Ok. Saap. 
laboriSf si pre cunctis sibi participibas tarn copiotam cleri mnllitudinem in ** * 
lOfoi presentiam apostolatoa evoeasset. Ipse edam postea conßrmavit or- 

dinem patrum predicatorum. Qoi post modicum, id est anno XIX. soi fol. 3I9. ■. 
aposlolatus, viam universe carnis ingressus, nee similcra sui sciencia« 
facundia, decretonim et legum pericia, slrenoilate jadicionim ^) , nee 

adhue visus (est) habere sequentem. Nemo ergo sanctum dubitet, 

i 5 quem apex tante dignitatis extulerat, quoniamqnidem Petri se- 
des aut daros ad hec fastigia erigit, aut qui eriguntur illustrat« 

ijoi cum egrolarel ad mortem constitutus in agoue in civilate Perusii, qui- CJiron. 
dam abbas Cislercicnsis ordinis veniens cum suis ad curiam Romanam, ^ff!f*' 
cepil in via, die quadam in meridie, sompno primi, vidilque locum quieti Ck. Samp. 

20commodum. Desccndensque de jumenlo in pratum^ per horam quievit '* ^'^^' 
ibidem. Gui dormienli crux et ymago salvaloris in ea pendens apparuit, 
viditque ad orientalem plagam dominum sedentcm in excelso throno, fa- 
ciem babentem versus occasum , circnmstante exercilu angclorum in 
prato ^). Vidilque ab occidentali parle ejusdem prali bomincm toto cor- 

25porc (nudum), sed infula ponlificaii decoralum, scilicet Innocentium ter- 
cium, papam, currenlemque velocissime versus sedentcm in throno, et 
anle ymaginem se prosternentem ac alla voce clamanlem: Miserere mei^ 
miserere mei misericordissime Deus! Quem currentem magnus draco 
iusequcbalur, perscquens cum ul devoraret ipsum, et veniens ante se- 

50denlem in throno draco alla voce clamavil: Judica juste^ justissime Ju- 
dex I El com hec abbas vidisset, mox evigilavit, signans diem et horam. 
Visio disparuil, nee illius iuslanlis') et disceplacionis exiluni nullateuus 
scire ^) poluit. Gumque abbas ascendisset in dvilalem Perrusium , quo 
in monte sita est, audivit quasi sonilum compararum el vocem lamenlan- 

55cium et luclum plangencium et dicencium, /tcUf dominus papa Innoven- 

tius defimchts! comparuitque (illum) eadem die defimctum. 



1) Hier Äclieint hahiiit zu Ichlrn. 3) iostantom ? 

2) pralii. 4) stare. 

IG 
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HrSOCBHB CK CXICW OIB ■■XMBC OB WVH H B9BBB§ CB pMSBif CK C^^ 
MW HKuBSW« O^C B0S3I ■!■ HlCr flBSS flBStS* M ^^BSS B0B M9B CBK 

M. M^ fc. Ioth : haiK TycnBl fkres f»m pricrea. Tertia fak apparilM m Sö- 
ccfi<) TnjcdCHi, ■ nlla DokUe*). fe ^u suctv 
fart mattmm: m ■ w Bartm gaiiM*). 

coBTCwieBt ai tedeuam, fUtni apfanit crac afta mtma^mäjfß 
mt il Irapft ex *) traasrcno *) InUf fp o M ta artiicialilcr übhcL 

Mortoo i^tinr Hrmiaiiiio lantgraTio Laiewiciu, fifins 
ejus prunogemtu, mire caiiUtis et anunde suctiUtis ado- 
ksceiis, dum floridan juTenhitis efatcm attigissft, mmie k* 
Djgnitatu et bonitatis in eo Tirtns emiciuL Qai patri defnncto 25 
in principata racceden^, joTenis ipae senum exempla hactenns 
dedarani, gab regia aereniaaimi Frederid fnlgenle potentia, 
CiTorabili popnlonim aaaenan, in paterni dominatna anccessio- 
nem ^) et in principalia aedem dignitatis est elevatoa. Qaum, 
graTibus tone pertorbantibaa ®) moleatie diTeraitatibaa , prin-so 
eipis noyelli benignitaa, terreno jnre suscepto, intrinsecas 
augeretur , non est admirandum y qnoniam ^) celestia pre 

1) Bei Mcokm SnHnhotcfi. 6) tnuirr«nM. Bei M. adrerso. 

2) diocen»!. 7) succesnone. 

3) IM Menken Dokingr. 8) pintarbantis. 

4) civliifi. 9) qnomodo. 
Ö)rf. 
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ctstms^) intuenda^) mente devote preposuit, ut^ quimyis^ 
publice utilitati pMfideBter^) deditufi eititnuiet, dci 
predulce dbsequiiiai ati pciiimi muM se implicant potin 
specto deciilari fastidio mon repidiaret ^). Fleb» airiteni 
5 (sibi) comnisfie criwen luesidimi ycribis (est) , ai dignam dvi-- 
lia juris kgem uom impendiaaeL Sed hie ambignnm bm dni 
mediaatinum tracteua , quam sagaciter ampidt callem ^ ul mec 
aeculariter agendum oiuiaisaet Tel iifaid obceleatia tenendwi a 
se negligi in futurum expaTiaaet ^). Moderari in dvium ac 

lomilide communea utilitates legum decreta benignisaime et ad^ 
modum diserete^). Domidlio denique residena nutu oerta- 
vit principalL In deoernend« proTidua et euique miaereri 
promptus , et ^) miaeras reorum noxaa fadlina ceaaanda pu- 
nitate exorabilis, omnigenarum qualitati ®) penarum in judiciia 

1 5 alienus domesticarum. Habitudine aünplex, raorum honestale 

1) preceteris. shephers.** 

2) iB tuende. 5) Zum bessern Verstüiidiiirs dieses 8a- 
3] providentem. tses füge ich hier die deutsche Ueber- 
4) Der vorausgehende Satz ist im Or. setznog bei: „fa der selbin sweiange 
▼erdorbeu , wie man schon ans meinen Tant her doch wislich tiwsm mitttlipec, 
Emendationsyersuchen ersehen kann. In daz werltlich loust zu deme rechte da 
der Uebersetzung (p. 16, 20 — 30) lant^ hindene nicht enbleib. oudi veraum eie 
er so : „wi wol her in der erstin nuwe her nicht was sich zu himelischen din- 
manchir laie widdirsoz unde anefech- gen mochte gezie, des her in zukunf- 
tnnge leit, so wart doch in der wert- tiger zit durfte ersdirecke.« 

liehen herschafl sine innewendige to- 6) discreto. — Hier scheint ein Wort 
gent unde innekeit deste miure nicht zu fehlen: tendebat oder dgl., oder es 
gemeret, nnde des was nicht wnndir, müfste heilaen: moderatns est. DT« 
wanne sin trachtunge was vor allen din- Uebersetzung lautet (p. 17, 4.) : „alsn» 
gen nff himelische ding, dar umbe hatte hilt her daz mittel zn gemeinem tmttK 
her in einen innigen gedankin doen sul- pittem borgem unde gebam.*' 
chin vorsaz , ab her sich wol uff werlt- 7) Hier scheint ein Wort zu fehlen, 
lieh klokhdt unde vorsichtikeit geben etwa erga oder apud^ In der Uaber- 
muste dorch einen gemeinen nutz siner setzung heilst es (ib. 8.) : ,,her vor- 
lande unde siner leite, doch wolde her sach lichtlicben armen buzfelligen lutea 
sich werre in den erstin jaren siner her- di am gerichte adir andirs vorforochin 
Schaft in daz vel suze gotis dinst unde hattin.'* 
wolde libir werltlicher kundikeit enpere 8) qnalitate. 
wenne daz her uz singe daz dinst sines 

IG* 
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et castitate perspicuus. Bonorum promissione ^) erga poten- 
dores haud tardus, hiiaque ad implendum eque devotiu; 
quoque inopum }9XfL rastidtatem majoribiia sepe indulgendo 
prefereiiB. Yidiiatis parentum yel renim nee non patria exu- 
lantibus eonsolator ae paternua fautor mire semper caritatis ^ 
q^kndore eflfulsit. Hie Ludewieus in omnibns yirtutibns ela- 
rua habetur... Libet etiam Mc breyiter annectere de eodem 
prineipe, glorioso Thuringorum preside, ut, quemadmodum 
beate Elizabeth in yita dignus eat eonsordo , ita nunc expers 
et alienus non sit ^) ab ipsius laudis preconio. Omnium nam- lo 
que benefactorum dulcis fautor, fidelis exhortator et efficax 
extitit eoadjutor. Sed yirtutes ejus quis preyalet enarrare? 
quia yirtutes animi, quia corporis pulchritudinem explicet? 
Extulit eum mediocris stature decens yalde proceritas et gra- 
dosi yultns serenitas, speciosi forma ^) pre filiis hominnmiä 
ymagine^) ut ajunt repreaentans. Nee erat, qui ejus aspe- 
ctui amabili non hereret. Erat pudicus sensibus, carne mun- 
dus. Qui die'quadam stans de fenestra spectabat desuper du- 
centes choream ^). €ui astans aliquis demonstrata una de 
ducentibus choreas feminis, ait: hujus amplexu, mi do-t^ 
mine, si s^olueris frui te faciam. Tunc vehementer iratujs 
foi. IM. princeps: obmuiesce ^) ^ inquit, ei nunquam talia demceps 
auribus meis inferas , si meam volueris gratiam ei amici" 
iiam reiinere. Confusus ^) a pndico ille miser impudicus tre- 
muit^) et obmutuit refutatus. ss 

Fuit insuper eloquio dulcis, moribus swayis, animo con- 
stans et yirilis, exercitiis ^) militaribus strenuus et agiÜB. 

1) peimiasione. 6) obtumesce. 

'^) ^>t- 7) confnso. 

3) formam? 8) rennait. 

4) yma^incm. 9) «crcitus. 

5) coreaiij. 
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Eratque in curia prindpis lea. Et acddit dieipiadam, ^ut 
mane de strata suo consurgens linea ^) tantam insnper mjeeta 
veste sohdaribusqne indutus , obyium haberet leonem contra 
se seyientem. Cm eleyato pugno comminatas est yiriliter in- 
5 crepando. Mox bestia, feritate depoaita, yiri pedibnis se pro* 
strayit, motu caude sue^) blandiens irascentL Tandem fa- 
cuia^) yix subjugata bestia, magistrum bestie princeps gra- 
viter reprehendit Hoc factum non tarn magnanimitati quam 
fidei estimo deputandum. 

10 In ore ejus non est inventum mendacium fnitque sermo 
ejus: ,,est est, non non/^ Et yerba ejus fidelissima et yera 
erant, quibus tamquam juramento firmatis ab omnibus crede- 
batur. Ad omnes feminas reyerens extitit et ?erecundus. 
Pauperibus iargus et benignus, militibus et familiaribus so- 

15 Cialis et jocundus, baronibus et nobilibus yenerabilis, princi- 
pibus et magnatibus ^) spectabilis, cunctisque generalifer af- 
fabilis. Et ut concludamus omnia: deum timuit, dilexit et 
coiuit. Cottidie in ejus presencia solempniter divina ageban- 
tur misteria, (ubi) yir deyotus semper astiitit deumque suum 

20 cum reyerencia adorayit ^). Ecclesiarum dei et cenobiorum 
fidelis erat protector, nee patiebatur eorum jura infnngi seu 
priyiiegia irritari, yei aliquam eis injuriam aut moiestiam ir- 
rogari. Monasterium autem Reinersburne sibi speciäli jure 
et caritate conjunctum frequentius adeundo scrutabatur curio- 

35 sius, si ibidem domino famulantes aiiquem defectum yel penn- 
riam sustinerent. Accedens ad locum vir pius primo seinper 
xenodochium pauperum yisitare consue vit , debiles et infirmos 

1) lineiB. wie sich aus der d. Uebenetzoog leicht 

2) suo. erkennen lafst, aus der Vita S. Elia. 

3) facule. Bei I). v. A. : faculis. des D. v. A. III, 3. und aus den von 

4) niagnatis. Menken edirten Ergansnogen zu denel». 

5) Hier ist im Or. eine bedeutende Lü- bcn (H , p. 1995) ausgefüllt habe, 
cke , die ich in ihrem ganzen Umfange, 
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Mia preMBtia c^iwclari, eisde« pr# recBeatioiie restoi sint 
et dk qvaeque nuvsera largiendo. Tmic copioans quoqit 
addneebatur omniuin, qnao erant necessaria, a^antus, «t 
non s^hua eccleaia mm gravaretur , qmiiino de residno con- 
veitiui etian per triduum paseeretur. Habuit etiam pro ans s 
coquiiiaBi et cellerariiim speciale, non passua ser¥onnn dei 
officinas suis rebus Tel serridis occupari, eomm stndens com- 
modo et qmeti. In conspectn ejus pulcritudo erat et muu* 
ditia, in actibus magnificentia, in omni ejus familia diadplina. 
Nee tudebat aliquis actum presumere iUicäiuii, yel Terbumio 
loqm impMddcttm. Quod si quisqiiam praesumpserat , durios 
Tapriabaft. Non poterat sustinere cfarisUanissimus ^nceps, 
quod quis in yauum sumeret nomen dei stii, vel sermonea 
turpem ex ore suo proferret Ideo districtioEe arüsmma aer* 
vam Toluit, ul, si quis suerum verbo turpi aut juramenioi5 
laberetur inutili, tam diu signum eonfusionis, quod scolarta 
palmatorium appellant^ deferre cogeretur, quousqiie in con^ 
simiU deUdo alter deprebensus pari opprobrio notaretur^ No^ 
Tff at amator justilio^ quod ex yerbis suis justificabitnr Jmsio 
el etian oondempnabitur. Idcirco tamquam adJäbuit tuakHit 
diam 9 ue quis delinqueret in Imgua. Ob boc tamquam a ca«- 
pife membrorum sanitas^ manabat omnium infefiorum bawtaft. 
Fuemut quippe tunc nobiles veraces et pacifid, mflitea &de^ 
lesi^ suis stipcndüs eontenti, reliqui de populo hmaSer et 
^pneti. Fecit enim (piiaceps) judioimn efc jiurticiMiy Mkoqaat^ 
erafc tunc pax et veritas et omnium bonorum baMmdaacia^ el 
idbiiqne habitabant homines tonfidenter. Erat enim taw adk* 
limis et famosa Tburingorum proyincia, gens acceptabilis et 
devota, tanti principis nomine insignita sancteque Elizabeth 
merilis nominata. 30 

Inter cetera yirtutum insignia, quibus floruit, castitas 
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trgfotilmg Mgicfti tecrm hvtf^nqmm dijmdHi frawipift goi 
consugwiBfei ftmsad sfimet^ wm reteteutic et andcMai ual^ 
timi sofen^fläter gneeptw est Cum^e pwt epakui et Mi- 
5 das ecfiosäB ad ^eactnlbtti perreBBaet,- Miäereiila qMdaM 
ie€to ejus afr impudieia iajecto aat QmA perMiiiiaiia^) vir 
caatag , noiyfli flÜ et dQecto imfiti ato , Waltliero de Yargiiay 
aecrete dixH r amav^ eauie a siraM tneo feminam^ hane^ tU 
fiit mateam argenii ilÜco (trade) ^y V^e enim dko isbi^ 

1 eciam si in hoc facia adulierü /Minus ntm horrerem^ not» 
lern tarnen in hoc ca$u meam Elizabeth cantristinre. Ecae 
nOTiia et adoMrandua Joaeph , qui pr^pt«r fidem oMattt» eri-* 
■mh adnlteril f eeiiaariL — £rat hk Tburiilgia» mile» dmdia 
loeHpks, uxorieHi iabena pulidiraiii aed alrnkm^ ci^a mm 

1 5 ex 86 aed ex firi defeeta ate«ilitaa canaaMiMr. Bolcm Mrtan 
nilea^ ad extaraneoa opea avaa devoivi ftetedlea, Mattd# ktf-^ 
d«xit eanjogeni, ut aibi Imredem ei aMterio procuraret 
Adüt ^ga atttlti» ille prindlpaB» terve^ ettü timove im^^ 
dicena ad emfr: mi dmnine, atö ut benigne que loquar au^ 

W semkes ^y et diligenUfF eccultes^f^ Ciii dm princepa loquandf 
idMian preatitiaaet, miaer ilfe paveiia ae treamia ta#pe- men- foi. im. b. 
tia ave aonaiKm» pudieia aaiitaa iiiatiRff?H , l^eainm ae dioena 
et eathnama) ai de talia peradne aüiaaino^ aaUgwiiie paaaiiaaio- 
iiiim aaaram heredan memiaaet iMtl^re. Tufl^ utpale terei- 

25cuidm et piua infeKda homima vatuni' impium et deapeirit 
cordetenua et Tocetenua approbayit, rubori aupplicis coBde^ 
scendena, atatutoque yeniendi die ab inyicem diaceaaerunt 
TuDC priideBa princepa efficacem illiua morbo medicinam, tam- 
quam aibimet ueceaaariani) precipit a medicia preparari. Cre- 

i) pudica. 3) tarde. 

2) presfuciens. 4) aaschnlteB. 
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debant infinnatain principem et medicinam preparml eCBca- 
cem. Quam paratam assumens princeps ad locmn properat 
agsignatum« Susdpitur jocunde gratus hospes, reficitur de- 
licate, CoDsidens autem illis electuarium protulit et mfliti 
optolit ad edendum. Cujus efficaciam miser illico expertua, & 
in. 86 seorsum sumeng principem, dixit ei: obsecro, wni da- 
mine, ut quemadmodum huc s^enisii, digneris reverti; 
sencio 1) enim in me poientiam, quam hactenus experUis 
mmquam fui, Cui lantgravius : ^^non reputes ^\ ait, quod 
i^enerim, utadalierium committerem^ sedadhocpotissimum,^^ 
ui U ab hoc opprobrio eriperem ei uxorem iuam ab infamia 
Uberarem*^ Yenerat autem lantgravius solus, a venatoribus 
diflcedena« (Fuit enim iste miles de miDisterialibus suis , qui 
nemorosa loca possidenL) ^) yere optimum et püasimum 
yirum, qui se propter amicum rcputari defectuosum voluit, eti^ 
sua quodammodo infamia alterius famam studuit conserTare! 
^) Tempore quodam oportuno et placito, princeps iste 
causa minuendi sangwinem yenam fecit fleubotomo aperiri , et 
milites ac nobiles plures, ut sibi adessent hüs diebus societatis 
ac jucunditatis gratia, accersiyit. Una ergo dierum, dum^ 
missarum astaret solempnüs regis filia, assistens aliquantisper 
a diyinis abstracta amabilis ac dilecti mariti intuitu suqpensa, 
quadam humane affectionis dulcedine ducebatur. Christus vero 
electae suae aversionem non sustinens, ipsam ad se miseri- 
corditer convertit Nam cum sacerdos corpus dominicum ele- 

1) sencium. gens auch im Or. , dafs sie nor EafiiUig 

2) reputas. jenen unrichtigen Platz erlialten hat. 

3) Bei Uietrich vuu Apolda (III , 5) u. Hiemach ist zu berichtigen , wenn Rü- 
Eccard. s.419 sieht dieser uosweifelhaft ckert (d. Uebers. S. 115) sagt, diese 
iichte Znsatz. Stelle fehle überhaupt im Orig. Sie 

4) Die hier folgende Erzahfong steht im steht doch auch in der von ihm benutx^ 
Or. spater (Fol. 359 b), gehört aber an ten Golh. Abschrift der A. R. , nur 
diese Stelle, wie auch die d. Uebersetzung Fol. 161 statt Fol. 143. 

(S. 23, II, 6^ zeigt. Man erkennt übri- 
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varet, aspiciens rea Elizabeth yidit Christum cradfimm per 
manus sacerdotui guttas sanguinis distillantem. Qua visione 
perterrita, reatum suum agnoscens, ad pedes Jhesu cum Mag- 
dalena fundens lacrimas se prostrayit, ponensque in pulyere 
5 OS suum et mentem in deum, usque ad horam prandii sie per- 
mausit. Instante rero hora prandii , nuUus eam sie affectam 
alioqui vel adrocare praesumpsit. Tunc ipse dulcissimus 
princeps accedens causam tantae retardationis inquirit. Quae 
dum ad eum faciem ele?aret, yidit oculos ejus sanguineo co- 

1 iore turbidos prae amaritudine lacrimarum. Qui nimio dolore 
perculsus causam tam acerbi meroris instanter inquirendo 
cognoscenS) coram domino in terram prostemitur, totus in 
lacrimas resolutus« Deinde surgens a fletu yir prudens cum 
tristem conjugem didicisset ad conyiyium non posse procedere, 

1 5 repressis lacrimis tersaque facie inter convivas laetus apparuit 
et serenus. At mulier timens deum in suis fletibus perdurat. 
Sancta enim sanctificabatur adhuc, sicque amaritate medici- 
nalis poenitentiae potu coelesti sponso purgatior ac gratior 
reddebatur. Quam sicut vana pulchritudo exterius aspecta 

20paulisper delectando abstraierat, sie eam assumpta pro nobis 
crucifiii deformitas amaricando interius retrahebat. Yere mu- 
lieris hujus bonae beatus vir, ex qua temporalis ejus decorata 
resplenduit celsitudo; beatior postquam spiritalis gratiae ei 
infimditur plenitudo; beatissimus quia in eo cum ea refiilget 

25aetemae gloriae pulcritudo. 

Addo Domini M.GC.XVII. Expirantc treuga Crislianonim et Sarra- Cbioii. 
cenorDm in pnmo passagio generali congregalus est e.xercitus domini in ^ ^2\i. 
Acon cum tribus regibus, Jerosolimitani >), Ungarie et Gypri, qui nii- 
stica munera non deferentes panim egerunt memoria dignum. Affuit 
50 ctiam dux Austrie et duA Meranie cum mnitis comitibus et viris g^nerosis. 
Aderant episcopi percgrini, archiepiscopus Nicoriensis, üalocensis, Ba- 

i' Dri Meukcu: Jerusalem. 
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hiaberganii, EyksttJcMi, M#MsterieHii« TrajeelCBM d cm ek vir 
oobilis et polcns, Walthenic ie Avenis^ qui reverso» m passagio ver- 
nali >) XL mifites reliquid in senicio tetre sancte, qoibos providil som- 
pln svflieientes per aoninn. Dax Anstrie sieod princeps cattolicas per 
— Ml Cristo lao^liililer militavit. Patriarckr vero JerasolaritaDai, cooi 5 
magna (den) et popoli homilitate, toUens reverenter \ivifice cnids lignnm 
scilicet feria sexta post (festum) omniom sanctomm profectus ab Acon in 
eastra Domiiii, qne prevesserant av RecoraanaBi'. Hoe aiiteni dinec n- 
fol. »1. gMnü im terra sanda retervatam perditiia fok mä bee tempora *). Ib- 

minente siqaidem conflictu Sarracenorum com Cristianis, tempore Soldani, 10 
erux secta foit et pars ad preliom delata et ibidem perdita, pars reser- 
vata, qne nmc exhftetar. Com taR ergo texillo exercittis dominr per 
pianan Fabo^ proeeaBit aaqoe ad fipoteai Tabaaie '). Seqaenti vero die 
per moates Gelboe ^) profecli sont Bethsaidam , obi eastra fixerat adver- 
sarius. Sed metneos tarn ordinale procedentes, tentoria tollens et fii-15 
giens, terrafDT raatandam militibiia Cristi refiqaid. Dndte' Jordanem Irans- 
•OBles m vigilia Martini eorpota saa paeifiee lavenwü i*^ Jordaae, qiae- 
scentes per bidoum ibidem. Deinde saper litus maris Galileo tres man- 
siones fecerunt, peragrantes loca, in quibos salvator noster mirabilia 
fcerat operattis; sicqae reversi annt Aeon. Secondo eqnitats adierantSO 
pedem aHNitit Tbabor ac prima doainica adi*entos, enm legerelar evao- 
galiom „ite in castellnm quod contra vos est^S patriarcha processit cum 
ligno sancte crucis, episcopis^) et clero per montis clivum orantibus; licet 
mens preroptus mtdique sit, excelsna et quasi imposaibiKs ad ascendeo- 
dmu exira semitam certam, mililes tarnen et aatellitet virilitev aaeeade-2& 
runt ®). Johannes rex Jierosolimitanus cum domini milicia castellanum 
stravit et unum amiraldum ^) impetu primo. Sicque defensores castri, qui 
intrepidi exierant ad defesdendam montem , in: fbganr eoirversf sunt. Sed 
m, qvantum merait aacendeado, (tantam) demerait daaeendaiidot «Uoa 
secnm descendere faciens. Porro in primo ac secnndo aquitatn nuudmam 30 
multitudinem captivorum viroram ac muliernm (atque) parvulorum Cristiani 
aeeom addoxerant. Episcopus anim (Aeon) parvalos, quos preee vel pre- 
€Ao potuit optinere, baptiaavit, et distribuena tnler religiosat femnaa lit* 
teris applicare disposnit. In tercio equitatu, cui patriarcba cum aigno 
crucis et sacri pontifices non interfuenint, multa incommoda, tarn per la- 35 

t) Im Or. vor XL noch ein : et. 4) Gebbor. 

2) Verdorben ; post terram fanctam per- 6) epiecopo. 
ditam reservatam foit etc. S. Ch. S.P. 6) antecedei ciil. 

f. 242 und Oliver, H. D. bei Ecc II, 7) admiraldtim. — Bei Meuken admi- 
f. 1398. randam. 

3) Tabauia. 
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tnuieulos quam bfcnis incomnoik», p ct egrim perpessi soni m fiaibiis Tyci 
et Sydonis. 

Anno Demini WLCCXVni. Pridie nonas Junii Lnde- 
wicns lantgraTiufl gloriosissime in dyitate sua Ysenach mili- 
^tarem li4m«rem ebnseeokiis e^L Sequfntii vero anno, post- 
quam nuKtayerat, patris sui defoncti exigentibns meritis, gra- 
ves inimiGitie emerserunt inter ecdesiam Moguntinam et ipsum 
Lndewicnm lantgraWum; ita qmod l^fridiui arddepiscopus^) 
emn denunciaret exconmiunicatmn, asserens, patrem ejus Her- 

i mannmn lantgrayinm sub exconununkatione discessiase. Unde 
ipse d(dore nimio motug, eo quod injiigte ^) drca emn episoo- 
pus moyeretur , coUectis exerdtibus Hassiam mann yalida est 
ingressua^ debellans et deyastans onmes auxiliarios archiepi- 
seopi, yidelieet nobäem Harfanudom de Merinberg^) et älos 

i 5 de ScharfBnstein igne succendit , et sie bene prosperatns in 
terram suam Thuringiam est reyersus. 

(Abbo D. HGCXVIII.) Post (domioi) ■aUvilatem exercitns Grisüauio- 
ram ipadm&riam divists 9sU Rex Uogarie et Cypri Tripolim profecti sant, 
nbi rex Cypri adoleftceBtiilns dien ekouit extremam. Rex Ungarie brevi 

2Q^taapore coflunoraUu enm magno, dampnn terra sancte recesait Peregri- 

Bos eaiiA et galeaa^. dextrariea et jameota cum aimia seeam traxiL AKafoi. Sfti. b. 
pars peregnnenuB ^)i el üadtowmoy d eotaat, qin pracmafeatea ad toh* 
nun oie pkaa de kahiDdiuicia tempofBdiaai fttbecuntv remaBaarant in Acaau 
Rex lere Icroaelimilaaos et inelilaf • dax Aoataie ema bospitaUenaiboa,^) 

S5Saiictr Jekaania^ Bakidbergenae, Caicense^ Tra^eeteaae^ (et)r Moaaale* 
piaaae epiacopia, eli qnibnadaaL alUs» eailruBi ■• Caaareai Faiea!« brevi 
tempoiiai aülfteret einnlMiter firaNnrenrntk fak basüiea. priacipb afeatola 
mm festnm parificatioais patriarcba com VI episcopis aolempniter cele- 
braWt. Templarii Tcro cum domo TbeutoDicorum et domino Waltbero de 

SOAirenia*) et paociB peregriaia eaalrum Filii dei, qnod oKm deslmclum 
nunc rero appeHatur castrum peregrinomm, firmare^) ceperont, qood 
sitom est *) in dyocesi Cesariensi inter Caypbas et Cesaream. Momtöle- 



1) Siegfrid U. 4) Bei Menken richtiger : pigrorom* 

2) in juste. 5) Bei Menken hospiul«. 

3) Nach Rommel , Gesch. t. Hesseo^ 6) adTenis. 
Bd. I , Badi III , Anm. 87 u. 197 Hac- 7) finnari. 

trad IV Yon Merenberg (Marienberg). 8) qnod et factum, est. 
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riensis episcopus apud Cesaream obdonnivit in domino, magister theo- 
logus et doctor bonus , et apud castruin Filii Dei defunctus est. Posthoe 
exercitus rcdiit Acon. Episcopi Alemannie et molti alii properabant ^) ad 
transfretandum , ^)brevi tempore in terra coraroorati. Expectabatnr pas- 
sagium secundani et novuni et ma.xime classis ab aquilone veoiens, que 6 
per anguslam mare Garthaginis navigatura sperabator a prineipio prediea- 
cionis crucis. Provincia Colooieosis studio magoo, plarimis eciam sain- 
ptibas, fere CCCC preparavit naves, quarum quedam remansemnt, qoe- 
dam in tempestate perierunt, sed major pars pervenit Lassebonam cum 
magna virtute bellatonim. Ibi orta discordia, quibusdam volentibas pro* 10 
cedere, aliis byemare cupienlibus, in obsidione castri fortissimi qood Al- 
cazia ') dicilur, et classis divisa est. Pars apud Gayetum ^) et Goraetum 
fayemavit, pars alia obsedit Aicaziam^)*, duos capitaneos habens, comi- 
tem Willbeimum de Hollandia et comitem Georgium de Wydeo. Quid 
^plura? Gaptum est aulem hoc castrum per Theutonicos, et cum essentlS 
in obsidione, congregata est contra eos maxima multitudo Sarracenonim, 
contra quam spatarii viriliter pugnaverunt cum milicia regine PortugaTie. 
Victi sunt virtute divina Sarraceni, rex eorum unus occisus est, et com 
eo plurimi trucidati sunt et in captivilatem ducli. Igilur mense Marcio 
applicare ^) ceperunt ad portum Acon coccones ^) de provincia Coloniensi, 20 
pauci tarnen de üremensi et Treverensi provinciis. Tunc confirmatum fuit 
in concilio lateranensi cum papa Innocentio Rome babitom de introducenda 
milicia cristiana in terram Egipti. Mense igitur Majo ante ascensienen» 
Domini preparatis navibus, cocconibus armatis, galeis et aliis navieulis 
oneratis profecti sunt de Acon Jobannes rex Jerosoliraitanus, Icanus *) dax25 
Austrie, patriarcha cum episcopis Nicossiensi ^) , Bethleemitano Acco- 
oiensi^®), tribns domibus et copiosa Gristianorum multitodine. Indicta 
fiiit collectio navigancium apud castrum filium Dei ; quidam tercio qoidam 
sexto die ad portum pervenerunt Damiate^^), statimque hostilem terra« 
cepemot sme sangwinis impensa. Gum enim pauci (Sarraceni) militesSO 
fol. 15t. a. occurrerent ad portum, Friso quidam, fixo in terram dextro genn, sini- 
stra manu circumferens ancile ^ ^) , dextra spiculum vibrabat ferreom , in- 

1) preparabanl. men (1. c. f. 1402). Icanus ist unter 

2) vor brevi noch ein iu. allen Umstanden falsch : es war der 

3) Alcaysa. Herzog Leopold VI von Oe&treich. S. 

4) Cagetum. Wilken VI , S. 183. 
6) Alcayzam. 9) Niconiensi. 

6) appUcantes. 10) ac Coniensi. Bei Menken falsch ; 

7) Nemlich cogones. Alconiensi. 

8) Das S. r. notirl hier eine Lücke; 11) clamiate. 
Oliverii Hi&t. Dumiat., die Urquelle, hat 12) antile. 
nur „duce Austrie" ohne eiueu Voma- 
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tttitos est emn Sarracenos, existhnans enn lodere, sed snbito eqaes per- 
CQSSiis a Frisone comiit ad terram; fogienlibusqae aliis absqae omni im- 
pedimento eastra roetati sunt iater latus roaris et ripam flamiau^ Nili Cri- 
stiani. Hoe eciam inirabile fecit deos, qaod in primo adventn aqua fla- 

6 minis cooioncta man dolcis banriebatur, qne postmodom sepias salsa feit 
usqne ad cosale, qned distat a Damiata') sursnm fere per miliare. In- 
terim dox Anstrie et Hospitalenses doas scalas preparaveront ad capiendam 
torrim in medio Nili positam super dnos coecones. Teotonici vero et 
Frisoaes terdam navem propognacnlis monieront, castellulo*) in sommi- 

10 täte maii composito, absqae scale sospensione. Capad eomra et judex 
feit comes Adolfes, frater ärehiepiscopi Coloniensls, qui ante tarrim ca- 
ptam mortuos est ibidem. Scale vero dneis Austrie contra torrim sont 
erecte circa festom Johannis Baptiste. Sed Sarraceni tarrim defenderant 
viriliter. Interim cnm pagnaretar, Hospitalornm scala >) confracta ^) cam, 

ISmalo cecidit, bellatores saos prccipitans« Eadem vero bora scala ducis 
similiter confracta^), XXII strenaos milites ibidem extinctos martirio 
coronavit Igitor (Egyptii) letati vebementer, sobsannantes levaverant 
vocem tyropanizantes et baccinis perstrepentes : meror vero et tristicia 
Cristianos invasit. Navis autem Tbeatonicornm et (Frisonum) inter ^) tar- 

20 rim et civitatem (ancboram) habebat fixara ^) , dampna plarima per bali- 
starios, qoi intas locati feerant, inferens E^ptis, presertim illis qui sla- 
bant in ponte Inter civitatem et tarrim porrecto. Ipsa navis a bellatori- 
bos civitatis , turris et pontis jacalis et igne Greco impetebatar vebemen- 
cius. Tandem navis ex parte igne correpta ®) Fuit; sed defensores illios 

25 viriliter extinxerunt et^) sue stationis locom dedoxerant Gristiani vero 
considerantes, torrim non posse capi petrarioram et trabacaloram ^ ^) icti- 
bus neque feme propter vicinitatem civitatis, domino prodente et arcbi- 
tecto demoostrante, samptibas Thentonicorum et Frisonom duos coecones 
conianxernnt trabibus et feoibus fortissime eoherentes, et socia compagi- 

SO nacione vacillandi periculnm prohibentes ac in snmmitate castellum firmom 
super quatuor malos collocantes. Sexta igitor feria ante* (festum) Bar- 
tbolemei nadis pedibus cnm devocione ad sanctam crucem processionem 
feceront, ubi, implorato divino auxillo, ut res omni careret invidia et 
vana gloria, de qualibet gente qoe tunc erant in exercitu, aliqoos ad hajas 

35 (negotii) executionem invitaverunt ^ * ) , licet gens Tbeutonie et Frisie ad 
hoc suflecisset opus. Die scilicet Bartbolomei feria sexta, cum Nilus 

1) Im Ol. S.P. fälschlich : Annata. 7) fixa. 

2) castellano. 8) corropto. 

3) sacalamm. 9) Im Or. and bei Menken fehlt hier : 

4) vor cum noch ein sunt. ad. 

5) frangitar. 10) triboculoram. 

6) et. 11) motaTerunt. 
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ex€re?i88et vtlMmeBter et aqoMimi hnp^Hsk Mgoekni^ pteimini iap^dfa»- 
Utr, cam multa Umem difficoltale iostnMiieiitwB Imc eoaCrm lorreolBa i 
l«co in quo fiierat CrthebaUir ^) ad tnrriM. Gkrict vero mdb ftkm 
per Uttes anbulabaDt domino Mpplicantes. UIo anteni op«re ftieftai et 
meheris staliilito aeriter utnimqoe pagnatun est, qaeakai «I im afiHle S 
foi. 35a. b. ei de turri iDstai" grandiais et fakaiaia lapides et igait Grecoa iaedbaalar, 
ged per Uqaoreai acetosum et salwlBai ae eztiaetorie ai^voitnai cat k^ 
rantiki8. Interea iacait patriareka ante domiaiee cmeia lignnoi proit fal a i 
ia polvere, stans clenis nudis pedibos iadalBs stolia claHurrit ia 
Debnsores tarris anteriorem partem scale incenderant*), < 
extii^p^ere voleates, qaidam eom sigaifero dods Aastrie ui fli 
raeroal. Sarraeeai vero vezillam *) daeia Anstrie tolleatea ae Babibai 
le vieiaae pataafes vociferati aaat Postbee mibt qnidaai LaoJiamii di^ 
oesis primos tarrim aacendit, queai Friso qaidam «eqoeos ac fiagelle, qat 
grana excoti solent^), ad dextram et sinittram fortiter percocieDa, qaoa-IS 
dam tenentem signom croteam ^) Soldaai «travit ac vezilhiai abetiiKt. AB 
post aiios succes^rnnt superalis boatibos, quos resistealea doroa 
rant et erndeles. Sieqoe bec tarris boc modo capta faiu O 
bilis dei pielasl o iaexplicabili8 Gristianorom bylaritas! qua 
post fletom et g^mitum gaadiom viderant et triampbom. Taeden 
in turrim colloqaium petebant et sese sab pacta vite dederaai dodAasCiie, 
preter qoi nocte precedente foga lapsi sunt Gaptivi eciam nnoMrali sart 
ad centom vires. Principes vero nostratum ad desidiaas (deviilati) pie> 
parabaat se ad recessura. Frisonam et Teutoaicorom abiit 
titudo, passagio sancte crocis instante, in quo eciam ad lerraas 
venenint Romani^) et post eos Peiagius, Albaneasis episcopoa, apasis- 
lice sedis legatns; deinde magister Robertos de Corzim^), doo cpisespi 
Ungarie qoi mortui snnt ante transitnm fluminis in sabalo Damiale *). OB- 
veros etiam, filios regig Aaglie, et mnlti alii eqoestris ordinia ei pMii 
apod Damiatam diem daaserant extremom. Post caplam siqiiidem tnnili 
Sapbadinos, inveteratas diernm malorom, osarpator regaoruai Aaye, ■s^ 
tuus est Et postmodom, io feste sancti Dyonisii, Sarraeen 
et prindpia castronim invadentes, modica mann Cristianoram repulsi 
fuenmtqoe ex eis cesi et sobmersi ad mille DG. Saae ia feste 
Demetrii qai foit oterinos sancti Dyonisii, sommo dilocolo caalca tenb-^ 
riorum invaseront bestes, et modicom dampnom nobis iaferentea ex imif 
interempti sont a nostris fere D. Popolus aotcm domini , promisso In- 

1) trahabatur. 6) Statt croceum. 

2) asceodenmt. 6) Bei Menken : Nonnanni. 

3) vix illum. 7) decurii. 

4) solet. H) dannate. 



159 

4iiioo iekiiMf qooA chrw hoauliter in f«ie ei aqua servavii t nmllis 
pMcessionilHis oriimik a legatis, iemptaii merail^). Nam ia v%ilHi 
aaacti Aadnie a meJia aoele iotomoennt flocUw Buurif , excraacentes «t 
«xearsiun terribilcfli facieoles us^e ad eutna fideUiua; ab alia vero {larte 

6 flavius inimdaBf ^mm occapavil laoaukM. Nulabaat taatoria^ perieront 
oybaria, fi^cei pioviales et aMrini «e qaasi nicUl limeates ci|biGuliB ioge- 
reiiant'), fMa Cristiaai mambas eepwaat, qnihas Uumb Madis carere 
voloissent El oiai «OMiiio spiniM aaacti ante proviraa easet, k fosaato 
tanea, ijaod ad aiiaa n^oa factma fuami, mai« coiyaoctom fliimuii ho- 

lOniines cum jumentis, naves com armis et nctoalibos detraxbsent ad be- 
stes. Nee tarnen 1m>c pericalum evasernnt quatnor coecooes, super quas 
eraift prapognacob ad eapiaodaai cftvitaleai, qai nno knpeto eam qoiala 
Dave, qae in\$^ eos berebat^), ad opposiUun ripam vi veotoram preci^ foi. ass. 
pitati, ante ocolos fideliom igne Greco sunt combosti. Pepereit autem 

1 5 dominus operibus Tbeutooicorum, quibos turris capta fuerat Naves one- 
rate, que in pertu naris stabant, repente roptis fnniboa perieront. Du- 
ravit autem hee tempestas per triduum continoam; qoo eiapse deus, qui 
consolatos est suos in omni triboloeione sua inperavit ventis et nari, 
Stare faciens ipsom a fervore suo. lavasit preterea moltas de exeroito 

20pestis quaedam^), qnum ^) dolor repentinos invasit pedes et crora, et 
conjuoctim ^) earo eorropta gengivos ^) et dentes obduxit masticandi po- 
tentiam anfereos tibtas nigredo ^) borribilis fuscavit , et sie longo tracto 
doloris afflicti com molta paciencia nigraruot ad dominum plurimt. Pest 
dtctam tempestatem naves parabaator ad ^) transitom fluminis , qne com 

25 magno pericolo sorsom asceodentes * ^) inter eivitatem et torrim ca- 
ptam^^), igne greco et machinis com iaeolis plorimom soat impedite. 
(Jode accidit, ut ooa oavis tcmplariorom (in) torrentes rapta prope ri- 
pam civitatis precipitaretar ad bestes, qni com barbatis et uncis ferreis 
ipsnm impugnavemnt, diotios ignem grecum com lapidibus desuper de tor- 

50ribns^*) jacientes, et com sie prevalere noa possent propter defensores 
aodaces certatim navem ascendentes, precipites in eamt>) desceaderont 
ad Templarios. Ubi cum diutius pugnaretur, tandem navis perforata, 

1) Bei Meoken sind die beiden letiten 6) quam. 
Worte, da« eioe onvoUatandia, das an-< 6) oonjoncti. 
dere faUdi : „tempt .... janit." Die 7) gengivus. 
Hi«toria Damiatana war aber doch lie- 8) olgrido. 

ben Jahre früher bereits edirt, ohne 9) Im Or. und bei Menken fälschlich: 

dafs Menken sie gekannt zu haben et transitus. 

scheint. 10) ascenderuet. 

2) Bei Menken fälschlich: ingrediebant. 11) expertam. 

3) habebat. 12) curribns. 

4) qnidam. i3) predpitem in eos. 
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«ive a ■ofttris sive ab hostibns iocertmi habetor, profamlini peciil sab- 
■ergens Eg;ipcio8 cim Cristianb. Cives aotem Da»ate cnieatJUB vicCo- 
riam snam fere sex dliebiu plaoxemnt Exiade Egipcü pootem reparaales 
apertaran a^o reliqveniDl angostaai , at aaves fiMim siae oiagBO peri- 
culo transire non posseot. Qneai TheatODid et Frisooes tIx >) decea S 
nnroero viriliter coBfregeront. Fracto deaiqoe ponle et recepCis qoataor 
savibos, foper qoas erat pons fondatas, reveni soat cbb triuDpho, Kbe- 
ran vian et apertam sursoai veiificaolibiu *) reiiaquentes. 

Anno Domini M.CC.JL1A. Idem clementissimiis princeps 
Ludewicufl lantgra?iiiB et archiepiscopus Moguntinus recond- io 
liati suntFolde, in ecclesia sancti Bonifadi^ ubi absolutiis 
est lantgrayius cum omnibus fautoribns suis et patre jam 
defiincto. 

Taadem Sarraceni pericolom, qaod eis imminebal, attendeates, ri- 
ChroB. pam Cristianis oppositam fossatis et macbiDis munierunt ac ') tres ordines IS 
•'"iini' ^i^™*^^^>^"> stacioDi oaviam nostralum contra posuerunt ; daos peditum su- 
per ripam, tercium longum et terribilem, lapidibas et telis plurimom ?e- 
xando stacionem crisliaDorum. Sane nocte beale Agathe, ubi taotum pa- 
vorem Soldano et Babiloniis dominus incussit, ut relictis caslris, igooran- 
tibus eciam Egipeiis, quos ad resisteDdum ordinaverat, in sola^) fbga20 
spem poneret. Quidam aulem apostata, qui longo tempore legem Cri- 
slianorura transgressus cum Soldano mililaverat, stans in liltore ripe gal- 
lice clamabat: „Quare moramini? Quid trepidatis? Soldanus abiit/^ Quo 
diclo in navicula Cristianorum se recipi postulavit, ut in polestate eomm 
positus fidem dictis faceret. Summo erga diluculo, cum incboatum esset 25 
ofHcium ^) diei festi per oralionem Cristianorum: „gaudeamus omnes in 
domino^S nunciata sunt (bec) legato et aliis principibus. Itaque fugien- 
tibus Egypciis nostrates cerlatira et alacriler absque omni impedimento 
transierunt. Templarii preduces in ascensum equorum erectis signis, pro- 
fol. 161. b. pero cursu, ad civilatem pervenemnt, sternentes perfidos, qui audacterSO 
portis egressi venienlibus occurrerunt. Multi bellatores, relictis uxoribus 
et parvulis, terrili propter inopinatum transitum, fugiemnt de Damiata et 
sie per gyrum obsessa est civitas. Post festum vero annunciationis do- 
minice regina civitatum Jerosolyma, que videbatur inexpngnabiliter mo- 
nita , destructa est a Garodivagio ^) , filio Sapbadini ^) , foris et intns 35 

t) vir. 5) officio. 

2) vclifiranU'j». 6) cariadragio. 

3) ad. 7) saphadmi. 

4) solo. 
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muri €0111 tnrribiis ^redacti sunt in «eeiros lapidaniv preter temploni do> 
nuni el Uurem Davit De sepulcbro glorioso destraendo consilimn h»- 
boerant Sarraceni, sed hoic temeritati ^) nemo presnmpsit manom appo- 
nere propter lod reverendam. Sicnd enim in Alcorano, libro l^ips 
5eoram, scriptam babenl, Jbesam Cristnm dominom nostnun credonl de 
Maria virgiae coneepUim el natom, quem sine peccato vizisse, propbelam 
et plos quam propbetam protestantnr, cecos illnminasse, leproses mun- 
dasse, mortoos resuscitasse finniter asserant per verbom et spirilnm dei, 
et viynm ad celos- ascendisse non discredont. Unde qnando tempore treo- 

iOganim sapienles eomm Jerosoümam ascendebant, Codices ewangelioraoi 
sibi postolabani exbiberi, et oscalabantnr propter niundiciam legis qoani 
Cristos docnit, et maxime quod per') ewangeliom Lnce missos est Ga- 
briel , quod literati eomm sepios repetont el eciam tractant Legem en- 
tern eomm, diabolo dictante ministerio Sergii^) monachi.et apostate ac 

I5beretici, Macbometns Sarraceois dedit arabice scriptum, qne sie incipit: 
,,A gladio cepit et a gladio tenelor et per gladium terminabitur/' Macbo- 
metus ille illeteratus ^) fait, sicod ipse protestatur in Alcorano suo; el 
prenominatus bereticas dictavit, iste promulgavit et per comroinationes el 
vaoitatem legem statoit, quam^) caraaliter viventes in parte voluptatis 

20 finniter observant; et sicnd legem nostram veritas et mnndicia mnnivit, 
ita errores ipsornm timor mnndanus et humaous ac volnptas carnalis fir- 
raissime custodinnt. Anni prescripti in die palmaram bostes fidelinm 
multa comminacione premissa, qnod se ipsos vel nostrates omnes ona die 
perderent, collecto terribili et innumerabili exercitn equitum et peditnm 

25 irraunt super Cristianos , nadique fossatnm ipsornm invadentes. Hostes 
vero cum electis militibns suis de equis descendentes cum nostralis atro- 
citer pugnaverant Mulieres aquam et vionm ac lapides ministrabant bel- 
latoribus fidelinm. Interea oracioni sacerdotes insistebanl, vnlnera sau- 
ciatorum ligantes et benedicentes. Gecidemntque binc inde mortui mnlti 

10 et vulnerati^), quia adeo instabant atrociter, qui^) venerant studio libe- 
rande civitatis, nt ab ortn (solis) nsque ad boram vero decimam bellum 
protraberetur. Tandem bostes retraxerant se cum maximo dampno. Post 
(hoc) instabat passagium veraale et III. Kai. Maji magna pars peregrino- 
rum recessit, sed novi recentcsque peregrini cum copia victualium et eqno- 

S6 mm snpervenientes Gristi milites letificavemnt. Circa festum aseensionis 
domini irmemnt super fideles perfidi mnitociens prevalere voienles ®), sed 
non poteranU ^ Post diutinos assultus tandem fossatum nostromm contra 

1) hioc remeriti. 5) qoa. 

2) propter. 6) colnerati. 

3) Sergis. 7) qoia. 

4) illostratiM. 8) mlmtes. 

11 
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iiiiliciam lempli transeuntes et lieaas %iolenler nioipeatat, CrisliaoiMriiiii 
foi 351. a. pedlites in fogain vertenint, adeo ut totus ezerckas fiddinm periclitaretv. 
Sarracefli siqtiideiii inlra nenia Bostrorom fractia moaieioaibiis iigaeis 
Mjaitum ae peditam aciea ordioarant. Timiditaa ancta Grif liaab, aed api- 
rttus qni induit Gedeonem animavit templarios, qiiia magialer tempii em & 
«uirachalco ceterisqne fratribns per exereiUioi angaalom, inpela &ela, 
viriliter in fngam convertil increduloa, alitqne (de) ^) diveraia MieuMihHs 
ipsis tolerant auxilinni. Sic pedites Sameenoram abjectia cKpeis iat«r- 
ficiebantur) Sarraceni vero priores receMcrant, oocigonnnqae eorpora 
strata jaeebant jaxta fo^satom plariaia. Sie salvavit deas ia di« illa ape- 10 
rantes in se. Instranenta itaqne fideliam contra civitatem parala cooi- 
busta sunt fere omnia preter scalas. Igitur Jannenses , Pytaai et Veoe- 
«iani finniter asserebant, se dvitatem expagnaturos : sed ipsi non eraat 
de genere vironim iilorum, per quos salas facta est in Jierosolina, qaia 
veraciler comprehensnm et intellectnm est, sola virtute diräa DaralataMl& 
in manu Cristianorom fore tradendam. Post fideles, immemores benefi> 
ciorum dei, provoeavenint oculos doniinice maiestatis contra ipsos et per 
dissidiam*) maionini et murmnraciones minorum, pedites eqoitibiia im- 
properabant ignaviam , quoroodo >) equites periculnm peditnm , qoando 
contra Sarracenos egrediebantur, dissimolabant Unde factum est, ntSO 
communibus culpis exigentibus in decollaeione Jobaanis , licet vix inveni- 
rentur qui in custodia castrorom remanerent, com exercitns fidelina con- 
tra castra Babiloniornm tenderel, coramisso prelio multi nostratom capti- 
varentur nobilium, rauUique ocoumberent. In quo conflictu Gristiaai nilie 
peditum et centura milites perdidisse memorantor. Qua de re fideles me-85 
ror oecnpavit, sed nulla desperacio, quia pena peccati foit bec castigatjo 
et minus erat in peaa quam exigerant. Nee ipsi quoqne increduli banc 
connictnm sine Inctuoso dampao transierunt, moltis ibidem peremptis. 
Sana deus , qui non obliviscitur misereri , luetos suorom convertit in gau- 
diom. Nam Soldanus onnm de captivjs fidelium roittens, de pace cum 30 
ipsis tractare eepit, in quo tractu Cristiani fossatum suum et mmiciones 
reparaveraat. Interim peregrini phirimi ante tempos passagii confecta^) 
recedentes, agonistas^) Crisli in sommo reliqneroat periculo« Qoos ta- 
rnen deus per Savericum de Malo Leone ac bellatoribus pinrirois, qai sta- 
tim appliouerant, benigne consolatns est. Instaate vero meose Octobri55 
civitas obsidione, ferro, fame et pestilencia graviter afflicta, adeo nt de- 
siderabiles cybi deesseat, pants corrapti babondaneia fbit ia ea. Dura- 
bilis non est anona Egipti propter molles glebas, in qnibus (crescit), nisi 

1) Im Or. aliisqa« ebne de. 4) oonfreti. 

2) desidiam. 5) agonitas. 

3) quando. 



163 

siperius eirea partes Babiloais artifieiofe eonservdtur ia annos. Divena 
geoera morbonm vexaliant ^) eos. Soldanas eeiaa de die in diem vaais 
proniMioBibos impios hortatus decepii miaeros. lUis eciaHi qdi foria ia 
ezercilo SarraoeBomm fideles obsedenint, eopia eciam paais et pabali 
5 eepit decrescere. Nili» siqaideiD, qoi post festam Jobanois Baptisle usqoe 
10 exoltadioneBi saeete cnicis seiet excreacere, £gipti maf^am paiteu 
siccam reliqoerat, qae nee seaibari nee arari poterat suo tempore. (Jode foi. im. b. 
Soldanns earistiam timens el famem, eciaai amore retinende Damiate, U- 
lern pacem eom fratre soo Gorindaoo Cristianis opinlit, nt crucem san- 

iOetam, qne olym eapta in victoria fnit Saladini, emn civitate saneta^) et 
omnibns captivis, qni per regnam Babylonis el Damasci vivi reperiri pos- 
senlf samptns *) eciam ad recuperandos moros Jerusalem redderet, ia- 
super totum regiiam Jerosolimitanom restitaeret ^) preter Cracnro ^) et 
Montem regaiem, pro qnibus retinendis *) tribotum obtolit, quam diu 

15 treoga dnraret Qae dno castra in Arabia sita -— ^). Hanc com- 

positionem aceeptandam esse et utilem ®) Cristianitati, Rex et Francigeae, 
comes Zestrie cum ^) capitaneis Teotonicorum censuenint, nisi sano con- 
silio eis esset obviatum. Legatus autem cum patriarcha, arcbiepiscopis, 
templariis, hospitalariis et omoibus Ytalie capitaneis mullisque aliis pru- 

20dentibus viris efficaciter huic tractatui se opposuit, rationabiliter (osteii- 
dens), ante omnia Damiatam fore capiendam. Opinio enim üiversa reperit 
discordiam, qne ^^) cito sedata fiiit propter communem necessitatem, qno- 
Diam magnam maltitudinem pedilom per loca palustria «Soldanus misit ad 
civitatem, quorom CCCXL Cristianis dormientibus liceas fnenint ingressi 

26 dominica nocte post festum Omnium Sanctorum. Tandem per clamorem 
vigilum ^ ' ) occisi sunt et capli qni ad CG computati sunt Igitor Nonas 
Novembris capta est Damiata absque dedicione, sine defensione, sine vio- 
lenta depredatione ^ ^) , nt soK filio dei victoria evidenter ascribatur. Et 
cum caperetar civitas in conspectu Soldani« more solito non fuit aosos 

30 bellatores ^ ') Cristi ad defensionero paratos ^^) super fossatum ipsomm 
aggi*edi, sed couFusus castra sua combussit et fugit. Hanc urbem vitale 
constemanti 1 ^) , qne tercio terre motu snbversa est, possumus assimu- 
lare^^). Vitalem propter eins lasciviam — piseibvs enim, avibns et 

1) vexabanlur. 8) utilitatem. 

2) facta. 9) zestriecam. 

3) sumptos. 10) qoia. 

4) restitaenint. 11) yigiliam. 

5) cratom. 12) deprecatione. 

6) retinendiim. 13) beUatorem. 

7) Hier ist nn Or. eine Lücke, die nftch 14) puate. 

Ch. S.P. p. 215» c leicht MugeftUh 15) Bei Menken fälschlich: conoernanli. 
werden kann. 16) Mwmnlari. 

II* 
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palaTit. Cetemm sdntUla minnta ignis sui corporis pedem 
ad se missi serri signavit, ut nota pedis seryum Hennaiiiiiiin 
Tidisse lantgravinm tueretur^) testimonio CTidenti. Tames 
ut filiiim snum tempore fangentem gracie ^)a tetra mortis 
yoragine sejungeret mandata conditoris' explendo, cenobia, & 
personas deo dicatas et pre omnibus monachos ^) in Reyners- 
boni , quomm vita omni disdplina spiritali foret amicta , da- 
cionibas, promotionibus , defensionibus ac etiam cujaslibet 
alterius generis profectibus sublimando, serTus suis crebris 
instigaret informationibus prenarratis — ^). 10 

Propter dictum ergo casum hie incipe. Dominus Lode- 
wicus lantgrarius monasterium^) Reynersbom tarn mera ex 
intimis pretulit caritate, ut ob dampna TI equorum et carrate 
yini dicto monasterio per quendam insignem in partibus Fran- 
eonun iUata, sibi in expeditionem prepararet et castmm, infs 
foi. 156. b. quo is mansionem insignis duxit, manu obsedit bellicosa. 
' Postremo predictum nobilem, ita ut nudus gladio extracto suo 
coUo imposito , sepefate ^) emenda rapine sufficienti pre- 
mula^), se in terram prostemens gratiam quer er et, debella- 
vit Tandem omnia evanuemnt. 90 

Hoc eeiam anno hereticorum innuraera multitudo per to- 
tam Alemaniam igne cremata est, muHoque plures heresiB 
abjuraverant ®). Hoc eeiam anno Sifndus, Moguntine (eccle- 
sie) archiepiscopus , concilium celebravit Pontificatus anno 
suo tertio cum canonicis habito consiüo pro sui predecessorisss 
debitis Rome obligatis , in tota dyocesi sua reddituum yieesi- 
mam partem a personis ecdesiasticis coUigi mandayit, hoc 

1) tueret. 5) moMsterii. 

2) Im Or. vor a noch ein sc. 6) sepefati. 

3) monachomm. 7) Hier scheint premissa oder prooittMi 

4) Hier fehlt etwas : etwa omvtt oder pr^ ergaaat werden zq müssen, 
cepit y in welchem Falle dann wohl auch 8) objtinivenint. 

flu ut vor ser?us ergänzt werden müfste. 
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super ko€ dato privilegio, (ii)ittiqiiam ^) a elero Mio ikhm 
sim 86 amplius petituntm. Canonici etiam mitrids eeclesie 
Moguncie-fide juratoria eonfirmaTerunt, a^ de cetero nnlliiBi 
pontifieem eledaroa^ niai in dien prifilegiiim cenminun. 
5 Tandem clementiasimus princepa Ludewicna oeenlta in- 
apiratione diyina beatam Efizabetk iiM decq^onaatam nimio 
amore dilexit; eujna cor ad effectnm dovniuui tam efficadter 
incfinavit ad amorem predicte exulia regina (filie)^), ut in 
solitudine aecreti et mntai amoris loqueretur ad cor ejus dul- 

lociter, dicens sibi Terba bona, Terba consolatma. Qui ni* 
miriun ab initio solitus erat, cum alinnde rediret, eam allatis 
xeniis ^) honorare et amplexibus delinire. Propter diversas 
perswasiones rariaque malignomm consilia nonnulli ^) de nu- 
ptiis Elizabeth dnbitare ceperunt. Erant tarnen in Tburingia 

fSquidam nobiles yiri justi, predictorum machinationibus ratio- 
nabiliter obsistentes. Inter quos fuit Walthems de Yargila, 
miles, vir bonus, qui a patre hujus principis destinatus in 
Ungariam beatam Elizabeth duierat in Thuringiam. Hie yice 
quadam ad sponsum ejus iter agentem accedens, in campo se- 

aocrete dixit: Placeai tibi ut loqutur ad te, domine mi, in- 
dicesque nUchi quod ßiero scicitattis. Cui benignus prin- 
cepa ait: loquere confidenter et ego t/uicquid ,coiweniens 
est revelaho. -^ Die ergo , inquit miles , obsecro , michi, 
quid de fiUa regis facere decrevisti Duees eciam eam (in) 

i&uxorem an patri renuttes eam? Tunc princeps premon- 
Strato, quem pre ocoKs habebat, magno monte dixit: Vere^ 
si hie quem fides mons a radice usque ad summum au^ 
reus esset, hunc ego faciUus et potius omnino contempne^ 
remf quam Elizabeth eonjugium refutarem. Senciant alii 

1) se mMfiMB. 3) Soszenib. 

2) Vgl. die d. ücbers. S. 25, y.27. 4) Nam nnlli. 
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nd dmnme, ui mUhi Ikeai Ou£) eidem mmmxiimw Aft fle 
Jalciter: du ei, ■ü^Ht^ ^ fvv lajpH» fv^^^) lak* Annsm. 
j/r«r preeeniaio; fidktrm^fMt de Ivn Mft mUE iü qmU s 
fyv4 i^ luikckst ipfcriaB dqpkx, 
mm pjvte «i^a ntnai et ia potc alten 
izi frtkrtmB. Dm sascta rirg« ak fll« a t Wi Tira oUiIib 
cnte iudperet, cmceftann aide ydiai risa jocmÜMHM 
fTOptltTiL PmI liee cum iowdm^ cM^bool Eliiaketk de^ie 
«pecbn ^) ab bsfiii rei^icere et aflIictaB coudari, dissipa- 
rit cmuaHä maloroiii, reprokarit penwasionea magBatomi et 
inapiraTit confortaM preiatoD priDcipem. Qai Totua ran 
patefadena obitraxit ora contradicentium et iniqiu loquo- 
M M. «. tiaiiu Nulliiique deineepa ausoa eat nuptiia et ■latriiiioiiioia 
Elizabeth rerbia rel eonailiia eontraire. Ipaa enim erat quam 
dominai preparaTit eonjugio, eontra cujus placitiiin non po- 
terat humane malicie stultitia quicquam loqui ; nee raluit ho- 
ininin aeparare aatucia, quos dei proridentia conjunxit In- 
tuere nunc felicem juvenem sponsumque pudicum, qui in sc 
contrahendo matrimonio in consilio impiorum post aurum non 
abiit nee in thesauria peccunie ^)8peravit, sciens quam pars 
bona mulier bona, que pro bonis factis proprie datur a do- 
mino firo bono. Perpende perpensius casti adolescentis ani- 
mum, qui sponse sue non ad petulanÜam alliciens sed potiussj 
ad graciam alliciens donum transmisit pretiosissimum , ynuig»- 
nem crucifixi. Anno ergo MCCXXI. Ludewicus, lantgra- 
viua Thuringorum inclitus, dominam Elizabeth yirginem ca- 
atani , Andree regia Ungarie filiam nobilem et eximiam duxit 

I) quiiin. '^) Im Or. vor speravit noch eia non. 

V^ roiuwptAm. 
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uorem, conjunctasqQe est ei dei nnta, vir fidelig cum mih- 
Uere fideli, sanetaui eum sancta, innocens ciun innocente ^ et 
hü inTicem in earitate domini supra quod credi Taleat (se) 
dilexenmt. Multociens cum beata Elizabeth surgeret, aii- 

5 nuente iRJiia teneritudine , compaciens petiit ab ea , ne se af- 
fligeretindiscrete. Ad quod cavendum manum ejus castisai- 
mus jnyenis raa tenuit manu, quouBqne orabat exhortana 
ipsam et deprecans , nt ad quiescendum componeret Yigiliia 
lassa membra. Magna reyera hnjua juyencule deyocio, quod 

locamalia mariti surgens per noctem lectulo quesiyit Cristum, 
quem dileiit yerum anime sue yirum. Nee minor certe fidea 
in yiro, qui talia actitanti uzori non obstitit ymmo fayit, fer- 
Torem ejus nimium Boa prudentia i) temperaTit HujuB ergo 
pudici amorig mutueque societatis dulcedine affedi, deesse ab 

i5inyioem non paciebantur diutius yel longids. Sequebatur ergo 
frequenter yirum domina per yias asperas et non paryas lo- 
corum distancias aurarumque intemperies grayes , sinceritatis 
potius quam carnalitatis affectu ducta. Non enim orandi , yi- 
güandi aut aliis benefaciendi prestabat obstacidum deyotissime 

20 conjugi ^) pudici mariti presentia. Congaudebat enim yir pyus 
sanctis ejus moribus in domino et fidelis extitit hortator. 
Yere felices conjuges, in quorum consortio tanta munditia, in 
colloquio pudicitia, inyenta est; in quibus honor Cristi con- 
cupiscentiam , deyocio refirenayit petulanciam , f ery or Spiritus 

ssexcussit sompnolentiam , oratio tutayit conscientiam , Caritas 
benefaciendi facultatem tribuit et licentiam. Cumque beatus 
princeps rogaretur a beata Elizabeth , ut sibi et suis pedisse- 
quis licentiam daret, ne yescerentur ^) de quibuslibet bonis nisi 
juste quesitis, benigne respondit: lubeniissimo vobis in hoc 

30 conseniio, guia ei ego hoc libens facerem^ nisi cdiorum 

J) prudentiam. 2) conjugii. 3) vescerent. 



deiractiones ei scandala farmidarem; adjuvante tarnen 
domino siatum meum ^) cito aliter ordinabo. 

Unde anno Domini MCCXXI. obiit Theoderieus, mar- 
cMo Missnensis ^), maritui domine Jutte, »ororis domini La- 
dewici lantgFayii , qm adhnc Tivens conatitaerat eom tutorem s 
filii et procwratorem , propter magnam fidei conatantiam qoaai 
m eo sdebat. Hujna mortia legatio ipsi lantgrano cum de 
foi. i56. b. eoUoquio , qnod Herbipoli ^) com arunculo auo Ludewico no- 
biK diice Bayarie^) (habuit^ rediret)^ nuncciata eat Ciiai 
de Castro Hennenberg, nbi a comite Poppone ^) glorioaiaaime lo 
auaceptos jfiaerat, facto mane^) deacendisaet, de ipso pede 
montia occurrit ei nnnctius, qui dicebat ^), marchionem Mjrss- 
nensem esse mortnum. Quo audito valde contristabatnr et 
ad sororem snam festinanter iter arripnit. Qui com ad par- 
tea Blissnenses pervenisset, territoria marchionis, marchiam ^) f 5 
Myssnensem et Lnsitz, ex integro optinens pace finnisainia 
conserravit De quo facto soror sna et filius H. ^) , yerus 
heres, inestimabiliter sunt gayisi, mandantes omnibus terre 
majoribus, ut ei corporali prestito juramento redderent cautio- 
nem in omnibus lods, in quibus placitum fieri est conswetum. sa 
Omnes ergo tarn nobiles quam ministeriales cum reliquo Yulgo, 
tactis sanctorum reliquüs, juramentum hoc prestiterunt: Nos 
domicello nostro Hinrico , marchUmi Myssnensi, juramus 
fideliiatem jure hereditär io ^ O) sibi debitam et dorrunio Iajl- 
dewicOf tamquam 9ero tutori et auctori, hoc canditione,2& 



1) Bedhini. 6) Im Or. steht nach nan« wieder eio 

2) Am 12. Febmar 1221. S. Tittmann, com. 
Gesdiidite Heinridis d. Erlauchten Tf, 7) decebat. 

S. 149 , Anm» 10. 8) Marchionem. 

3) HerbipoUm. 9) Heinrich (der Erlauchte] , Dietriciis 

4) Herrog Ludwig v. B. war eis Bruder u. der Jutta Sohn, 
seiner Matter Sophie. 10) hereditarie. 

6) Poppo Xllf T. H. 
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quod, si medio tempore donucellum nostrum infra annos 
discretionis mori coniingerii, dominum Ludewicum in do* 
minam et marchionem Myssnensem eligimus et ipsi tam- 
quam vero heredi et domino nostro juramus. Sic nos ad- 
bjuvet deus et sancti, quorum reliquie hie in presentia ha^ 
bentur. — Tunc relinquens pyns lantgraTius sororem suara 
marchioniflsam in bona tranquillitate pacis totamque terram 
in statu optimo , ad sna remeat. Poatea Hassiam ingressua, 
yinim nobflem, magni videlicet Theoderici Gropen (filium) i), 

10 et alium quendam cognomento Nasecanne, Tiolatores pads 
data sententia decollari fedt Igitor post idem lantgravius 
sepiiis marchiam Myssnensem intrabat, sororem snam et filium 
ejus yisitans et consolans in omnibus lods debitis pro tempo- 
ris necessitate tanquam pnidens ac bonus pro officio suo yul- 

i&garia placita celebravit. Omnia etiam pheoda, que ab eccle- 
siis puer habere debuit, cum ipso hac conditione suscepit, ut, 
si puer sine berede decederet, hereditario jure sibi cederent 
universa. Ipse namque princeps eiimius paci diligentissime 
studuit , ita ut per hoc sorori sue yisum foret ipsum non ha- 

20bere tutorem. ünde cepit enm admodum contempnere, ex 
quo scrupulus quidam alienationis inter eos emersit, et hoc 
ad malum terre, quia exinde confundebatun 

In resrali villa Northosio videlicet mooialibus deposiüs per archi- eh- Samp. 

. ' «. im. 

episcopum Magdeburgensem ^) ex parte imperatoris canonici 

25 successenrat Jodei in Erflbrdia circiter XXVI a Frisonibus pereg^nis ib. a. iBi. 
et ab aKis CrtstMaw orCa MdidoM enideliler et Tere dtgne >) occisi saat 

Anno Domini MCCXXII. Hioricos prepositas novi operis Goslarieo- ib. •. iBi. 
sis, io Hildeosheym a Goorado hnjos loci episcopo et magistro Conrado 

1) Im Or. Theodericom Gropoa ; dftg»- Gesdi. der Stadt NordhmiaeD , S . 45 ff. 

g«a fahlt fiKnm. Vgl. die d. Uebera»- ond die in AolMmge ft. I. abgedrackte 

txong S« 30, V. II. Urkunde K. Friedrichs II. 

*£) MogmitiMni »oUte et wohl hetfsen? 3) digni. 
Vgl. übcriMUipt FönteMann, Uikimdl. 



172 

predicatore de Martborg^) (exanioaUis) ac-septus ammouliis, seculari 
jndicio pro heresi crematur. 

Post hoc tertio Ealend« Octobris ^) Ludewicus lantgra- 
Tius cepit arripere iter versus terram Ungariam cum sua con- 
juge Elizabeth ad socerum suum, regem ^) ejusdem terre, et & 
hie quos habuit comites yie sne : comitem Hinricum de Swartz- 
bürg, Hinricum de Stolberg, Ludolphum de Berlstede ^), Hey- 
nardum^) Yarch, Rudolphum pincemam^) et alii quam plu- 
res. Hi ^) omnes cum lantgravio in Ungariam sunt profecti 
et cum prosperitate sani et incolumes sunt reyersL lo 

Anno Domini SLCCXII. Prudens et pya femina, nobi- 

lissima Elizabeth , marito conjugalis consorcii inviolabilem 

eonservavit fidem , ut eo absente semet ipsam custodiret irre- 

foi. i67.a. pfensibilem deoque devotam se offerret, amabilem et beni- 

gnam. Nee defuit ei bonum illud principale matrimonii, quo is 
benedictionem mulieris consecuta est. Dotavit eam deus dote 
bona fecundans uterum ejus sobole nobilissima, ut et sterUi- 
tatis careret obprobrio et liberorum frueretur solatio. Fe- 
pererat enim filium in Castro Cruczborg primogenitum ^), cui 
nomen avi sui imposuit Hermannus, qui successor patris laut- 20 
gravius fuit Thuringie. Eodem tempore pyus lantgravius 
Ludewicus morabatur placitans in majori ecclesia Martburg 
cum burgensibus ejusdem civitatis. Ad quem ingressus nun- 
ctius, noTum partum nobilissime uxoris sue Elizabeth an- 
nunccians nuptiale requisivit, quod in promptu a püssimoSS 
lantgravio sibi collatum fuit. Omnes ergo audientes famam 

1) Wartburg. 7) hie 

2) Am Michaelistage 1222. 8) Hermann (II.) ist im J. 1223 nud 

3) soceri sui regis. nicht im J. 1222 geb. S. Eccard (l. c. 

4) Im Or. Berstede. Ludolf t. B. kommt S.359) n. Rückert, Anm. (8.118). Die 
öfters in Urkunden des Landgrafen L. deutsche Hebers. (S. 31 , 22) giebt als 
vor. S. Schuhes III, 588 — 618. den GeburUUg Hermanns den 29. März 

5) Meynardus. an , — eine Angabe , die <^e Zweifel 

6) Rudolf US pincema. (von Vargula). ursprünglich in den A.R. gettaudeo hat. 
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tinti paitas gavisi sunt (et) gmdio magno congratulabantur 
ei. — Exinde ^) transitum fecit ad partes orientales yerno 
tempore, Tulgaria placita debito tempore celebrans. (Super) 
quod soror sua marchionissa ralde indignans et multa passa (?) 
sfiiit: sed minime attendit, quia miliciam armatam copiosam 
ad locum duxerat Ex illa itaque die et reliquum odium inter 
ipsos ortum est, ita quod soror sua a jure tuicionis niteretur ^) 
cohibere et hoc primum ibi publicatum fuit. fyse tarnen hoc 
minime attendens in pace reversus est in terram suam pro- 
lOspere Yivens. Post hoc nonas Idus Augusti idem lantgranus 
intravit cum exercitu terram comitis Hermanni de Orlamun^ 
de^), occupans montem, qui dicitur Scowinforst, inter duo 
castra sua meliora, scilicet Orlamunde et Rudolstad, et hoc 
facto ad terram suam revertitur bene prosperatus. 

i & Anno Domioi M.CC JCill. Sifridus Moguntinus archiepiscopas habnil cii. Sanp. 

consilium Erflbrdie in ecciesia beate Marie et insliluit, quod omne fcstuin ** ''"* 
Habens proprias laudcs novem Icclionibus celebrarelur. Hoc eciam anno 
i*ex Dacie captus est a comite Hinrico de Swerin. 

Tertio Nonas Januarü ^) pyus lantgravius coUecto exer- 
20citu yenit in castrum suum Nuwenborg, id estFriborg, in 
voluntate habens feria secunda post Epiphaniam domini in 
Gozzin ^) vulgare placitum celebrare. Poppo, comes de Hen* 
nenberg, simulato negotio finxit se iturum^) in Saxoniam. 
Scilicet accedens ad marchionissam in Liptzk , feria YL ante 
ssEpyphaniam domini^) cum ipsa contraxit matrimonium per 

1) 'Httmann L c S. 156 macht es wahr- 4) 3. Jannar 1224. S. Tittxnann 1. c. 
scheinlich, dafs dieser Zug in das Jahr p. 157. 

1223 za setzen ist. Vgl. die von ihm 5) Die Uebersetzang : Gorzin. Grofs- 

dt. Urkunde bei Honis Hinr. ill. p. 295. Görschen bei Lützen. 

2) Hier scheint eum zu fehlen. G) itemm. 

3) des Bruders seines sdion früher er- 7) Ueber die Verwirr u ng in den folg. 
wähnten Schwagers , des Grafen AI- dironolog. Angaben s. Tittmann S. 157 
brecht y. Orlam. Die d. Uebers. nennt n. 158, n. Rückerts Anm. zur d. Uebers. 
als den Tag des Anfbrndis den 6. Au- S. 118 n. 119. Der letztere macht da* 
gnst. (ib. 8.32, S.) selbst den Vorschkig, statt feria sezta 
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(fm&t)^) tnmart per Winwli !■ , «t 
tnL ^n Wn Tout aller 

4kM üfiUtiM dUreierut, pfaniMim nfitaatei cvb a4 
cmtatea* Laa^rarms Ter», emuB peticku 
Teait qttartt feria poit E^luaim ^■lu. T«l^ 
ad eaatnuD Dobelm procedere ad aororeH flsam Bardu^ua- 
aan, borgeBiei ejudeai cintatia, Tidelizet Liptxk, ipsunis 
querelia anaDimiter pnlaaTenoit avper qoadam mimitioBe in- 
fra muroa ciTitatis, quam quidam nobilia Theodericoa de Hoi- 
baeh ^) in prooiratione babaerat; aed eo mortiio raarddonissa 
f»^' ^'^' [guU^reB ioaa in ipaa locarerat aine conailio et conaenaa fra- 
tria aui Ladewid lantgrafiL Et qma ipaa Buurcbioniaaa ^) so 
cum eomile Poppone eontraxerat, ciyea ejuadem djitatia ti- 
muerunt ex ipaa mimitioiie malam aibi evenire (et) rogabant 
lantgraritUD, ut aliquam aeeuritatem et cautelam eia daret, ne 



antfl f!|H|ili. „fem quinta pott epipha- 3) poste fehlt im Or., steht bei Ecc ib. 

nlAin'* so leteo. Man bat allerdiogs nur 4) Die Uebenetzoog richtiger: t. 81*- 

diA Wahl , dieser Conjektar beizuttim- tebach. Vgl. Schalles L c. II, 494, wo 

mMif oder den von den A. R. oben an- er in einer Urkunde des Markgrafea Ton 

gegebenen Zeitraum ron acht Tagen yon Meifsen (im J.1215) als Zeuge auftritt, 

der Verlobung Poppo's bis su seinem Eben so wird er im Chron. Monkis Se- 

Besuche auf der Neuenburg festzuhalten, reni (ed. Mader. p. 100 u. 115) swei- 

1) Dia Uebtrs. sagt (p.dd, v.O): „uff mal (a. 1212 u. 1216) als 8cUo(alui«pt- 
den nestin suntag.** Bei Eoc. p. 415 mann yon Wettin erwähnt. 

steht allerdingt »»die** allciD. 5) ipse dominus heilat et im Or« 

2) ei. 
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ipfi a preilicta nuiitioiie lederentur, promittentes, se infra 
septa muroram mumtioiiem aggressnros. Et lantgraTiuS) qui 
multos iniMtes in armis atrenuos et gnaroa belli habebat, ex- 
tra mmros, ubi peiicidesior ae diffieilior erat aditos, ^)pre- 
5parabaL Yidentea itaque hü qui in munitione fuerant, ex 
omni parte sibi perieulum imminere nee ae aliqno modo poaae 
evadere, optalemnt turrim lantgrayio, qui humiliaTit eam 
prostemena ad terram, sieud burgenaibos promiaerat. Ex qM 
facto soror ejua marehioniasa cum filio suo dolentea niminm de 

f confracta munitione , nobilibua et miniaterialibuB terre miaa» 
nunctüa conquerendo intimavit omnibua castria, ciTitatibua et 
opidis innoteacena, fratremsuum lantgr avium incusavit, quod 
ei in dolo dampnum ^t perieulum intuliaset Quod cum lant- 
gravius audiaaet, direxit et ipse nunctioa per universam ^) pro- 

i 5 yinciam et ad nobilea terre , qui eum haberent apud ipsoa ex- 
cusatum, aaserena, pro bono pacia et civium hoc fedsae. Sed 
marchioniaaa minime hoc attendens conduxit et locavit hinc 
inde in munitionibua üautorea auoa. Quod lantgrayie minime 
latuit, et inde grayiter offenaua coUectia iterum exercitibua 

w yalidis et fortibua inraait munitionea eorum et ciyitatea illo- 
mm auccendit igne ^). Sed et univerae civitatea illiua aibi 
fideliter adheaerunt. In omnibua ergo bene proaperatua ad 
terram auam reyertitur , Teniena in earniapriyio ad eastrum 
suum Nuwenborg et sie in pace usque ad mediam quadrage- 

25 8imam manait. Collecto iterum exercitu valido ad partes 
orientales in palmis (reversua est) ^) , occupans et expugnana 
nobile eastrum, quod dicitur Tarant, in vigilia pasche. Ex- 
pugnato igitur caatro proceasit inde in Dresden , moram ibi« 



1) Hier fehlt im Or. ein Wort : aggrm« 3) igni. 

sionem oder dgl. 4) steht bei Ecc. I. c 

2) diwrMm. Bei Eoc. : totaiii. 
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fcr mqNis fmoMt rcncn wen 
cowit td castnni Ffswnhdl, fsod nniilcr 
iaftnuBeatif Mfids mriiit et diiit» i^P^S^ läiie 
tatores territi offadeimt ae dnoDM lartgntfio, im ^pm 
tores mos eoll^ctriL Lide procedeu plorftM criled» 
tibiii renm Bokflisnamn castnni Graytx, cajis 
cratiBoo c^it atque per ignrai ielerit, Boram hdemM per 
Mensen in obsidione castrL Videntes avten haMtatprcs ca- 
stri ex onni parte perienlnn sibi inmniere et nnDim eaids- 
nentan eradendi sen etian optisendi castron ^raroit, tra- it 
dideniitt se ipsos ciin Castro in nanos et potestatem lant- 
grayii, qui localis ibi suis foutoribos Rodielibesbu^ festinare 
cepit. Quod cum obsedisset muiitionen noTan contra il- 
lod — ^), et sie in nense Jolio castnim expognavit et ejectis 
inde hostibus militibns suis strenuis ilhid nnniyit Omnibus is 
ergo strenue — ^) (et pluribus coUectis militibns, castmm 
Groytzk cum exerdtu glorioso est aggressus. Civitatem ante 
murum positam mox capiens ipsimique castmm circumdedit et 
tribus septimanis — ^). Quod etiam ipsius habitatores cum 
taute milicie resistere non Talerent , se ipsos cum Castro cle- so 
mencie et gracie pii lantgrayii obtulenmt Qui fautoribus ibi- 
foi. Bw.a. dem positis) — suis bene prosperatus inde recessit"^). 

Vicesima die mensis Julii^) dux Meranie ^), dolens. ni- 

1) Hier fehlt das Verbam : erezit oder sehen Uebersetzang (p. 54) jener Feh- 
dgL 1er, resp. diese Wiederholung sich nicht 

2) Hier fehlt ein Wort: peractis oder vorfindet. Damit heben sich auch die 
dgl. chronologischen Zweifel Rückerts (8. 

3) Hier fehlt etwas : in obsidione per- 120] , dem diese blofse Wiederholung 
mansit oder dgl. in den A. R. entgangen ist. — Der 

4) Die Belagerung u. Einnahme der Stadt letste Sats im Or. lautet demnach eiii-^ 
u. Burg Groitsch wurde bereits vorher fach so: „Omnibus ergo strenne per- 
(Z.ö — 13) berichtet n. ist hier mit einigen actis, suis bene prosperatus inde re- 
Abweichungen wiederholt. Das ist of- cessiL'* 

fenbar ein Versehen ohne Zweifel des 5) Im J. 1224. 

spateren Ueberarbeitersi da in der deot- 6) Nemlich Otto der Grofse toq Me- 
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mium mimieitias et discordias accrescere inter pimn Ludewi- 
cum lantgravium et sororem snam marehionissam, cum viro 
8110 comite Poppone de Hennenberg ad refonnandas amidtias 
inter eoa accedena ad lantgravium in Nuwenborg, et habito 
5 inter eoa multo colloquio et conailio diumo ipsos priatino 
more fecit concordes et amicitias Teteres refonnavit Et sie 
inter eos pace reformata ad propria remeavit, lantgravius an- 
tem castrum, quod ex adverso fieri preceperat, dissipaviL EQia 
rite peractia Sangerhusen yenit jfioitqae per festum Penthe- 

io costis ^), et sie reyertens in terram snam pacifice venit Sed 
et terram orientalem postea tenena manu forti atque regena 
pacem in ipsa reformavit, dansque ipse nichil otii sepius ter- 
ram ipsam pro judicio pacia et quietudinis yisitavit. 

Tandem illustris dominus Ludewicus lantgravius, pius, 

isprudens et deyotus princeps, cernens quod uxor sua sancta 
Elizabeth omnem intentionem suam ad deum dirigeret , yotis 
ejus in caritate occurrens et eandem ad pyetatis opera inyi- 
tans ad omnia, que ad opus dei et honorem respiciunt, con* 
cessit liberam yoluntatem et facultatem. Eodem namque tem- 

20pore in Castro Nuwenborg dominus Ludewicus lantgrayius 
cum domina Sophia matre sua et conjuge sua sancta EUzabet 
simul erant, cum amatrix humilitatis et misericordie cultrix 
leprosum quendam balneo lotum in lecto principis reclinayit. 
Quo ^) comperto socrus apprehensa filii manu duxit ipsum ad 

Sdlectum, dicens: recognosce modo, quod hiis Elizabeth solet 
inficere Stratum tuum, Tunc deus aperuit deyoti principis 

ran. Er war der natürlichste Vermitt- nach derNenenbnrg kam und erst nach 
ler, einerseits Geschwisterkind mit dem seinem Weggange der Landgraf Sanger- 
Grafen Poppo, andrerseits nahe ver- hausen besachte, so kann diefs nicht 
wandt mit dem Landgrafen L. als Oheim Pfingsten des J. 1224, sondern 1225 ge^ 
von dessen Frau Elisabeth. schehen sein. 
1 ) Wenn , wie es oben ausdrücklich 2) quod. 
heifst, der Herzog y. Meran am 20. Juli 

12 
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cMiUMplati^Be ekratau pias prucrps ngSTit 
f^tm^ nt takt iMN^itei n stnta no iicy cal M i 
Intelkxit fBoa, %moi im wMtknM mm wifif ^) fe¥Hv d 
KQicipitur Jliegiis Crisfatt. (^a n re accidit, «t vir nnr s 
i|aod delectaret aspiceret, et uuutia femma fsod htimi 
Menae igitur tertio XX« üt mutnm keala Eliiabctk allm 
l»qierit filiam Boniiie Sapkiam ^) in caatro Wartberg. 

(A« D* liib)^) Post hoc Ladcwiciia pins lastgra^ 
roilfgit exerdtuffl mafBum et raiidiun, et viros bellicMaef 
^naroa belli ex partibna Saxonie, orientaliam et Thmnmpt, 
ordinana et anbÜliter in ailentio promraiia expeditioDem «a^ 
Irans Albeam; et prima nocte ultra fluYiaiii Albeam jvxta Til* 
lam Stadowe^) occupaTit campum, exponena ibi anaiii toIu- 
tatem, quam hucusqne celaTerat Dixit sibi in proposito caae, ii 
intrare ^) Poloniam ad occupandnm nobile caatnun Liibsaa ^). 
(^uo comperto omnis exercitiia miratua est et quedam pars 
exercilus terrore mota libenter remansisset, si pre hnnuma 
verecundia locus patuisseL Famam yero, sed infamiam plus 
veriti, ne notam turpitudinia occurrerent, timorem aimula-sa 
lione regentes omnes unanimi consilio et uno ore promiae- 
runt) se submittere gracie divine. Eligentes autem CCC mi- 
lites pene optimos precurrere eos fecenmt usqne Lnbenaam 
tribus diebus ante exercitum. Qui intrantea ciyitatem aub 
iirbe positam relociter et sub süentio ^) ineenderunt eam iguL aa 



1) iiifirmus. 5) iiitra re. 

2) Uio spütero Herzogin von Brabant ii. 6) Schlor« Lebus in Schlesien, von Her- 
miithige Oegneriii llcinridu des Erlanch- sog Heinrich v. Schlrden seit 1218 an 
ten im tliür. Bib folgest reite. den König Wladislaw Laskonog;! Ton 

3) nach der d. ücbetsetxQng 8. 36. Grofiipolen abgetreten. S. Ropell, Gesch. 

4) Nach Wächter, thür. Geschichte II, yon Polen, I, 424. 
8. 295 Dorf Stcude bei Grorsenhoyn im 7) snbsüentio. 
KonigiTich Sachsen. • 
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Um fkcto fariBsetiis recopenmt se in campo eoiitat ocddta» 
tem ante eastmm obaidentes illnd, et sie dominum lant^a^ 
Tium expectabant Qui reniena cum exercitu valido ni« JEa* 
lend« Angoati occapafit undique per circaitum cämpum, ita foi. iss. b. 
6ut terram aicud locuate pre multitudine operirent, et ceddit 
timor magnua auper omnea habitatorea caatri, yidentea aibi 
periculum imminere j liabitoque conailio yelocem nundium ad 
ducem Polonie, Zlozlaum nomine, dominum suum direxe- 
runt ^). Mirabatur autem dux ipse aupra modum, quod lant^ 

lOgrayiua ad tam longinquaa partea cum exercitu adveniaaet; 
initoque conailio miait nnnctioa lantgrayio , qui ab ipao iure- 
stigarent ^) cauaam belli et etiam exerdtus multitudinem , et 
cur terram auam manu bellica intraaaet, cum nullaa inimici- 
tiaa inter ipaoa diacordia gravasset Et hec quidem ^) placa^ 

1 5 bilia referebant per yerba adjungentea : si qua causa amoris 
vel inimicitiarum vos ad ierram nostre poiesiatis adduxitf 
excellentia 9estra nobis intimare non desislat et a casiren- 
Situs nosiris iwbiUbus in Lubus forte ^) animi s^estri quie^ 
scat. Ut autem cordis nostri^) propositum valeamus inda^ 

Wgure, presentiam ^estram nobis dignemini exhibere ; quo- 
niam si quid fuerit serupulositatis inimicitiarum inter i^os 
et nos seu nobUes terre nostre conceptum, ad placitum 
i^estre mcignificentie amicabiliter componere saUa pace et 
tranquillitate s^estre dominationis terteque nostre studebi- 

umus et omnem discordie /bmitem radicitus exstirpare, 
Super qua legatione lantgraviua habito conailio nuncdia re^ 
apondit, talia yoluntatia eaae, ut de caatro noUet^) recedere, 
quouaque illud auo dominio aubjugaret, nin manu fortiore 



1) dliiMwnL 4) fmtkado? 

2) invesdgaret. 5) restri? 

3) quidam. 6) noUe. 

12* 




lir. ScJhI 

n faaignvw pMacal er i 

kb Ua&Bealis ^) Mimre. Qm « ichi tf ucf »4 
hwkmta aam ^Kahi loignifii Tcams, castiCMcs •ksoMsH 
f^sforboM auBarit, et n preseatia IntgriTii ct MÜlBlM ail: 
ExeelUniia principwn^ nobilissuna gemina Thurmgo- 
runt, le apex magnificeniU PöUmorum cum omni irirhUmn 
tigmine et invicUssima ducis iriumphalis re%^ereniia pro 
meriiis saluiaL Pmiciiati mimicorum non esi iuium muL^^ 
iiiudinem in terra peregrinorum super se irruenien» pre- 
ntolari. Inde quod nobilitati ^estre consulimus, q^uatenus 
a lesione castri nostri et castrensium nostrorum Jurorem 
i^estre indignacivnis refrenelis. Quod si facere coniem- 
pseritiSf ingrntitudinem indignationis terribiliter sencietis,^ 
f/u/a feria secunda proxima operiet vos nostre majesiatis 
potentin. Nee aliqua misericordia super ifos Fnoi^ebitur, 
$ed gladius noster devorabit vos, et non erit ex i^bis a 
majori usque ad mtnimum , qui non occidatur, et relin- 
ijuemus cadavera i>estra avibus cell; mulier es vestre abs^Vk 
f/ue vtris ernnt et filii orphani, Hcc cl hiis similia coram 
lantgravio archiepiacopus pro diice allegabat. Lantgrayhia 
autem cum gaudio recipiens Terbiim pollicitus est, ipsum du- 
cem Polonie se prestolatunun, et accepto tali responso archi- 
episcopus ad dominum snum ducem remeavit LantgraviosSii 

1) lilandionlibiii? 
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itaqne seqaente feria quarta aggressua est casfarum Labusz ar- 
mata mann et inatnimeiitift bellids ad portam ipsiua castri, 
que respieiebat ad orientem. Quod yidentes castrenaes cepe- 
runt gemere intra se et timor rnagnus irruit super eos. Inito 
5 autem consilio ea que pacis aont tractayerunt et descendernnt f«*'- ^ • 
de Castro quinque ex eis , qui excellentiores erant , cum prin- 
cipe milicie , compromittentes pacem cum lantgravio sub hac 
forma, quod, si dominus eorum, dux Polonie, ad liberandum 
eos feria secunda proxima venire negligeret, castrum eadem 

1 die hora nona omni occasione postposita in manibus lantgravü 
presentarent Quod pactum pyus lantgrayius gratanter susci- 
piens ipsos, qui de Castro descenderant, suis tradidit custo-r 
Kendos ; et' sie a lesione castri cessayerunt jussu lantgravii 
oppungnantes. Yenit ergo dies utrique parti assignatus , sed 

1 5 dux Polonie ad suorum liberationem minime companiit. Lant- 
grayius autem, cum secundum pactum hora diei legitima du- 
cem honorifice exspectasset, a principe militie et suis sociis, 
qui se captiyos dederant in manibus lantgravii, jusjurandum 
requisivit Princeps itaque militie dolore nimio turbatus de 

20 negligentia domini sui adyentus, necessitate tamen urgente, 
castrum Lubusz fecit lantgravio quantocius presentari. Qui 
leto animo hoc suscipiens fautores suos et homines in ipso 
loca?it, illos autem, qui se cum principe militie captivos de- 
derant, et ipsum prindpem a vinculo compedis absolvit et 

25 liberos abire permisit. Sed et de suis , qui cum eo venerant, 
unusquisque dabat anonam pro consolatione et amore acquisiti 
castri et prindpe fortunato. Presentato igitur Castro spo- 
liisque divisis, milites consensu unanimi tomamentum ultra 
qui ^) appellatur condixerunt, quod celebratum est VllL mense, 

1) Die Worte: „altra qui'* sind offen- ,,nt vulgariter" appellatur. 
bar unücht : Tielleicht soll es heifsen : 
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XVnL die qpäu meiisis. Et sie lantgraTius in ommbwi fcen 
prosperatoB ad propria remeayit, dimitteiiB enrdtmn aÜM- 
qiie milites. Assumena^) ad celebrationem cnrie nagne in 
Bartenwig ^) regia Hinrid filii imperatoria Friderid in menae 
Decembri , YL die ipaiua (menaia) , cepit lantgrayina detineri 5 
a febribua et moltum ab ipsia yeiabatur. Nicbil tarnen indul* 
gens egritadini proficiad cepit cum exerdtu regia Hiniid na- 
que Blehstede ^) et ibi cepit conyaleacere. 

Eodem tempore in quadragesima uxor lantgrayii sancta 
Elizabeth peperit filiam j quam nominavit Sophiam , ad enjna le 
partns dolorem mitigandum Wartperg castrum commoda pro- 
curayit^). Ipso eciam tempore presentatum est Ludewico 
lantgrayio caatrum Rychenbach , et in proxima paacha in Wi- 
tzenbusin nundinas fieri conatituit et forum yulgare ad emen* 
dum que hominibus sunt neceaaaria et yendenda. is 

Chron. Eodem tempore beatus Franciseas contueos io aere seraphui, craee 

\.^mi P®^i^"'"9 ®^ ^^^ ^ palmis et latere et peJibus effigiem plagarum Cristi 
tulit usque aJ felicem exilum suum, inultis utriusque sexus videnlibus io 
eo illa Cristi Stigmata« 

Anno Domini M.CC.XXVI. ^) Ludewicus inclitna lant-80 

1) Accurrens? nicht blofs selb&t oiTenbar widerspricht, 

2) Der Hoftag zo Bardewik fallt in die sondern auch in der Besthnmung des 
letzte Woche Sept. 1224. S. Böhmer, Tages des Hoftages unlaugbar^irrty so 
Regesten Heinrichs (VH) , S. 219 ; am mufs man wohl in diesem Fall einen all- 
10. Oot. 1224 wird Ludwig als Zeuge in gemeinen chronologischen Verstofs bei 
einer Urluinde K. Heinrichs su Bleck- ihm voraufsetzen. Vgl. die Aam« Rti- 
stede aufgeführt (Böhmer y ib. N. 65), ckerts , d. Uebers. S. 124. 

taid am 2& Nov. 1224 irt der Landgraf d) BIdcstede, auf dem linken Ufer der 

schon wieder in Meifsen (Tittmann, II, Elbe, südlich von Boitzenburg. 

S. 162). Diese Angabe des Or. ftir den 4) Diese Sophie ist keine andere als die 

Hofitag ist also ebenso unrichtig als das bereits oben , zu 1224 erwühnte, die 

Jahr (1225). Da aber der Hoftag zn Stelle selbst nicht ursprünglich, sondern 

Bardewik nach dem poln. Zage cnählt spater eingeicfaoben. Die h. BliHiliel& 

wird, könnte et acheinen, als wiire die- halte überhaupt nur awei Töchter , de- 

ser doch im Jahre 1224 und nicht, wie ren eine Sophie, die andere, nach des 

wir oben annahmen , 1225 vorgefallen. Vaters Tod geborene , Gertrad hiels. 

Doch hat Bertold selbst ihn unter dem 5) Diese Zeitbestimmong ist fslsch ; die 

J. 1225 aafgeführt und da er sich so Gesandtschaft mttfs sputest 
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grayiiift misit nmictioB ad curiam Romanam* pro diapenaatione 
conaangwinitatia inter ipanin (et) ducem Auatrie ^)« Fuenint 
autem miBctii : RndoUiia pineerna et Hermannua dapifer ^). 
Quam diapenaationeni cum lantgrarlua a papa obtinuisaet, 
sHinrieiia tex Romanomm^ filioa Frederici imperatoria , con- 
traxit cum filia ^) ducia Auatrie , et eodem tempore filiua '^) 
ducia Auatrie conjuuctua eat matrimonio aorori lautgravii, cui 
nomen Agnea. 

EodeiB «oao ocdsiis enl EDgelbeiius archtopifcopos Colonieosis ab chron. 

toimquo filio aorona aue (comite) de AlLheua^). .. im. 

lUo tempore celebrate sunt nupcie Hinrici regia Roma- 
norum cum filia ducia Auatrie et sororis latitgrayii cum filio 
duda Auatrie. In ipsa aolempnitate auas eciam nupdas com- ^^^' ^ ^ 
pleyerunt gloriosissime in Norenberg civitate imperiali. Ter- 

15 da autem die nupdarum Hinricus rex judido preaedit in Ca- 
stro , quod situm est supra dyitatem. Accedentes igitur no- 
biles (et) meliorea eccleaie Goloniensis ministeriales exhibue- 
nmt yestimenta domini aui archiepiscopi rulnerata et misera- 
biliter cruentata coram rege et omnibua principibua, lacrima- 

20bili vodferacione et impetu gemebundo, poatulantea justum 
Judicium sibi fieri de interfecdone domini sui. Rex autem 
audiena querelaa eorum misericordia motna est et querens 
sententiam a nobili Gerlaco de Butingen adsdtatus est, si in 
preaenciarum judido Romani imperii proscribendus foret nee 

25 ne , presertim cum evidentissima signa ac manifestissima in- 
dicia hoHiiddii essent judicio presentata. Respondit itaque 

erste Zeit des Herbstes 1225 gesetzt 4) Heinrich, geb. 1208? So die Stamme 

werden, da die Hochzeit berdts im Nor« tafel der ßabenberger bei Meiiler, Re- 

d. J. voll za Nürnberg gefeiert warde. gesten , 1. c. 

i) Herzog Leopold Ton Oestreich. 5) Obwohl diese Nachricht von Engel- 

2) Der Trachsefs Hermann von ScUol- berts Ermordung nicht ganz mit dem 
heim , der in Urkunden des Landgrafen Chr. 8amp. übereinstimmt , glanbe idt 
öfters ersdieint. S. Schiütes 594 n. a. doch sie diesem nnd nicht der orsprüngl. 

3) Margareta. Vita LudoT. vindiziren zo müssen. 
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Gcrlacwrep, dictant 

proflcripciiMu teaercfaff , VVf^ 

ffift kMucUiniL AaücM aal« B^hüb FrrderioM ^ 

dm recbflunit, dlkm p#cni esse rem ftuflMM 

dm jmia jos sooBy fsaa m prcseBti prMcnhL Sapcr fM s 

reduDacioM Gerlacas ndignifaw (est) et atm Ficdeoc» gr»- 

Titer cepit ciMiteBdere et Fredericas e eomjenm gnnrns iadi- 

gDsri, et Cidiis est tutas strepitos, faod XL. et YIIL viri 

suflpcati ibidem soeaibiiennt , ot antea tdok psfauL 

Eoiea auo saactos FraadscH ■i gr afk ai Ciiili «■■• elaliilt 



^^'^^ XLV.») 



M. w. a. Proficiscf nte igitor in Apnliam ad iBperatorem Frede- 
ricnin P70 Lodewico lantgrano Thuringonun ad coriam Cre- 
monensem, per totam Alemaiiniam snborta est caristia graTis 
et fere duobus aimis duranSy nmltiqiie fame perienint, qua 15 
yentus excusserat annonam precedenti aniio^). Cepit ergo 
pyus lantgrayius Ludewicus de Castro sao Icherstede ^) (pro- 
fidsci) yersas Cremonam, et in quarto mense Ticesima se- 
cunda die ipsius mensis yenit in dyitatem Rayennam , ubi se 
gloriosissimo imperatori presentayit. Quem mediante firatreso 
Hermanno de domo Theutonica^) benignissime suscepit, in- 
yitans enm ad ludom ayiom et canum , proprie beysszen ^), 
nt moris est nobilium ad conplacentiam sibi faciendam ^). Ta- 
libas ergo et multis aliis exercitiis ad deducendum tempiis 
mutuo babitis, commansenint simul iisqne ad quintum mensem. i& 

1) liier folgt uun im Or. die Erzahlaog 4) Hennann vod Salza, Grofsineister des 

von dem Gesichte der hl. Elisabeth (bis deutschen Ordens , ein Landsmann des 

zu Ende fol. 2ö9b, n. hinein in fol. 360a), Landgrafen L. 

die ich, wie ich glaube mit Recht, wet- 5) Nemlich : beizen. 

ter oben , wo sie unlaugbar hingehört, 6) Kaiser Friedrich II ist bereits Ostern 

eingeschaltet habe. in Kavenna und noch im Mai tritt der 

'Z) Dieser Zug fallt iu das Jahr 1226. Landgraf L. daselbst als Zeuge in einer 

3) Jetzt ein Dorf zwischen Weimar und kaiserlichen Urkunde auf. S. Bolimer, 

Jena. Vgl. Schuttes, D. D. II , n. 239. Nr. 674. 
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Derima autem die iprivs meiiaui imperator cepit profidsd emn 
yirtute exerdtofl yenus Forlin, ibiqae procurayit agmina con- 
tra ciyitatem Weyensae^); imminente tarnen periculo ipsam 
ciyitatem pertransiit Quidam antem de exereitu auo et ma- 
5 xime de comitatu Alemannomm temerario anau eandem ciyi- 
tatem pertranaibant, cqua porte propter contemptnm impera- 
toria non sunt dauae. Inaurgentea itaqne dhres ciyitatia iUiua 
persecuti sunt toB, cedentea dorsa eomm, et spolia multa 
ipsis abatulemnt Sic Romanorum imperator cum dedecore 

lofugit, uaque dorn yeniret Ymulam opidum suum, ubi mansit 
duobus diebua ^). Postea autem profectua est Medidni ubi 
pernoctayit. Gepit etiam idem imperator placitare ibi cum 
burgenaibus de Bolonia qui sibi adyeraabantur , et date sunt 
inducie partis utrinsque uaque mane. Sed mane illuscescente 

^^ante tempus pladti surrexit imperator cum omni exereitu, ce- 
pit proficisci yersus Cremonam yolens pretermittere ciyitatem 
Boloniam simul et placitum. Cumque arripuissent iter, aura 
cepit turbari et facta est tanta inundantia pluyie , quod rivi 
circumquaque supra modum excrescentes terminos suos pre- 

20 terire yiderentur. Contigit autem imperatorem quendam tor* 
rentem transire yado, quia ponte carebat; quem cum diffi- 
cultate maxima paucis sibi comitantibus in dextrariis per- 
transibat^). Lantgrayius yero cum tribus tantum militibus 
eundem alyeum transiit Imperator autem cum jam fossatum 

25 pertransisset , ceperunt aque nimium intumescere , ut nee im- 
perator ad exercitum nee exercitus ad imperatorem yeniendi 
habebat facultatem, unde omnem exercitum dissimulato peri- 
culo yersus Boloniam declinare^) contigit. Introiens ergo 



1) Faroza. mer, ib. Nr. 575. 

2) Aach hier erscheint der Laudgraf L. 3) pertraosibant. 
als Zenge in einer k. Urkunde. S. Böh- 4) declinara. 
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andacter qMam ciTitatem ae in ipsa recepemnt. f[^o4 bor* 
gesaes minime attendentes saUiiii portaa ipna ratraBtibiis dan- 
f«i.3M.b. dere contempsenint et hoatibua suia, nwä qvaai miimda aed 
tamquam amida et notis, neceaaitatem yictiia obhia peMuni 
tradidemnt liospitaiitea eoa , qaoniam ibi penoctare coirta- 1 
gebaL Hane autem fado com jam abire inc^erent et pfah 
rima pars de dyitate exiaset , inaurgeiitea burgraaea cepeiinif 
partem exerdtua detinere, cedentea eoa et contmndiis affi- 
dentea. Qiiod cam audiaaet para anterior exerdtna, onmcB 
in fugam aunt conyerai uaque trana Renom qnendam fluTiOBiyiA 
qui fluit inter Bononiam et Muthinam. Hajorea autem exer- 
citna Alemannormn fuenint: archiepiacopus Magdeburgenda ^), 
Conradoa ^) comea de Swartzbnrg, Meynardna comea de Mol- 
^^^S ^)j ^ de Wyda ^) et alii quam plurea, quorum nomina 
incognita mihi fuerunt ex uniyerao exerdtu Alemannomm at-is 
que Longobardonmi , qui omnea yenientea ad civitatem Mu- 
thinam expedabant adyentnm imperatoris, qui aequente dk 
yeniena ad illos illata sibi mala et injuriaa tadte omma diaai- 
mulaviL Multa enim mala et insidiaa exerdtui suo intulerant 
LongobardL Itaque imperator de Mutina exiena Regiam^)^ 
ingresaua eat ^) ibique mansit nocte illa usque ad luciferum. 
Appropinquante autem ludfero de eadem dyitate egrearaa 
(eat) cum omni exerdtu auo. Quidam autem burgendum il- 



i) Erzbischof Albert r. M. ans dem Haute kömmlich gewesen. 

der Kefernbarger. Er kommt in den 3) Auch er erscheint als Zenge io kais. 

kaiserl. Urk. seit Ostern 1226 öfters vor. Urk. z. B. b. 586, ,, Mainard von Mote^ 

Vgl. Böhmer y 1. & 570 sqq. horch." Erbt bekanntlich ebenrAlls eio 

2) Ist wohl verschrieben statt Heinrich, Thüringer. 

6r. V. Sdi. Dieser tritt einige Male in 4) Ans dem Hanse der Voigte von Weida 

kaiserl. Urkunden ans dieser Zeit in It. im Yoigtlande. 

auf. 8. Böhmer, 1. c. N. 569, 586. — 5) Reggio. 

Der Name Conrad ist aufserdem, wie 6) Im Or. steht das est doppelt» 

bekannt, im Schwansb. Hanse «e her- 
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fing dntatis, tpi fuent hospes dnds Saxonie ^), in ipsa noete 
cepit altercari cnm duce et fimutia sua^ et du non potoit ei 
resiatere» Cragredientibas igitur partibus utrinaque duo de 
familia dnda graviter annt ynlnerati, et aic eesaayenmt a Ute 
5bnrgenaea. Yero propter hanc indignacionem gregem impe- 
ntoria ^ quem cnm exerdtn propter Tictom cottidianum pelli 
(»erat, a ania paadinia repnlerant, pneroa qni ipsum gregem 
minabant ocddere enpientea. Qno audito imperator reeedert 
featinana nobilem eiritatem Barmam ingreaaua est, in qna 

f onnnm mensem moram fecit, et commode in ipsa cum auo ex« 
erdtu Tiyena omnem apparatnm cybariorum pro competenti 
peccania a burgenaibus comparayit Nona decima yero die 
ipsiua mensia Junu decrerit imperator premittere eoqnoa^) 
Bnrgnndium. Exenntibna antem illia de hospitio , mercedem 

ii stabnli aiye precimn hospiti suo reddere contempsenmt. IJnde 
hoapea eomm grayiter offenans et nimio fnrore arreptua cla-^ 
more yalido cepit ad auoa conciyea yociferari. Qni accnr- 
rentes cepenmt in ipsos coquos crudeliter insurgere. Duo 
antem ex Ulis nitentes se defendere cupientes et inde (yim) 

20 yi repellentes in aspectu ipsius imperatoris gladio corruemnt, 
et alios duos ex ipsis captiyos duxerunt Hec sicud priora 
dissimnlans imperator hostia pallatii in qna mansit firmissime 
fecit obrui, ne uaque ad ipsum tumultus peryeniiet. Vice- 
sima secunda die mensis Junii cepit imperator cum omni ex- 

25 ercitu (proficisci) yersus Bure Sandowum 3), ubi optinuit Ln-« 
dewicua lantgrayius ab imperatore licentiam repatriandL Im- 
perator ergo, quia idem lantgrayiua bene ad placitnm sue 
yoluntatis obsequium sibi preatiterat, contulit (ei) jure pheodi 

1) Herzog Albrecht von Sachsen, ans B) Im Or. BnrrlaodofmiD. In der d. 
dem Haose der Askanier. Uebers. S. 43. v. 24 : Burg Sandoow. Es 

^) C0C08. ist Borgo san Donino gemdni. 
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marchiam Mysnensem etLusatiam^) et terram Pruscie ^) quaii- 
tum eipugnare yaleret et sue subicere potestati ^). 

Commisit (ei) etiam singulari privilegio dilectionia onmia 
negocia que circa filium suum habere prepoauerat, rogans üt 
8ui causa laboraret , quod ayunculus suua dux Bayarie Lude- s 
wicus reciperet filium suum Hinricum Romanonim regem in 
curiam suam curiamque suam regeret atque discretione sa- 
foi.Ni.t.pieiitie sue sibi innate provide gubemaret. Recepta igitor 
tanta et tali legatione , lantgravius yicesima secunda die 
mensis ^)Juiiii cepit ad propria tendere, curia ^) Cremo*l0 
nensi ^) imperfecta. Prima autem die postquam ab impera- 
tere pedem yertit^), Cremone mansit Et erat tunc yigüia 
sancti Johannis Baptiste. Sic recessit lantgrayius Ludewicus 
ab imperatore de Longobardia tendens ad propria. In se- 
cundo yero die mensis Julii®) yenit in ciyitatem Augustam,i6 
ibique conyocatis principibus terre optimis de Alemannia, quia 
non fuerant adhuc domum reyersi sed circa tres dies et am- 



1) d. h. eventaaliter , hXh Heinrich der der spateren wirklichen Yerbindoog des 
Erl. kinderlos stürbe. Pleifsnerlandes mit Thüringen, Meifsen 

2) Im Or. Plissie , Pleifsnerland. Diese und der Lausitz — zor Zeit Heinrich 
Leseart ist schon darum verwerflich, des Erlauchten — in Folge der Ver- 
weil sie sinnlos ist. Das Pleifsnerland pHindung desselben für die Aussteuer 
konnte zwar y erheben , aber brauchte der Tochter des K. Friedrich II , recht 
unter allen Fallen nicht erobert zu wer- gut ; wogegen allerdings eine Belehnung 
den (quantum expugnare yaleret etc.). mit Preufsen dem Verständnisse weniger 
Diese Beschränkung palst nur auf Preu- nahe lag. 

fsen. — So weitaussehend diese Be- 3] Urkundlichen Beifeis über diese Eyen- 

lehnnng aber übrigens auch war und tual - Belehnung haben wir keinen. Im 

so wunderlich sie uns erscheinen mag; übrigen vgl. die Anm. fiückerts (d. Ue- 

die damaligen Znstande Preufiiens , ja bers. S. 129) und Böhmer, Regesteo K, 

sogar das kurz vorher an Hermann y. Fr. 11. , n. 632 u. 633. 

Salza (s. B. N. 569) ertheilte grofse 4) Im Or. steht vor Junii auch nodi . 

Privilegium stehen mit ihr keineswegs Januarii. 

in absolutem Widerspruch. Die Ver- 5) Carie. 

wechslung des Pleifsnerlandes mit dem 6) Cremonem. 

Preufsenlande findet sich auch in der 7) vertitur. 

d. Uebersetzungy und erklart sich die- 8) Junii. 

ser spatere Inthum, scheint mir, aus 
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pliiis expectayennt predictam curiam ^), eepit autem eoram 
eis tractare de negotio sibi commisso ab imperatore de filio 
suo Romanomm rege Hinrico, quem constitaerat regem in 
partibm Alemanie, quanta fidelitate et confidentia dilectum 
suniciim iilium suiim in procuratione committeret fideÜBsimo 
prindpi duci Bayarie anpradicto. Ad hoc lantgrayius omni- 
bna modis laborayit circa ducem, quia talem commisMonem 
ab imperatore receperat. Et propter hoc cepenmt ipsa nego* 
tia detinerL Mansit iftique lantgravius Auguste XlllL die- 
le bus continuis, cottidie studens atque laborans pro affectu im- 
peratoris et mandatis. Ad petitionem igitur lantgravii dux 
tandem prebuit assensum. Quia principes ceteri omni resti- 
terunt conamine, recipere poUicitus est ipsum in curiam suam 
regem Romanorum et custodiam , prefuitque ei multa sollici- 
i 5 tttdine et discretione maxima ejus curiam gubemabat« Igitur 
lantgrayius Ludewicus aliique principes ceperunt unusquisque 
ad habitationem suam reyerti. 

In illo tempore fames yalidissima in omnibus partibus 
Alemannie (suborta est) ^) et jam durayerat usque ad tertium 
dOannum. Afflixit ^)etiam deus homines diyersis modis pec- 
catis suis exigentibus, nunc per periculum mortis subitanee et 
improyise, nunc yero per enormem rabiem pestilentie, facte- 
que sunt inundationes aquarum maxime et tales quales non 
fiierant nee yise sunt diebus nostris. Defuit autem Ludewi- 
25 cus lantgrayius a terra sua hüs periculis imminentibus propter 
celebrationem curie imperialis et negotia regni, per que de- 
tentus fuit Moram igitur faciente lantgrayio apud imperato- 



1) Nemlich zd Cremona. Der Reichstag hindert worden war. 

war nicht sa Stande gekommen , weil 2) So bei D. ▼. A. (U\ , 6) , wo übri' 

des Kaisers Sohn, König Heinrich, dnrch gens dieser Theil ^sehr yerscfaieden ron 

die von den yeronesem gesperrten Pässe den A. R. kintet. 

anterhalb Trident am Erscheinen yer- 3) Im Or. vor etiam ebenfalls ein : dens. 
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quebantur eum den et populi innumera multitudo. Metae- 
bantque eum ut yirum sanctum et justum omnes , alii amore 
alii timore. Hunc dominus Ludewicus lantgrayius tanto ho- 
nore coluit et extulit , ut eidem omnia beneficia , quonim jus 
patronatus ad ipsum pertinebat , committeret conferenda sub & 
sigillo 8U0 et fratrum suorum Hinrici Rasponis et ConradL 
Ipse enim perswasit suggerendo lantgrayio , quod leyius pec- 
earet in occidendo sexaginta yiros , quam unam eccleaiam in- 
digno conferendo. Et quis seit secundum illud Salomonis, 
si amore an odio dignus sit ? Omnia enim in jfiiturum reser- iO 
vantur incerta. 

Cepit ergo pyus lantgrayius Ludewicus more solito pro 
• bono pacis orientalem terram yisitare. Quod cum audissent 
incole ipsius terre, qui inimici pacis fuerant, offerebant ca- 
strorum suorum munitiones gracie lantgrayii. Quibus rece-is 
ptis humiliari eas fecit et funditus dcstrui , duo autem ex Ulis 
yocabantur Sulzi^) et Kaikenruth ^) ; et sie pacem in terra 
orientali procurans ipsam perfectissime gubemabat 

Pragam ciyitatem regis Bohemie ingrediens lantgrayius 
cum ipso rege Bohemie Odackaro sibi comite paryam ibi mo-80 
ram fecit Et sequenti feria quarta cum ipso rege ad Mora- 
yiam properayit, et ad quandam ciyitatem yeniens Sznoyin^) 
nomine , rex et lantgrayius simul colloquiis multis et yariis in 
foi. Ks. ipsa ciyitate per quatuor septimanas commanserunt operam 
dantes. Erat autem causa hujus placiti inter regem Bohemie 25 
et ducem Austrie, quos lantgrayius diuturnis placare stu- 
duit^) consilüs, (quod) Hinrico regi Romanorum desponsata 
fuerat filia ipsius regis Odackari. Qui Hinricus filius fuit 

gefallen. D. v. A. (IH, 9) hat sie. Die 2) Kalkreut , bei Ortrandt. 

d. Uebers. (S. 47, v. 2 u. 3) sagt : ,,obi^ 3) Znaim. 

alle dutsche lant.** 4) stadüs. 
1) Nemlich Sauselitz. 
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Frederid imperatoriB secundi. Rex autem Bohemie geiraerat 
hanc ei sorore regis Ungarie. CoMenBa igitur et yolontate 
regis Romanoram et regis Bohemie, accedente de conBilio 
principum Alemanie , data fiut hec domicella ad custodiam et 
5 coDsenratioDein duci Austrie ^) usque ad solempnitateiii um- 
ptiarum et annos discretionis. Quam diu Austrie utpote ?ir 
strenuus et princeps fidelissimos in custodia seryayit. Factum 
est autem dum dux Austrie cum nunctüs lantgrayii Lodewid 
pro dispensatione consangwinitatis inter imperatorem Frede- 

i ricum et ipsum ducem ad Romanam curiam medio quadrage- 
simo tempore fcstinaret. Cogitayit enim filiam suam tradere 
regi Romanonim ^). Quam dispensationem a sanctissimo papa 
Honorio optinuit, et sie a papa letissime dimissus cum ingenti 
gaudio bene prosperatus in Apuliam ad imperatorem yeniens 

15 de dispensatione consangwinitatis inter utrosque enarrayit. 
Imperator Fridericus ducem Austrie cum nunctüs lantgrayii 
gratanter suscipiens cum decentissimo honore ipsum per tem- 
pus apud se retinuit. Et cum causam negocii diligentius in- 
spexisset, renuit desponsacionem filie regis Bohemie cum filio 

20SU0 Hinrico rege Romanorum et indulsit filie duds Austrie 
contrahere matrimonium cum filio suo in hunc modum, ut^) 
filius ducis Austrie sine donatione contraheret cum sorore 
lantgrayii Ludewici. Quod dux Austrie leto annuit animo et 
ab imperatore in pace dimissus ad propria remeayit, remit- 

25 tens domicellam suam filiam regis Bohemie in domum patris 
sui. Statuto igitur die dux Austrie filiam suam tradidit Hin- 
rico regi Romanorum cum solempniis nupciis. Que nupcie 



1) Bararie. J. 1225 , ond Contin. ClaoftroDeoburge- 

2) Ueber diese Rolle , die der Henog nis Tertia zu den J. 1224 n. 1225 (bei 
Leopold in der Heiraths - Frage König Perts , M. G. H. IX , p. 596 n. €96). 
Heinrichs spielte, ygl. auch FickersEn- 3) et. 

gelbert 8. 132 , ood Annal. Garst, sinn 

13 
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celelurate sunt nt sapra dictum est in Nerenberg in fise au* 
tnii^ni. Ita fiierunt fomrata inimidtianuii kter regem Bo- 
hemie et ducem Anstrie, propta- qnod lantgraTtva Lmdewie« 
yenit ad supradictam ciyitatem cum rege Bohemk , nt ad co»- 
cordiam principes predidos rerocaret, placitans singnlis dieku 5 
inter ipsos unum mensenk Sed minkne prefedt , nisi fMd 
treugas fecit inter illos nsque ad projimum festnnv beati Mar-- 
tini^ et sie in pace ad propria remearit» 

In XXVIIL etatis sue anno HII. messe ^ V. Kalend. 
Aprilis ^ ) coronata (est) ipsa domina snpradicti ducis Ansfarie \% 
filia Aquisgrani cum infinita gloria , quia multi priacipes Ale- 
manie aderant. In illo tempore Lodewico Iantgra?io ab illa 
curia domum reyertente , ciyes Erffordenses multis suppUca- 
cionibus inyitayerunt ipsum lantgrayium, rogantes, ut ad ipsos 
intrare dignaretuc. Qui acquiescens eorum precibus, Y. Ka-45 
lendas Mail ^) ad ipsos intrayit ciyitatem Erffordensem , nbi a 
burgensibus BHilta glotia et jocunditate est susceptus« Nun- 
quam enim omnibus diebus suis intrayerat Erffordiam, sed 
frequenter (inter) eum et Erffordenses erant immicicie nsque 
ad tempus illud. In diebus. illis erat quidam miles Walbnan-se 
nus de Setenstede ^) ministerialis lantgrayii Tboringie Lmde- 
wici , qui indixerat plenam miliciam , eo fuod esset strenuus 
ipse miles in armis et de sua yirtute et animositate confideieL 
Constituerat autem locum hujo« milicie, q«i appellatur THlga^- 

1) [m J. 1226. Copie übersehen. In der d. Uebers. 

2) Am 1. April war der Landgraf noch (S. 49) allerdings fblllt jene Zeitbestim- 
in Achen. S. Böhmer > Reg. K. IJein- mung. 

richs (VII) N. 131. — Die chronologi- 3) Ein Trager dieses Namens — Ber- 

schen Bedenken , die dem Heraasgeber told von S. — kommt in Urkunden des 

der d. Uebers. der V. L. an dieser Stelle Landgrafen Hermann vor, zu den J. 

aufsteigen (s. seine Annu S. 132)^ sind 1206 u. 1209. S. Scholtes U, S. 440 n. 

grundlos. Er hat wahrsoheinlich die ge* 460i — Setenstedt, bei Rothe (p« 1710) 

naue Zeitbestimmung des Besuches in Setilstete^ ein Dorf zwiidien Kmnfi c^ 

Erfurt in der A. R. auch nach der goth. nnd Gotha, an der HorseL 
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riter ,^«re8t^9 in Mergebvfg dyitate post beate Walpwgig fe^ 
stum, jietans se td loGam jam dictiim^) «ddMeve poefiam 
decoram Talde^ fjuse Hisimi^) super maman teuere deberet 
Ad plemtn^nem tante inflick exerceiidaiD et^ in iialibefc^) fifta 
5 dedtf tre» zioat^), nt ä qnoeumfue mtiia janasaet^ yictor mna 
tolleret et doBueeUaaBi cum emni lailicie sue appaf atu aibi pa-« 
riter naurparet. Inyictua tarnen et iUesua domiceUam iHam 
usque ad locum fbreat, in qvo eekbraturua fuerat, perdttit, 
aaiidta in yia ^) exer citatus miÜGia, fua plttrntai ei ex diversis 

iO proTineiia occurrenint et ei domieellam et apparatum sue m- 
licie auferre conabantur per miliciam, qne ziost vocatur# In- 
victus ergo pertransüt omnes et ad locnm foresti gloriose per- 
vemt, ibique solempnitateni (bresti strenoe eonsumavit addn-* 
cens et reducens pnellam ad propria. 

15 Eodem anno nata est Ludewico secunda fiUa nomine So* 
phia, que in Kitczingen religionis induens habitum ibidem 
quiescit ^). Preterea ut dicti lantgrayii fideUs pietas pietatis- 
que fidelitas, quam erga ecelesias et precipue monasterium in 
Reynersbom habuit, clarins pateat, factum quoddam memoriale 

so annectendis proposifis prodeat in exemplura. Eo tempore^ quo^ 
felicis recordationis idem lantgrayius per biennium in curia 
Frederici imperatoris, qtuam tunc in Cremonensi civitate re- 
gioni» Apulie habuit, moram fEiceret^), dominus — ^) in Sd- 

1) a«i Bbtaf4 (f. 419) nach dtctnm : Sie verderSt. Der Landgraf wair', wie' Mr 
Isenaco. sahen, nicht zwei Jahre in Italien, aber 

2) visum. allerdings zwei Jahre so ziemlich anfser 

3) quolibet. Lands. Die d. Uebers. (S. 49, 33 — 

4) d.h. tyost, tjost, ritterl. Zweikampf. S. 50, 3) sagt richtig: „Bi den geziten 
ö) mina. alse lantgrere Lodewig in welsche lant 

6) Wieder eine spatere nnd durchaus zu Keisere Frideriche geretin was unde 
irrige Einschiebung. Die Aebtissin von des Keisers hof was zu Gremon in der 
Kitzingen , die Anlafs zu diesem Irr- stat nnde der vorgenante lantgraTe was 
thum gab, war eine Mutterschwester der me denne zwei jar os dem lande ge- 
hl. Elisabeth, hiefs aber Mathilde nnd west*', etc. 

nicht Sophie. 8) Im Or. eine Lücke, In der nnprüng- 

7) Das Or. ist hier etwas unklar nnd lieh der Name dieses H. ▼. 8, gestan- 

13* 
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tza vir nobilis propugnaculum in Aldenberge proprietatis mo- 
nasterii in Reynersborn erexit , quod tarnen ne fateret con- 
yentos dicti monasterii eundem sepius ammonuit, sed miniiie 
proficiens jam dictus nobilis eundem locum melioribus edifidis 
stabilivit Postremo ad propria yeniente lantgrayio yiolenU s 
oppressio dicti nobilis per abbatem ^) dicti monasterii amarins 
exponitur et, iit se suumque monasterium ab hujus tyranoi 
violentia liberet, deyotius exoratiir. Ex quo accidit, ut hec 
yolyens animo lantgrayius quodam sabbatho pauco comitafai 
Reynersborn yeniens omnibus suis adyocatis, ut collecto exer-l* 
citu non modico prope locum Aldinberg memoratum sibi oe- 
currerent^), mane sequenti diei^) dominice altentius preno* 
lasset. Mane itaque facto conyentus cum processione missa- 
que publica principis reditum expectare precipitur. Qui yiam 
capiens cum sibi occurrentibus , propungnaculo in Aldinberg l& 
yallato faciliusque expungnato, sepefatus tyrannus inibi'^) 
tentus cathenis striccius yinculatur. Mox perductus Reyners- 
born principe jubente dominicalis fit processio captiyique yin- 
culati in capite processionis opprobriosa preductio. Cum yero 
ad locum stationis yentum est, yersus offendens „Tu humi-so 
liasti sicud yulneratum superbum^^ ^) a cantore imponitur et a 
conyentu , jam a tyrrauide astantis ^) maligni liberato , usque 
ad finem perducitur. Finita missa piissimus princeps cum 
omni exercitu mensam per fratres dicti monasterii largiter 
procuratam habuit, quam tamen, cum eo esset loco, de bonisss 



den hat oder stehen sollte. Auch die 3) die. 

d. Uebcrs. (S. 50, v. 5) nennt den Na- 4) in ibi. 

men nicht. Der Staminsit« der Herrn 5) In der d. Uebers. (S. 50, v. 34) „den 

V. Salza war das Iicntige Langensalza. hofiertigen von Saltza.'* Es ist mög* 

1) Im Jahre 1226 sUnd Abt Heinrich lieh, dafs „de Saltza<< im Or. ansgefal- 
(seit 1223) an der Spitze. S. Möller len ist. — Cf. Psalm 88, II. 

S. 43 u. 228. 6) astanti. 

2) occurrent. 
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monasterii nisi pro (peccunia) tune habere procur^tam doe 
conswevit Adrocato igitur ejus dispensatore , curie iit ex- 
pensas factas per fratres solyat eidem fideliter ^) injungit^). 
Sed cum id fratribus exponeretur et ab eisdem se suaque ad roi. ass.«. 
5 prmcipis beneplacitum non soluin pro nunc sed semper prom- 
ptissime exponere reciperet, ut hamm mos est personanun, 
facilius retardatur. Quod lantgravius intelligenB cum de fisco 
curie ut sibi per enm obicitur solyere rennueret, ab eodem 
yinculis id solyere de propriis citius extorquetur. 

iO Anoo Domini M.CGJCXVII. Generale passagium ad terram sanctaoi ^^^ ^P* 
faclum est, in quo eliain Fredericos Romanus (Imperator) com mnita turba Chroa. 
cruce signatorum Irans fretavit. Sed dolo Frederici imperatoris interve- |^, m^. 
niente illad passagium impeditum fuit et magna militia ilTomm Gristianorum, 
<]ue ampllus, qaum ad sexaginta miÜa estimabatar, dissipata fuit« Sed Uki* 

1 5 stris Thuringie lantgravius Ludewicus paratus corde cum omnibus suis ar- 
matis mare transiit in subsidium terre sancte. Ibi apud Ortrantum ut fertur 
veneno intonicatus feliciter obiit et rednctus sepollusque est in Reyners- 

bom. Sed de hiis plenius postmodum dicetur. Defuncto itaque s.^Ali[idii 

Honorio papa 111 Gregorius nonus, papa a beato Petro centesimus octb- «• i»'- 
20 gesimus (ordinatur). Sedit annos XVI. Hie vocabatur Hugo vel Hugo- ^^ m^ 
linus. Hie fecit sepulturam predecessori suo Honorio viro sancto .et vir- 
tutibus pleno Rome ad Sanctam Mariam ad Presepe super quatoor pyiii- 
mides in rufia porpbiretica et eodem anno sanctimoniaüum Premonsbra- 
tensium sancte Marie Magdalene ordinem confirmavit. Hie successive 
25 canonizavit sanctum Franciscum in civilate Assisiorum, Dominicum fratrem 
predicatomm in Bononia, Antbonium fratrum minonim et beatam Eliza- 
beth. Hie eciam excommnnicavit Fredericum imperatorein obiciens ei 
multos graves et enormes particolos. Hie consliluit fieri summuni inter- 
dicti. Iste etiam papa Gregorius IX. fecit de extravagantibus unani com- 
50pilationem nobÜem quam divisit in V libros: 

Pars prior officia creat ecclesieque minislros. 
Altera dat testes et cetera judiciorum. 
Tertia de rebus et vita presbiterorum. 
Nubere quarta docet« dans norinam vivere vite. 
55 Ultima de vitiis et penis tractat eonim. 

Eodem anno, ut dictum est, multi archiepiscopi, episcopi 

1) fidelibus. 2) injungitar. 




Cfiitiy hbffcfw MfBT ad 
fMi accrpcnft, tcsübcbU, il 
■e u«r, fm twm temtrwmm ^f 

ift fiirtani rju aksralit mie tavharctar. Q«W taaicm. dniti 
e|w iffpii n di^ak solito rerolrfrct, rrpeiine, 
staptre Fesohito caaitmaU est Cafas fatitiMi 
BHW pfiacrpf ünais aMutis et fidis Mcitnr dcliaifiL Ha* 
bebat taac ia atero eoaceptam proleai, qpiaai pari rato saacli- 
fcaatea doaiiao oktaleraat, ipnas cjas fjuBalatai ad rdigia-is 
aeai atpaattiraai perpetao dedkaalea. DecrrTeraat ctiaa^ at^ 
Ml flaiK 01 paer aiaacalaa naaeerf tar, ia Raaiandorf ^), ri rera paeOa, 
ia Aldeabarg ^) , PremoastrateajBis ordiais moaaskriis sal 
i^ati Aagaatiai regala loeareatar '^). Proff ctaras peregre, (ia) 
regleaeai loapaqaaai abitaraa, homo aobilis Ladfwicas laat-S9 
granai pro Criati nomiae exol Cactonis ^), at nallas exactioae 
* qaalibet grararetar, decreyit saaiptibua saia traaafreUre pre- 
priiiqae atipradiia doaiiao aiilitare, coaaiderans qaod de maaa 
doaiiai omnia que habebat acceperat, de quibus obaequi eqai»- 
aiaium judicabat. Qui cum jam parata eaaeat eaiaia, aua-S& 
davit omnium prineipatuum suorum nobilibns et militibus, nt 

I) teiifrrrimf. verstorbenen Konigin Gertrud von Un- 

'l) riiiriurlttorfl'. gam. Dasselbe wurde wirklich in das 

3) bei VVrului. Kloster Aldenburg gebracht und 1249 

4) Das in Bede stehende Kind — ein Aebtissin daselbst, f 1297. VgL Thur. 
MÜdchen — wurde nach der Abreise S. p. 105 — 107/ 

des Landgrafen geboren und erhielt 5) futiurus? 
den Manien seiner Grofsnuilier 9 der 
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stBimU die td locum, qm Craccdhurg ^) dmtiir» coiiveiiireait, 
Quibns Mngregatn de pcrcgritttcioius Me p ropMito et pro* 
gressu contiilit cum eisdenu De itetu quoftie terranim trii«- 
ctau, ^ligenter horUbttur, «t popttlam dum ia-attquiUiUte 

5 et equitate regerent et ipid oun «iibditis in ptce et jiutitia 
remanerent. Post hec dulciter omaes «lloquens ita dixit: 
Non laiet qos^ o commilüonts carissimi, barones magnati 
nobiles et omnis populus^ quod iemporihus ptUris mei 
gtverre et hella et minUciiie et coniendones istam provin* 

iO ciam i^astai^erunL Animosüas enim (eius) illas concüaMÜ 
gentes et regna, utfremerent contra ilUim. Magnanimiias 
quoifue et magnificentia ejus hoc optimut, ui upud reges 
terrarum et^) ab unii^rsis timeretur, et esset tunctis ter- 
ribile nomen ejus. Michi i^ero tamquam Salomoni, filh 

ibDa^'id regis, concessit deus tranquülitatem temporum et 
{fuietem, et ecce paccata sunt omnta, ut cernitis, ipso 
pacem concedente. Ego autem pro caritate ejus et salute 
i^estra uxorem cum liberis et fratribus predilectis, terras 
opulenias cognatis et proximis et amicis et hominibus pa- 

20 cificis tibenter relinquo et in nomine Jhesu Cristi peregre 
proficiscor. Rogo igitur omnes vos, ut oretis, quod vo-^ 
bis a domirho restüuar , si sue placuerit pyetati, quia me 
et \^os michi subditas sue per omnia substerno serem'ssime 
majestatl Hüb auditis contiirbati sunt nobile« et militea ro- 

S6 buatos optinuit tremor et dolor ; gemuerunt omnes habitatores 
terre ejus pro diaeessione Tiri tarn amabilia et dileetL Deinde, 
diaposita terra aoisque prindpatibua ordinatis , yiaitant mo* 
nachorum et monialiom cenobia, benedictionem ab ipsis acci- 
piens et eorum ae oracionibns recommendans. Yenit etiam 

50 in Reynersborn sibi predilectum monasterium , ad quod um* 

1) Kreuzburg an der Werra. 2) ut. 



gulari derotione et familiari dulcedine dacebatur. Cumque 
tempore completorii ad aspersionem aque benedicte (post) ser- 
monem egrederentur ^) fratres, benignus princeps astans sa* 
cerdoti aspergenti sigillatim senes cum minoribus salutayü 
Pusillos ^) quoque in olnas suas accipiens impressit dulciter 5 
OBCulum oris sui omnibua. Tone omnes tarn grandi exhibi- 
tione benignitatis pemoti in lacrimas prorupenint uberrimas, 
eratque magnus luctus merentium monachorum pro absenta- 
tione clementissimi protectoris. Quos lamentantea aspiciens 
lacrimatus est, stansque juxta illos et calamitatem ejus immi-!0 
nentem providens dixit: Non incassum carissimi lugetis 
et fletis. Scio enim , quod post discessionem meam ir^ 
ruent super vos lupi rapaces et graves vosque et vestra 
morsu amarissimo lacerabunL Cumque irruerit super vos 
tvtViM.^* repentina calamitas et ingruerit egestas^ tunc s^exationeKh 
dante intellectum cognoscetis quod me defensorem irrecu- 
perabilem (^perdidistis). Scio enim veraciter, quod pere- 
grinationis mee memor altissimus visitahit vos in s?isceri^ 
hus misericordie sue tempore oportuno, quia hoc ab ipso 
nunc et semper votis omnibus concupisco, Hec dicens et 30 
alia recessit ipsique cum püs affectibus et lacrimosis aspecti- 
bus sequebantur. Deinde Smalkalde opidum sue dicionis ye- 
niens inyenit precordiales (sibi) ^) quibus insalutatis ^) abire 
noluit, quos illic jusserat congregari. Tunc dixit Hinrico 
fratri suo: De hiis que ad salutem eternam necessariaiS 
sunt nichil prorsus intermisi^) ad ambutanduni in via 
dei, per ipsius adjutorium plefUssime expeditus. FerurO' 

1) egrederetur. S. Möller S. 67. 

2) ,)d] jungiaten Schulkinder" in der d. 3) Ergänzt nach D. v. A. IV, 2. 
Uebers. S. 54 , v. 32. — Die Mönche 4) in salotatis. 

von R. versahen zugleich das Schulamt. 5) intermissi. 
Hs gab einen eigenen rector poerorum. 
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tarnen 9 cum castrumEytirsburg^y, quod in prejudicium 
adjaceniis cenobii constructum paier meus dirui jusserat, 
non disiruxii, rogo ergo ie, frater dulcissime, ut hoc 
post recessum meum ei^ertere funditus non obmitias. Post 
5 hoc Omnibus qm aderant yalefadens cum merore commisit 
fratribus suis natos cum uxore , matremque deosculans filiali 
amore yii eam alloquitur cordis pre dolore, 
niis mota yiscera, corda tremuerunt, 
Dum alter in alterius colla irruerunt, 
10 Expetentes oscula, que yix exceperunt, 

Propter multitudines , que eos compresserunt. 
Mater tenens filium, uxorque maritum 
In diyersa pertrafaunt, et tenent inVitum, 
Fratres cum militibus yelut compeditum 
15 Stringunt, nee discedere sinunt expeditum. 

Erat in exercitu maximifs tumultus, 
Cum carorum cemerent altemari yultus. 
Flebant omnes pariter senex et adultus, 
Turbe cum militibus, cultus et incultus. 
20 Eia quis non plangeret cum yideret flentes, 

Tot honestos nobiles, tam dirersas gentes, 
€um Thuringis Saxones illuc yenientes, 
Ut yiderent socios suos abscedentes. 
Amico luctamine cuncti certayere, 
25 Quis enim diutius posset retinere. 

Quidam collo brachüs j quidam inherere 
Yestibus, nee poterat cuiquam respondere. 



1) Es ist das Kloster Eitersberg in der soerst im J. 1123 vor (cf. Sdiultes, 1). 

Nähe der Ettersborg gemeint ; beide am D. I. 272. 273) und u-ird hier Eidercs- 

bebauten Ettersberge bei Weimar gele- bore geschrieben, 
gen. Das Kloster kommt urkundlich 
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Tandem se de manibus exunens auorum, 
Magnatonim sociiia et peregruiorum, 
Admixtus tandem cetui cruee signatonim 
Non Yisurus ampliiLsi terram Thurmgorufli, 
Ajscendeiis itaque «aper eqaion suwn princeps pMis cum s 
multis baronibuA , militibus armigeris aliisque Crnti fidelibua 
plurimis, yaledicentes terre et populo remanenti circa finem 
Junii peregre profecti sunt in nomine domini, ipsum Todbus 
et cordibus collaudantes ^). Erat ibi tunc megtitudo maxima, 
luctus et planctus ingens , yocea miserabiles , larga lacrima- lO 
mm effüsio cum rugito anxio et clamore. Erat nichilominus 
Ulis mens devota et lox grata benedicentium deunu per- 
miitum turbulenta mestitia pium tripudium, ubi fletus et 
planctus concentui iungitur, dum parentes a filüs et viri ab 
uxoribus pro caritate fidei sejunguntur. Sequebatur non als 
longe sed a prope corde mestissimo mulier fidelissima princi- 
pem dulcissimum, amantissimum conjungem, peregre abeun- 
tem extra terminos Thuringie, ipsum proch dolor ulterius non 
visura. Tunc opurtune yis amoris reversuram et c^paratio- 
nis dolor retinnit et iter unius diei progredi compulit impor- 89 
tune. Sed nee ista suffedt processio : processit adhuc disces- 
sionis inpatiens diei alterius iter complens. Quid sibi yult 
hoc ? utique yinculum amoris et yis dolens intentionem mul- 
foi. 161. b. tiplicant progressionis. Rupit tamen moras affectionis fortis 
ut mors dilectio conditoris. Discedunt tamen ab inyicem an- 26 
nuente pincerna Budolpho^). Cumque äd discedendum ab 
inyicem compelleret necessitas et urgeret opurtunitas , in finje 
omnium annulum, quo pro discreto sigillo utebatur, vir fide- 
lis meste conjugi protulit dicens: Soror mea, annulus hie 
schulpturam agnus dei cum vexillo habens in gemma in- 30 

1) coUontes. 2) von Vargula. 
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clusa ^tritatis mandatorum meorum indicium est pHtqae 
mee ei mortis ineffobüe argumentunu £ft adiedt: htne-^ 
dicai te deus^ soror carissima^ ei henedicatur quem ge- 
Sias frucius ventris tui, de quo sicud iimeem eondiximus 
bauxiUanie domino ardinabts. Hec dixit «t abiit princepa 
a dilecta. (^b pntas gemäiui, que suspiiia, fms singultu, 
fiie lacrime , qiiu moiiis Tel atrepitns eordi0 , ubi tam impor- 
tuna et yebemeiis tcissio et tan amara et tan Tielenta inter- 
cedit ^) separatio I Secednnt tarnen et discedunt ab invicenu 

10 intollerabilia et amariasima diseessio, in qna abscondita ert 
ab ocnlia onminm intaentiom cooBolatiol quantua Inctua 
omniuiD , quanta predpne domine et cum ea redeuntiuin la- 
menta puellaruml Perrexit dominus exultans ut gygas ad 
cnrrendam yiam ; rediit domina plorans nt yidua , et lacrime 

15 ejus in maxülis ejns ^\ Exuta yero yestibus jucunditatis tI- 
duitatis assumpsit habitum. Sola sedens domina gentium, 
prindpissa proTinciarum, ad deum totaliter se convertit, ope-^* 
ribus bonis precedentibus addidens meliora. (Ludovieus yero 
lantgrayius piissimus) in festobeati Johannis Baptiste cum 

20 multo comitatu eziens da ciyitate sua Smalkalden ad partes 
transmarinas tendere cepit. Et isti sunt in familia sua com- 
putati qui eum aecnti mint, quos in expensis procuravit: Co- 
rnea Ludovieus de Wartperg^), comes Bordiardus de Bran« 
denberg^), comes Mejnhardus de Molberg, comes Hmricus 



1) So bei D. V. A. 17,3; dasOr. inter- (s. Schuhes D. D. 11, p. 576) endieint 
dicit. ein nobilis Ladewicos de Wartperc. Die 

2) Vielleicht ist „herebanf^ zu ergan- Erhöhung dieses Gesdilechtes kann also 
zen. Doch auch D. v. A. (I. c.) hat erst nach 1196 geschehen sein, da ein 
kein Verbom. Irrthnm Bertolds nicht wohl roraaszn- 

3) Schon froher (xum J. 1J84) ist ans setzen Ist. 

ein Glied dieses Gesdilechtes begegnet, 4] Der Stammsitz dieses Geschlechtes 

jedoch noch nicht mit der gräflichen war die Bnrg Brandenberg bei Eiaenach. 
Würde begabt. Noch im Jalire 1196 
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ie StilWrg 0* Entmnaum doUGs ie HcMmigni^), Ls- 
4«tfM ie Berbtete, Ra^lfn 4e BOaiBgeslejbcm 3) , Rv- 
4olfni j^cena ie Yvgib, Warnen Bsnckalo» de Ekc»- 
berg^), HernuiuiBs dapifer de Sloytheja, Fredericw de 
Dmorte^), Hinricas cauneraniis deYave*), Gmrdi» de s 
EUeiide ^), Theodericu de Snbtck % Sifridos Rafiis »X I^ 
doficu et Radolfu de Hosen ^^), Hnuiciu de MtjMmrg^ i), 
Rejnhardiu Porcos ^^), Bertoldiis de Mala et Bertoldn de 
Heylingen , milites ^ ^)« Gerhardos capellanoa ^ ^) , custoa de 
Ifowenbnrg et sacerdos, Bertoldiu sacerdos et cappdlanoS) ii 
de fojiu manu bec onuua notata sunt atque eonacripta. Wer- 
nema sacerdos et cappeUanus de Wartpnrg ^ ^) , Conrados 

1) Stol>erg. am nächsten liegende Emendatioo ist 

2) Hartmaim r. H. tritt in einer Ut- „Sebacfa'*, da ein Theod. de S. m der- 
konde Kaiser Friedrichs II (1215) zuerst selben Zeit wirUidi gelebt hat. Der 
auf. (8. Sdioltes II, 491.) Der Sitz des Stammsitz der Herrn r. Sebadi lag zwi- 
Geschlechts hat bei der gleichnamigen sehen Langensalza und Mühlhansen,- wo 
Stadt Heldmngen unfern der Unstrut, heote noch das Dorf gleichen Namens. 
Oldiileben gegenüber, gelegen. 9) Ohne Zweifel derselbe, der in einer 

3) Richtiger Bolzingesleve. Der Name Urkunde des Landgrafen Ludwig too 
ist noch in dem Dorfe Bnrgsleben west- 1227 (Thur. S. p. 145.) als „Sifrid Rof- 
licfa von Alstüdt (aber auf Preula. Geb.) fus de Spatenb«g** erscheint. Spaten- 
erhalten, berg lag nicht weit von Sonderahauseo. 

4) Dieser Name kommt seit 1207 ur- 10) Statt de Husen (Hausen) kommt ia 
kundlich öfters vor. Urkunden auch die laL Uebers. „de 

5) Jetzt Preufs. Stadt an derWerra. — domo*' Tor. 

Das Geschlecht der Edlen Ton Dre£fnrt 11) In den bekannten Urkonden dieser 
taucht Anfangs des 11. Jahrhunderts auf. Zeit erscheint dieser Name nidiL 
Friedrich Ton Dreffurt kommt zuerst 12) In der d. Ueben. (S. 58, v. 31) 
1217 und noch 1232 ror, wo er bei der „Reinhart Yarch«. Auch die A.B. ge- 
Zerstörung Ton Fritzlar durch den jung- brauchten bereits oben den deutsdien 
sten Bruder des Landgrafen Ludwig, Namen. 

Konrad, besonders eifrig war. Vergl. 13) Im Or. steht milites zwisdieo Ber- 

Wolf , polit. Geschichte des Eichsfelds, toldus und de Heylingen. 

Bd. II, S. 8, Anm. 14) Im Or. „Gerhardus Capellani'« und 

6) Im S. Goth. Amte Tonna gelegen, zwar stehen diese Worte fjÜschticfa zwi- 
Schon im 12. Jahrb. begleitete diese Fa- sehen Re3mhardns porcus und Bertoldus 
milie das Kümmereramt bei den Land- de mula, während sie nothwendig ror 
grafen v. Th. die nähere Bezeichnung : „cnstos de Nn- 

7) Er kommt im J. 1216 zuerst vor. S. wenborg" gehören. 

Schuhes (II, p. 516). 15) Die d. Uebers. (S. 19, v. 2) hat: 

8) Ist ohne Zweifel venchrieben. Die „Werner v. Marpurg*'. 
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scriptor et notarius de Herbipoli^) et alii quam plures tarn 
derici quam milites atque physid, quos tandem in expensis 
(suis) recepit. Scilicet isti fuerunt ordinati et in familia ipsius 
lantgrayii notatL 

5 Omnibus istis ad iter bene dispositis cum gaudio et jo- 

cunditate maxima profectus est Ludewicus, Thuringonim lant- 
grayius princeps Hassie et Saxonie comes palatinus, de terra 
sua eligens pro amore Jhesu Cristi exulare, ut in celesti pa- 
tria ab ipso recipi mereretur. Cum tranquillitate ergo pacis 

1 transiens Franconiam ^ Sweyiam atque BaTariam et trans al- 
pes Italiam, Longobardiam Tusciamque, yenit in Ceciliam ^)^ 
ubi imperator Fredericus ipsum cum inestimabili gaudio su- 
scepit in ciritate que Troya nuncupatur in inyentione St. Ste- 
phani ^) , et ibi commorabantur per triduum. Et inde pro« 

i^gressi simul yenerunt Melphiam, ubi manserunt quatuordecim 
diebus. Deinde yenerunt Barlatum et Bare. In die yero 
assumptionis beate Marie '^) yenerunt Monopolam et sequenti 
die Brundusium sunt ingressi, in quo steteruiit usque ad na- 
tiyitatem beate yirginis Marie ^). Feria autem quinta proiimä 

20post nativitatem yirginis nayigare ceperunt cum oinni yirtute foi.ai6.a. 
milicie aliaque familia. Sed antequam nayem ascenderet, cepit 
lantgrayius paulisper febribus inquietari. Sed nayem guber- 

1) Eine Familie dieses Namens kommt macht. Wenn die Reisenden am 7. Au- 
iii thüriog. Urkunden öfters vor. gust von Troja aufbrechen ond in Melfi 

2) Sizilien ; hiermit ist nicht die Insel, 14 Tage bleiben , so kpnnen sie nicht 
sondern das sogenannte Königreich Si- schon am 15. August nach Monopoli 
Zilien , dessen Theile auch Apulien und gekommen sein. — Ebenderselbe hat 
Calabrien waren, gemeint. bereits (ib. 1. c.) hervorgehoben, dafs 

3) 3. August. die Reiseroute , wie sie Bertold giebt, 

4) 15. August. mit daß Itiner^ir des Kaisers, wie sich 

5) Bereits Rückert (d. Uebers. S. 145) dieseiji aus, ^olimers Regesten darstellt, 
hat anf die Widersprüche der chrono- schlecht zusammenstimmt. Ohne Zwei- 
logischen Angaben Bertolds über die fei wi|kle auch hier Bertold von seinem 
Reise des Landgrafen mit dem Kaiser ErinnerangsTermögen im Stidi gelassen, 
von Troja bis Brindisi aufmerksam ge- 
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futoidaiD nokilibas et iiaartÜB aiatroBU et Wartperg a4 nv- 
nun renieiiB, reyerenter et benigne rascepta esL Qve oun 
sediMent dixit socms ad nnnun: /orii animo esto, fiUa mi 
dilecla, nee iurberis super eo quod circa virum iuam, 
filium meum , divina disposüione gesium est Qat socns 5 
sue ^) Terba de captmtate yiri, neqnaqnam de morte intelli- 
gena, reqiondit com fiduda dicena: si captivus deiineiur 
fraier meus — aic enim eom conawererat nominare ^ — 
dei ei aniicorum nosirorum poierü liberari ac^uiorio. Cid 
aocrua: moriuus est, inqnid« Tunc illa eonnodatos^) di-iO 
gitos super genua remittens mestitia ait: morüms, moriuus 
est ei michi mundus ei omne ifuod in mundo blandiiur. 
Hoc dicto repente surgena cum fletu (et) celeri ^) gressa Ion« 
gitudinem pallatii cum impetu pertranaiit« Extra se namqne 
posita mente usquequaque percurrisaet, nisi pariea obstitiaaeL is 
Aceedentea autem quo aderant , eam de pariete cui adheaerat 
abatraxerunt Fluebant oculi omninm et madebat £iciea au- 
per interitu viri amabilia et compaaaione relicte uxoria tarn 
miaerabilis. Elongatua est conaolator , recessit omnia conao- 
latio : aderat tamen qui pupUlum suaciirtena et viduam conao- si 
latur , internus spiritus sanctus , consolans cor yidue et me- 
rentem erigens et letificana gratie auayitate. 

Mox ab Hinrico predicti principis fratre quam miaerabi- 
liter cum suis parvulis de Castro Wartperg eicitur et ne ho- 
spitio recipiatur in Ysenacho a quoquam ab eodem atrictiuaas 
interdicitur ut in vita ejusdem aancte Tidue plenius docetur ^). 

Ckrmi. Eodein anno Hioricas laotgravios frater Ludewici laotgravii destnudt ca- 
^^vm *'""" ^"®^ Eytcrsburg dicitar. 

Anno Domini DLCCXYIH. Cum enim mortuua esaet in 



1) sua. D. V. A. IV, 6. 

2) nominari. 4) sceleri. 

3] connodans. Die Verbestenmg nach 5) Vgl. D. v. A. Üb. VI, cap. VII. 
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ApuUa iUustrissimus ille Ludewicus Thnringomm lantgrariiig 
vel preses, curaTemnt eum nobiles et yiri honorati, qui cum eo 
profecti fiierant, et inrolTeiites corpus decentibus et^fortibus 
pannis hononfiee tumiilaniiit. Peraetaque peregrmatione effoa-^ 
5 gum corpus decoctione diligenti excoriatum est. Quo facto ap- 
pamenmt ossa Candida super niyem. Que scriniis mundissiiiiis 
imposita translata sunt ^), Posueruntque super crucem ar-^ 
genteam gemmis omatam , utpote cristianitatis cultores et sui 
domini fidelissüni amatores. Per totam autem yiam reditus 

1 8ui , quacunque se civitate yel oppido noctumo tempore rece- 
perunt , ossa in ecclesia coUocarunt ^) , orationes ac yigilias 
per totam noctem a deyotis et fidelibus personis fieri procu«* 
rayerunt. Mane autem missa celebrata et oblatione facta ab 
ipsis profecti sunt, similiter in locis aliis facientes. Quecun- 

15 que yero ciyitas yel oppidum cathedralem yel etiam conyen-* 
tualem habebat ecclesiam, in ea purpuram, (in) quam tunc pro 
reyerentia loci ossa contraxerant , pro anime defnncti remedio 
reliquerunt quales eiequie ! fidelissimos et clarissimos 
yiros talium exequiarum execntores! Quis unquam impera^ 

so torum yel principum tales legitur habuisse exequias ? Cumque 
Babinberg appropinquassent , reliquiarum adyentum Babin- 
bergensi episcopo nunctiayerunt ^). Tunc pontifex filiam so- m- 
roris sue regine Ungarie, dei famulam Elizabeth, defuncti 
relictam, ut occurreret et mariti quondam reliquias suscipe- 

25 ret , adyocayit. Ordinayit autem yir prudens pro honestate 



1) Bei O. V. A. (y, 2) lautet dieser Satz sibus io ecctesia collocatis." 
vollständiger und weil in Uebereinstim- 3) Es ist das Egbert, Rischof ron Ram- 
mung mit der d. Uebers. ^S. 62, 27 — berg, aus dem Hause Meran, Mutter- 
30), gewifs ursprünglicher: „Qne scri- bruder der hl. Elisabeth, bei dem sie 
niis muDdissimis imposita et ioclnsa, et nach ihrer yertreibung ans Thüringen 
reverenter cooperta et jnmenti dorso eine Zufluchtsstätte gefunden, yrrgl. 
imposita translata sunt.*' D. v. A. (y, 1). 

2) Bei D. V. A. (ibid.) heifst e«: „os- 

14 
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et eoüidaÜaBe 4d üumile, vt oauief nobfles et digiuores in 
ocourra fonezu ejus aMistereiit Uteri et eam, ne ddieeret, 
confortareiiL Frocesiit itaque preeul ^orioras com religio- 
iernm et den dvitatie miiltitadme reneraidt ebTiam taato 
foneri, ontionei et canlus Ivgnbres modubyileft. Mnnmint 5 
canpanamm aonaa, mit coufliieu imdiqse populua, religio- 
sonim ae den turba ymiiis canora cekatibaa iiaqve in ecde- 
«am cathedralem proieqnitiir. Sancta enim et aalubria eat 
ontio pro definnctia. CoUocatiB ilaque i^liqiiiii ad aflpectu 
renenibilia derelicte yidae, reserata sunt acrinia et oaaa reve-if 
lata« Quid tiuic doloria et amoris in corde ejna fnerit , aolna 
Bcire potent ia , qui no?it corda hominnm. Ego puto , quod 
renoTatua eai^) dolor. Commota sunt riacera, coBtrenme- 
ront oaaa , cum dilecti quondam corporia compagea diaaolutaa 
oaaaqne diaaipata cemeret et diapacta. Tantoque ahaorta ^) is 
merore memor dei reaon^to apiritu dixit: Gr alias ago do- 
mint , quod anciUe tue ingens quod habui desiderium in 
uspectu ossium dilecti mei implere et affliclam et desola- 
tarn animam ^) meam dignatus es nusericorditer consolari 
Ipsum tibi a semetipso et a me in subsidium ierre sancte^ 
oblatum non invideo, licet cum düexerim ex toto corde 
meo. I\i scis ^) deus , quod desiderubilem vitam presen- 
tiamque (eius) michi gratissimoim omnibus hu/us mundi 
anteferrem deliciis et gaudiis, si ipsum michi tua beni- 
gnitas concessisseL Opturem omni tempore vite mee Mtt 
egestate et mendicitate visiere ^ dummodo ejus frui contu- 
bernio de tuo beneplacito licuisset. Nunc vero ipsum et 
me tue voluntatis dispositioni committo , nee eum etiam si 
possem, ad i^itam vellem minimo mei capitis capillo preter 

1) reoovata. 3) matrem. 

2) absorte. 4) Toscif . 
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iuum beneplacitum tiMtk:ii^e. Uäfi dietis repfessisqne la- 
crimanun ^) flaminftm eiMfttiiiiiit se ^). EgttgMi^ emlmSMä 
in quodaal prateUo eonsedit f^etititque ingredi ad de ttoMles 
illoa de TJniriiigia peregrinos, qvi reliqiitas j^ci]^ addm- 

5xeruiit prtdosas cordi «no et deaideraMkfl inper aiirnili et 
argentum. Quifcus ikigredientibna sdlieet iregalis ilia fettiM 
rererenter et hmniliter assnrrexit, serenataque facie ffxcipieBs 
eos et assidert gibi fiidens loeota eat beitigne , ifijiirias auas 
ipaia inter cetera et inolestias quas pertulerat enarrando. Twt 

lohec episoopus cum eisdem nobilibm de recuperanda ejns dote 
et commoditate et procuratione ejus condigna et honesta or-^ 
dinanda diligrater et feliciter pertractarit. j^ui omnia, (que) . 
juris et honestatis sunt, eidem, utpote domine sue, se ordi- 
naturos episcopo promiserunt : alias ^) autem episcopus ipsam 

15 (eis) nolebat coronittere deducfndam. Igitur promissis ac- 
ceptis et exequiis debita yeneratione et deyotione celebratis, 
accepta ab episcopo benedictione et facta yaledictione , hie in 
sua et hie in Thnringiam cum domina relicta et ossibus de- 
functi principis itinere prospero quamyis lugubri redienint. 

20 Nunctiata sunt hec in Thuringiam et commota est terra 
et factus planctus et luctus omnium magnus. Occurrunt au- 
tem comites et nobiles et milites , et de ciyitatibus, oppidis et 
yillis diyites et pauperes , utriusque sexus tnnumera mnlti- foi. aas. b. 
tudo. Yenientibna quoqne ad clanstrum Reynersboirn pro^ 

25 cessit obtiam monachorutti religiosa et clericorüib nöü mödica 
congregatio ; et tanti funeris reliquias deyotione congrua sus- 
dpientes cum orationibus solitii et lacrimosis modulatiombus 
perduxenmt. Denique yigilüs et orationibus et eleinosinis 
missarumque solempnüs et oblationibus et onmibus ad deco- 

1) lacrimis. t«: condcttit. 

2] Bei D. V. A. (V, 4) statt coDtinuit 3] alius. 

14* 
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rem funem et salatem aBime pertinentibus rite devote ac so- 
lempniter consummatis , nobiles illag ossium reliqulas in se- 
' palchro majorum suonim yenerabiliter condiderunt» Aderat 
ibi domina Sophia mater defuncti dominaque Elizabeth relieta, 
Hinricim et Conradus fratres ipsius principis. Erat luetus et 5 
meror omnium, quorum tristitiam novit, qoi aolus merorem 
considerat et dolorem. Mortuus est autem anno donuni 
M.CCXXYII, Idiis Septembris in Sicilia, civitate que did- 
tur Otrant , translatiaque osaibus, ut predictum est, sequenti 
anno sepultus est in cenobio monachonim Reynersborn ordi- lo 
nis sancti Benedicts 

s^Aeiridii Addo domiDi M.GG.XXIX. beau Elizabeüi a Thuriogia migravit ad 

a. 1X11. Gristam^) et sepulta^) est in Mariburg in Hassia. Eodem anno predi- 
a.i)B9. catores venerunt Erflbrdiam edificantes ceaobium ibidem. 
8^Aec?dii Anno domioi M.GCXXX. Gregor(ius) papa excommunicavit Frede- 15 

a. im ricum secondum imperatoreni. Sifridus Moguotie archiepiscopus obiit io 
a.' voß, Erffbrdia et ibidem est sepultus in ecclesia beate Marie virginis ab Engil- 
hardo Nuweoborgensi episcopo. Cui successit Sifridus patruclis ipsius, 
qoi eodem anno cuidam predicatornm auctoritatem suam dedit visitandi 
clerum snum in preposituris sanete Marie Erffbrdensis et Jecheborg com- 20 
missis. Qui negotium strenue peragens et (ut) plerisque videbatur distri- 
ctius exequens, quosdam clericos disciplina corporali misericorditer pn- 
nivit, quosdam vero officio et beneficiis privavit, aliquosque abire com- 
peliebat. 
chr.Samp. (Anno domini M.CC.XXXI.) Circa idem tempus Ludewicos dnx Ba-25 

A. 1X31 

varie avunculus pii Llldewici lantgravii , a servo cujusdam gentilis 

regis, qui dicitnr senior, occisos est. In Thnringia in tribas castris, sd- 

licet Glichen, Wassinburg etMolborg, turres et propnngnacula uno fulimae 

s ^A^räii P^^®^ succensa sunt. Sanctus Antonius in Padua ordinis fratram mioonui 

a. isi. migravit ad Cristum. Gomes Albertus de Wye predam maximam in jo-30 

a.' ist- mentis et gregibus abstulit Erflbrdensibus. Item in Alemannia perfida 

ib. a. im- iieresis, que ibidem diu occulte pollulaverat, est manifestata. Qoapropter 

xirca Rhenum nee non et alibi innumerabiles beretici per magistrum Con- 

radum de Martparg auctoritate apostolica examinati et per sentenüam se- 

cularem dampnati igne combusti ^ont. Puemnt aatem presente eodem 55 

1) Die hl. Elisabeth starb .bekanntlich 2) sepoltas. 
1231, 19. Nov. 
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Conradd Erflbrclie 111. nonas Maij IUI corobnsti. Hoc nnno Traf res mi- 
nores infra niiiros Erffordeoscs ccnobium ediiicare c^perunt, dam extra 
niuros per XI annos rcsedissent. 

Hoc etiam anno ^) magna discordia inter episcopum Mo- 
5giintinum et Conradum lantgraTium Thuringie, fratrem pii 
Ludewici pro monte Heylinginberg in Hassia orta est. Fiiit ^oi- s^- « 
enim talis ^) contentionis eorum (causa). Nam Sifridus ar- 
chiepiscopus ab Eckehardo Reynersbornensi abbate octayo ^) 
viro religiosissimo quandam peccunie snmmam extorquebat. 

1 Quam sibi erogare rennuens (a) prefato archiepiscopo Erffor- 
diam yeniente moramque in monte sancti Petri trahente dictns 
abbas est vocatus, Qui cum se conspectibus ipsius obtulis- 
set^) et postulanti ab eo peccuniam more pristino dare recu- 
sasset, graviori culpa per ipsum ibidem subicitur. Et tri- 

i&duana peracta penitencia, domino Moguntino ibidem cele- 
brante capitulum^) a loco penitencioso surgens nuUa yeste 
velatus capitulum^) virgam manu bajulans yenialiter petiit. 
Yisusque a militibus magnifici principis Conradi lantgrayii, 
fratris Hinrici regis Romanorum et pii Ludewici lantgrayii, 

20 casu deambulantis in ambitu sibique dominum abbatem misere 
capitulum frequentare rimantibus, princeps furore suffusus 
capitulum extracto cultro citissime adiit , archiepiscopum coma 
immaniter deprehensum transfigere laborayit, sed (a) presen- 
tibus prepeditus (est) ^). Moxque archiepiscopo ob haue (in- 

25juriam?) diffiso^), princeps memoratiis oppidum Fritzlar ar- 
chiepiscopatus Moguntini succumbens ditioni^) terrc Hassie 

1) Im J. 1232. Vgl. Rommel, Gesch. 7) Im Or. : ,, — deproheii&um sed presen- 
von Hessen, I. Ud. S. 307 folgd. ond tibus prepeditus transfigere laboravit.*' 
Anm. 143 u. J44. 8] Hier ist ohne Zweifel etwas ansge- 

2) Im Or. steht zwischen talis und con- fallen, wahrscheinlich: „<i dritate Erf- 
tenlionis ein tarn. fordie egresso/* 
3)1227—1238. S. Möller S. 228. 9) Die Worte: „succiunbcus ditioni»' 

4) obtuli^seiU. stehen im Or. nach: terrc Haaue in~ 

5) capitulo. situm. 

6) capitoHum. 
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li, dum per famulum säum Ludewicum super terram spar- 
gitur lux ejus miraculorum. Sed fides sine operibus mortua 
est , et unusquisque tautum credit quantum operatur. Quod 
si iste credidit, ubi ejus opera? Sed credidit, et fuuiculum 
cocdneum Raab penitentis (arripuit), dilatato corde emissis & 
per feuestras actionibus ^ ) , dum manus misericordie extendit 
pauperibus affeetu pie compassionis , et justificata est sapien- 
tia a filiis suis. Quicquid enim beata Elizabeth ejus conte- 
Cialis in receptione pauperum largilaone elemosinarum yel alüs 
commoditatibus egentium peregit^); hüs iste i^nsentiendo et, lo 
ut amplius dixerim, adjuvando (accessit). Dum alis yirtutum 
se inyieem tangunt et yicaria castitate^) jura matrimonalia 
nunquam excesserunt, qui duo cherubin aureo propiciatorio 
illo celesti purius intendunt Erat ei cordi pax et yeritas 
judicare pupillo et humili , ne predo aut malignus apponeret 1 5 
magnificari super terram , carens ^) illud domini cominan- 
tius ^) „egeno et pupillo non judicant et causa vidue n4)n in- 
greditur ad eos>^ Istius modi a sponso celesti ejus fidelis 
finima yirtutum habens dotalicium, etiam suo tempore sacra- 
mentum, aureum representare yidebatur seculum, Startpur- 20 
gensi magistro Conrado licet apostolica auctoritate suffulto, 
occasione tamen yerbi dei plerisque Germanie in locis inju- 
riato , iste solus in sue partis ditione erat consilio et auxilio« 
Cum autem patens sit deus de lapidibus suscitare filios Abrahe 
et calix aque frigide porrigatur non sine prece recipienti^ (ac) 25 
etiam prophetanti merces compensetur propheto; quis teme- 
rario ausu non credat diyinam pietatem in famulo suo operari 
fni. MB. a. pro bona yoluntate ^) ? Anno igitur gratie M.CC.XXXin., 

1) actjqnis' ö) comminaotani. 

2) peregre. 6) Im Or. ist hier, wie die Vergleichang 

3) Im Or. Yor jura ein que. mit der d. Ueben. (S. 69 yi, 1.) or- 

4) caneiM. giebt, die arspningltche ächte Binleitoog 
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ex quo eedesia Reynersbornensb primitas fimdaU est 
GXLViil. , JkesiM sahrator aiye salntans noster, qui factare 
sue ita incliiditiir Qt non excludatar (et) ita excluditnr ut non 
includatnr, sed totns totnm teilet, vidit eccleaiam nosferam 
5 Reynenbornenaem sanda electione, tranaiyit noa miraculo- 
mm exhibitione , licet apostolua deacribat: „lingwaa noa di- 
sdmua ^) quia signate sunt infidelibus non idelibus^S ut per- 
ceptio ^) munemm presentium cedat eis in argumentum spe- 
randarum rernm, non apparentum. Cum autem anima plus 

i sit quam esca et corpus plus yestimento, multo differentius a 
spiritnali distat ^orpordis gratia, sanitatum licet, et illum 
operatur unus atque idem spiritus. Hie etiam insigniTit exi- 
gentibus meritis sanctum suum Ludewicum. 

Unde in feria tertia rogationum, quando apud nos cur- 

15SUS fieri solet, puella quedam de Mechterstede ^) et una de 
Merseburg yisum receperunt. Ecce (apud) ostensionem pre- 
sentium (signorum) reducatur nobis in memoriam dignitas 
preteritorum , ut diligamus (et) yeneremur eum, qui Sputum 
sue diyinitatis miscuit luto nostre mortalitatis , ut sub umbra 

so cedtatis ^) edüceret de tenebris originalis peccati condicio- 
nem ^) generis liumani. £a die , qua ecciesia celebrare con- 
sweyit adyentum spiritus sancti, quedam puella in contra- 

zn den Wandern des Londgrafen L. der dementia se fideliter invocantibiu el 

spateren anachten zam Opfer gefalten. mirificaos aanctom saom et glorificans 

iJa uns die erstere aber glücklicher Weise exandivit eos , ut reportent optata be- 

erhalten ist (bei Menken , Supplemente nelida sanitatom. Nam ad invocatio- 

zur Tita S. Elis. p. 1998) , so lasse ich nem ejus et contactimi sepulture ejus, 

sie hier folgen : „Post non multum ver« dandi gressum , coed Tis^m , muti lo- 

tempus multi ex fidelibns peniantes me- qudam oonsecoti sunt, ploresqne mor- 

rita et peregrinationem pii prindpis, tni reyixerunt.** 

laboresqne et enlinm, qood pro nomine 1) didmus. 

Christi aggretsos est, et credentes eom 2) perceptione. 

pro hüs praemia in coelesdbns assecn- 3) Ein Dorf an der Strafse swisdieu 

tum y cep eiu nt in suis neoessitatibas et Eisenach und Gotha, 

infirmitatibns ipsius patrodninm in no- 4) oednati. 

mine Domini inTocare. Affoit ergo dd 5) condidonis. 



218 

elione cniriiim alleriata est. Gocis ipsius princ^is , Wetzel 
ttonmie , in eadem hebdomade ^) greasam recepdL Ibteriecto 
etiam tempore puer quidam^) de Mersipoli^), a aatiTitate 
WiUis , loqiteiam reeepit , qm lin^am in modim aykale ti- 
delalur habecc. — Transactia aliquantia diebw HennnHra% & 
in Northuaen reaideiis , ad dos in curru yectus , gressum re- 
cepit Itidem alio tempore puella quedam gibbosa sanrta 
est. — Puella etiam quedam de Suninberg^) pedibus danda 
et alia de Crana ^) eum manu arida est sanata. — Qiiidam 
Giseierus nomuM Crothensür, qui Tivebat arte molitioniSy ha- lo 
bebat filinm forme admodum elegantis , qui pedibus manibns- 
que reptando modo sedibus modo quolibet alio sustentaculo 
quod occurrebat annisns, dum naturales temptot formarc gres- 
sus, quadam die a patre matrey« minus prospectus ipsa mo- 
kndini roto exeeptus^ ter aut quater ejus yolumine circum-i& 
yectus tandem sub aqua mortuus est inyentus. Quem pater 
et mater , dum ad sepulchrum sepedicti principis deyenissent, 
yiyum receperunt. — Gujusdam etiam puer de Franconia 
submersus ab hora prima usque ad yesperam, ejus meritis 
yite pristine est restitutus. — Sunt et alia plura, que yera^ 
reyelatione comperimus , que quia comprehendi non poterant^ 
inde scripto relinquimus ^). Hec igitur et alia plura per in- 
gratitudinem neglecto et per inhabitantium negligentiam sunt 
sopito. Per rerum enim temporalium affluentiam frequenter 
proch dolor I tepesdt religio et Caritas refrigesdt Tandem 2S 
noyissime ^) diebus istis deus ulcionum non sustinens sancti 
sui gloriam alterius occultari, permisit ut ignis accensus in 

1) hebdomacla. 6) in der d. Uebera. (S. 71., ▼. 30 — 

2) quedum. S. 73, v.4) sind noch vier solche Wim- 

3) MonipoH. der eothalten , die gesnt» unpringlidi 

4) Stadt Sonncubcjg, im Uerz. Mai' auch in den A. R. enthaltea wmreo. 
nungen. 7) nomaimo. 

5) Krauacii. 
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hxüge 8tto omnia ser? orum dei luUtacula ima cum sanctaario 
crudeliter conflagraret ^). Predixerat samfue pyiu princeps, 
dum ab eia benedictionem aeciperet, quod post diacesaimi 
auum eisdem multa ernmpna et ealamitaa immineret. Ecce 

öfratrea^ fue prophetioiia mbis et fideUa pronunctiaTit prin- 
cepg, jam olym experti anmua. ^ Nam et predia apoUata, pos- foi. mb. b. 
sesaioiies diatracte, edificia dinita et coUapsa, mancipia im- 
minuta^) et diaaipata, refectio imminuta est. Defectua ui 
yeatitu alüaque aeceasilatibus prevaluit et egestaa« Quid 

loplura?. Tepuit erga noa deyotie populi, reyerentia princi^ 
pum ac iiebifiiUQ eyanuit, oblatlonea et donaria fidelium eea- 
saveninL Quuiymmo diripimur ab omnibua et calcamur. 
Poatremo oftdnaa ^) et baUtacula neatra vorax flaaouiQa eon- 
sumpsit, sed et aanctuarium nostrum igne incensum est cum 

I5altaribita et sanctorum refiquüa, cum Ubria ac ceteris orna- 
mentis. Quid ergo restat, nisi ut dicamus cum propheta: 
,,Omnia que fecisti nobia domine, in Yero judicio fecisti, quia 
pecca?imtta tibi et mandatia tuia njan obediyimua?^ Reyera 
fratres oportuit hec fieri, ut senno propheticus nostri prin- 

20cipia impleretur. YerumtaiDBen adhuc anima noatra sustinet 
in yerba ejua psopitio, aperana et expectana conaolationem, 
ut, qnemadmodum predixit, nos yisitet in sahitari suo tempore 
opurtimo. Poat tantaß itaque caliginea tempeatatum, post tot 
tenebraa peiiculonm, jam plaoatlw fkctaa^) domäma oatendit 

25 nobis lucem miserkordiarum auarum , radiana in nos signia 
et miraculia yehementen Nam memor dominus peregrinatio-* 
nia aeryi aui, ut pre^ßxit, dechrat ejua merita, aolicet cecia 

1) Der Brand von Rdnbardsbrann er- 3) officiaas. 

eignete sich im Jahre 1292. Die ganze 4) So lieset unser Or. statt den gewirs 

Strafpredigt ist also natärlich erst nach falschen : ,fjam praelaudatos sanctos do> 

jenem Jahre geschrieben and nor sa- minus*' bei Menken , Supplemente etc. 

fallig gerade an diesen Platz gekomown. p. 1999 , A. 

1\ immtmitt» 
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Tisani, inutiB loqnelam, claudis gressiiin, morfans yittm resti- 
tiiens, aliisqne diversis infinnHatibus oppreM» sanitatimi be- 
neficia largiendo. Accingamur proinde fratres ad gratias ageii- 
dum, ut seniamns ei in aanditate et jnstitia deinceps omniboa 
diebua vite nostre. Extirpentiir radices et germina omnimii s 
yitionun et revirescat in nobis antiqne deyotionis pnlcbritodo, 
apiritualia disciplina et obsenrantia regularis. Refloreat in 
nobis rigor pudicitie et sanctimonia castitatia. Evigilet amor 
panpertatis per abdicationem proprietatis^); suadtetor miae- 
ricordia hospitalitatia et pre omnibus custodia frateme cari- 1 o 
tatis. Hec si fecerinms , babitabit dominns nobiscnm in loco 
illo et bona terre comedemus et bonorum omnium habun- 
dantia perfruemur. Hec de yerbis principis diximus inci- 
denter. — 

Ch. Susp* Anno domini M.CC.XXXIIII. V. Kai. Jnnti Hinricas lantgravins ce- <& 

** ™** pit castram Velseche comitis Hinrici de Glichen et ibidem XXIII eaptos 
decoUari precepit. Hoc anno Hinricns iantgravios pertesas malomm, cpie 
passas est ab Hinrico coniite de Glichen, ipsam tandem legittime citatnm 
ac postea sententionaliler proscriptum novissime etiam (omni sno) jare fea- 
dali privavit. Qaapropter Moguntinns Erflbrdie advocatiam a lantgravio^^ 
solvendam commutans, episcopales redditas in Galtern, videlicet XL ta- 
lenta, eidem jare feodali porrexit tamdin qnousque per alia bona advo- 
catie restannim faciat Hoc etiam anno hyemps asperrima*) adeo foit, 
ut in mediterraneo mare institores Venetiam cum oneratis summariis pe- 
destri itinere per glaciem transirent. Que scilicet hyemps non parvam26 
per totam Ytaliam in vineis atqne jnmentis et olivetis intolit cladem. Hoc 
etiam anno XIIII. Ral. Maij Parisiis soper ecdesia beate Virginia in arce 

fol. an. ■• Visa est ymago cmcifixi atqae yris saper ipsam protensa. 

Ch. SAoip. Anno domini M.GC.XXXV. dominus papa directis in Alemania lit- 

^ teris ab omnibus episcopis atqne regalibus abbatibus milites^) ac subsi-SO 

diom ad Romanos impngnandos postulavit. Hoc etiam auno Mognntini 

majoris ecclesie canonici archiepiscopi aucloritate freti, per totam Mo- 

gunliam dyocesin, edictum promulgaverunt^), videlicet ut in omni ec- 

1) Bei Menken 1. c. heifst es statt per 2) asperrimus. 
abdicationem proprietatis, mir scheint 3) militibos. 
verderbt : ,^abdicationum , pictatis/' 4) promalgaverint. 
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clesia conventnali una veDderetor prebenda, (ad) hoc predo scilicet de- 
bitä episcopatos solvenda. Eodem aono imperator Hinricam ^) regem 
Romanoram filium säum captivom eastro Heydelberg castodiendom tradi- 
dit, ac posl hoc ipsam inde assomens io Rethia Castro Stereheym servan- 
5 dorn commisit. Tandem imperator adhuc timens per ipsam ab emalis suis 
imperii turbationem moliri, per episcopos scilicet Saltzborgensem et Ba- 
binbergeDsem ac postea per patriarcham Aqoilegensem eandem b Apu- 
liam transmiltens eastro Baleroe recipi mandavit. 

Aono domini M.CG.XXX.VI. Kai. Maij *) Martporg translatio sancte Ch. Samp. 

10 Elizabeth solempnis facta est, procurante fratre Conrad Thento- 

nici^) ordinis olim lantgrayio, presente Frederico impcratore et 
tribns archiepiscopis scilicet Moguntino Coloniensi et Breroensi CUm 

aliis innumeris nobilibus , ubi magna discordia facta est inter 
Fredericum imperatorem et episcopum Moguntinuni , abi ctiam 

15 dominus mirabile miracolum ostendere dignatos est, videlicet ut de ossi- 
bus illins oleum evidentissime exsudaret. Hoc etiam anno V« Kai. Ja- 
nuarii in Fulda Judei utriusque sexus XXXII a cruce signatis sunt per- 
empti, quoniam duo ex eisdem Judeis in sancto die Cristi cujosdam mo- 
lendinarii extra moros habitantis et inierim in ecclesia cnni oxore manentis 

20 V. pueros niiserabiliter interemerant ac ipsonim sangwinem in saccis cera 
liniiis susceperant, igneqne domni supposito recedcntes. Cujus rei veri- 
tate^) comperta et ipsis reis Judeis cootessa, nt sopradictum est^ puniti 
sunt. Hoc etiam anno Meynardus comes de Molberg qaendam civem Erf- 
fordensem cognomine Legatnm in sancia nocte omniom saoclorum ad ma- 

25 tutinas euotem captivum deduxit. Quapropler Mogontinas (apud impera- 
torem) querimoniam deponeos ipsum M. proscriptioni ac sue excommoni- 

cationis sententia innodari procuravit. Hoc eciam anno IduB Julii 

pueri Erffordenses millenarium excedentes numenim , ducen- 
tes choros usque Arnstete venerunt. 

30 Anno domini MCCXXXVilL III ^) Nonas Maij orU tempestate citra ib. ■. 1238. 

silvam Loyben in villa Säle dicta, super cujusdam rustici solius horreum 
et cnriam ploebat dominus , non ut filiis Israelis qoondam in deserto sicud 
pttiverem carnes, sed grossa camium frusta in modom interioris pingwe- 
dinis, quarum partem ^) dum volucres et caoes deportantes, relique circa 

1) Hinricofl. Böhmer, Foutes, If, p. 396. unten) ha- 

2) Das Or. hat VI Kai. Maij. Gewifs ben richtig blofs K. M. 
nur ein Schreibfehler, indem das VI 3) Theutonice. 

der Jahreszahl aus Versehen wiederholt 4) Teritatem. 

wurde. Das Ch. S.P. und das Chron. 5) Im Or. sieht in statt III. 

ErBordiense — die Urquelle — (bei 6) partes. 
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vetperBOi soiis ardore Teluii glaciet liipefiiete smC Ciju mütem rm 
hoc Signum fverit, neKiis timore qaaa JisputatioDe dbcoliUr. Hoc aaao 
VI. KaL Jalii obiit Sophia, mater Hiorid Untgravii, So VseMick ae ia 
eeclesia saocto Katherioe sepulta eaL Eodeai aimo adirac Ulla fcoh ai 
prepositia Magdeborgeasibos Alberto videKcet et BraBoae iator ae coafli- 5 
ctuin habeotibos nee ullo eoasilio Tel arbitrio cedeotiboa, co«t%k aervot 
Brunoms m Magdeborcb naaentis ad ea&trom vidaim, ia qao predietas 
morabator Albertos, iosidias pooere et predam Teaari, ^uoa ipae pemidler 
fogaodo peraecotas usqoe ad moros civitatis onam ex eis graviler vohie- 

IM. Mi.b. ravit Qood videas qaidam partia adrcrse, stans in bmfo, sagitlaia di-10 
rexit ac Albertum propoüitoro letaliter \iilneravit, ^i mox accko^) Ma- 
fessore confessos ac defonctos est V. Idos Mardi. Hoc aoso VII. KaL 
Jolii Erffbrdie *) in basilica beale virginis magnüicum opus meritis ot cre- 
ditor ejnsdem gloriose virginis operatos est Siquidero poer scholauris a 
sommitate ') laqneani ante sommom altare soper illod pa vini e oi i i m cor- 15 
mens mortem contra bumanam opinionem evasit, ita ot VII. die aadiii- 
laret et postea plene convaleret. 

Ch. Sttap. (1239) Eodem anno io Campania Frande juxta dvitateoi Provnnnua 

heretici combusti sont namero docenli minos XVM), qoi ot ipsi confessi 
foenint ex eoram^) progeoie erant, qaos ipse Theodosios temporibos Aih90 
gnstini *) vi ex Affnca expalerat, qui etiam de secta Manicbeomm foisse 
creduator. 

ib.ft.iiM. Anno domini M.CC.XL. pernitiosa adhoc ecdesie inter papam et 

imperatorem discordia cnnctis fidelibus non modicmn incQsstt timoreai, 
maxime cum frater Conradus magister domus Theotonice, qoi Alemanie^S 
consilio prtncipom ad ipsos concordandos missus, occullo dei jodido Rome 
Vif. Kaleod. Augosti diem claosit extremum. Eodem anno arcbieptsco- 
pos Moguntimu in qoalibet eodesia Erflbrdensi onam campanani vei iUms 
redeniptionem recepit. 

ib. ft.lMl. (1241) Hoc eciam anno XI. Kai. Septerobris Gregorio papa deliiBClo,30 

Romanos Senator cardinales ad Romanum pontificem eKgeodum in domo 
qaadam sicut moris est reclusit, obi dom XI ebdomadas in elecUone labo- 
rantes (non concordassent) , ita ut onus eomm sciltcet Rnpertus de Gbiir- 
sim^) ibidem propter aens intemperiem, qoe in orbe tooc in%*akdt, ex- 
tremom exalaret spiritom. Taodem VII. Ral. Novembris in doadiramSS 
Gomfredom Sabyeosem presolem consenserunt et Celestinom noncnpannt, 
qoi statira tercio die morbo correptos nee pallio nee ioFola vel bolla fra- 

1) actico. 5) quorum. 

2) Erfibrdenses. 6) Aogutti. 

3) sioaiute. 7) Clioxim. 

4) Im Or. ,,— diiceoti et XVI minus'* etc. 
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cUu, ilU. seilicet Idas Novembris dieip daanl eztremum, sieque^) qai- 
dam cardinales ab orbe dOapsi metaebanl iterato reclodi. . Item IUI. ^o^ 
nas Januarii ^) obiit Heroianims lantgra«i«s Haasie fiiins saocte Elizabetb 

io Cratzeborg, intoxicatas nt dicitiir a qnadarn femina dicta 
5 Bertha de Sebecfae. Qiii cum duceretor ad M artpurg obyius 
fuit eij9 Hinricus lantgrayius Thuringie. Qui cum interroga- 
ret^) quid ducerent, responderuiit se ducere filium fratris 
8ui Hermannum. Quibus dixit, ut reducerent eum in Rej« 
nersborn. Quibus obedientibus ductus est in Reynersborn, 

ioductuque cum honore maximo sepultus. Factum est autem 
ut predicta femina Bertha cum aliis multis nobflibus terre 
interesset. Que dum ^) monasterium intraret, predictum cor- 
pus lantgrayü cepit per nares sangwinem eyidentissime ema- 
nare. Quod yidens Rudolphus pincema cum aliis nobilibus 

1 5 et clarissimis viris, ceperunt bmnes lacrimabiliter proclamare : 

Tollite mateficam sacrilegam, que nobis dominum no- 
strum, tarn, miserahiliter ahstulit et extinxit. Ipsa yero ab 
amicis suis secrete clam est abducta. 

Eodem anno obiit Engiibardus Nowenborgeosis episeopas , c« sae* Ch. 8«Bp. 

SOcessit Tbeodoricas, lirater marchioiiis Miaoensis, ipso marcbioöe agente "* ^*^' 
Qt quibasdam licet paacis eligeretar. Nam Petras magister io studio p»- 
sitos canoniee fuit elcotus, et dum nuoctii ut rediret missi fuisseot pro- 
dietus Tbeodericns archiepiscopnm adieos muaeribus datis in episcopum ae 
eoafirmari optionit Petras dum super sua rata eleclione mnlta allegaret, foi. sts. a. 

95iiisi tacerat baenlandum se esse intetlexit. Sicque coafusiis diseessit. 

Aboo doDiBi M.CG.XLIII. lonoeenins HU. electus est io summui ib. ■. ims. 
pontücen. Hie papa iastituit, ut quicuoque prelatus ferret sententian Chroo. 
excomrauDieacioDis iuris ordine noo servato , ab ingressa eeclesie et ad ^^^^||f^' 
mimis per nnuin Biensein ipso facto sit suspeusos ; alioquin irregularitateai 

SOineorrit, de quo solus papa dispeosare debel et non alias, at extra de 
sentencia exeonmuaicacioDis eom eterai tribnnale. Et eooatitiiit qnicaa* 
que codex Ordinarius vel eciam delegatus contra alterius iusticiam vel 
eciam contra conscienciam suam in gravamen alterius partis ininste iodi- 

1) sie. 3) interrogarent. 

2) Cf. Bommel , hess. Gesdiidiie (1, 4) tum. 
S. 216 ff. a. S. 244 , Aom. 137 u. 138). 
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et mtm «UM, extfa m imIcm 
Bie ^sfa eoaai it fit w i st ^m 

9f%it (acUi Ht eXCMUMMICalM c 

ieio Mt 4efM(itaft extra 4e Ibo« 
Chraiu ia driuie GallianHi Lagimm 

ciUi coslra coftMiiim iomuml pape traulirelavk et fopeatikas karfans a 
facie ejaf cepit et fotsesMoae paciSca kakoit DaaiataaL Postea ia krefi iO 
fpie rex Fraacie a loMaao Bakfloaii M est a Pkaraase r^ Eß^P^ caflas 
eat, el mmm crbtiaaas exerdlaft lotaa ^ifai^las est, et 
puBgaa fraler ejo*dea regis validas aaiaio et corpore cbb cetcris 
kail« Rex aoteai Lodewieos pro re^mpctoae soa Mit Soldaao eeatoai 
■ilia marearon argeoti et dvitaten Daaiiataa. Venua^) aima teatorialS 
vaM preljosa eqoos electos aliaieata crisliaaoma, Sairaeeai ü illo pre- 
lio *) opliouemnt. Eodem autem tempore ') com rex Fraacie aoraretar 
ultra mare nbi »icud dictum est captos et ad plurima daaipwi perdnctus 
est, veoeroot eoagregati io regaoai Fraacie apod Parisios räi scelerati 
magi nalefici fures et latroaes meretrices deBomiaaBtes se pastores, di-20 
ccBtes se velle venire ib adjotoriom regi Francie ultra mare. Hie capita- 
Bcum magistmro habnerunt uomine Jacobnm peritum ia plorikBs lingwis. 
II ic fuil apostata Cisterciensis ordinis et sceleratissimus. Hie dicebat sibi 
diviflitus revelari^), (quod) per solos pastores terra sancta deberet libe- 
rari. Ilii^) publice (crucem) sanctaro *) predicaruBL Com antem ia ci-25 
vitate ParisicBsi a doroiais contradiceretor, qnia auetoritate propria nemo 
deberet crucem predicare, quidam^) ab eis clerici occisi soiiL Taataan 
qua favorem et conseosum Parisieasium civium sunt adepti, ut eis plus 
crederetur quam clericis, aec clerici pre metu eorandem audebaot^) jam 
in palam extra sui hospilis arobulare hospilium. Tandem jusso regiaeSO 
■utris regis, ne quis ex hoste pastores ^) in civitatem reciperet, exeoates 
lade cum LX venerunl' Aurelianis, ubi eciam contradicentes siki aliqoos 
elericos occiderunt Tandem apud Bituris civitatem occisi sunt et dissi- 
Ib. ■• iflift. pali. Item isla papa Innocentius IUI. inter omnes apostolicos a aaneto 
foi. m.b. Petro papa dicior fuil, sicud refertur, et opulencior in peccunia et the-36 
sauHs. Nam sicud multis constat, eo tempore, quo Hinricus Tburingie 

1) fornim. 5) Hic. 

2) Im Ch. S.P. I. c. : nuUo prelio. 6) sanctom. 

3) Die ful/fonde Geschichte ist hier aus- 7) qtiedam. 
tuhilicher als im Chr. S. Aegid. n. Chr. 8) audiebant. 
Siunpftr. erzählt. 9) pastoris. 

4) rr vdarr. 
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laDlgravius regni goberaaenla sosceperat, eidem ad sopplemeDtnm regni 
vigioti qoioqoe milia ai^nti transmisit. Eodem anno captus (est) epiaco- 
pns Bambergensis a BertoMo coniite de Kefernberge. (Castrnm) , in qno 
idem opiaeopus tenebator, brevi tempore postca transacto judicio dei 

5 flamma eembussit et consampsit et inbabitabile reddidit. Quem episcopom 

postea Hinricoa lantgravius in regem electns a vincnlia absolvit Item post CkrM^ 
mnlta mala qae fecerat et exerenerat Fredericas imperator, inter alia mala ^ im^ * 
premisit Sarracenis ac soldano nomen Machometi in templo diebas ac no- 
etibns procIamari. Bocario (regi) scismatico*), inimico dei et ecciesie 

10 et solempniter excommunicato , filiam soam tradidit in uxorem. Ipse 
eciam dicebat: qnamobrem*) si principes imperii institocioiii mee assenti- 
rent, ego uliqoe malto meliorem modum credendi et vivendi cunctis na- 
cionibns ordinäre vellem. 

(1246) Hinriens lantgravins electns (est) in regem'). Et nota Ib. •. lUi. 

1 5 quod anno domini M.CC.XLyn. Hinriens rex et lantgrayius 

in die sancte Juliane in Wartperg immatora morte obiit in proflovioib. «. lan. 
veutris, et sepnltos est in Ysenache, qiiiavtanta erat aeris intern- 

peries , quod cum maximo labore a Wartperg vix ad sanctam 

Catherinam deductus est. Hie quia sine berede defunctus est et ibid. 
20 quamvis Teliciter, tamen plorima bella et dyra gwerrarom Inrbalio in Tbn- 
ringia et Hassia exorta est et in aliis finibns ejus. Nam statim quidam 

militares ?iri, scilicet Lodewicus de Horzelgaw ^) , Johannes 
dictus Asce cum aliis suis compÜcibus schultetum yel adyoca- 
tum de Teneberg captivum abduxerunt et omnia pecora ante 
2& Ysenach et in yillis propejacentibus abstulerunt Sed et mi- 
nisteriales terre loca sibi placentia edificavenrnt, scilicet illi 
de Wangenheym montem Kalinberg, illi de Tulstete montem 
Steynberg , Hermannus Stranze in Scasonowe , illi de Lupize 
Luchtewalde , illi de Kobinstede Scharfinberg , illi de Fran- 
ko kinsteyn Waldinborg* Hoc anno mortnns est Hermannus, comes de ibid. 
Orlamunde. 

1) legismatico. Leben des ErzbisdioPs WiUbraud (s. 

2) Der aocli bei Meoken vorhergeheode Meib. 11, 330 ff.) uoterbrochea und erst 
Spruch von den drei Betrügern ist im Fol. 371 , col. a , Ud. 35 wieder aofge- 
Or« ausgefallen. nommen. 

3) Hier werden im Or. die A. R. yon 4) horzelgoe. 
dem Chron. Magdeb. , and xwar dem 

15 
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ch. Samp. Hoc anno moltiplicaU sunt mala super terram. Naa toriialMMwa 

«• 1*^* aJauxit diseordia, que fada est ioter comites Thoring^ at pincemaBi dr 
cUnn de Vargila Rudolfum^ qoi multas villas comitom depopolans tgm& c«a- 
suoipsit, per quod foctum eosdea eomites ad resistendun provocaTiL Va- 
niens antem pinceraa cua snb oecurrit illis el cum eis poBgoaiii coauaisiL S 
Pinceraa ergo de prosperis suecessibns de preteritis factis exhüaratas, 
comites inimicos suos dob solnm devicit, sed etiam qoatoor ex ms sciKeel 
Guntherum eomitem de Kevemberg et filinm ejus Bertoldiua, ei Hiaricam 
et Gunlherom comites de Swartzborg captos secum abdoxlt, ei ia viocab 
coiyecit. Sifridus Moguntinns apud papam optinait, et vacaatea preUlare 16 
et prebende per bienniom episcopatai deservtrent et boe faciOBi qniaqae 
annis perdnraret Hoc eeiam aano ia vigilia sancti Jaeobi apoatoB Hian- 
GUS filius Tbeoderici marcbionis, consobrious Hinriei regis^ veoietts ia 
foi. S71. b. Tburingiam cum exercitu prope Erfibrdiam resedit, ita ut ex cintate ad 

suos et a suis jacula in civitatem jacerentur *). 15 

Hoc anno Sophia ducissa Brabancie filia Ludewici lant- 
gravü et sancte £lizab|th, mater Hinriei lantgrayii Hassie, 
castrnm Wartperg et totam terram Thuringie in potestatem 
suam recepit ipsamqiie fidelitati Hinriei marcbionis ayunculi 

sui commisit ^)« Hoc anno civitas Wissense captis el depulsis babita- iO 
-toribus prede patuit et igne succensa est. 

Chr. Samp. Anno domini M.CCJCLIX. Sifridus Moguntinus in Pingnia ') moritnr 

*' ^'^^ et Mogunlie sepelitur. Quo defuncto, bellis adhuc undique frementibus et 
cmdelitate predonum in depopulationibns ecciesiarnni civitatum et villarom 
adhuc iagravescente, prospexit de excelso saacto suo dominus et de eelo^ 
in terram aspexit, ut audiret gemitum compeditorum in eo, quod clenis 
Moguntinus ad pastorem et rectorem ejusdera sedis ^) elegit fide et opere 
Cristianum, qui omnibus \iribus suis studuit ecciesie cui preesse ddHiit 
paeem providere, revolvens animo ilhid dictmn salvatoris: ,,beati padfici 

ib. R. 1251 quoniam filii dei vocabantur'^ ^). Hoc etiam anno quidam comites Tim- 30 
ringie et Saxonie et alii militares viri contra regiam viUam Mofhusia con- 
spiraales, quosdam armatos curribus impositos occulte circa sofis orCoo 
eidem ville inducentes portas civitatis nitebantur oeeupare. Qaod ot cives 
cognoverunt sonantibus caropanis ad arroa concurrebaut, et viriliter se 

1) jaoerent. 5] Nach diesen Worten folgt im Orig. 

2) Tittroann (I. r. IT, S. 194] setzt die- (Fol.371k, col. a, lin.36 bis 43) das- 
sen Vertrag HeinnchA und der Sophie jenige, was das Chron. Magd. (Mcib. 
in das J. 1247. If , 351) über den Ersbischof Rudolph 

3) pnngna. enthalt. 

4) sedir. 
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MeattaVu fvotdam adveraarios traddabaat, eelerot a menibas snU In- 
gaotes com magoa eomoi jactora a se repolemiit, lUos rero qaos pere- 
merant ^) io fossam jactantes hnmo cooperoenmt 

Erat in Olis diebud in Reynersborn deo derota et sancta 
& Guta nomine, que fbit pedissequa sancte Elizabeth et omnium 
yirtatom ejus cooperatrix fidissima, multis signis adornata. 
Hec cum habitaret in Horselgey '), in domo sna erat ibi qne*- 
dam pueUa, quam ipsa de sacro fönte leyarerat, filia cujus- 
dam militaris scüicet Johannia dicti Asce ^) , habens manum 

1 tumidam et deformem, Diiit autem ei mater sua Agnes : O 
dilecta filia, valde ad devotam Guiam, que te de sacro fönte 
levavity et roga ut tibi restituat sua prece manum tuam sa- 
nam, Que obedffens matri yenit ad dei famulam rogans eam, 
ut si posset faceret eam sanam. Que subridens ait: omnia 

\b possibitia sunt credenti, et adyocans eam dixit: O filia dilecta 
ostende michi manum tuam. Qua ostensa accipiens Sputum 
deliniyit ipsam manum dicens : Deus meus adjuvet te secun^ 
dum, fidem tuam, , patrina dilecta ; et statim sana facta est 
manus ejus. Factum est autem post hoc, ut hec deyota fe- 

20 mina quadam infirmitate decumberei Deducta est in Erffor- 
diam, ut a medicis curaretur. Dum autem una dierum ad 
ecclesiam pergeret, obyiam habuit quendam infirmum parali- 
ticum in platea jacentem et elemosinam petentem. At illa 
miserata protulit ei denarium dicens : sanet te dominus deus 

25 meus tam corpore quam mente, Quod iHe audiens suscepta 
elemosina sanus factus est, benedicensque deum recessit. 
Ipsa yero deyota femina ingrayescente infirmitate cimi magna foL na. 
deyotioäe diem clausit extremam. Quod andientes Reyners- 
bomenses yenerunt, ut aufferrent corpus ejus. Quibus ca- 

30 nonici Sancte Marie resistentes yolebant et ipsi hoc yenerabile 

1) perimeraDt. der Leiaa, nördlich TOn Waltenhaiueti. 

2) Horselgen — Hörsf^Igan, ein Dorf an 3) Adsten. 

15* 



232 

fdelitati et providentie Hernmiii de Henmnberg ^) conitu, 
nterini frabjg Hinrici marggrayii, commendaTit Ntm imilta 
mala et dampna dictum doatrom ab hiis qui Steynfriat Tel 
Harmenateyn habitabant perpesaum est (ac) in rapiBis et pre- 
dationibiis ^) pertulit Quapropter talia mala Reynersbomeii- s 
ses perpesai, ipsos predones diebus dominicia candelis accenais 
pulaatiaque campania excommmiieatos publice deDuntuiTerut 
aepiaaimeque ipsum caatrum sdlicet albia induti cum eorpere 
Cristi et reliquüa sanctorum pedestres adienmt, omnes in ee 
manentes publice eicommunicarunt Quod audiens Heinricua 10 
marggrayius idem castrum destrui precepit et ad aolum uaqne 
prosterni. Destruxit etiam idem marcbio castrum Lncbten- 
wald et illud munimentum CoUinberg juxta villam Zettin- 
stete ^). 

Ck. Susp. Anno domini M.CC.LX. inter Bohemie et Ungarie reges grande bei- i& 

». 1IM. luQi oritar. Uogarus equideni Rotenos Comaoos ac alias diversas liarba- 
ras nationes com ioDomera maltitodioe secum ^) eduxit ad preliam. Bo- 
liemns vero diviciaram saaram thesaaros aperiens tarn larga militOiiB 
satellicia ac donaliva distribuit, qaod ad se oon niodicaiii TheaUmiconuD 
evocavit miliciain. Cum ergo ex utraque parte apud Maram flavium con- SO 
veniisent exercilus et castra fixissent, ibidem ecce rex Bobemns Ottonis 
marchloDis Brandenbargeosis , qai eidem in adiutoriam venerat, utili ac- 
quieseens consilio quibusdara armatis post tergqm relictis tamqaara fii- . 
giendo recessit retrorsom. Hiis siqnidero visis Ungari quasi iam de belli 
certi victoria subsannando ac vociferando cum magna roultitodine flo\ium 25 
transieront, nee non^) eos, qoos relictos invenerant, gravi fortitudine 
occnpantes ex ipsis mukös occiderunt. Hiis vero cogniti^ rex Bohemie 
com toto revertitur exercitu atque ipsos Ungaros, qui fluroen transieront, 
ia manu hostili conclusit Plures quidem ex ipsis gladiorum exterminio 
periemnt, quum plurimi eciam, qui gladiorum procellas efiugerani« aqueSO 

1) Graf Hennann von Henneberg war 375b, col. a, lin. 23) der bei Meibom 
der Stiefbruder Heinrich des Erlaach- (II, 331) abgednickte Abschnitt aas dem 
ien und von ihm (seit dem J. 1255) Ghron. Magdeb., der über den Erzbi- 
mm Statthalter in Thüringen bestellt, schof Rupert handelt. 

2) predicationibus. 4) secute. 

3) Nach diesen Worten folgt im Or. 6) necnon. 
(auf fol. 373» col. b, lin. 49 bb fol. 
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non evaseroot pericuhim« Com ergo rex Uagarie tanUun cladem sooram 
aspiceret non ultra morari sastinens com residoo exerdtn in fagam reveraos 

est. Isla materia eciam habetur antea. 

Eodem anno, anno domini M.CC.LXI. plora niilia flagellatoram pro- foi. S73.b. 
& dierant in mundo. In singnlis ecdestis se exnentes flagellis ceciderunt, ^^-^"P- 
dicentes si qais in tali penitencia XL diebos persisteret, ab omnibus pee- 
catis esset absolntns. Et ad ipsam penitenciam concnrrerohti) tam viri 
qnam femine, nllimos sibi causa*) saeerdote injnngente, et domos et 

villas deserte dereliqneront. Eodem anno per traditionem ne- 
iOphariam et iniquam Hiiiricus marchio cepit caatrum Methel- 
steyn^) et dritatem Ysenacensem , in qua unum dyem pre- 
potentem dictum de Welspech fecit per machinam jactari, eo 
quod secura et constanti voce jugiter proclamabat: terram 
Thuringie et Wartperg et dyitatem Ysenacensem jure com- 
i5petere domine sue Sophie et filio ejus Hinrico lantgravio. 
Qui cum duabus^) vicibus jactatus fuisset, eadem constantis- 
sime proclamans tertia jactura spiritum exalabat. 

Anno domini M.CG.LX. rex Tartaromm misil solempnes nunccios Cbr. Samp. 
circiter XXIIII nobiles Tartaros cum duobas fratribus ordinis predicato- ^ ^*'* 

20 mm , qui essent interpretes lingwarum , ad regem Francie Lndewicnm ut 
se et totnm regnum Francie dicioni subiceret Tarlbarom, alioquin ^) Fran- 
ciam se impungnare volle tempore proccdente ^) comminati sunt. Quod 
Ludewicus rex habito consilio cum primoribus regni sni constanter ren- 
nuit; ipsos tamen nunccios honorifice Parisiis ^) tenuit et usque ad papam 

25 Alexandrum paciGce remisit. Eodem anno papa Alexander obiit in die 
saocti Urbani in Bytercio ®) sepultus. — discordantibns cardinalibus in 
eleccione ^). Tnnc elegcrunt patriarcham Jerosolimitanum Jacobum et 
vocatus est Urbanus quartus. Eodem tempore venit quidam ^ ^) cum ex- Ib. a. iia. 
ercitu magno dicens se esse Fredericuni imperatorem , qui ante X annos 

SOmortuus fuerat. Hie impugnans^^) Menfridum principem Apulie cum 
strenue prosequebatur, asserens se (velle) rehabere regnum Apulie et 
Sycilie. 

1) concurrerent. 6) procedenti. 

2) jeden falls verderbt. Hat es vielleicht 7) Parisius ; ebenso bei Menken. 
geheifsen : nullo sibi causam etc. ? 8) byternio. 

3) Methensteyn. — Der Mädelstein bei 9) Dieser Satz ist verstümmelt. Vgl. 
der Wartburg ist gemeint. Menken , 1. c. 

4) duobns. 10) qnidem. 

5) oliqaando. 11) impngnavit. 
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Im ossB 4e a^jitori» M CMfisi 
Pafdbe am SoUu«, Msilif Sf r a c cait n 
tMM Ticuüa ftremie fufaireraaL SoMmos proMe » f i r or M tckw ee- 6 
detiaoi Joawe Boslre nipns ifionme^ M salaUU Nil ab aageio ■ 
N«z«relfc, rssüUtt erertit et Jeilnixit. Qqo4 4iwnn Mstn ■utiWicr 
■idiceate, Bedkiome «rU ia ezercila SoMaai ■■tai se cede ivficaa cn- 
Miter occUannt, et magaa Ihi strige iacU josto iti ja^ido Sarraceai 
ftt Jerofoliauia ez parte pre&li soldaai casto4iebaat, aiauo tuBore per- 10 
territj fpsaai vrfceai JerosotraMa reRaqoeates maaef pariter Ib gei a rt , 
<faod criftiaai aarfiealef cmtalea JeratolyaMai arila Mapffaatf wirava- 
niDt et ipsaai pasfedenuit. lade eo teaipore terra Tbariagie aiaiaa ia- 
fei Ubatur taroaltibas angastiis et tribolatioaibos, ita qood domians de deo 
exeelso sancto lao ipsam terraai aspexit et redeaiptioeeai ansit. NaafS 
diotiaai ipaoraai triMatioaem et aagastiam leto codla et fiae laadabfli 
tenaiaavit Nam prelatus doz, cam jam ^oasi poteas ia gioria et fbrti- 
tadioe gloriaretur, ex cootiaois prelionun successibos aaiaiatas ad taatan 
erectof taperbtam et otiqoe meatis yesaaiam est ^) , at orieatalea et Tlm- 
ringie milites iaditoa et ad belle doctiasiaiof taaifaaai iaeraMs *) et brieof 20 
et siae omni strenaitate viros *) exiatioiareL Uade eontigit, qaod (cam) 
paucif , sexceatis virii armatis partes orieDtales invasit atque eas graviter 
devaitare cepit ioGeadiis et rapiais. Cam igitor jam tante devastatioais 
malmn in partibas premissb degraataretor^), illostrissimi priadpes Tlieo- 
dericus marcbio Mysaensis junior et lantgraviua Adelbertos subito exer-S6 
dtiHn coliigeodo cum sepedicto (duce) juxta Witin ia vigilia Syaioais et 
Jade coniligare ^) ceperont, de ipso gloriose et magaifice trinaiphaates. 
Ia quo conflictu cruddi et hostili odio ferodssime dimicatum est, a uMae 
idlicel pott ortum solis usque horam nonam ^) diei. In boe belle Alber- 
tus dux de Brunswig vir strenuus in armb et vir bellator valneratas et 30 
eaptns est Insuper comites de Swerin et Ebirsteyn et omaen exerdtan 
pauds vel nullis effugientibus, deo permittente ^) , cum maximo daaipao 
•uo sdlicet equorum electorum et armorum apparatu ceperunt et in Mer- 
•eborg secum captivos abduxeranL Ipsuro vero ducem in vincula coaje- 
cerunt et alios comites et nobiles et quosdam advocatos (ducis), reliquos35 
vero captivos data non modica peccunia pro redemptione sua iiberos abire 

Hl 114. h. penniserunt Citm enim idem dm per tres dies terram deya- 

1) ftt. 6) oonfligere. 

2) in exermc». 6) hora nooa. 
8) vires. 7) prominente. 
4) dignaretur. 
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staret et dyoceBm Naenbo^ et Menwlkarg mcendüa et rapinis 
nimiom graTaret, Rndi^phus pincema de Yargila coUecta 
multitndine dectamm militum acflioet centiim renit ad lanft* 
graTium Albertom et firatrem ejus, quamyis eomm gratiam 

5noii haberet Qvem beBigne auaeipieiites cum amplezibiis et 
oacnlis increpati raat ab eo, quare tanta dampna non yindica- 
rent? Qvi acquiescentea conailiia sma, nt dictmn est, yicte* 
riam de hoatibns reportarunt. Giqpti rant preterea ibi yaaalli 
nobfles judkea et adrocati circiter Xu et electa milida, ut ad 

10 quingentoa quinquaginta et XYI viroa in armis ^enis cempu* 
tarentur (qui) captm abdvcti sunt 

Anno domini M.CC.LXIIII. orta gravis ducordia inter regem Aoglie Ok, Suip 
et universitatem regni ejusdem, congressi sunt cum moltitadine pangna* 
tomm, in quo conflicta duo reges scilieet rex Anglie et rex Ricbardns ') 

ISfrater soos et filii ipsoram a popolo captivi ducti sunt cum aliis multis 
nobilibns ; et ibi cecidemnt plura milia occisorum. Nova enim et inandita 
hactenus *) in peccunia et in aliis rex violenler contra morem exeg^t a 
popalo , nnde cives et rurenses bnic violente ') exactioni viriliter et pa- 
riter restituunt Ipso eliam anno Stella qoe dicitor cometes appamit vi- 

20 delicet in Oriente ante ortdm diei post steHam matutinam sei ante auro- 
ram et visa est cum radiis multis. Ipsi autem ejus radii longe lateque 
apparuemnt antequam oHretur ipsa Stella. Cometes igitur veloci cursu 
laboravit ita qnod precurrit et longe versus meridiem precessit stellam 
matutinam id est luciferum. Visa est autem circa festom' sancte Marie 

25Magda!ene primo et usque ad octavam sancli Augusti appamit. De hac 
Ysidorus in libro ethymologicarum scribens dicit: Cometes Stella est 
dicta eo quod comas luminis ex se ftindat. Quod genus syderis quando 
apparuerit ant pestilentiam aut famem aut bella significat. Cometes autem 
grece« latine crinite appellantnr, quia in modo crinium flammas spargunt, 

SOquos stoyci dicunt esse ultra triginta, quomm nomina et effectus^) qui- 
dam aatrologi scripsemt. Eodem anae AUbertns dnx de Brnnswig cum 
per amuun captivos deteatas (esset), redamil se a captivitate cum ecto 
milibus marcarum et VIII mnnitionibus. 

etiam diebus facta est coropositio mediante duce 



1) Im Cr. »t statt des Wortes Ricbar- 2) battenos. 

das eine Lücke gelassen ; das Gh. S.P. 3) lioleatL 

bat den Namen ebenfalls nicht. 4) Bei Menken allectus. 
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Alberto inter marggravium Hinricum et filios raos et inter 
Sophiam dueessam et Hinricum lantgravium Hassie filium 
suum. Que compositio talis erat Hinricas lantgrarius Has- 
sie , ut abrenunciaret omni juri suo in terra Thuringie , re- 
cepit in suam potestatem omnes mnnitiones quas dux Albertos s 
pro redemptione sua dederat, scilieet Aldendorf Witzenhnsin 
cm aliis prope Werram aqoam adjacentibos et sexcentam 
marcas, pro quibus recepit in suam potestatem dvitatem 
Wissense. Eodem tempore desponsata fuit filia Alberti lant- 

Chnm. grayii filio duds AlbertL Ipso etiam anno Urbanns papa quartnsia 

a. ittl. defunctus est. Hie Urbanus quartos iDStitoit solempnitateni novam acUieel 
coqioris domini feria V. post oelavam Penlheeostes. Eodem etiaoi tem- 
pore pluvie repentine et ioandationes aquanim circa festum beati Nicolai 
multas villas in Saxonia miserabiliter submersernut ^). 
fol. 1T5. a. Anno domini M.GG.LXV. Clemens papa quartus a beato Petro CXCllil IS 
ib. «. U66.ordinatur, qni antea vocabatur Gwido et fuit arcbiepiscopns Narbonensis, 
et factus cardinalis electas est in papam. Iste papa prios qnam fierct 
dericos (oxorem) babait legittimam et per eam habuerat filiam ; sed et in 
tantum profecerat in jure civili ut dominus legum vocaretur. Mortaa vero 
uxore clericus efiectus est et in tantum per dei gratiam profecil, ut de 20 
gradn ad gradnm ascenderet. Eodem tempore ingravatnm est bellum 
inter papam dementem et Menfridnm principera Apulie pro patrimonio 
sancti Petri, quod prefatus Menfridus violenter tennerat. Eodem tem- 
pore soldanus Babilonie impnngnans Gristianos in terra (sancta) cepit Azo- 
tum castrum firmissimnm domus bospitalis, quod alio nomine Assur voca- 25 
batur, in quo babitabant ad duo railia bominum quos omnes gladio per- 
emit. Sed et fratres milites domus bospitalis et domus templi CLXXX 
captivatos ac vinculatos deduxit in Egyptum. Gepit etiam civitatem et 
castrum Gesaream (nee non et civitatem) que vocatur Gaipbi^s, et violen- 
ter eas detinet et nimis ^) invaluit contra cultores cristiani ') nominis. 30 

Eo tempore ^) Sowenburg castrimi per Ludewicum ab- 
batem IX. ut predicitur reedificatum et ad fidam manum Her-r 
manni comitis de Henninberg commissimi , sed suo post cou- 

1) Im Or. folgt hier ein kurzer Absclinitt 3) cristianis. 

wHa dem Chr. Magd. (Meibom, II, 331) 4) Die Scfaauenbarg wurde bereits im J. 
über den Erzbischof Rupert von Querfort. 12ö9 serstö'rt. 

2) minus. 
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terino Hinrico Thuringie maq^gravio cammeiidatiiiii Bolotenus 
subvertitur , eo quod per inhabitantes monasterium Reyners- 
born multis injuria vexabatur. Causa autem et modus sub- 
versionis sie firit. Amid fautoresque monasterii in Reyners- 

5 born eognoscentes ipsum monasterium in Fredericherode, yilla 
proprietatis ejusdem monasterii, rapinis virginum mulierum- 
que oppressione ac multis aliis que non sunt dicenda per sin- 
gula incommodis concuti, id grayiter ferentes, eum per domi- 
uos ejusdem monasterii nee precibus nee injurüs, quas eis 

1 inferre poterant, dicti habitatores possent cohiberi , nocte qua 
mane sequenti dies illuxit sancti Severi dictum castrum cum 
silentio adeunt et dei adjutorio expungnatum valide possede- 
nmt ^). A quibus memoratus abbas Ludewicus castrum So- 
wenburg pro ducentis marcis usualis argenti comparans, ne 

1 5 quid tale de cetero suo eyeniret monasterio , funditus diruit 
pariter et subvertit. Eodem tempore ^) diyiserunt inter se 
terras Hinricus marchio et filii hoc modo. Hinricus marchio 
pater retinuit terram Missuensem , Tidericus filius ejus ter- 
ram orientalem et marchiam Landisperg, Albertus frater ejus 

20 Thuringie terram optinuit 

Eodem etiam anno Albertus lantgravias Thuringie et Otlo marchio Ch. Sanp. 
de Brandenburg cum filio suo, Albertus etiam dux de Brunswig atque *' ^^'^' 
multi alii in Pmssiam peregrinando contra paganos cum signo crucis pro- 
fecti sunt. Et hie proptcr lenitatem hyemis nihil profecerunl (et) ad pro- 

25pria reversi sunt. 

Eodem anno Clemens papa congregato magpuo exercitu , instituil eis foi. 375. b. 
principem milicie ducem ac capitaneum videlicel Karolum comitem germa* ** '^^ 
nnm regis Francie Ludewici venerabilis, qui profectos in Tusciam et 
deinde in Apuliam contra Menfridum principem Apulie, filium Frederici 

SO quondam imperatoris , quem aggressns hello vicit cum gloriose triumpho. 
In hoc conflictu vulneralus cecidil Menfridus') et cum pluribus milibus^) 

1) ponidereDt. 3) Mmnfridos. 

2) Die Theilaog geschah im J. 1265. 4) Bei Menken : railitibos. 
Vgl. Tittmann (l. c p. 238). 
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ocdftaa est Oeeiso anten llMfiri4a Wtte ecdtM •! tDlerfiMlo ej«s 4m- 
sipatoqae exerdta, dominus papa Clemeps prefatam Karolom comlidm 
gloria et honore coronavit, snblimavil et fecit eam regem Cectiie. Ipso 
eeiam tempore soldanus Babtiooie predicios optiB«iH castnui ipioddliM 
teroplariorum ultra mare, nomine Saphat, et oecidit apad ideai caatnn & 
mille quingentos et aliquos predicatores (et) minores fratres ocddit et fe- 
cit ibi magnam cedem Cristianorum. Et accepit in eodem casiro armi 
qaatuor miliura virormn et multas basilicas, sed et molta TictiuiKa nvemt 
ibi et coUoeavit ibi sarracenos et de eodem Castro totam terram iUam Ak 
subjugavit. Eodem anno discordia magna orta est inter regem BoheaueiO 
et ducem Bavarie et (cum) nullus ad concordiam eos posaet redncere, 
idem Bohemus in diviciis confisus magnam fieri procnravil ezpotfeioaem 
in terram dncis Bavarie, videlicet centnm milia pungnatorom et milia aus 
plenis armis et dextrariis. Et profectus venit in terram docis et maltb 
calamitatibus oppressit, et pervenit ad famosam civitatem Ratispoiiam etiS 
ultra progredi non volens ad propria reversus est. 
ChroB. Anno domini M.GC.LXVII. cruce signati sunt b sobsidimn terre 

^ i]iy. ' sanete Ludewicus rex Francie, rex Anglie, rex Arragonie, rex Navai^ 
rie, rex Cecilie, comes frater regis Fraucie et filii regis Francie, archi- 
episcopus Rotbomagensis , et multi alii comites et nobfles milites et dvesSt 
ac virorum bellatorum mulla milia. Hoc anno venerabilis ducissa olim 
Polonie Hedwigis felici traositu ex hac ^) luce migravit, que plurimis mira- 
culorum splendiderat prodigiis. Hanc Clemens papa canonizavit et catbo- 
logo sanctorum ascripsit Cujus translatio per Wydonem legatom sedis 
apostolice cum magna multitudine fidelium utrinsque sexus tarn religioso-S5 
rum quam etiam secularium in episcopatu Wratislawiensi celebrata est 
VII. Kai. Septembns. Hec sancta Hedwigis fuit matertera sancte Eliza- 
beth lantgravisse Thuringie, filiaque ducis de Meran ac matertera (Belae) 
illustris regis Ungarie et mater famosi Hinrici ducis Polonie, quem stm- 
nue pungnantem pro patria atque populo cristiano in conflicto ThartariSO 
occiderunt. 

ib. a. IM. Anno domini M.CC.LXVIil. magnum fuit bellum in Ytalia ioter Co»- 
raduro et Karolum reges, ita quod amplius quam sex milia utriosqae par- 
tis occisi sunt. Eodem anno Johannes marchio Braudenbnrgensia in tor- 
neamento apud Merseburg cum lancea miserabiliter est ocdsns. Ipso die 36 
redeuntes de eodem tomeamento Theodericns prefectus de Kirchberg in 
Sala apud Nuenboi^p cum tribus armigeris miserabiliter submerana est 
Item ipso tempore Conradinus rex terre sancte, qui fuit eeiam dax Swe- 

fol.STS-t.vie, captus est in Apulia, quando regnum Cecilie tamquam Patrimonium 

Sttum repeteret armata manu, com Frederico duce Aostrie*) el eua co-40 

1) hoc. 2) Syric. 
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mile Pysaio •! eun plnrinis «lib a rege Karelo GeOioo umiatiira >) morte 
capiübos similiter qnasi latrooes Iniocati sunL Prius tameD coidam de 
ordine minomm fratrom plories confessi snot et aodita missa sacrom sa- 
eraraeotoin demialei corporis aceepemiit lotoper ageada mortoorom pro 
5 ipsius eompIeU ipse rex Cooradus dlxil spatario : ignoseo tibi qaod nie 
occidis. Terqne fignram dominice cmcis facieos exteatis bracchiis super 
terram sie com predictis oobilibas decollatus est. Hoc eciam anno finnis- 
siranm castmm Stofimbeym 'prope RrfTordiani valida maaa ab eisdem ei« 
vibofl ad solom asqoe destracUmi est 

10 Anno domini M.CG.LXIX. soldanus Babylooie, qoi est rex Egipti, chroa. 
nacione Tarcos, nomine Melcbasar, sevissimns boslis catbolice ecciesie ». im. 
civitaten Antyochiam nagnam et opolentan ac ebristiano popolo plenam 
belle expungnavit et cepit, spolians eam innnmeria opibos ac incendio va- 
stavit. Occidit qaoqne in ea plas quam centom milia et XXX (milia) bo- 

1 5 minom , et ^) boc maxime in odium Tbartarorura , quia ipsa Antbyochia 
subjecta fuit et tributaria Tbartaris. Idem soldanus publice apostantibus 
et Gbristum negantibns multis dedit vitam. Item solempnes nunccii pre- 
dicti soldani Babilonie et nunccii solempnes regis Tbartarorum, missi ad 
principes Gristianorom et maxime ad Ludewicum regem Francie, navi- 

20 gantes per mare mediterraneum convenemnt casn in civitate Januensi '), 
et videntes (se) pungnare ceperunt, pars contra partem, in platea civi- . 
tatis ut insimul se occiderent, quia odium inveteratum et rancorem por- 
laut ad invicem Sarraceni et Tbartari. Qnod videntes cives Jannenses^)^ 
ut decebat cos, lites interceperunt et pnngnas sedaverunt eoruro. Deinde 

25 cum prefati nunccii pervenissent «d regem Francie, Sarracenos (et) nunc- 
cios soldani nee audire nee videre voluit. Nunccios autem regis Tbarta- 
rorum et Tbartaros gloriose ac bonorifice suscepit et procnravit et (lega- 
tiones eorom) utiliter terminavit. In exercitu Karoli Gallici, regis Cecilie, 
unus gardianus fratrom minomm et cum ipso X fratres ejusdem ordinis in 

30 suo claustro capti et vestibos spoliati ac deducti sie nudi ad vendendum 
publice per exerdtum cum obprobrio. Qnos deus propter soara innocen- 
ciam per qnendam abbatem ordinis tancti Benedicti a vincolis et obprobrio 
liberavit et dato precio redemit 

Eodem tempore^) Margaretha, filia Frederici impera- 

35tori8 uxor Alberti lantgrayii (mater) principum Hinrici et 

Theoderici, et Frederici marggrayü, multa mala et obprobria 

perpessa est, quia idem Albertus auperindaxerat sibi gecreto 

1) in matain. 4) Jamtente«. 

2) in. 5) fm J. 1270. Vgl. Tittmaan, L a 

3) Jamienti. S. 230 E 
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quandam de suis pedissequis nomine Gonegondam de Yseii- 
bergi. Quod illa non ferens cum fidelibus suis egit , ut oc- 
culte mitteretur a Wartperg cum fiinibus et lintheaminibos et 
deduceretur in Cruceborg, ubi abbas Hersfeldensis honorifiee 
eam suscepit et deduci eam fecit in Fuldam ^). Sed et ipae 5 
abbas Fuldenais magnifice eam susdpiena in Franckinford cum 
multo comitatu deduxit. Cives vero illius civitatis , yidentes 
dominam suam hereditariam, cum multa gloria et honore eam 
susdpientes ac ipsam ditissime procurantes usque ad mortrai 
benevole et honorifiee detinebant ic 

Clu Samp- Similiter Ludewicus cristianissimus rex Francie per omnia laudabilb 

** in diviuo culta, in iudiciis justas, in omnibas pyos, in domibus religio- 

sorum edificandis ac in pluribos carismatum donis precellens, cruce signa- 
tus cum Philippo et Johanne filiis suis in commemoracione sancti Paoli 
apad Massiliam ascendit mare, circiter com LX (millibus) annatonim iol5 
sabsidium terre sancte navigans. Qui mare non transivit sed febre com 
filio scilicet Johanne mortuas est, et ex suis multi milites in dissenteria 
mortui sunt, et plura milia peregrinorum submersi sunt in mari. Multi 
eciam barones et nobiles de exercitn eins interfecti sunt. Ossa vero Ln- 
dewici reg^ et filii sui solempniter et honorifiee sunt reducta Parisios ^) 80 
et in sepultura patrom soorum solempniter sepolta. Eodem anno indita 
et venerabilis Thoringie lantgravia Margareta, filia Frederici imperatoris, 

fol. 176. b. feliciter obiit in Franckenfurd. Eodem anno Frisones cruce sigoati sunt 

1) Dieser Bericht, besonders über die troffen sein, wenn das Motir dazo, das 

Veranlassnng der Flucht der Mar- Gestandnifs des bestellten Morden, erst 

garetha unterscheidet sich wesentlidi onmittelbar rorher eintrat und der Eat- 

dadorch ron den meisten anderen ond schlafs dazu, wie es überall dargestellt 

allen spateren, dafs er von dem Mord- wird, ein angenblicklicher war? Bothe 

anschlage des Landgrafen auf seine Fran ist der erste , der die Flacht der Mar- 

nichts weifs. Ich zögre auch nicht ein- garethe in dieser Weise ausmalt oder 

lugestehen, daCi ich die Erzählung ron eine vielleicht in Eisenach vorhandene 

dem Mordanschlage för ein Mährchen Sage erzahlt. So leicht erklärbar aber 

halte, wie sich in die thür. Geschichte die Entstehung einer solchen Sage ist, 

so viele eingeschlichen haben und woran die Glaubwürdigkeit für ein Ereignifs, 

besonders Rothe reich ist. Keine gleich- das 130 Jahre vor ihm vorgefallen ist 

zeitige Chronik, so wenig als die unsre, und das eine gleichzeitige Quelle an- 

weifs etwas davon. Und gerade Rothe ders berichtet, soll man endlich auf- 

widerspridit sich selbst. Wie konnten hören ihm zu vindiziren. 

denn, um nur Einet henronoheben, die 2) Parisius. 
Anstalten zur Flncht so bestimmt ge- 
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Girciter XL (millia) et amplius cum suis propriis navibus profecti sunt in 
subsidiuiD terre sancte. Hoc eciam aooo, postquam illustm rex Lude- 
wicus in peregrinacione de terra saa egressos cam ceDtom milibns pungna- 
tomm cmce signatoram et ultra de diversis regnis ascendit mare, at pro- 
5 ficisceretor ad debellandos SarraccDos et barbaras naciODes , * ) qooddnm 
mirabile et iDsoIitam a secolis dod auditom in mense Julio circa fettam 
sancte Margarete servis suis altissimus ostendere dignabatnr in presagium 
futurorum, secnndum quod judicant sapientes. Nam XIIII. Kai. Angnsti 
per nunccios in scriptis diligenter et celeriter fuit transmissa Parisios oia- 

iOgistris ipsa visio terribilis, que talis. Erant Johannes de Prisco et frater 
Waltherus de Hoio*) de custodia Picardie sed de conventu Valentini in 
custodia Cameracensi existentes in Castro quod dicitur Herpers. Hora') 
quasi vespertina viderunt oculis corporalibus solem rutilantem absque nu* 
bibus clarilatem suam in lunarem palledinem subito commulare. Quum 

iSpalledinem tarn inirandam quam horrendam, dum dicti fratres cum centum 
L hominibus utriusque sexus tam insolitum videre spectaculum venerant, 
cum multa desolacione et terrore respicerent: ecce facta est subito intra 
solaris corporis extremitates scisio quedam que in sole in modum spere 
circulariter gyrabatur, et parumper post est ad integritatem pristinam re- 

20 formal US pallorem tamen retinens ut prius. Gumque circa quarlam partem 
bore de spacio temporis transisset, ecce sol visus est scindi recte per 
medium ex transverso in partes per omnia coequales. Et dum hec visio 
appareret, visus est^) vir armatus in equo armato ab Oriente veniens et 
per medium solis gradiens paulato incessu divertit ad occidenlem. Cum- 

25 que post modicum iste disparuisset, visus est et alter ^) veniens ab occi- 
deote, (et) divertit ad orienlem via omnino priori contraria, vir armatus 
in equo armato per medium solis ire visus est. Et parum post cum si- 
militer evanuisset, duo equi armati absque sessoribus in sole sibi occur- 
rentes transierunt Qui cum evanuissent, apparuit homo magne stature 

30 ad modum latronis in solis medio suspensus, qui adeo discrete videri^) 
poterat, quod funns cingens Collum ejus et annexus superiori stipiti et 
manus post tergum ligate satis notabiliter omnibus apparebant. Gumque 
iste apparere cessasset, sol integritate solita recuperata pallorem in rube- 
rem ^) ad modum cruoris bene rubei commutavit et post paululum pro 

35 rubere sangwineo persicum *) colorem sumpsit et postremo illum colorero 

1) Bei Menken ist nach „nadones** of- 4) Im Or. vir est vir statt visus est. 
fenbar fälschlich ein Punkt, während 5) Im Or. : et alter et alter statt et 
mit qnoddam mirabile etc. erst der Nach- alter. 

satz anhebt. 6) videre. 

2) Bei Menken Hogo mit dem SSusatz: 7) cruorem. 
ordin. minomm. 8) per siccnm. 

3) herpershora. 

16 



242 

penicnm pro eolore croceo ^ ) commotavit ; et hone crocemn colorea 
parum teDoisset, visdd est sol paolatim ad elaritatem propriam dereDire. 

foi. m.a. Anno domim M.CC.LXXI« orta est magna discordia in- 
ter Albertum lantgravium et filios suos Hinricum , Tidericum 
et Fredericum propter matrem ipsonim ^). Nam comites pro- s 
Yuicie adherebant patri, ministeriales vero et alii nobfles fo- 
yebant partem filiorum. Unde factum est , ut acriter inter se 
dimicantibus ac multas cedea hominum ac incendia et rapinas 
facientibus , tandem Tfaeodericus lantgrarius junior dolo ea- 
ptivus abduceretur et in Castro Wartperg artissime custodieio 
manciparetur ^). Quod sui fideles famuli audientes et nimium 
dolentes, nocte quadam congregati castrum Wartperg cepe^ 
runt ipsumque a vinculis absolutum cum multa peecunia re- 
perta Tiriliter abduxemnt. Tandem mediantibus principibns 
et nobilibus terre talis compositio inter eos facta est, ut pater 15 
terram Thuringie oblineret, Theodericus orientalem terram 
et dotem matris terram Plisszenensem , Fredericus vero ter- 
ram Missnensem obtineret ; Hinricus vero adiens ducem Fo- 
lonie filiamque suam in uxorem accipiens ibidem finem rite 
sortitus est^). Lantgrarius vero senior Albertos sororemso 

1] croces. 10 Jahre gewesen sein kann , da er der 
2) Die folgende Nachricht von dem jüngste ron den drei Söhnen Albrecfat» 
Kriege der Söhne gegen den Vater er- war» dessen Heirath in das Jahr 1256 
scheint ebenso neu aJs rathseihaft Man fallt. Noch haltloser wird aber der 
könnte versucht sein , einen blofsen ganze Bericht durch den darauf folgen- 
chronologischen Irrthum zu vermuthen den angeblichen Theilungsvertrag , der 
und an die bekannte Fehde im J. 1281 in der Gestalt, in der er hier vorliegt, 
zn denken. Allein diese wird Anten zn durch verschiedene arge Widersprüche 
genanntem Jahre ebenfalls» wie sie be- aich selbst aufhebt. Nur braucht man 
reits aus dem Ch. S.P. bekannt ist, er- diese Angabe darum niclit für eine bio- 
zahlt. Die Aehnlichkeit beider Erzäh- fse Fiktion lu halten; sie hat gewils 
lungen , trotz einzelner Abweichungen, einen historischen Kern , wenn man sie 
fallt indefs in das Auge und liegt ihnen erst chronologisch sicher fixirt hat. In 
gewifs nur Ein Faktum zu Grunde, diesem Falle müfste man aber anch 
Schon der UmsUnd spricht dafür, dafs über das Jahr 1281 hiaanagehMi. 
Albrechts Sohn» Theoderioh (v. Diez- 3) mandperetur. 
mann) , im J. 1271 nicht viel alter als 4) Die A. R. sind es , die hiw 
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ipsonim, ut jam dictum est, Alberto juniori filio Alberti du-« 
eis desponsayerat. Quod audiens senior filius doluit, scilicet 
Hinricus, et clam congregato exercitu, cum ipsa ad illaa terras 
duceretur, ipsam yi arripuit et eam suo conjugio copulayit. 
5 Unde inter eos magna discordia et inimicitie exorte sunt. 

Eodem anno defnncto demente IUI. , (postquam) papatas cessavit Ch. Samp. 
fere tribus annis, Gregorias papa X electas est^), a beato Petro cente- *' 
8101118 nonagesimus qnintii8. Hie eam solempni comilata intravit in urbem ib. a. im. 
Romam ^) el Karolum GalUconi constitnit regem Cecilie. Nam ante hanc 

iOpapam nullus papa per XI anoos intraverat orbem Romam propter discor- 
diam et rebellionera Romanornm. Hie') Gregor papa qoando processio- 
naliter transivil per urbem Romam, Constantinopolitanoruro Imperator sei* 
licet Baldewinus et Karolos Gecilie rex, ambulantes quasi faniuli super 
terram, per medium platearum duxerunt equum, cui insedit papa, (bioc) et 

1 5 iode per frenum tenendo eoram omni mullitudine usque ad locum debitum 
stacionis. 

Anno domioi M.GC.LXXIIK consules et judices Erfiordenses cum ib. a. ISTI. 
universitate confregerunt domum fratrum Augustinensium , non permit- 
tentes ipsos habere in Erflbrdia. Eodem anno principcs convocati in 

20 FranckcDFord ad eleclionem novi regis , videlicet archiepiscopi Mogunti- 
nus, Coloniensis et Treverensis, palatinus Reni, dux Saxonie et marchio 
Brnndenburgensis , omnes unanimi consensn elegerunt simul quasi una 
voce coocorditer in die sancti Remigii, episcopi, sancto spiritn inspirante 
comilem Rodolphum dictum de Hobichesburg in Romanorum regem licet 

25nbsenlem in nomine doroini^). Postea in brevi, scilicet IX. Kai. Novem- 
bris idem ipse electus Rodolfus in Romanorum regem Aquisgrani in tbrono 
Karoli roagni a Goloniensi archiepiscopo Engilbardo cum principum ac 
nimia nobilium multitndioe gloriosa est unctus et solempniter coronatus. 
Usque ad hunc regem Rodoipbum tamquam oblivioni traditum Romanorum Toi. m. b. 

SOregnum jacuit, absque imperatore et absque rege confusibiliter per XXII 
annos, niullis bellis a Soldano et hostibus fidei et qnod luppius est a cri- 
stianis tam principibus quam nobilibus^) gravibus discordiis, spoliis in- 
Nachricht geben über das Schicksal des 1) et. 
ältesten von den drei Salinen Albrechu, 2) Romaoam. 
über dessen Ausgang bisher nndurch- 3) at. 

dringliches Dnnkei gelegen hat. Doch 4) Im Or. noch doniini qoch einmal : 
fallt sein Tod nicht vor das J. 1283. elegeront. 

Am 12. Januar 1282 (vielleicht auch 5) Im Ch. S.P. fehlen die Worle von 
1283) tritt er znm letzten Male urkund- a cnstianis — iiobilibnA. 
lieh auf. S. Tittmann, 1. r. II, S. 270. 

16* 
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eendiis iiomicidii5, mooasteriis et ecciesiis dissipaüs, deo pcnuiUente atro- 
citer laceratum, joxta illad : „Ndd erat in Israel in diebas illis (rex), sed 
unusquisque qaod sibi rectum videbator hoc faciebat/' 

Eodem tempore adyocatus WiRekindus, scultelus Hin- 
rici lantgravii ^) in Wissense, in nocte sancte Lueie in Ray- s 
nersbom abstulit Alberto lantgrayio quiescenti in Teneberg 
centum equos et nmcinos, quos illiic duxerat Quod cum 
sibi nunctiatum fiiit, iratus diiit, quare eum propter tarn 
parvam rem inquietasset ? Predictus itaque adyocatus mul- 
tam predam fecit in Thuringia, unde commoti nobiles terreiO 
consilio inito cum principe primam precariam in Thuringia 
hactenus inauditam scilicet de aratro lotonem accepernnt, que 
communis fiiit omnibus tarn religiosis quam clericis et laicis. 
Congregaverunt itaque sexcentas marcas easque Hinrico laut- 
gravio Hassie dantes ciyitatem Wissensee reemerunt. 15 

ChroB. Anno doniini MGGLXXlllI Baldewinus imperator Constantinopoli- 

a. Wh tanus quosdam nobiles VII numero invitaverat secum ad mensam suam 
liberaliter ad prandendum. Sed extrema gaudia ^) luctas occopavit. Nam 
in eodem prandio prcfato reverendo atque catholico et cristiano imperatori 
acutissimum ac mortirerum venenum propinatnm est, de quo tarn ipse20 
quam alii qui secum epuiabantnr commedentes communiter intoxali eodem 
die mortui sunt. Quod audieas Gregorius X. papa missas de >) defun- 
Otts pro animabus eonim Lugduni solempniter celebravit. Eodem anno 
Gregor(iu8) X. papa scripsit Rodolfo regi salutem etc. „Sicut petisli, 
prepositum^) sancti Gwidonis cancellarium tnum et nnnccium coram fra-S5 
tribus nostris andivimus. Proposnit enim ex parte tna coram nobis qood 
ad dei bonorem et ecciesie Romane totis conatibns intendis, ecdesias et 
ecclesiasticas personas amoris continacione fovere, ipsis in suis immoni- 
tatibos assistere, illarum injurias prppulsare, jnra pro jnribos angmen- 
tare, ad universalem orbis pacem laborare, studio efficaci terre sancte 30 
partes visitare et ei ut ejus poscit necessitas sub venire. Ideoque magni- 
ficentiam tuam monemus rogamus et hortamur in domino ut, que offen 
in verbomm duicedine, in operis gratitudine prosequaris, deo gralum le 
reddas et ei gracias agas ac instanter de biis que concepisti davoto animo 



1] VOD Hessen. 3) pro. 

2) gaudii. 4) papatom o. 
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persistas, ot sie den« dirigal gressm tnos. Datom Lugduoi i).** Hoc 
anoo Gregor(iii8) X. papa iDdictnoi conciliam generale cepit celebrare 
Lngduni in feste 4^bilippi et Jacobi, ubi in concilio ipse papa Darravil 
sompniuni diceos : ^^Qnando navigavi saper mare et videbatar micbi, quod 
5 orooes deberenus sabmergi : sed Christos apparait micbi et mann me ap- 
prebendit dieens: Gregori, nolo^) ot submergaris, volo qnod vivas volo fol. S18. 
quod fias papa et qnod ecclesia recnperet ') terrara sanctam atqoe Gre- 
cos/' Hucnsqoe visio pape. Ita nomen pape et officium papale sibi fnit 
revelatnra anteqaam eligeretor in papam. In boc consilio papa statoit, 

1 quod per sex annos debeat dari decima redditonm et proventnnm in sub- 
sidium terre sancte ab omnibns prelatis et ab omnibns clanstris et ab Omni- 
bus bene6ciatis ac religiosb habentibns possessiones. Ipse eciam papa et. 
cardinales dabant similiter. Cum eadem indnigencia eodemque |>rivilegio 
terre sancte crucem instituit predicari instanter ultra mare a feste sancti 

15 Johannis Baptiste ad duos (annos) contra soldannm Babilonieet Sarrace« 
nos. Item solempnes nunccii Tartarorum fulgentes vestiboa aoro texlis 
fuemnt in concilio pro confederatione facienda inter ecelesiaA et ipsos 
Tartbaros, ex quibns unns princeps 61ius regis fuit ibidem, baptitatns, 
quem eciam papa ipse levavit de sacro fönte. Igitur Tartbari per literas 

20imperatoris sui arabice scriptas pape et ecciesie promiserunt, in expedi- 
cione cum XX milibos armatomm in belle assblere contra soldannm Babi-^ 
lonie et Sarracenos , et in secnndo passagio cum toto exercitn Tartbaro- 
rum. Sancti spiritos gratia snggerente Greci a papa vocati ad. conciliam 
gloriose snscepti sunt, ita quod cardinales,, archiepiscopi et episcopi el 

25 prelatorum maxima maltitndo ipsis Grecis ad dimidiam leocam obviam exi* 
verunt, quos et papa com lacrimis et oscalis letissime snscepit. Hü pre- 
lati et solempnis nuaccias imperatoris Grecorum logpotbeta^) gloria indo- 
mentorum miriSce adomatns com literis et buUis aureis concilio exbibitis 
tactis sacrosanctis ewangeliis pro se et pro eis, qoi misemnt ipsos, ride- 

50 licet pro L metropolitanis arcbiepiscopis et pro quingentis soflßraganeis et 
eomm synodis et sobditis, ac logotheta^) pro imperatore Grecorum pu- 
blice joraveront joxta formam qoe habetor de joreiorando extra. Ego 
episcopos. Confitentor papam esse capod et summum primatem omniom 
ecciesiarom et ei reverenciam et obedienciam promiserunt, articolos sacre 

Ib fidei cum ecclesia latina eisdem verbis con6tentor recipiont et credont 
Sic Greci orientalis ecciesie, qoi in scismate foeront ab anno incamacionis 
domini M.XCVIII., hoc est per annos CCXLVII, osqoe modo ad onita^ 
fem ecciesie rediemnl sob isto^) papa Gregorio X, qoi sob Gregorio 

1) Lugdouo. 4] legotheca. 

2) noli. 5) ista. 

3) rccuperai. 
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chio MissneDsis, zelam habens pacis et traoqnilliutig, in |Mitria perse^peM 
DialeGcos raptores et comprebeosos Dumero XXX qoatoor deeollaviu Hoc 
aDBO ante tribanal Pbilippi regis Francie quibasdam discepUntibiu pro 
qaodam opulente predio coiasdam divitis defnocti, prefatos rex de falsis 
testibus dabius anam qaamvis pauperem modicom ac despeetom voeavil ad 5 
se dicens ei: si scis, dicas mibi occulto Pater Noster. Qui dixit regi 
dominicam oracioDem asque ad ßnem. Tdoc exclamavit rex coram oniBi> 
bas dicens: ecee iste narravit micbi totam veritatem. Qoo aadito alü 
XI testes falsi multam exterriti nnos post aliam ^) successive totum pro- 
eessum diceutes se per peecuniam fuisse conductos et subomatos ab aclore 10 
avaro et bibisse mercipotum , qui vnigariter dicitnr ligkouff^), circa cor- 
pus defuncti, cnins Inerat predinni, et ei postqnani fnit mortuos vinom in 
08 *) fundisse. Idcirco rex contempnens auctorem vel actorem convictom 
et iniquum, relicte defuncti et liheris suis rcstituit predinm com pace. 
Item predictus rex Francie Philippus duos cecos solebat poscere cottidie 15 
eleomosina, ex qoibus unns semper gratias egit deo, aller vero cecos 
non deo sed semper gracias egit regi Francie atque in hanc modom con- 
tendebant unus deum landando, alter regem Francie. Hoc aodiens rex 
a ministris sibi astantibos jnssit infra prandinm parari deo pastilla de car» 
nibos equaliter bona , sed in uno poni et supperaddi iossit coUigatam pan- 20 
niculo marcam auri. Quo facto rex dixit procuratoii suo, ut daret ceco 
qui eum landaret pastillnm cum auro, et aliud ^) pastillum alten ceco, et 
adiunxit rex dicens: scio tamen quia deus prevalebit. Ceci illi ig^ran- 
tes de marca auri permutacionem fecerunt de pastillis. Tunc cecos lau- 
dator veri dei snperaddidit unum denarium Parisiensem altero ceco pro 25 
suo pastillo, in quo reclusa fuit marca auri, et sie omnibus mirantibos 
cecus Gristi laodator prevaluit (joxta) verbum regis, alter vero cecos la- 
mentabatur et nimio dolore, postquam cognovit rem gestam, plurimom se 
Ch. 8«Bp. afflixit. Eodem anno Sarraceni et barbari cum aliis paganis in multila* 

dine gravi potentes irroentes in Hispaniam, videlicet in regnum Castelle,50 
Toietanum arcbiepiiscopnm primatem illarum regionom nomine sancUim in- 
terfeeeront et multos alios cristianos. Preterea ipsum regnum crudeliter 
devastantes multa spolia asportaverunt et hoc in vindictam. Nam pridem 
rex Castelle cum exercitu valido cristianorum Sarracenorum regiones et 
Sibiliam magnam civitatem cepiL Alias quoqne multas eorum municiooes35 
foL 879. b. sibi potentissime subegit ac tribntarios (eos) sibi feciL 
Ckr.Samp. Anno domini M.CG.LXXVI. Gregorius papa X. obiit in Arecio. 
Huic pape fuit propinatum venennm per quod et mortuus est. Ad ejus 

1) onam. 3) mos statt io os. 

2) Bei Meukeu : leinkauf. — Im Or. steht 4) alium. 
vor ligkuufiT noch einmal : mercipotos. 
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sepalchnuD in Arecio mulU miraciila et magna dominas Operator. Ipso 
aooo iDDoeencias papa qaüitas ordioator seditqoe Dengibus sex et veneDO 
interfectns est. Hie vocabatar Petras et assoniptas fuit ex ordioe predi- 
catoraoi ia cardiDalem , postea eleclus in papam. Hie papa freqoenter et 

5 persooaliter predicavit craeem contra Sarracenos in subsidiam terre san- 
cte. Iste papa exeommnnicavit soiempniter omnes presumptaose possi- 
dentes redditns et possessiones imperii Romani, invito Rodolpho rege 
Romanonim^ sicnd Odackaram regem Bohemie nee noo Karolum regem 
Sycilie, qni inioste municiones, digpuitates ac terras imperii rooltas lunc 

lOtenuerant, et alios ') qoam plures similiter. Nam Clemens papa qnartus 
iam pridem dedit ipsi Karolo regnam Apulie et fecit enm vicariom et pre» 
sidem Romani imperii et qnod joratas deleret dignitatera senatoriam orbis 
Rome*). Propter hoc discordia et bella atqne bomicidia plarima sunt 
secuta. Hoc eciam anno, qnod mirabile diclu') est, tres pape videlicet 

1 5 Gregorins papa X. et Innocencios papa Vll. et Adrianus papa qaintos 
infra dimidium annuni in raatura morte defuncti sunL Sed iste predictus 
Adrianus et Ricfaardus cardinalis pariter in toxica ti sunt. Johannes papa 
XVI. ordinatur (et) eodem anno defunctus est. Eodera anno apud urbem 
veterem et in terminis illic terre motus factus est raagnus , qui incepit in 

20 die Veneris ante festnm Penthecostes et duravit per qoatuor dies, quibus 
singulis diebus et noctibus factus est terre motus, ita quod turres ubique 
ceciderunt, demus corruerunt, lapides angulares de suis ioncturis exilie- 
rnnt et iteram clause sunt inneture, arbores in campis evulse sunt radi- 
citus, viri et mulieres senes et iuvenes vestibus exnti flagellis se cecide- 

25runt, de civitate fugierunt nee ausi fuerunt redire et in campis se rece- 
perunt, nuUi in civitate permanserant nisi soli religiosi qui ecclesias 
intraverunt et denm pro populo devotissime oraverunt, s^;ete8 et vinee ^) 
perierant. 

Anno domini M.CC.LXXyiL Albertus lantgravius et 
30 Theodericus frater suus Mysnensis cepemnt castnun in Ber- 
cka^), unde comites et nobfles et ministeriales Thuringie 
contra lantgravium iusurrexemnt , eo quod ante cum ipsis 
pacem jurayerat. Unde lantgrayius yidens quod ipsis resi- 
stere nou posset, castrum restitui proeuravit, et facta est 
35 summa pax in Thuringia^). 



1] alii. 4) vioea. 

2] Romane. 5) porta. 

3) dictum. 6) Nach diesen Worten folgt im Cr. ein 
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M. m, b. Anno dooNDi 1I.C€.LXXVIH. facU esl frogiui kabudaatk, iU qao4 

Ch. Swap* <|Bttaor maldra Erffordensit neDsore emereaUu* pro «aroL Eodem auo 
ft. isn. «iMBes Juliaocnsis oimiooi cooßdeas in divieib suis et io moltkadiae tm 
exerciliUf cna iaa civcs Aqoisgrani beliis incendiii et rapiais et Tank 
ealamitalibos lacesisset, tandem ausu temerario sab ficU paee eaadeai S 
ctvitatem lagreMos ab eisden dvibaa com treceatis lailUibiia miaerabiBlcr 
occkoa est Uade qaidam rogaUis bos versos dictavit: 

Dadom patsa seacbom ^) mactarit Aqait JoliacoiB, 
Dainque qairis pediteai eaptat, eapit ipse quiriteoL 
JBodeai aaoo mortao jiapa Jobanne Nicoiaas papa ordiaaUir, eenalonal^ 
•iirpe prof;eoitii6, qai joxta raoBasteriaai sancti Petri pallacum 



f«]. I8L a. gattüdiois et polebritadiab ex proprio domale fabrieaviL Eoimm 
arebiepiscopus Coloniensis SiflHdiu, dicUu Baadiil *), oppoaoit se 
regi >) Rodoipbo, a quo bomiliatos eoaetot est resi^aare <piodd«m castnui 
aiBMiissiaiam 'Staekinberg dictaai, quod detiaebat vi ipse epiacopos et^^ 

imilti aatecessores sui, Romano imperio. Eodem anno magna caill- 

pana in Hey tinsburg ^) cecidit in yigilia sancti Augustini cum 
pulsaretuf et confracta est, et Scolaris, qui eam puLsaYit, in 
soperiori laqueari tnrris cecidit cum ea ad terram et domino 
eum custodiente iUesus permansit. so 

Anno domini MCCLXXIX facta est simul habundantia 

■ 

frugum, scilicet maldro tritici solvente fertonem« Maldrum 
avene solyit fertonem et dimidium. Facta est etiam pads 
tranquillitas per Albertum lantgravium Thunngie« 

ib. «.im. Anno domini M.GG.LXXX. episcopus Magdeburgeasis <;epk nar^^ 

chionem Missneasem cum ploribus Tburiagie nobilibos. 

Dlo in tempore erat «cclesia Reynersboraensis fiunoyui 
et inclita , dives et omnibus bonis repleta. Erant enina mo- 
nachi inibi deyoti et religiosi , obedjentes et diyino seiritio 
jugiter inberentes, yiyentes secundum consuetudinem Clonia-30 
censium yel Hirsaugensium ^), sicud a senioribus eis tradibiiD 
fuerat. Erantque cari tarn deo quam hominibus ^t a^c^pti, 

Abschnitt aas dem Chron. Magd. , den 3) rege. 

Erzbischof Heinrich von Schwaleoberg 4] Ist vielleicht Eitersberg gemeint. S. 

betreffend (cf. Meib. II, p. 331 —332). oben p. 201. n. 1. 

1) statnm. 5) Herisauriensium. 

2) diacoDOs Bunchel. 
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erant etiam fratres qui dicuntur oonrersi, kumiles et quieti, 
deo et ecclesie humiliter serTientes, operantes manibus buis, 
quicqmd eis iDJanctiiiii fiierat, fideliter et devote. Erant in- 
ter eos tunc temporis portantes ad nudam carnem loricas fer- 

5 reas circa lumbos ^). Aüi rero sepissime nadi yolntabantur 
in spinis et urticis et vepribns propter deunu Unde dens to- 
lens ostendere merita ipgonini, dum quidam ex ipsis matu* 
tinas frequentarent, divino sunt lumine cirmmdate. Qnoi 
Tidentes alii lafudaTemnt deiini , qui talia in senria suis niira- 

lobilia operatur. Unus vero ex ipsis, nomine Yolradus, dum 
in pbtrino mpiiasterii deserviret , multas elemosinas paupe- 
ribus erogayit Quod audiens abbas monasterü, quia ann^na 
tunc cara erat, inhibuit, ne amplius elemosinas daret Quod 
ille non omittens, secreto insciso pane ad yalyas in suo sca- 

ispularidam pauperibus depottabat Dum ergo unm dierum, 
ul dictum est, panem pauperibus deTerrel, obvius fuit ei ab- 
bas interrogans quid portaret? Respondit, se ligna et ha- 
stulas ad ignera fadendum se deferre. Abbas vero , yolens 
scire quid deferret, ad manum accepit et intuitus est nutu 

20 dei ligna et hasbilas , oedenaq^e yerum abscessiL Ille vero 
panem, \wm intiderat, pauperibm erc^Tit Alio vero tem- 
pore, dum pislori eidem pänis deessel et omnem annonam 
in opus 43imile consun^aisset , TiMans eim abbas interrogavit, 
iM annani esset, de qua cosgregatio «ustentaii deberet Re- 

25spondR ille, timifiw, se iiabere mrffidentem aniMNiam. De- 
ducensqpe abbaten m fistrimun, estendit ei estnariim fei 
cMDeram plemm aanone et panis ^}. Quod Tidens ibbts ob- foi. m. b. 
0lii|F«t^ interre^MsqM imde lanta habindMtia panum ve- 
nisset, audivit ab eo: Deus pro^'idit suis ut s^oluit hahun- 

50 danier. — Erant ilfis temporibus isti redditus de allodiis in 

1) ImOr. nach lumbos noch: portabant. 1) puce. 
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Reynersborn. In AUesleyben ^) in Bulhusin^) in Tutclcy- 
bin in Topstete in Sebeleyben ^) in Bithusen in TuLstede *), 
in Sunthusen, de quibus persolvebantur anuatim mflle mal- 
dra annone , scilicet tritici et ordei. Dabant etiam XL por- 
cos pingwes Talentes plus quam centum marcas, et alios cen- s 
tum porcos Temales, et in omnibus summis festis qnevis 
curia porcum valentem fertonem cum caseis et ovis, vaccas, 
Yitulos, oves et agnos, equos et paledros etc. 

ckni«. Anno domiui M.GG.LXXXI. gravis gwerra orta est inter Uotgra- 

• UBi '^'^^^ Albertum et Theodericom filiam ejas, civibus Erffbrdensibns astanti-lO 
bus lantgravio seniori, qaibasdam vero ministerialibus adjuvaotibas partes 
jonioris lantgravii. In qua etiam gwerra dominus Cristianus domos Theo- 
tonice captus est a juniore lantgravio et aliqnamdiu detenlus io casiro 
Slatheym, qui tandem coactus redemit se cum trecentis marcis. Quo so- 
luto et ipse juvenis iantgravius captus est a comite de Kevemberch et 15 
traditus est patri sno, qui per integprum annum detinuit eum in eastro 
Wartperg juxta Ysenacum, donec a quibusdam commilitonibus ^) et servis 
ejusdem juvenis lantgravii, quibus aditus ipsius castri notissimos erat, 
noetu furtive inlrant^ius, eundem ablatis omnibus qne deferri poterant 
ex captivitate viriliter eripueruot Eodem anno mortaus est papa Ni-SO 
colaus, pro quo Martinus papa ordinatnr, quo mortuo successit Hodo- 
rins quartus. 
ib. «.im. Anno domini M.CG.LXXXII« compositione facta inter dominum ar- 

chiepiscopum Moguntinensem et cives Erflbrdenses, dominus abbas montis 
sancti Petri cum clero civitatis Erffordensis feria quarta post palmas ho- SS 
norifice revocatus est a consulibus et potioribus ejusdem civitatis. Qui 
etiam pro emenda doroino archiepiscopo circa mille marcas argenti pari 
et clero civitatis pro eoram dampno, quod peoe per biennium perlulerant, 

trecentas marcas etiam puri argenti dederunt. Duiante gwerra inter 

Albertum lantgrayium et filium suum Theodericum , Albertus 30 
Iantgravius commisit Thuringiam Theoderico firatri sno, qui 
coadunato exercitu cum comitibus terre obsedit castrum Berka, 
quia domini ipsius castri adjutores erant lantgravii junioris. 

1) Alschleben. ehemaliges Dorf bei Go- 3] Siebelebeu, Goih. Dorf, Amt Gotha. 
Iba. 4) TölUtcdt. 

2) Doch wohl Buthuain, Bothausen, Wo- 5) militonibus. 
stuog bei Langensalza. S. Möller 8.66. 
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Qni lantgrayius utili imiis consilio desponsavit sibi Juttam^ 
sororem Bertoldi comitifl de HenneDberg, filiam sororis co- 
mitum de Swartzburg et cognatam comitum de Keyernberg. 
Quod audientes comites terre, facta compositione cum juniore 
ölantgrayio recesserunt ab obsidione castri. Yidens autem 
marchio se a comitibus et baronibus derelictum, recessit et 
ipse cum suis cum dedecore ab obsidione et a terra Thurin- 
gie^), unde facta est compositio inter patrem et filium, et <•!•>»• •- 
pax magna in Thuringia ^). 

10 Anno domioi M.CC.LXXXIV. Wernerus archiepiscopus MoguntiDOS Chrmi. 

obiit, et vacavit sedes per 11 annos et III menses. Nam duo elecli P^r \^i^'' 
discordiam ambo Romam pro coofirmacione perrezeront et ibidem in6ni- 
tam pecconiam expeDdemot et tamea neater eoram oplinnit qaod volebat. 
Nam rex Rodolphus episcopam Basilieosem fratrem videlicet Hinricum de 

1 Sordine miooram firatram Romano pontifici direxit, petens pro ono electo- 
rum predictornm. Qni omnia callide agens quantum pro illo in manifesto 
laborare videbatur, pro quo rex miserat^), tanto sibimet ipsi diligencins 
eundem arcbiepiseopatam optinere conabatur, qiiod et fecit. Nam domi- 
nus papa , eleccione cassata , archiepiscopatnm Mognntinensem cum pallis fol. m. b. 

20 et confirmacione predicto domino episcopo Basiliensi fratri Hinrico favo- 
rabiliter porrexit iiliqne, pro quo petiverat, episcopatum Basiliensem 
donavit. 

Anno domini M.CG.LXXXVHI. mortuos est illnstris princeps Hinri- ib. a. ubb. 
cus marcbio senior Missnensis« Post cnjas mortem maxima discordia orta 

25 est inter marchionem Fredericnm «de Landisberg, filinm Tyderici marchio- 
nis, et episcopos Merseburgensem et Nuenburgensem ^) , astantibus epi- 
scopis juveoibas lantgraviis Friderico et Tycemanno. Ipso etiam anno 
Adelbertus lantgravins senior captus est a 6Iio sno proprio Frederico et 
aliqnanto tempore ab oo detentas est 

SO Anno domini M.CC.LXXXIX. quidam miles Hinricas de 
Mila comparayit advocatiam in Teneberg ad unum annum ab 
Alberto läntgravio pro XX marcis usualis argentL Quod au- 



1) Thuringia. (Meib. If, 332 — 333). Fol. 382, col. b, 

2) An diese Worte schliefst «ich im Or. lin. 24 begiunen wieder die A. R« 
ein Theil der Lebensbeschreibung des 3) Im Or. vor tanto noch ein: cum. 
Erzbischofs Erich zu Magdeburg an 4) Merseburgenses et Nuenburgenses. 
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cottinuando. Gu saceessit filins perdicionis de ipao natos, «nt« byei- 
nium coronatus, qui tiroelnr impiissimus patrem facinorosissimum secn- 
torus et oephandissimum illius propositam impletunis. Sed speraodam est 
in deo potent!^ qm tjaondam qnadrigas Pharaonb sobvertit, qood popalan 
soain de ore leonis liberet et coDservet, quem aoo saogwine eal mercatos. S 

Eodem anoo in vigilia Tyburiii et Vaieriani circa mediam dien ineepil 
inceadinm in Erflbrdia in cnria danstri novi operis, qnod consaaipsil fere 
tertiam partem civitatis, a predicta videlicet curia ultra valvam qoe didtv 
Kramphintore. In quo incendio monasterium frarrum ninonun exnstpa 

foi- a8i.b. est et monasterium sancti Augustini ac albarum dominarum nee non ecde-IO 
sia saccitarum extra portam predictam, quam sanctimoniales 4e Berica 
eodem anno ex voluntale domini Moguntini possederant, con offidnis et 
cnriis ipsorum pariter sunt exusta. Similiter ecciesia sancti Bartolomei 
periit incendio. 

Chr. Samp. Anno domini M.GC.XCI. civitas Acconensis, que per soldannm fia-IS 
a. isi. ]^{|qq|0 quarto die Aprilis fuerat obsessa, per enndem Soldannm decimo 
octavo (die) mensis Maij id est in vigilia sancle Polentiane fbit capta« 
ubi patriarcba Jerosolimitanus et magister milicie (et) templi et molti cri- 
stiani utriusque sexus diversimode perierunt. Nam alii in ecdesiis et ho- 
spitalibus et domibus per Sarracenos conclusi ignibus sunt coocremati, 20 
alii in mare submersi, alii equonim ungulis conculcati, et alii simt Sar- 
racenorum gladiis truncati, et sie ibidem ingens multitudo criatiaaonui 
periit cxceptis mulieribus et parvulis, qui in captivitatem sunt dedncti, et 
exceptis illis qui ad naves fugere potueruuL Dicitur etiam, qnod ad do- 
mum templariorum bene VI! milia hominum confugerunt, que domoa eoS5 
quod in forti loco civitatis super litlus maris sil locata et bonis moris dr- 
cumdata duodecim forsitan diebus post capcionem civitatis a Sarracenis 
viriliter se defendit. Sed cum templarii et alii, qui illuc confogerant, se 
viderentur deficere in expensis nee sperarent bumano snbsidio liberari, 
oracionibus devotis et confessionibus premissis de necessitate facieates50 
virtutem Jhesu Crislo suas animas committentes , in Sarracenos slremu»- 
sime irruerunt et mullos valde ex adversariis prostraverunL Sed taadflB 
ipsi omnes a Sarracenis 6naliter sunt ocdsi. Omnes eciam firatres pre£- 
catores de conventu Aquensi ^) preter septem et omnes firatres minores 
preter quinque et alii religiosi diversorum hominnm aut*) ordinma sunt SS 
ibidem interfecti. Acquisita ergo civitate Accon soldanus obsedil dvita- 
tem Tyri, que infra paucos dies a Sarracenis similiter capta fniu Qnod 
andientes Cristiani, qui erant in parvis lods et municioaibua ac catlrilit> 



1) Bei Menken statt Aqaensi : et con- bd Menkeo nicht md nnd wohl si 
versi. lieh anacht. 

2] Die Worte „hominmn ant'^ stdiea 
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relhiquentes habitacioDet swtt ad iosuiam Cypri et alias fugienint, et sie 
soldanus totam terram ultramarinaiii , quam Gristiani habaeront, occupa- 
Vit, exceptis insula Cypri et duobus castris, castro Peregriai et Castro 
Sydoois, qne adbnc retinent cristiaDi. Donnaos igitar papa et cardinafes, 
Saodita tanta deselaeiooe lerre sancte et eristianitatis, piaactiia ■Mmiimmi 
fecemnt et foerunt gravissime perturbati. Propter qaod quasi omai die 
facioDt consistoria tractantes et querenles consilia , qualiter ilfi terre san- 
cte debeat sabvenire*). Et creditnr a plerisqne, qood ordinäre debeat 
de celebraada coasiJio generali. Modas amea, quomodo Sarraceni civfr- 

lOtatem Accon ceperant, (ot dicitnr, iste fuit.) Haboerunt enim Sarraceni 
XX vel XXX milia camelorum, eqnorum et mulonim, qni nicbil alind fa- 
ciebant nisi quod ligna et arbores portabant, de quibos fossata civitatis fei. 
coBlinue replebantor* Quiboa repletis fecemnt sabterraneiUD meatom et 
snfibssiones usqne ad muram civitatis pertiogentes de quibus nalla penitns 

15a cristianis snspicio habebatar, et sie in vigilia sancte Potencianc, scilicet 
XVIII die mensis Maij, sommo mane in aorora, com adhue hominea pfo 
magna parte dormirent et nicbil periculi suspicarentar, ecce subito comit 
forcier et melier torris civitatis, et inxta ipsam aliqoa pars murorom, et 
tunc Sarraceni cum maxima multitudine iocontinenti preparati per iOam 

10 apertaram civitatem intraverant et statim moros ascendemnt et soa vexilla 
erexerunt. Gristiani itaqoe andientes maximnm damorem et civitatem ex 
improviso esse captam, tanto timore sunt perculsi, qood nee simni pote- 
rant congregari, nee ad defensionem civitatis pariter convenire, sed onus* 
quisque cepit Ibgere et emm habere qoaliter se et sia posset tocias eoii«- 

ESservare. Et sie Sarraceni prevalentes oceopaverant civitatem, de qaibos 
fuisse dicitor maxima multitndo, ila quod ducenta milia equitnm, exceptis 
peditibus, a *) plerisque et relaeione plurium computantur. 

Hiis diebus Albertus lantgrayius cum filiia pacificatnn 
per RudoUhm regem (com filiis) legittimis, Frederico et 

(0 Theodorico. Dolensque pro hijuriis sibi iDatifl ab eis Tolens« 
que eos exhereditare, TocaTit juniorem filium , scilicet Alber* 
tum ') de Eonegunda de Ysenberg natum , dedit ei castrum 
Teneberg, Brandenberg, Breytenbach, Wittecke et Branden- 
yelchs cum advocatiis ad ea castra pertinentibus ^). Qui Al- 

(sbertus junior yeniens in Teneberg utpote adolescens Toluit 

1) sobveniri. 4) Die Bargen Brandenberg, Brandenfrls 

2) et. nnd Bniteiib«cfa lagen alle drei in der 

3) gewöhnlich Apitz genannt. Umgegend von Eisondi. 

17* 
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ostendere potentiam suam per nepharios consiliarios. Nan 
pecora in yilla ecciesie Reyner8boni(en8is) , scilicet in Fre- 
dericherode, et in Erpherode ^) abstuliL Quod audientes 
Reynersbomenaes, coadunati tarn monachi quam conrersi cum 
omni familia et yülanis abstulerunt sibi omnia. Scilicet unus s 
de conyersis yeniena cum furca ferrea ipsum lantgrayium 
transfigere y olebat , unus y ero ex ipsis hoc fieri precibua pro- 
hibebat. Qui lantgrayius yeniens in Wartperg, lacrimosia 
yocibus injuriam sibi factam patri suo patefecit. Qui commo- 
tus adyocatum suum Hinricum de Mula tunc präsentem yo-io 
cans adyocatiam ^) ei in Gotha tradidit et omnia mobilia que 
in Reynersbom et in omnibus prediis illius ecciesie erant tra- 
didit, dicens, ut omnia que posset auferret et res ecciesie 
deyastaret, quod ille se libentissime facere repromisit. Qui 
yeniens in Gota clam nunctios ad allodia ecciesie direxit , ut i^ 
quiquid possent reseryarent, alias perderent. Sicque premu- 
nivit eos et yeniens postmodum cum sociis nichil inyenit, id- 
que faciens propter deum et propter filium suum , quem ha- 
bebat in Reynersbom, et filiam in Bunrode; yenitque^) ad 
lantgrayium conquerens se nichil perfecisse, quia fuerant pre-90 
muniti. Lantgrayius yero misit eundem ad castrum Tene- | 
foi. M. b. berg et Walterhusen cum XX armigeris, ut cum Reynersbor- . 
nensibus inibi decertarent Qui yeniens et nichil perficiens | 
per dies Xilil, reyersus ad lantgrayium intra ipsum et ab- 
batem ita (composuit), ut abbas tres marcas et dimidiamiS j 
usualis argenti daret pro expensis lantgrayio, et ita omnia < 
sunt pacata. 

Ch. Susp. Eodem anno Rodolfus rex Romanorum circa festom sancti Joliannif 
•. im* Buptigt^ in Franckinfnrd prochdolor ultime curie sue presedil, ad quam 
episcopus Mogunünensis , Coloniensis ol Trevereosis cum aliquibiu priaci-SO 

1) epherode. ^ Ernstrode, goth. Dorf 2) ad Dotitiam. 
im Amte Tennebei^. 3) reniensqne. 
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pibus secularibus ad deecionem spectaDtibos ac aliis plaripiis priocipibns ac 
nobilibus convenerant, cam qnibus idem gloriosns rex de soccessore im- 
perii pro babenda perpetaa pace tractaverat. Sed electoribus inter se 
discordantibas eadem eleccio est annicbilata« Sed postea, at lameotabi- 
5 liter dicam, obiit anno regni sai XVHI. absqoe soccessore io divisiooe apo- 
stolonim, et in Spira sepultos est. 

Ipso eciam anno obiit Fredericus marchio Hisnensis, 
dictus Tute , sine filiis ; cui successit in principatu Frederi- 
cus , filius patrui sui , Alberti lantgrayii Thuringorum. 

10 Aono domini M.GG.XGII. obiit papa Nicolaas. Eodem anno domini Ck. Samp- 
M.GC.XGII. in die sancti Johannis ante portam lalinam comes Adolfus *' ***' 
de Nassow in regem Alemannie et Romanoram eligitar. (Qai oxerdtom 
congregans contra ducem Ausirie.) Ad cuius eleccionem convenerant 
multi principes tarn spirituales quam seculares et com eis tanta maltitudo 

ISniilitum ac diversorum hominum, at ipsoram vix posset numerus estimari. 
In bac eciam eleccione adimpletum est illud propheticnm : „Quoniam do- 
minatur excelsns in regno bominum, et cuiunqoo voluerit dabit illud et 
humillimum hominem constituet super eum/^ Cum enim plures principes 
fortes et potentes vocali venissent illuc et resperarent esse eligendos, eo 

20quod ab electoribus qnibusdam spes eis facta esset, contra opinionera 
multornm et divino ut creditur nutu prefatus Adolfus comes, amator pacis 
et iusticie, reg^i apicem est adeptns et in festo sancti Johannis Baptiste 
cum gloria et honore et solempnitate debita est coronatus. 

Eodem anno ^) ecclesia Reynersbom exusta est Nam 
25 quidam malefactor dictus Ludewicus de Hesburg ob vindictam 
fratris sui, qui sententiam capitalem subierat pro rapina in 
Fredericherode, volens aliquid eitorquere a prelatis ecclesie, 
ignem apposuit ad horreum cellerarii ^) in nocte sancti Ma- 
thei , unde curia cellerarii ^) , domus hospitum , turres eccle- 
50 sie campanis , major ecclesia cum omnibus omamentis , libris, 
tapetibus, altaribus, habitacula abbatis, capella beate virginis, 
dormitorium fratnmi, refectorium, cellerarium et coquina cum 
omnibus utensilibus, ambitus ecclesie, habitaculum custodia 
cum candelis per ignem omnia perierunt. Que plaga eodem 

t) \gl Möller, S. 74. 2) celerarü. 
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anno predicta fiierat cnidam sanctimoniali in Schyplite) in ora- 
tione jacenti et pro ecclesia predicta devote dominum exorantL 
Sed et in diebus penthecostes in Bunrode ymago beate Marie 
foi. 38B. •. yirginis sudorem nimium uberrime protnlisse dicitur, qnod 
quidam interpretati sunt plagam ecclesie predictam preno- s 
tasse. Eodem anno volens deus mundo denuo demonstrare, 
quanti apud deum esset meriti eiimius princeps Ludewicus, 
maritns sancte Elizabeth , renoyayit miracula antiqua pariter 
et oblita. Quidam plebeyus de quadam yilla juita Ordorff 
filium habebat mutum natum , quem , cum ad multa loca san- 10 
ctomm pro recuperanda sanitate sepius devenisset, tandem 
in yisione ammonitus ad tumulum predicti principis in octava 
natiyitatis beate Marie yirginis ipsum detulit ibique pro eo 
flebiles preces fudit Mirum dictu: eamus domum^ inquid 
puer ad patrem, michique quam susiineo allevia i) esuriem. is 
Quo audito gayisus (est) pater domumque pergens 3)illud 
miraculum multis enarrayit. Unde nulli ambiguum, quin 
proinde deo nostras negligentias et incurias ^) corrigente facta 
sit eiustio claustri nostri totalis ^), que postea in nocte sancti 
Mathei miserabiliter est secuta. Ipse yero (qui), sicud scri-so 
ptum est 9 flagellat omnem filium quem recipit, yoluit exinde 
nostram yitam in melius commutari. Intercedentibus igitur 
predicti principis et aliorum beatomm , qui apud nos sepulti 
sunt, meritis, deus adinyenit sibi tempus oportunum nostri 
miserendi, prebens nobis post merorem temporalem letitiamss 
spiritualem, monstrans mundo locum nostrum, sanctosque 
inibi reconditos, per multa miracula denuo excolendum. 

Eodem anno domini M.CCXCIII. fundatum est clau- 
strum fratrum ordinis sancti Augustini in Noya Ciyitate^) 

1) aUenia. 4) rotalis. 

2) Im Or. vor Olud em: et. 5) Neustadt an der Orla, im Grofsher^ 

3) in incurias. zogthum Weimar. 
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juta AniAhow ^)u Eodwi anno octava pasdte dedkata est 
capeUa in Rejmeraboni in paradiao in honore beate 
et sancte Magdalene a Tenerabili episcopo Criatiano 
Ubi quedam aatrona de MeUebom veniena audiyit in sermo- 
snibua miraeola, qne quondam dominus per Ludewieum lant- 
graviiun operatns esL (Ideo) filiiim suum per duos annos 
totaliter aurdum ad prelibati prindpis tumulum cum oblatio« 
nibus post triduum ^) yoyit iturum ; (iUe deTenit ad fanmlum 
post triduum) statimque recepit auditum ^). Item ^) quedam 

tomatrona de Walterhusen per YII annos paralitica (grayiter af* 
flicta) ^) totoque corpore inflata^ sepius yidit in yisione se juxta 
tumulum principis esse» ünde facto voto statim ab ipsa recessit 
inflatio. Deinde ducta in curru manibus mulierum poi^tatur 
ad tumulum statimque sana recessit in conspectu omiiiunL 

1 6 Item dominus Tolens cunctis osten4ere et tractare illius ossa 
cum reyerentia et timore fidemque ipsius miraculis adhibere, 
ostendit per insigne factum. Quidam enim puer solitus ad 
tumulum principis prefati^) juyare missam, in quinta feria 
dominice cantate^) intrans capellam ipsius accipiensque co* 

sostam de sarchofago incredulus et sine reyerentia imposuit 
oculis et guttun et deposuit Quo facto ei yisus et auditus 
ablatus est et clamayit horribiliter , in terram corruens yelud 
amens. Tandem in corde suo sie jacens Yeniam postulayit, 
yiribusque post paululum resumptis confessorem petit , injun- 

25 ctaque penitenda et yoto facto predicto prindpi se deyotius 

1) Marnshow. ligen bi drcn tagen zn komene. ehe he 

2) Im Or. «teht hier deveoit, da« aber daz gelobede gehilt, do wart he von 
offenbar Yerschrieben ist. stnnt liorende/* 

9) Dieser im Or. ▼eiBtämmelte Sats, den 4) Iden. 

ich nach Mafsgabe der d. Uebcrsetzung 5) Ich erganze die Lücke nach der d. 

(S. 77, V. 23 f.) zu restituiren versnchte, Uebers. 1. c. : „Si hatte di gicht «wer- 

lautet in dieser so: ^^nu hatte si duen lieh gebrochin/^ 

son, der was zwei jar toub gewest, den .6) prefate. 

globete si zu dem grabe des lieben hd- 7) cantare. 



foi. 8M.b. geryitaniin nulium postea sensit incommodum. Tantis igitiir 
et predaris miraculis per eum quasi in occultp perpetratis, 
dominus abbas convocatis fratribus injungit omnibus, ut pace 
confessi^) accederent prima dominica Toce^) jocunditatis ad 
sacramentum dominici corporis , rogaturi ut predicti principis 5 
merita etiam in publico revelaret. Adveniente igitur die do- 
minica, deus ab alto^) respiciens corda devotorum efindit 
yiscera pietatis sue plenissime in conspectn omnium corpori- 
bus infirmorum. Nam cum altaria exusta frangerentur et re- 
liquie sanctorum servate fuissent , sermo factus est ad popu- io 
lum , in quo quidam puer de Goltpach , cecus natus , ductos 
ad sarchopagum yisum recepit. Item quidam yillamis de 
Hoppzegartin ^) duobus annis claudus, audiens quod dominus 
copiosam gratiam sanitatum ostenderet, per eura yotom fa- 
ciens eidem (prindpi) sanatus est. Cujus sospitati yicini con- is 
gratulantes et cognati eum ad quasdam celebrationes anniver- 
sarias inyitarunt, prius vota sua domino et predicto principi 
non solventem ^). Quapropter eum divina ultio protiniis est 
secuta : nam ibidem infirmabatur domumque decubans repor- 
tatur. Qui timore ac dolore correptus rusticana simplidtate iO 
ipsum iterum ad medendum sibi postulavit, dicens, si ante 
instantem quartam feriam reciperet sospitatem , ipsiwi tunc et 
annis singulis Tota sua velle solvere , sin alias , eum nullius 
meriti apud deum estimare. Mirum dictu: dominus, simplid 
ipsius Yoto benignissime tactus, restituit eidem pristinam 8a-26 
nitatem, ita quod ante predictam feriam sanus uno die ad 
ecclesiam nostram sepulchri illius yisitandi gratia transmearet. 
Item prima dominica post festum sancti Johannis Bapti- 
ste , cum apud nos dedicaretur antiquum monasterium scilicet 

1) confessb. 4) Hopfgarten. 

7) vocem. 5) solvente. 

3) ab abalto. 
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ba«ilica beate Marie yirgiiiu , conTenit ibidem multitudo non 
modica ex dirersia proYindia non soliim pro indnlgentia , sed 
etiam tamulom gloriosi prindpis yiaitare. Quibus deus glo- 
riosna et ammirabilia in aanctia suis ostendit seilicet in XXY 
smiracolia, yidelicet in aordia mutia ceda daudia paraliticia 
leproaia nrandatia et yariia infirmitatibna laborantibua ibidem 
aanatia, omnibua merita prefati principia et in quacunque ne- 
ceaaitate inyocantiboa ae miaericorditer aubTenire. Ex quiboa 
puella quedam de TÜIa Oatirtonna ^), parentibua non infima, 

iOpedibua contracta (et digitia), ita qnod calloaitaa aummitatibna 
digitorum fiierat obdad;a, dum ad aepulcbrum prefati prin- 
cipia fiiiaaet addnda, yene pedmn digitorumque ejua aunt illico 
reaolute appaniitque oruda caro in manibua, in loco ubi di- 
giti fiierant compUeati. Que mot inenarrabili gaudio repleta 

1 5 aacerdotem , qni illo die juxta reliquiaa manaerat, flena pre 
gaudio corara omni populo eat duldter amplexata. Quod cum 
circumatantea aspexiaaent, maximaa deo aanctoque prindpi 
gratiarum^) actionea referebant, fuitque illo die juxta tiimu- 
lum , ut prediximua , tanta gratia aanitatum , ita quod omnea 

^oecdeaiam relinquentea ad aepulcbrum currerent ibique cum 
dcTotione maxima et lacrimia permanerent. — Item quedam 
mulier de Auatria, Brigida nomine, de opido quod Mon- foi. ,e<7. .. 
tbam^) didtur oriunda, X demoniia Xm annia miaerabi- 
liter occupata, multa aanctorum yiaitayerat loca, ut a tantia et 

sstalibua liberaretur boatibua^ ipaorum implorana auffragia. 
Tandem cum domino placuiaaet ut adeaaet tempua miserendi 
ejua, ingreditur dyitatem que Aquiagranum ^) didtur, in quo 
glorioae yirginia Marie auxilium , licet nuaquam deaii, digne 
petentibua prindpaliua inTocatur. übi ipaiua glorioae yirginia 

1) Oftirn tooiMU tarn. Doch wohl Mautern? 

2) gratuununqae. 4) aqnitgrani. 

3) Id der d. Ueben. (S.aS, v. 1) : MoQ- 
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predinis et meritis ab Vill absolntiur clemteter demoBui, 
dttobas adboc peaainiia in ea permaBentibu hocqae eoram 
cnnctui qui aderant patenter dicentibua, nonquam m in 
flcnlo 8U0 tanto tempore commoratoa egreaaoroa, nisi ad 
pnlchnun ^oriori Lndewid mariti beate Eliiabeth et Tkurin* 6 
gomm priiidpis effnguido. Qaibus yerbiB, quamTis ab auet»- 
ribus totitts mendacii prolatii, illa misera ntpote aalutia aYida 
libentiaaime ac fideliasime credens ad aepuldmim ejusdem deo 
dilecti principis in rigilia sancte Karia aaramptionia yeniebat, 
ubi , domino rolente , beata Maria et eodem electo dei inter- io 
Teniente, quod fideliter expetebat salubriter obtinebat Qua 
in re potentie ac clementie gloriose yirginia Marie non dero- 
gamua, aed ejus (erga) bumanum genus affectum piiasimum 
indicamua. Nam ut se ejusdem esse cum filio Toluntatis de- 
clararet, dignum duxit, ut, quem filius suus multis honoratis 
miraculis, et ipsa totaliter honorareL — Item^) quedam 
puella de Lengereld epyleptica^) acriter per triennium ye- 
lata, ut^) die noctuque nunquam cauia esset, hec yiaitato 
sarcophago ^) hujus gloriosi principis sanata est — Fuerunt 
in yilla Luppensze ^) duo bomines conjugio coberentes, dnosso 
puerulos admodum parrulos habentes, quonim unus triennis, 
alter vero quinquennis erat. Quos dum domi absque certo 
proyisore dimitterent, ipsique propter rerum inopiam in messe 
ob conquirendam annonam ceteris hominibus deserrirent, pre- 
fati pueruli panem in manibus portantes supra cujusdam fontis S6 
ripam pariter consederunt, micasque ex ipso pane sumentes 
ipsi fouti, ducti levitate, pueruli injecerunt Quod dum face- 
reut, minor in fontem cecidit, alter yero, dum cadenti sub* 
yenire non posset, fortiter exdamayit Cujus clamor longo 

1) Idem. 4) Im Or. statt hec visitato aaroopbi^o : 

2) epylcntica. hec visitata est sarcophagom etc. 

3) et. 5) Zwischen Eitenach n. Gotha gthogem. 
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tempore mimui profiiit, qma fere cimctos ejudem Tille inco- 
las colligende mtsais labor detuieiis occupayit. Postremo ta* 
men quidam de labore redenntes ad damoris iiuitaiitiam con-* 
Tenenmt, canaain didicerunt^), ad fontem una cum damante 

5puero concurrerunt, rabmersiim puenilun extrazenmt, ex- 
tradum mortaom inveneniiit, quem reTivificaiidi gratia in 
baaüieam beati Petri apostolorum prindpis ibidem aitam detu-» 
lerunt dominumque pro ejus resnscitatione si^lidter orave- 
runt Verum hoe diatius lidentes puerumque reviviscere 

iOnon yidentes, laudabilis fame Biiraculorum gloriosi prindpis 
Ludewici Thuringie lantgraTÜ, beate Elizabeth mariti, salu- 
briter meminerunt, ejus humiliter suffragia deposcent.e8. Sed 
necquicquam ^), quamdiu in baailica fuit, reyiyixit Jam vero fot wi. b. 
cunctia presentibus dri misericordiam et providentiam nesdenr 

istibus ac de sola defuneti sepultnra conferentibus , mox, dum 
extra basilicam efferretur, cepit reriviscere, ut per hoc do- 
minus patenter demonstraret , quia hunc ob invocationem et 
intercessionem predicii prindpis snscitareL Quo in facto 
httjus electi dd et gloriosi prindpis Ludewici merita beatorum 

20 apostolorum prindpi non prepommus , sed occultam et mira- 
bilem dei providentiam eommendamus. 

Eodem anno reedücata est ecclesia Reynersbomensis, 
sdSicet capella beate virginis, dormitorinm, refectorium, cel- 
lerarium, ealefactorium, coquina, campanata domini.abbatis, 

25 curia cellerarü, dominica post festum sancti Johannis Baptiste 
a e^scopo Sambiend ^) im faonore beate Marie rirginis et sancti 
Johannis Baptiste. Post hoc' in yigilia beati Hathd, que fuit 
dominica, consecratum est ab eodem episcopo altare in eadem 
cq^ella in honore beati Andree et Bartholomei apostolorum. 

1) dedicemitt. Ton Samland , d. h. des deatschen Qr- 

2) neoqmdam. den», von dem bereits einige Male die 

3) Es ist das derselbe Bischof Christian Rede war. 
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Quo die illmit nobis Im letitie et gratie. Nam preterito anno 
eodem die apparaerat lux id est ignia calamitatia et exterminii 
et triatitie , nunc autem lux gaudii et letitie. Nam ciyes 60- 
thenses diyina deyotione commoti yidentes signa et prodigia, 
que dominua per famulum auum Ludewicum operare dignatus s 
est, unanimiter detulerunt in Reynersborn ad sepulchrum pre- 
dicti principis XYI eandelas mire magnitudinis et polchritu- 
dinis, decorataa^) flotibus etlilüs adornatas^), quaa*"^) con- 
Tentus cum crucibus et reÜquüs sanctorum ad ipsos extra 
claustrum procedens, albis indutus, cum populo innumera-io 
Uli ut par fuit cum gaudio honorifice suscepit Nam magistri 
consulum ceterique consules duas precipue eandelas habentes 
plus quam centum et XX libras cere , alii yero quique arti- 
fices singuli singulas eandelas cum signo artis sue pendente 
in candela XL et plura babentes talenta devotius obtulerunL 1 5 
Item post festiim sancti Michaelis fuse sunt campane in clau- 
stro a magistro Jacobo de Mulhusen, una in honore beate 
Marie ?irginis, in qua continebatur Maria, secunda in honore 
sancti Petri apostolorum, tertia in honore sancti Andree apo- 
stoli, quarta in honore pii lantgravii Ludewid, in qua eon-so 
tinebatur: In principio erat verbum; quinta in honore beate 
Elizabeth, in qua schulptum erat: Yerbum caro factum est; 
et due squille yespertinalea et matutinales. Similiter due 
squille in capella domini abbatis. Post hoc , scilicet post fe- 
stum omnium sanctorum , orta est Talde lamentabilis seditio. i& 
Nam quidam Cratres , qui dicuntur conversi , dyabolico instin- 
ctu conspiraverunt adyersus abbatem et prelatos ecclesie , ro- 
lentes eos ut dicebatur et ut ipsi postmodum manifestius de- 
clararunt, clam interficere. Quod ubi devenit ad aures secu- 

1) deconitos. 3) quos. 

2) adornatos. 
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laris judicii, Albertos lantgraYius adTOcatum snum mittenB 
in clauatriun detentos in vinculis vi abstulit et quatuor et eos 
potiores in Gotha igne consumpsit, reliquos rero rinculis 
affligens miserabiliter excecarit cultris ferreis. Quod factnm 
5nionachis ejusdem ecclesie nimium displicuit, quia fiuna eo- 
nun et favor populi est nimium per hoc annichilata. 

Anno domini M.CC.XClJLll. in ebdomada paschali tres m- 
ceci de Munre ad sepulchrum pii principis Ludewici iliuminati 
sunt. Item paraliticus quidam de Kelbra, qui decubuerat Vlll 

i annis, sanatus est. Item mulier quedam de Brücken ^ ), (qne) 
a grandi quadam ossis particula, gutturi ejus per triduum in- 
fixa, tantis doloribus afflicta est 2), ut Tita ejus esset ab Omni- 
bus desperata, ad invocationem gloriosi principis Ludewici 
curata est. Item multa et innumerabilia miracula, que deus 

i 5 operatus est per gloriosum principem Ludewicum meritis ejus 
exigentibus, taceo propter breyitatem. 

Eodem acDO post festum apostoloram Pelri et Pauli quidam cardi- Ckroa. 
nales pro quibasdam negociis convenientibas , ex improviso orta tristi ^ j^n, ' 
conqaestione de dampnosa vacaotis sedis apostolice destitncione , subito 

20 divisi, Spiritus qui eciam quaodo vult spirat nt creditur inspiracione,' omnes 
cardioales tarn preseoles quam absenles, postqnam vocati venernnt, 10 
eleccione Petri dicti de Moron magistri ordinis heremite unanimiler con- 
senserunt. De quo cum raulta memorabilia et pene incredibilia fernotar, 
hoc ad presens de eo dixis<ie sufBciat, quod XL annis et amplius stetit 

25 in heremo in quodam deserlo monle in Apulia, cenlum domos ordinis 
sancti Benedicti qui in oplimo sunt statu construxit, quolibet anno qualaar 
quadragesimas in pane et aqua et jngi silencio feeit, asperrimam vitam 
instar antiquorum patrum duxit, adeo ut nonnulla signa per eum visa fue- 
runl. Verum post eleccioncm suam missis ad se cum decreto tribus car- 

30dinalibu8, per dies XV non respondit Post quod sui abbatis jussn re- 
cepto decreto humiliter consensit, moxqne se de omnibna ammitratioDibiis 
papatns intromittens seque in octava assurapcionis contra voluntatem car- 
dinalium in Aquila in regno Sycilie coronari faciens, cum miserabilis esset 
in persona, surdus multumque debilis, utpote oclogenarius , et tarnen 

1) Alle drei genannten Orte liVgen in 2) et. 
Thäringen. 
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onnia de ploniUidine potesUüs invitis eis faceret, ipsos cardioales veke- 
menter vertit io sni timorem pariter et stuporem. Iter eciam sedens 
asino faciebat vinam non gustans, panem tantum, fabas et radices man- 
dncans, in terra nnda jaceos sextamqne feriam perpetoo silencio dedieans. 
Unde spcrabatar, deam per ipsam sue ecdesie provisurun. Sed o iadkäa 5 
domini abyssus mnital Hec eniai spes subito decidil. Quorandam equi- 
dcm calliditatibns circamventus papatum parvo post tempore, videlicet cira 
(festum) Lucie resignavit. Vocabator aotem Johannes sive Celestinns 
qnintuft. Dicitor, quod Bonifacios snccessor saus, qui antea dicebatur 
Benedictus, ipsam Johannem virum sanetum et concorditer electam ab 10 
officio papali subtilitef ammoverit et idem papa permanserit, tenens ipsam 
Johannem in bona custodia asque ad mortem. 

Hoc eciam anno Rex Adolfus ad terras Tbaringie receptandas, qoas 
a seniore Thuringie lantgravio promissis ut ajunt eidem nescio quo! mar- 
carum milibus coemerat, reclamantibus tamen ejusdem lantgravii 6fiis, |5 

fol. HB. b. maxime Friderico ^) juniore lantgravio, cui eadera provincia non so- 
lom hereditatis ymmo et emptionis jure debuerat ob venire« Rex inqaaai, 
coadunato exercitu andecumque gravi histrionum peditum ut*) assolet 
multitudine comitante ') , nonnullis nobilium eidem suffragantibus , circa 
festum sancti Mauricii in Tburingiam movens iter, cum secus villara Eis- 20 
lebin fixis tenloriis consedisset, regali dementia quam non habebat in 
tyrranicam rabiem conimutata, pace prochdolor in regione longioqua, abi 
BOB est lis nee discordia, constituta, quot^) quantumque rapinarnra vel 
incendiorum cediumque per XII II prope dies ab ipsius sequaeibus cottidie 
fuerit actitatum, incredibile videtur inexpertis ^). Eqnidem cruentis sa-8& 
tellitibus utpote capite carentibus pro victualibus conquilrendis drcomqoa- 
que turmatim diffusis, segetes succiduntur, greges abiguntur, ville inces- 
duntur, omnia diripiuntur, pauperrimis quibusque quod pudet dicere etiam 
brace pervilcs et calige auferuntur, et ut breviter dicam nil preter infe- 
licem vitam miseris et infelidbus hominibus relinquitur *), redamaatesSO 
quique more pecorum passim prosternontur. Nusquam pax, ubique Mars, 
nasquam cristiana pyetas, ubique^) paganica crudelitas debacchatar. U- 
lud autem impudentie illorum testimonium non preteream , quod ab asse- 
rentibus ®) dici seiet. Ajunt enim a quibusdam ipsorum anam quandam 
seu vetulam comprehensam ungentoque, quo curruum rote solent angii 

1) Im Or. „Alberto**, was von vom her^ 4) quid. 

ein faUdi ist, da der Landgraf A. kei- 5) Bei Menken weniger riditig : es- 

nen legitimen Sohn mit diesem Namen pertis. 

hatte. Das Ch. S.P. I. c. hat statt des 6) relioqaetar. 

Namens eine Luckt. 7) ubi. 

2) Im Or. steht vor assolet noch : solet. . 8) abserenum. 
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toto corpore perlinitam ^) sea pomnctam ac deinde in plomu diarapti 
plumarii totaliter volotatam sicque eoherentibiis ei ondique plomis in b^ 
stialem similitodinem defomiataai moDStraosam ridicnlam ab ipcis per ox- 
erdtom qoaai ad spectaculam circorndDctam. Initinm doloris hec Cete- 
5 nun quod omni *) est miseria miaerabiiina , clanstra ') sanctimonalium ia- 
vadnntnr, prochdolor, et cmdole spectacolum ! deo sacrate virgines pro* 
trabontnr et ab immundis hominibas, ymmo impudentissimis canibos pro- 
atituuntnr. Sed nee sie cestatur. Sanges sangwinem^) tang;it Cum 
femeliei canes in villis jam exbanstia nil remm victualium invenirent, ad 

lOeccIesiaa convertuntur , fores efTringantar , vix a saeerdote celebrante 
manna cobibentur, altaria nudantnr, vestes sacre, missales Ubri com ca- 
lidbns disUrahantnr, et, o immanissima ^) aceleria immanitas > jam nee ab 
ipsios domini dei aniversomm injuria bumana (ymmo bolvina) hominnm 
rabies temperator« Scelua a modemis seenlis inauditum et qnod cristiane 

I Saures exborrescunt, pixides hostiarum vivifiei coqK>ris Cristi, in quo to- 
tius bnmane salnlis summa consistit, si cujus precii forent, abjecto noa- 
nunquam ubicnnqne sacraroento abripiuntnr. Quid mnita memorentur*)? 
Plane impossibile est dictn et pene incredibile , in quem miserrimanim mi- 
seriarom gurgitem bee nunc infelicia Tburingorum tempora fuerint devo- 

20 lata. Sed pyns dens qui, etsi antiqniori tempore per servnm suum Na- 

buchodonosor Israbelitas et nuper per Attylam cristianum populum ali» fol. m a. 
quamdiu flagellaWt ^) quique tales miuistros mercede obsecundacionis bo* 
jusmodi noa fraudavit« licet duricia Tburingorum bactenos®) cervicosa 
ipsamm sibi anctrix extiterit emmpnamm. Ne tamen et bi ^) crueati aa- 

25tellites impnne evaaisse penitus viderentar, cum ipsi foaesti nnllas pone- 
rent insolentie sue metas, nnlli bonori seu religioni deferreat, nnlli etati 
miserieve ^^) parcereat, quibosdam desperatioue rerum vel vite^^) fidu- 

ciam sumeatibus a noiulullis ^ ^) etiam caBtellaiiiB Theoderico 

lantgravio fayentibllS ^ ') et quomm res ac bomines diripiebantor, 
SOimpudid bomines vagabundi passim invadebantur, cedebantur, abdnce- 
bantar et erebris ineursibns licet fnrtivis regins exerdtns roiaaebatm*. 
Didtar etiam et adbuc vulgares elaaiaat eaatilene, nonnullos aobilium de 
Rheao regique fideltum aate castrom Raspinberg exectis^^), ut vulgari 
joco didlnr, Halleasibus, ad snos igaomiaiosum satis spectaculum reverti 

1) perlitam. 8) hattenus. 

2) omninrn. 9) hojcw. 

3) daiutram. 10) miserie ve. 

4) sangwine. 11) inde. 
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fuisse permissos. Visa fuit *) hoc anno cometes Stella a Bomnillis, dfii- 
sionis humani sangwinis et barum praenanccia erumpnarom. 

Rex igitur exercitos sai sentiens detrimeota seqae pro rebus male 
gestis, pro tot scilicet ac taotis saorani iosoleociis perpetratis ab omnibiis 
notari jamqae omnium pene obnoxiani maledictis , Tboringia tantaram ca- S 
lamitatum miseriis oppleta, ioactas reverti statait. Soblatis itaque 
toriis a Villa Mittelhasin, ubi post recessunf a predicta villa Eisleybin 
bus non paucis consederant, veDtum est ad villam Wipedie. Ubi dnai 
quidam non ignobilium de exercitu ecclesiam sancte Andree ibidem sitam 
eflractis foribns imipissent *) cnnctaque inibi reposita cum omamentis a(- 10 
taris librisqne et calicibus diripere temptavissent, mox violentos invaaores 
uianifesta est dei ultio subsecuta. Nam eisdeni nondum ab eadem eccle- 
siola*) egressis^), clamore ad regem com querimonia perlato, rex quasi 
in hoc suam innocentiam de prioribas insolenciis tamquam inscio eo factis 
comprobaturas, quin potius divino judicio beato Andrea ecciesie soe va-lS 
stationem ooo fercnte^), ad ecciesie prefate fores se applicoit ac predi- 
ctis invasoribus singulis de ecciesia protractis uni post alium ^) dextraa 
manum ampotari fecit. Inde autem se convertens in Mulhosin se recepit; 
ubi cum aliquantisper commoretur, tumulto gravissimo propter consaetas 
regis insolentias et maxime ob debita ^) seu refosionem expensarom SO 
negatam civibns excitata tota pene civitas concitator, ad arma convolatur, 
inquieti ®) satellites ceduntur, propelluntur, adeo nt ipse Adolfos rex vix 
evasisse vita comite referator. Sic itaque rex Thuringie 6nes transgres- 
sus ad terram orientalem se convertit, pari modo omnia devastando Tel 
etiam nonnullas obtinuit munitiones seu castella. Inde civitatem Fribei^SS 
fol. Wt.b. obsessam aliquamdio proditione quomndam civium cepit, quos tarnen poslea 

in multis milibus marcarum dampnatos ^) yix vita dignatus flüt ^ ^). 
Castrum nichilominus Fribergense captum evertit, quam plnres civiam et 
castrensium ignobiliter et miserabiliter vita privavit Quam cmdeli aatem 
immanitate et cnidelitate imm^ini in reliquos ibi 1 1) et ibi et alias rex 50 
bumanitatis oblitus deseverit, qualiterve Misnensem marchionem Frideri- 
cum ^*)honore patriaque privaverit qnantisquo et quot^') amarissimis 
dadibus, incendiis et rapinis etiam illam provinciam compleverit, pro sai 
horrore ^^) et immanitate singula dicere supersedi. At ne vei ibi quidem 
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divine ultioiiis expers ^) craeotus exercitos remaneret, adeo hymis aoste- 
ritas, que eo aoDO inhorraerat satis dura, io impios bomines desevit, ul 
inedia frigoreqne plorimis tabefactis et extinctis idem*) exercitus regis 
noD modica ex parte fuerit inimiDUtus ^). 
5 Aono domini M.GG.XGV. rex Adolfus abique regnum pervertens Chr. Saap. 

phas nephasqoe confuodeDs, tamqoam mala in Tburingia preterito anno ^ 
facta minas soe inipietati cnidelitatique sufficerent, reparato denuo exer- 
cita in Thoringiam itcmm properavit, castnim ergo Franckensteyn ob- 
sessum aiiquamdiu, non sine magno exercitus sni dispendio, tandem facto 

lOcastrensium discidio in deditionem recepit, saiva castrensibus vita et li-* 
bertate. Eo effectn animosior rex effectus Grutzeborg contendit, castrum 
vero cum diebns non paucis obsedisset ^) , incensa urbe cum pinrima 
mulliludo utriusque sexus super castrum confugisset, ceperunt castrenses, 
dum multitudine faciente nimiam aque penuriam sustinerent, a quibusdam 

15 de exercilu aquam clanculo comparare. Quo prodito et auloribus bujus 
venditionis jussu regis miserabiliter trucidatis, cum bi, qui supra ca- 
strum erant, tanta aque carentia urgerentur, ut et equis cerevisia potus 
esset et paoes cerevisia coqnerentur, cum fortissime (non) absque dampno 
regii exercitus bactenus^) restitissent , bac^) una compulsi necessitate 

20 castrum dederunt, permissa sibi et rebus et vita et übertäte. Itaque rex, 
dum ctiam alia similia facturus pertendere cogitasset, quo nescio obsta- 
culo prepediente, cum id perficere nequivisset, iterum de Tburingia egredi 
statuit. Sic rex, pupillorum viduarumque cesor non defensor, pauperum 
desolater non consolator, ecciesiarum violator non edificator, rex, in- 

25 quam, non jam rex sed regni fex, de Tburingia est egressus, tot in ea 
cgregiis facinorose crudeHtatis insigniis derelictis, ut et ipsum nomen 
ejus cottidiana et pene cottidie nova inversione turpetur, et omnium spu- 
tis seu maledictis obnoxium imprecationibus ^) oneretur. Reliquit autem 
roilitem de Bruberg ad ea, que ipse cogitaverat, exequenda, qui, qoaliter 

50 regi paruerit, queve fecerit, pro rerum incertitudine superfluum esse reor. 

De adventu regum, scilicet Rudolphi et Adolphi, quidam 

dictayit hos versus: 

Multi gaudebant, yenit rex quando Rudolphus, 
Flures plangebant, rex dum yenisset Adolphus. 
55 Anno domini MXCXCyi* in dominica letare conyene- r«i. iw.a. 
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nint adTOcati regis Adolphi et adyocati lantgrarii junioris 
Thyderici inopinate juxta yillam Eiseuberg, committentesqiie 
prelium inter se acriter dimicarunt. Cumque adyocati regis 
illos pene yicissent, quidam de sociis adyocatonim regig, quo- 
rum nomina sunt hec: Hinricus yasauus et yultur, alterque 5 
dictus puUus, militares yiri, relinquentes socios turpiter fu- 
gierunt Quod ^) yidentes host es resumptis yiribus istis for- 
tissime insistebanl. Unde factum est, ut, interfectis omnibus 
equis et runcinis, pedestres pariter couyenirent, ubi tam acri- 
ter pugnatuin est, ut quinquies ab inyicem recederent resum-io 
ptoquc spiritu prelium iterarent. Tandem homines lantgrayii 
cum contis ferreis homines ab inyicem detrahentes ipsos ca- 
ptiyos yiriliter abduxerunt. Quod audientes ciyes Gothenses 
et ille de Bruberg, in unum coadunati suis yenire in adjuto- 
rium cupiebant. 15 

ni Samp. Anco domini M.CC.XCVIl. Wcntzeslaus re.\ Bohemonim, filius Oda- 

rkari regis interfecli, in Praga coronatus et unetus est in regem cum 
nobili coDJugc sua, Uoronnorum regis Rodolphi filia in die sancto penlhe- 
rostcs a venerabili Cerliardo, arcbiepiscopo Mogtintino, cum maxima so- 
Icnipiiitate et Icticia, prcsentibus arcbiepiscopo Magdeburgeosi , PragensiSO 
et Olmucensi aliisque duobus*) episcopis de Ungaria. Ipse enim re.\, 
ut legitnr de Aswero, ostendere volens magnitudioeDi potencie sue et 
divicias regni, fecit grande convivium in ipso die sancto, durante per 
quataor dies, et omnia quo convivanlibus necessaria erant, proat magni- 
(iccnciam regiam decebat, copiosissime amministrabantur. Dax eciamS6 
Austrie Albertus cum VII milibus equilibus >) illuc venit, babeos in comi- 
tatu sno ducem Karintbie et generum suum marcbionem longum javenem 
et multos comites, barones et nobiics Austrie, Cariole^) et Karintbie. 
Sed et marcbio Brandenbnrgensis cum telo cognomento rogatos ibi afTuit 
cum diicc Saxonie et duce Dolcooe^) de Poloiiia cum pluribus potentibosSO 
mult«irnm terrarum. Vi igilur Iransicrunt dies iocunditatis et leticic soll 
cum rege por aliquod (empus remanentes tractavoruiit, qualiter regnom 
Romaoorum peiNJstere possot in suo bonore atque potcntia, rcg^'sqne 

1) qui. 4) Sariole. 
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Aiiolphi eoBfo^ooe et emmpna — ^). Qaod postea rei probavit eventss. 
loter cetera rem flebilem oarrabo, qaod post tantam ejcnltaeionem taotas 
Ibit lactns sobsecutus. Nam illa nobilis regina, Rodolfi regia filia, eo- 
ronata similiter eam regpe Bohemomiii , infra aoni spatiam diem claoiit 
5 extreimini. Nee eciam pretereandom esse pato, qaod idem rex Boheno- 
mm iD eadem septimaoa Penthecostes *) quoddam elaustram Cisterciensis 
ordinis, ab eo aotea eoostraGtura, cum quadriogentis marcamm redditibos 
dotavit aonaatini. 

Aooo domini M.GG.XG VIII. Albertus dux Austrie , Rodoifi regia ^^ ^ 

iOfiljas, circa iniciimi quadragesime expedicionem ordinavit de Aostria ver> 
SOS Renam contra Adolfum regem Romanorani com maximo exercitu, qoe 
expeditio doravtt asqae Processi et Martioiaiii. Veniente ergo doee Al- 
berto ad confiniom Bavarie, dux Otto ejasdem provincie haboit conflictimi foL ssi. k 
cnm aliqaibas ab exercitu seqnestratis *), in quo amicissimns ducis Austrie 

15ac avunculus ejus, Albertus comes de Hegelo nobilis ac Über, cum aliis 
ferme centum occisus est. Dux ergo Austrie, biis nicfail veritus sed 
spem snam in doroino habens, ultra cum exercitu progressus ; cum tarnen 
plnrimi assererent, ipsum cum suis gladio regis Adolfi fore lacerandum,» 
ad cottfinium Suevie tandcm pervenit, ubi, cum propter viam longiorem 

ttO repausaret exercitum, ad aures regis Adolfi adventus ejus usque pervenit, 
qui per idem tempus in Francford existens preparavit se duci Austrie vi- 
riliter occurrere aut cum dedecore ^) vitam finire. Interea dux Austrie 
de confittio Swevie movens exercitum , paucis diebus peractis juxta Wor- 
maciam ad littus Reni fluminis usque devenit. Quid multis moror*)? 

25 Rem ^) dicam seculis mirandum, quam incomprebensibilia enim sunt in- 
dicia domini et investigabiles vie eins! Moguntinus autem^) existens 
consaogwineus regis Adoiffi, qui eciam eum ad regni diguitatem exal- 
taverat et in omnibus eins coadiutor aut fautor fuerat, nunc inimicus 
ejus per omnia, audito quod dux Austrie esset prope Wormaciam, col- 

30 lecta maxima muititudine in anxilium ejus properavit. Cum igitnr venisset 
ad docem et secnm aliquos prindpes spectantes ad eleccionem reperisset, 
habito com eis consilio ducem predictom ad regnum elegit in coofusionea 
regis Adolfi et obprobrium sempitenrara. Quod cum rex Adolfos nunceio 
didicisset, animo constematus magis elegit mori quam cum confusione vi- 

S5 vere. Veniens ergo in Oppenbeym postera die cum exercitu forti castra 
metatus est contra ducem Austrie ac eleetum in regem Romanorum. In- 
terim plurimi de exercitu duds propter temporis prolixitatem et snorom 
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dtpmi maneolioM alectoM daai rece^enles aJ propra uiktwmij 
farton eftl, ul de die ia dieai popoJos dam aiiaorareCar rtptfBr AMi 
vulguA multipliearetor. Qao %iso aobiles docb et aayci rallidhair md, 
mm adbuc ejüerdtat eoroai esset satis copinaas, coasilie caai dhec 
fugam siaiolaveniat, poaeates iasidias, ut sie Adolfas rex deceptas 
ipsis bellom cicias iairet, ae tardior mon ipsam lacefet forcioreBi; 
et factum est. la die aamqoe Processi et Martioiaai, cmm rez Adal- 
fu.4» adventum plorimorom prestolaretor, subito exercitos docia aiotas de 
loco terga vertit regi Adolfo. Uade rex atiooitas, saagwiaeai dads 
ac soomm quam plorimam sicieas, iBse<|oitBr eos viriliter ac pole»- 10 
trr. Camqae transisseat insidias, dox com omaibas sau coatra regem 
Adolfimi vcrtens preliari cepit prelia Maefaabei. De iasidib eciaai exiliea- 
tru rircumvallabant exercitam ondique regis Adolfi , oade commisao prelio 
maxiiiia cedc« hominom facta est et mulli de exercitu regis captiTi , iater 
qoos et ßlius regis captivatur. Sironlqoe Adolffbs rex occisus est, ot ad- i& 
Impleretur illod : ,,Qiiod snperbis pulvis et ciois^^ et illod : „Si asceaderit 

M. Ml. n. <Hqu<^ ad cclum, superbia eius in puncto ut sterqoilioiüro eriU^^ Regaavit 
autem AdolfFus rex apud Theutonicos anais VI, beoediccionem tan^a im- 
perialem non habuit nee coronam. Hiis ita peractis romer extoUitar, 
ducem Austrie non posse esse regem Romanorum, quia Adolfus rex aoaSO 
fuisset rite depositus nee potuisse duos reges simul regnare, et quia ipse 
ffx occidisset regem Adolfum. Unde ad nutum principum ad eleccionen 
fipcctancium dux per triduum regao cessit et postea ab eisdem solerapniter 
est electus et cum magna gloria Aquisgrani perduclus ') ialroaizatur et 
ad regni sedem usque pervcnit cum maxima pompa tarn clericorura quam 26 
laycorum dcum laudancium, qui facit mirabiles res. Sicque cum consilio 
principum curiam suam primum induxit in fcsto sancli Martini ia Norin- 
berg, et reccsserunl Icli dicentcs: vivat rex in etemum! Alelual 
Chron. Kodeni anno in vigilia nativitatis doroini nostri ^) Venetii cum oonagiata 

ff. Aefldtl npinatis galedis et Jamionscs cum tolidem in mari convcnerunt, et a yeQeciis30 
vix quingenta ccnlum miUaria latina in immensam pariter babuemnt, et Ve- 
neti occubuerunt et quasi omnes eornm galeas combusserunt et submerse- 
runt, populum vero captivum dcduxcrunt; et ipso anno prenotato, cum 
avidissinii cssent iniroici et diu fuisseut, pace perpetuare conciliati (sunt). 
Chron. Eodem anno circa festum penthecostes qnedam pestis vebemens et 55 

^'^"''l^^'vaüda nutu dei in Franconia Judeos invasit, que in tantom invaluerat, 
quod omnes Judeos Alemanie extinxisset, si non ipsorum infinita peeenaia 
circa aliquos principes et civitatenses intercessisset. Nam in predpoa 
civilate llerbipolensi et in Rotinborg ita omnes fuerunt oeciai, quod a 
roaioro nsqnc ad minorem, a masculo usqne ad feminam unus non fiierit40 

I) Im Or. nnch perdnctot ein: est. 2) domine nottre. 
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dereliclus. (Jode alle civitates munite, exemplo eodem gavise, plui-imos 
sibi coniuianeDtes occiderunt. Dicitur eciam, quod (dorn) Jadei vidcrent 
Don posse evadere manus occisonim^ qood pro quadam sanctitale secuD- 
dum legem ipsonim, ne traderentur maoibus incircamcisorum, se mutuu 
5 iDterfecerunt. Hujus ioterfeccionis ioicium refenint fuisse quendam nobi- 
leni dictam de Rinberch, qui coadonatis sibi aliqaibus ad hoc idem sinii- 
libus, per qnendam favorem eivioin hec eadem exercuisse (dicitor). Ti- 
mendom namqae est, qaod absqae gravi merore dicere non possumas, uL 
quidam pro vero asseruDt^ quod propter divini coltus rcverenciam corpo- 

1 risque Cristi subsaDactonem hec omoia eis digne evenisse. Referant nam* 
que, corpus Cristi eos in synagogis ac in secrecioribus suis furtim re- 
couditam habuisse *) illudque enitellis et subuh's suis confodisse novoque 
et inaudito raartirio Cristuni crucifixisse , ut patemis exeeracionibus vide- 
rentur esse participes. Gristiani naroque, ut dicitur post interfeccioneui 

1 5 ipsorum , ipsa secreciora purgantes invenerunt corpus Cristi pluribus locis 
coufossum, illudque pro sacrameoto habeutes loca eadem dicunt miracu- 
lis*) choruscare ^). 

Anno domini M.CC.XCiX. Albertus^) rex curiam suam Fulde pre- foi. S9S.a. 
sentibus illic archiepiscopo Moguntino nonnullisque aliis spiritualibus quam 'ivm ** 

20secularibus principibus circa festum sancti Jacobi celebravit. Ubi eciam 
legati cleri et civinm Erfibrdensium adveoientes obtentu regis et aliorum 
principum graciam ejusdem domini sui archiepiscopi Moguntini, qua jam 
per annos V caruerant, habita peccunlaria salisfactione, datis scilicet ex 
parte cleri CCC, ex parte civium MCCC marcis argenti: puri coemerunt. 

25 Quam tarnen summam ex parte inobedientis cleri ^) eolligendam versa 
ymmo perversa vice ^) hactenus obedienles gravius pendere (sunt) coacti. 
Item eodem anno orta est discordia ioter dominum Gerhardum archiepi- 
scopum Moguntinum et Ebirhardura comitem de Hnyno. Comes igilur 
collecta suorum complicium manu res episcopi rapinis et incendiis deva- 

SO stabat. Archiepiscopus autem non ferens iniuriam , congregato exercitu 
quasi quingentorum virorum, omnia que ipsius coniitis erant depopalabatur 
in tantnm , ut una die L villas comitis igne consumeret et omnia , que ibi 
invenire poterat, sibi suisque sociis Tiudicarct ' )• Ad ultimum vero 
ipsum comitem in Castro sao Hayno obsedit et obpungnavit. Comes ergo 

S5 Videos se ei non posse resistere , gracie eins (se tradens) captivus abdu- 

1) Im Or. nach reoonditom noch : fuisse. col. a , lin. 12. 

2) mircabüiter. 4) Adolfas. 

3) Hier anterbridit im Or. ein Abschnitt 5) cleri fehlt bei Menken. 
ans der Lebensbeschreibung des Ersbi- 6) nite. 

schofs Ench von Magdeburg nnd der 7) Bei Menken ist an der Stelle diese« 
seines Nachfolgers Burchard (Meib. II, Wortes eine Lücke, die er mit „abri- 
333 — 334) die A. B., bis Fol. 392, peret** ausgefüllt hat. 
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citur et in Bingen civitatem archiepiscopi custodie maneipator, ubl per 
moltain tempiis' degens, cum Dullam graciam episcopi inveoirei, occalu 
inde dicitor fiiga lapsos, Eodem anno Albertus rex Romanomm Thole- 
tmn pergeus duxit secum Rodolphum filium goum, ducem Austrie, cni de- 
gponsayerat sororem regift Franeie, habens secam in comitatu Gerfaardom, S 
arcbiepiscopuro MoganUnam , et alios maltos nobiles Anstrie et Alemannie 
comites et barones. Elegerat autem ipse rex quingenlos milites forma et 
moribus egregio«, quos uniformibus paribus vestium exornavit, exceptis 
biis, quos illi nobiles qui secum erant in bonorera magnifieende (regie) 
vestierant in sno quilibet comitatu. Cum antem Tholetum attigissent, rex 10 
Francie ibi') cum virgine expectans, eis occurrere festinavit. Erat au- 
tem pluvialis dies illa. Rex ergo Romanorum mandavit omnibus suis, nt 
melioribus quas babebant vestibus vestirenlur; quod si qois negligeret, bac 
sententia mulctaretur, quod nil pabuli de regis curia reciperet illa die. 
Intraverunt igitur tpsam civitatem cum gloria magna et comitatn circa 15 
festom sancti Andree, nupcias filio suo, cui copulaverat sororen regis 
fol. S9l.b. Francie, festivissime celebrantes. Sed, lieu! extrema gandii luctus oc^ 
cnpat. Nam rex Francie regem Romanorum bortatur, ut etectores regni 
induceret, qnatinus filium suum in regem eligerent et ipse Romam perge- 
ret pro imperiali benediccione ab apostolico expetenda. Sed Mog^ntinus, 20 
qui tunc aderat, boc reclamavit dicens, se nunquam asscnsurum ut regni 
Romani gubemacula in alicuius viventis beredes transferrentur. Rex Ro- 
nanorum biis commotus omnibus nobilibus, qui secum venerant, redemit 
sna pignora obligata, solius archiepiscopi pignoribus non redemptis. Mo- 
gnntinus autem quamvis cum penuria suorum redemit sua pignora obligata. 25 
Rege autem cum suis omnibus ad propria reverso, archiepiscopns ob boc, 
quod ei rex fecerat, commotus, archiepiscopos Goloniensem ei Treviren- 
gern cum Rndolpho duce Havarie contra regem Romanorum induxit coniu- 
rare. Hiis rex auditis manu valida Bavariam intravit, omnia rapinis et 
incendiis devastans, mnniciones capiens ipsum ad ultimum dacem in dedi-30 
cionem coegit. Cui postea graciam suam pclenti omnia sua ei redooavit. 
Hinc se convertens ad supcriora Reni fluminis processit et Pingwiam civi- 
tatem, id est Bingen, archiepiscopi ccpit, omnia que eins erant rapinis 
et incendiis devastans, municiones capiens omniaque bona archiepiscopi 
et feoda imperiali proteccione privans, quicunque nobilium ea acquirere55 
possent, suis literis ipsis ea confirmavit. Que pestis totius fere*) Ale- 
manie fiues infeslavit. Ad ultimum cum rege prevalente episcopus talem 
compositionem meruit, ut qualuor castris muuitissimis loco obsidum datis 
quinquennio ipsi ad quevis regni necessaria assisteret nee ^) se ei ultra 

1) obi. 3) ut. 

2) vero. ;■ 
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opponere conarelur. Poslea ad terras Coloniensb el TrevereDsis episco- 
poruni veniens et similia faciens, composicionc pro suo placito expetiUi, 
cos sue amicicie adunavit. 

Anno domini M.GGC. dam civilas Acou et tota terra sancta in pote- c?iiroa. 
5 State geotiliam steterit VIII annis , rex Tartarorum nomine Gazan poten- *^ ^ 
ter cum suis, rege ^) Armenie ipsum adjuvante, terraro sanclam introicrunt 
et manu preliora totam terram sanctam usquc Damascum hostiliter aequi- 
sivenint. In daobos conflictibus LXX (milia) hominum geotiliam ad arma 
valencium occideruut, preter i*eliquom populum, cujus numerus oon pota« 

10 rat determinari. Idem rex Thartarorum a nativitate domini usque ad 
magum permanens in Damasco potenter, misit*) nunccios solempnes Bo- 
nifacio summo pontifici petens et desiderans, ut onines Grisliani advenirent 
terram sanctam accipiendo et possidendo, quam ipsis animo iibenti vellent 
dare. Et vocant principaliter tres ordines, scilicct Hospitalarios , Tem- 

ISplarios et fratres Alemannos, in ipsis suis litteris domino apostolico ad 
Romanam curiam dcstinatis. 

Eodem anno Fredericus marggravius drca festum Bar- 
tolomei celebrayit nuptias in Gotha cum Elisabeth filia no- 
yerce sue et filia comitis de Arnsowe ^) , quam intronizayit 

20abbas Marquardus Reynersbornensis. Hiis diebus ecclesia 
Reynersbornensis multis debitorum nexibus fuerat obligata, 
tum propter incendiiun aut propter subitaneam reedificationem 
vel propter incuriam yel desidiam ac negligentiam ^) prelato- foi. m. «. 
rum. Nam possessiones ejus et bona proprietatesque et reg 

25sedulo distrahebantnr , alienabantur ^ dylapidabantur , vende- 
bantur, alienis personis tarn religiosis quam secularibus extra 
tradebantur, unde factum est, quod phas est fari et quod 
sine dolo et gemitu dicere non possumus, nolentes emerc, seu 
pro pudore humano (seu) timore diyino, a nostris prelatis 

50emere cogebantur. Erneutes enim duos mansos vel tres pro 
decem marcis, dum resipiscerent ex inspiratione diyina ut 
noUent emere, tot mansi pro quinque yel tribus marcis 
idem promptissime yendebantur. Prochdolor, mansus yel 

1) regem. 3) ArnahaugL, bei Neustadt au derOrla. 

2) mittens. 4) neglientiam. . 
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mansi Valens yel Talentes XX vel XXX marcas, pro stopa ^) 
yini yel pro lotone ^) ac pro sola gratianim actione yel pro in- 
ani gloria in optima terra ante opidum Gotha sepissime trade- 
bantur. Contradicentes vel prohibentes hanc nephariam yen- 
ditionem aut nimiis calamitatibus opprimebantur aut de pre- 5 
düs ad predia aut de cellis ad cellas compellebantur, plerique 
de ecclesia yel prebenda eiciebantur. Unde factum est, ut 
in tam solempni loco , ubi L sacerdotes sustentari solebant, 
yix duo cum quatuor pueris sustentabantur ^). 

Eodem anno in die sancti Vitalis Marquardus, abbas^o 
Reynersbomensis, proprio motu et yoluntate resignayit abba- 
tiam, quam suscipiendam prior ejusdem ecclesie, dominus 
Hermannus dictus de Czummern ^) , consensu unanimi roga- 
batur. Hie sciens penuriam paupertatemque ecclesie preci- 
bus^) rogantium contradixit. At Uli unanimiter surgentes^^ 
ipsumque reluctantem in ecclesiam beate virginis deducentes 
dicebant: velis nolis, noster abbas eris! et cum clamore va- 
lido^) decantabant: Te deum laudamus. Qui yidens eorum 
obstiuatam yoluntatem, diyino fretus auxilio, acqiiieyit Qui 
postea cum consensu Gerhardi archiepiscopi Moguntini a ye-^^ 
nerabili domino Hinrico, Merseburgensi episcopo ^), in Merse- 
borg est honorifice consecratus. Hie rediens ad ecclesiam 

1) Stopa *= Staupas , ein bestimmtes aaftritt , wahrend A. Hermann erst im 
Mafs Getränke. S. Du Gange s. h. v. J. 1302 arkundlich erscheint. Wahr- 

2) Ungefähr dasselbe was stopa , oder, scheinlich spielte jener Abt Heinrich eine 
was hier weniger wahrscheinlich , der so rasch vorübergehende Rolle, dafs der 
16. Theil einer Mark. S. Du Gange s. v. Annalist ihn zu erwähnen nicht für no- 
loto nnd lothum. thig hielt ; seine Existens darf man, 

3) Hier folgt im Or. ein Abschnitt aus dem urkundlichen Zeugnisse gegenüber, 
dem Ghr. Magdeb. (Meib. II, p. 334, nicht bezweifeln, ohne darum die An- 
angef. von : Eodem tempore — - pobli- gäbe der A. R. , die die Wahl des Ab- 
catum futt.) tes Hermann in das Jahr 1300 setzen, 

4) Gzinmiem , Zimmern , jetzt Preufs. für einen Fehler anzusehen. 
Dorf im Kreise Erfurt. •— Möller S. 87, 5) precibusque. 

der einen Abt Heinrich nachweist, der 6) valida. 

im J. 1300 in einer Urkunde handelnd 7] B. Heinrich IL ▼. M. 
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suam, eam in tanta paupertate et in tantis calamitatibus op- 
pressant invenit, ut merito posset dici illud Petri in actibus 
apostolorum : „Argentum et aurum non est michi, quod au- 
tem habeo , hoc tibi do ,^ id est , fideles labores et penuriam 

5 pro te feram. Nam summa debitorum, qua ipsa ecclesia ob- 
ligata erat, duo milia marcarum et tunc CCC marce erant^ et foi.sn.b. 
quod magis fuit , omni die usura supercrescebat , tam apud 
Cristianos quam apud Judeos marca puri argenti. Quid ta- 
men faceret famulus Cristi? Frumentum non habebat nee 

locerevisiam non carnes non butirum non caseos non equos 
non pecora non mansos non predia, nam omnia yendita erant 
Mam XYI maldra frumenti Erffordeusis mensure yendita erant, 
ultra quam ecclesia per se yel de omnibus bonis suis posset 
habere. Omnia enim mobilia obligata erant, scilicet crui ar- 

isgentea, YIII calices majores, ampulle auree, thuribula ar- 
gentea, libri, casule, cappe purpuree* Quod yidens idem 
abbas, famulus Cristi, anxiebatur et quid ageret ignorabat. 
Sed totum ad misericordiam dei se conyertens et ad pyam 
ejus gcnitricem, eorum ^) auxilium implorabat Unde auxilio 

20 eorum fretus paucos et infertiles agros ante claustrum jacentes 
diligentissime excolebat, unde se et suos cum magna penuria 
sustentabat 

Anno domini M. CCC. II. obiit doroinos Bonifacias papa, vir per Chron. 
omnia laudabilis et peritus. Hie ^) fecit sexluro (librum) decretalium et ^^ i^^^ ' 

25 constiluit omni fcsto paschali , penthecostes , nativitatis domini , assnm- 
ptionis beate virginis, nullo interdicto vel excommonicatione obstantibus 
ab omni ecclesia divinum officium solempniler celebrari. Cui successil 
Benediclus , qao post annum et dimidium defuncto successit Clemens quin- 
tas *) vel Clemens Clementinos, qai et ipse septimum (librum) decretalium 

SOcompilavit, quem successor snus Johannes adiciendo aliqua capitnia con- 
firmavit. Cum plerisque notum sit, circa festa exaltacionis sancte crucis 

1] eorumque. 3) Das Uebrige zu diesem Jahre steht 

2) Die Worte Hie — decretuliam stc- niclit im Ch. S.P. 
hen nicht bei Menken. 



282 

Cistercieoges Preroonstratensesqae circa fe&ium sancü Diooyfti, in locis 
ad hoc deputatis sua capitula frequentare, accidit in civitate, in qua Pre- 
monstrateoses coovencraot, casus notabilis * ), quem bic pro emendacione 
prelatoruro dignuin ioserere iudicavimus. Duo abbates com ooo preposito 
in quodaiD ^) eiusdem civitatis collecti hospicio laucios per hospilea pro- 5 
curati (sunt). Et cum se sopori dedissent, duo tarnen abbates sirool in 
nna domo dormientes , seinnctim ') vero prepositus in alio eiusdem ho- 
spicii loco sua cum familia dormitaret ^) : fidit^) in sompoiis regem in 
solio iudicis non modica cinctum ^) generosorum utriosque sezns torba 
consedisse, (et) quendam de turba, qui patronus monasterii, cui onus 10 
abbatum preerat ut post didicit, eundem abbatem pro eo qnod bona mo- 
nasterii, de quibns inibi deo, sue genitrici sibiqoe ei omnibos servieotibus 
victitari deberet^), parentibos suis impendendo distraheret, districcius 
übL lM.a.accusare®). Quem judex produci iussit, et cum quid responderet noo ha- 

beret, eum morte dampnandum peq)etua iudicavit. Post hoc alius san-lS 
ctorum secundum abbatem similiter pro eo, quod bona soi ministerii io 
venationibus clamorosis ^) et aliis vanitatibus consumeret, accusavit. Qui 
similem mortis suscepit sententiam, cum presentatus iudici quid ad obiecta 
diceret non haberet. Postremo prepositus, a suo patrono, quod bona mo- 
nasterii luxuriöse vivendo cum scortis consumeret accusafns, prodocitor, 20 
pro quo mox regioa vcnerabilis a dextris sedens iudicis supplicando ad 
pedcs regis proslernilur et ut vita cappelani sui, qui se honorare special! 
oracione post singulas horas canonicas consweverat, pro emendacione cri- 
minis peciit prorogclur, qnod et factum est. Territns itaque visione hac 
horribili, de gravi sompnio evigilaus quod vidit in sompniis addoctos per 25 
hospilem in cubiculum sociorum suorum abbatum verum repperit, quod 
eosdem exanimes mox invenit. Postero die procurante eodem preposito 
apud maiorem eiusdem civitatis ecciesiam, ubi erant canonici, presentibus 
eciam Cisterciensibus de capitulo ut dictum est redeuntibus, honorifice tu- 
mulantur, et qucrentibus eiusdem loci de morte eorum subita in Canoni-30 
corum, Cisterciensium et omnium audire volencium presencia, qnod fa- 
ctum fuerat ut dictum est declaravit. Scripta est autem a presentibus et 
audienlibus, qua gloriosam dei genitricem venerabatur oratio ei post ab 
apostolico, qui tunc erat scilicet Clemens quintus, recepta, omnibus eam 
devote dicentibus XV dierum indulgencia de omnipotcutis dei misericordia 35 
salubriter est largilus. Est autem hec oracio: Spiritus sancius in tc 

1) Die Worte: „casus notabilis'* stehen &) viditqae. 
im Or. vor den Worten ,,in qaa Fre- 6) cinctos. 
monstratenses'* etc. 7) deberent. 

2) qaadam. 8) accausare. 

3) se ianctim. 9) clamerosis. 
4] dormitarent. 
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descendetf Maria, babebis in utero 6liain dei, Alleluia! Versus: Ecoe 
ancilla domini letifica nos , quos mnoipotens ei misericors deus dominice 
coDcepcionis gaudia reeolentes — ^), et pia dei geoitrix virgo Maria, in 
cuius Teoeracione bec eadem commemoramus , in cunctis neeessitatibus, 
5 tribniaciooibns et angnstiis nostris nunc et in bora mortis nostre consoia- 
cionem et gradam sancti spiritns nobis impetret et ievamefi per — *). 

Anno domini M.GCG.III. . cives Erffordenses cum consensu Aiberti Oh. Stnp. 
lantgravii et aoxilio castrum dictum Hoppzegartin captnm fonditus everte* ^ 
runt. Eodem anno impii Judei sequentes vestigia patrum cujusdam ca- 

1 strensis filium in Wissense comprebendentes secrete morte miserabili oc* 
ciderunt. Quem in tugurio cujusdam vinee prope dictam civitatem in 
proprio cingnlo suspenderunt, quasi se suis manibus suffocasset. Qni post 
triduum ibidem inventus et in civitatem reductos multis miracuiis a domino 
insignitur, pro qua re omnes Judei in eadem civitate sunt oecisi et in aiiis 

iSquibusdam civitatibus. Quod idem Erflbrdie e?enisset, nisi quod multa 
eorum peccunia apud magistrum consulum et reliquos meltores ciiitatis 
defensavit* 

Eodem anno orta est discordia inter regem Francie et Flandrenses, fol. SM. b. 
cuius causa dicitur bec fuisse. Rex Anglie inimicias babens ad regem 

20 Francie, ducem Brabancie et comitem Flandrie sibi pro auxilio fede« 
ravit, quodut fimiius perstaret, filio suo filiam comitis Flandrie despon* 
savit. Qae cum ipsi deferretur, rex Francie audiens fedus, quod comes 
Flandrie cum rege Anglie fecerat, viam preoccupans Ipsam cepit. In- 
super expedicionem in Flandriam faciens, comitem cum filio suo et cum 

25 aliis multis nobilibus cepit provinciamque graviter depredatur. Cunctis 
igitur sibi subiectis , advocatos in ciritatibus et castris Institoit cum manu 
valida, ipse vero ad propria remeavit Flandrenses vero videntes se gra- 
viter opprimi filiasque suas vel sorores virgines vel relictas tradi uupciis 
Francigenum vyolenler, ab ymo gemere ceperunt et quid facerent cogi- 

30 tare. Omnes igitur civitates Flandrie equalia pacientes secretb literis se 
invicem obligantes ei unum capitanenn nomine Petrum eligentes — dccre- 
verunt, una die in singolis suis oivitatibns omnes Francigenas occidendos, 
quod. et eflicadter compleverunt* Hec discordia multis annis duravit. 
Postea ad capilanum suum congregati, elegerunt omnes qui vel pre sene- 

35 ctote vel iuventute arma ferro poterant , et eos armis instruentes primo 
obsiderunt quandam civitatem, que sibi contraria Francigenis noiuit re* 
beilare. Rex Francie, audiens quod Flandrenses fecerant *) motus, con- 
gregat exercitum vaide copiosam, pergens civitatem a Flandreusilras eri- 
pere et ipsos Flandrenses penitus exstirpare. Qui bec audientes ducem 

1) Hier fehlt ein Wort , letificavit oder 2) Hier ist etwas ausgefallen, 
dgl. 3) fecerat. 
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Brabancie voctint in auxilium, se soaqae audacter defendere cogiUntef». 
Rex itaque Francie cum exercilu suo veniens Flandrensiam castra ntpole 
sibi ineqaalia vilipeodit. Flandrenses vero, videntes se tanto exercitoM) 
Don posse resisterc, fossatum amplum et profandum fecerunt, qaod lignis 
fiupposilis terra detegcotes ex altera parte castra soa firnia ^) posnemnt 5 
Fraocigenis igitur cum rege suo primo mane ad bella procedentibos et 
contra Flandrenses super fossatum magna virtute venientibus, Kgoa mm- 
puntur et in fossatum cadentes a suis post se venientibos opprtmaotiir, a 
Flandrensibus occiduntur, nee ultimi Francigenuro pre multitudine scire 
poterant periculum, quod antecessores snficrebant. Multitudine itaijoe Fran- iO 
cigenum oppressa et occisa, ceteri fugam ineunt, quos Flandrenses magna 
virtute persequentes a suis finibus expulerunt. Inde ad castra redeuntes et 
occisorum spolia detrahentes, inedicibiliter sunt ditati. Secundo iterom cum 
rege Francie, qui exercituro reparaverat, decertantes victoria sunt potiti. 
In quo certamine multi oobiles ex parte regis Francie sunt occisi, inter quos Id 
lilius sororis Francie et ipse existens rex occiditur, rex vero Francie cum 
magno periculo est salutatus. Tercio omnes vires regni sui congregans 
et innumerabilem exercitum reparans contra Flandrenses properavit. Qui 
omni virtute sua congregata contra regem ad pungnandnm procedunt. 
Bello itaque inito Flandrenses viriliter se defendunt, Francigene fogereSO 
pre multitudine non sinuntur. Hinc inde S) itaque multis vulneratis, ca- 
dentibus ex parte tamen Francigenum pluribus, Flandrenses terga dever- 
tunt et in municiones suas se receperunt, tante multitudini resistere non 
valentes. Miserunt tandem ad regem legatos honorabiles, pacem peten- 
tes et emendam magnificencie regio debitam pollicentes. Rex igitur ani-26 
madvertens suorum casum et virtutem animi illomm, et quia parati sunt 
aut viriliter mori aut vivere, legatos suscepit, emendam poIUcitam ac- 
ceptavit, comitem cum filio et filia sua ipsis restituit et sie omnia sunt 
pacata. 

foi. ai6.a. Anno domini M.GCG.IllI. Hinricus junior, comes de Hoynsleyn, 30 

a. latT^ congregata electa manu Tburingorum partes Bucbonie ingreditor in pre- 
Judicium abbatis Fuldensis incommoda illaturus. Advocati vero predicti 
abbatis hoc cognito, parva manu suomm utpote in brevi adunala, sed 
tandem communitate rurensium conclamata, ei accurrunt, quoslibei occi- 
dunt, plurimos abducunt capUvos, ubi ipse comes de Hoynstein et comes 35 
de Bycbelingen junior cum multis aliis captivantur, qui postea multa pec- 

ib. a. UM. cunia se redemerunt. Eodem tempore quidam puer in partibus Hassie est 
deprebensus; bic sicut fuit postea cognitum et sicud ipse retulit, cum 
trium esset annornm a lupis est captus et mirabiliter educatus. Nam 

1) exerdtu. 3] inte. 

2) finnia. 
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qoamcunqne predam lapi pro cibo rapueraot, semper meliorem parlem su- 
mentes et arbori circomcolientes ipsi ad voraodoro triboebant. Tempore 
vero hyerois et frigoris fovearo facicntes, folia arborum et alias herbas 
imponentes puemm saperponebaut , et se circumponentes sie eum a fri«^ 
5 göre defendebaot, ipsum etiaro manibus et pedibus repere *) cogebant et 
secuoi currere tarn diu, quod ex una eorum velocitatem imitabatur ^) et 
saltus maximos faciebat. (Hie deprchensos), lignis circumligatos, erectas 
ire ad bomaoam similitadinem cogebatur. Tdem vero puer sepius dicebat, 
se mollo carias cum lupis, si in se esset, quam cum hominibus deligere 

1 coDversari. Hie puer in curia m ^) principis Hassie pro spcctaculo est 
allatus. Eodem tempore obiit Gerhardus archiepiscopus Moguntinensis, 
duobusque electis per dissentionem capituli diuque in curia Romana liti- 
gantibus, quorum unos erat scholasticus ejusdem ecciesie, alter canonicns 
diclus de Spauheym, tandem dominus apostolicus ^) Petro, Basiliensis 

15 ecciesie episcopo conlulit euudem archiepiscopatum, electis spem auferens 
litigandi ^), quia idem ipsum dementem papam curaverat a fluxu reumatis 
et sangwinis, quod nullus medicorum facere potuit. Eo anno advocati 
Alberti lantgravii cum Erflbrdensibus manu valida castra firmissima obsi- 
deniot et ceperunt, scilicet Kerchberg, Wintberg et Grifienberg ^), quo- 

20 rum duo, scilicet Kirchberg et Wintperg fundilus everterunt et Leysten ^) 
quod ante cepcrant. Que omnia erant burggravii de Kerchberg, qui 
lantgravii olTensam incurrerat, cui tamen postea gratiara et aroicitiani 
ipsius impetranli GryfTenhcrg reddidit. 

Hiis diebus Alberhis lantgrayius queudam ciyein 6o- 
S5 thensem, nomine Hinricum de Ufhusen, captiyayit eique omnia 
bona sua abstnlit , pignoraque ecciesie Reynirsbornensis apud 
eum inventa sunt , (que) rogatu adyocati sui Hinrici de Myla 
monasterio reddidit, scilicet calices argenteos, thuribula ar- 
gentea, ampullas aureas et alia pignora beate dei genitrici 
50sanctoque Johanni Eyangeliste optulit ad tumulum egregii 
principis Ludewici. Nam antea ejusdem Ludewici frater Hin- 
ricus, dum elegeretur in regem, abstulerat ecciesie duos ca- 
lices aureos yalentes quingentas marcas usualis argenti , quas 

1) repperc. minus. 

2) imitabantor. 5) Der folgende Znsatz: „quia — po- 

3) Im Or. steht nach curiam : rcgis, bei tuit" steht nicht bei Menken. 
Menken dagegen richtig : HeiBrici etc. 6) Crifienberg. 

4) Im Or. vor Petro noch einmal : do- 7) Bei Menken : Leinstein. 



286 

avia sua Jutta ^) lantgraTia ecclesie contulerat, umisqae calix 
argenteus yalens X marcas yenditus est monachis in Yalle 
Sancti GeorgiL Predictus vero ciyis, cum ae de capÜTitate 
foi. ai6. b. redimeret , debita sibi obligata commiait predicto prindpi ex- 
torquenda, qui dominum Hermannum abbatem et conyentnm s 
conyenit , ut centum et L marcaa et ampliua infira Xllll diea 
persolyerent. Abbaa yero aniius quid ageret negciebat, con* 
silio tamen inito cum suis campanas ecclesie nostre vendidit, 
majores aliquas yendendo, aliquas confringendo. Unde no- 
tandum de hac predicta domina Jutta lantgrayissa , sororeiC 
Frederici imperatoris, matre Ludewici tertii pii lantgrayii et 
Hermanni lantgrayii, que obiit anno domini MCXC. primo 
sepulta in Reyuersborn ad sanctam crucem ad pedes yiri sui 
Ludewici secundi lantgrayii. Cum ergo uniyersis, qui no- 
stris se commendayerunt orationibus suasque nobis largitiis 
sunt elemosinas, debeamus indefesse fraternitatis nostre sti- 
pendiis occurrere, memorabilem illum yenerande matrone, 
scilicet Jutte lantgrayie, transitum et felicis ac pye memorie 
obitum sub quibusdam peculiarium impensarum exequüs di- 
gnum ducimus annuatim recolere et nostris posteris ex con-20 
suetudine et conspecta memoria decernimus fideliter. Sane 
cum eadem recolenda semper et memoranda matrona in came 
moribunda quasi Immaculata ^) et compta yiyere yideretur, 
ipsa tamen noyissimorum suorum non immemor fuit, utique 
pes claudo, ceco oculus, pupillis pater, mater orphanis, ma-25 
ritus yiduarum, defectorum refectio et tamquam omnibus 
omnia facta est. Denique huic nostro collegio talem tam- 
quam gratiosam mediatricem se prebuit , ut singulis nobis ita 
consuleret, quatenus uniyersis non deesset') et quisquis sub 

I) Die Gemahlin dea Landgrafen Lud- 2) commacola. 
wig If dea Eisernen. 3) deessent. 
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actrice frontis niiHla ^) libertati nostre ingultam beeret, ipsa 
non incommunicatam adversitatem nostram habendam puta- 
?erit, quatenvs ubi injnrias nostras cum condigna animadver- 
sione uldsci non potuit, pro nobis tarnen ex intimo ducere 

5 suspiria refugit. Insuper antem et diyinum cultum apud noa 
ampliatum esse desiderans, pro peccatis suis nobis ^) sua du- 
plicia (donare) Tolnit, scilicet calices anreos duos , duas ejus* 
dem metalli ampuUas, casulas, stolas, mapnlas, de serico 
operose contextas, et cetera exhibitionis instrumenta, et super 

1 omnia et pre omnibus laudandum , deyotissimum pie compun- 
ctionis affectum cunctis inter nos necessitatem pacientibus ex- 
hibuit. Hec devotissima mulier tante devotionis et humili- 
tatis erat, ut sepissime puerulos nostre ecclesie in scola de- 
gentes manu propria ablueret et per se quam suas pedissequas 

1 5 et ancillas yestes componeret , capita lavaret eisque ad se re- 
ceptis in omnibus oficiosissime ministraret Eratque ei so- 
lempnis consuetudo, ut dum idem monasterium visitaret, per 
se fratribus cybos deferre , vinum apponere et omnibus , tam 
fratribus quam etiam pauperibus, devotius deser?ire et omnia 

20 necessaria de suis rebus per tres yel quatuor dies eis habun- 
dantissime providere. Asportatis etiam defuncti filii sui de 
Jerosolima profectione reliqniis ^) aut ossibus Ludewici hujus 
nominis tertii lantgravü, solempne festum cum suis memora^ 
bilibus exequiis instituens Y talentorum quam fueramus ditio- 

25 res (nos) reddidit eandemque bonorum summam in commu- 
nem fratrum nostrorum usum eo oblationis jure redegit, ut 
prior ecclesie redditus de ipsis bonis annuatim suscipiens an- 
niversarium ipsius diem, quem ipsa adhuc in corpore posita 
cum plenaria expensarum subministratione roborare studuit, 

1) nubilo. .H) reliquin«. 

'2> nos. 
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ipse etiam per habundantem Yictualinm exhibitionem recolere 
non omittat. Hec matrona et ^) mater nostra Nonas Julii ex 
sevolenta carnis indagine feliciter migraviL Hie est ornatus, 
quem predicta nobilissima matrona jam dicta nostre solempni- 
fot. 386. a. ter contiilit ecciesie. Duo , ut dictum est , calices auree cum 5 
duabus ejusdem metalli patheniB, duas ampullas aureas qua- 
tuor, pretiose casale, una viridis, secunda nigri, tertia rubei, 
quarta albi coloris, una dalmatica valde bona, tria subtilia, 
due stole cum auro et serico operose facte cum suis roappulis 
et precinctorüs ejusdem operis, quinque cappe, unum dorsale io 
purpureum, tres palle altarium purpuree, alba una cum auri- 
frigiis sed precipue circa lumbum cum lato aurifrigio decenter 
facto 2). 

Ch. Samp- AnDO domini M.CCC.V. rex Romanorum collecto exercito Bohemiam 

^ ^^^' intravit contra WeDCzeslaum regem Bohemie sororiam saimif qui ei re-15 
bellare Ditebatur. Cum vero ante niontes, qaos valgariter Kuttinis ') 
vocant, venisset et totam Bohemiam variis cladibas *) opprimeret, soper- 
venientis hyemis asperitate et victus inopia regredi est compalsus, propo- 
nens futuro anno expedicionem iterare, sed divina permittente voluntate 
longe aliter accidit. Nam inclitus rex Bohemie Wenczeslaos intoxicatus 20 
diem clausit extremnm, omnibas suis lactam et mesticiam derelioqoens. 
Fuit enim idem rex amator cleri, orpbanomm et vidaarom defeosor, pau- 
pemm nutritor, divini oflBcii cultor, pacis amator et omnes antecessores 
suos terramm adieccione divitiis ^) et gloria sapercellens. Gui saccessit 
filias saus Boleslaus, filius sororis Alberti regis Romanorum, qui ante edam 25 
fuerat electus in regem Ungarie, sed Ungaris eum non ut decebal trtctan- 
tibus a patre fuerat revocatus. Qui pacem cum avunculo suo rege Roma- 
norum fecit, que pax brevi tempore perduravit. Nam sequenti anno in 
mense Augusti, dum quiesceret in civitate quadam Moravium, que Olmuntz 
dicitur, a quodam dicto Johanne de Botelstein ^) culteUo a vertice osqueSO 
ad mentum transfixo occiditur fraudulenter. 

1) est« rsen sich wieder die A. R. 

2) Auf diese Worte folgt im Or. eine 3] Kuttrin bei Menken. 
Stelle aus dem Ch. Magdeb. (Meib. If, 4] dadiis. 

234 f.) Ton : „Hinricas de Anholt — in 5) divinitns. 
rigilia sancti Martini,*' and daran schlie- 6) Bolstemt. 



289 

Anno domini M.CCG.VI. cives Vseoacenses castruni, qaod erat iir f«l. M. b. 
sua civitate, de volantate Alberti lantgravii Thnriogie, data ei peccuniaf ^ ^^' 
fiioditos everteniDt. Insuper litteras ad Albertnm regem Romanonun mit- 
tentes ^) ad roemoriam revocabant, qnod Adolfus rex predecessor sona 
STharingiain pro multis milibus marcaram comparaverat a dicto laDtgravio 
et qaod se regoo Romanorani per fedos et jasjnrandum snbdidissenf. 
CooqaerebantDr etiam, qnod filii predicti lantgravii, Fredericas et Theo- 
dericos, se de Tharingia iotromittentes, quasi de hereditate pateroa eos 
sibi confederari volentes graviter infestarent, contra eosque aaxiliani re- 

lOgis postolabant. Eodem anno rex Falde colloqaiuin cum principibus ha- 
buit, ubi lantgravius Tburingie Albertus affuit. Qui a rege de filiorum 
suorum contumacia arguitur et pro emplione Tburingie ammonetur. In 
eodem igitur colloquio expeditio in Thuringiam a rege Romanorum procla- 
matur circa ad vincula *) sancti Petri contra filios lantgravii facienda. Sed 

1 5 longc aliud accidit. Nara eodem tempore rex audita morte Boleslay regis 
Boheniie, avunculi sui, ipsam expedicionem in Bohemiam divertit, ubi 
jam duo pre dissensione ') fuerunt electi, videlicet Rudolfus dux Austrie, 
filius rcgis Romanorum, et alter dux Carinthie. Sed rege veniente dux 
Carinlhie cessit, filius vero regis a Bohcmis in regem ipsius terre solem- 

20 pniler est eJectus. Cui rex pater suus filiam dueis Galisie uxorem dedit« 
que ante fuerat in matrimonio regis Wenczeslay, quam sorore regis Ro* 
manonim mortua duxcrat in uxorem. Que nupcie circa festum sancti Galli 
solempniter sunt celebrate. 

Eodem anno Friderico marchioni filia Elizabeth nuncu- 
25 pata in Wartperg (nata est) , que a domino Hermanno abbate 
Rejnirsbornensi baptizata atque de sacro fönte levata est 

Hiis peractis rex Romanorum Boemiam exiens terram orientalem in- ib. a. latr. 
travit contra Fridericum, seniorem filium lantgravii Tburingie, sed pro- 
pter hyemcm instantem nichil ibi dignum egit, sed recedere est compulsus. 

30 Interim ergo Ysenacenses Albertum seniorem lantgravium filiis suis contra 
eos consentientem in Castro Wartperg obsederunt et ad magnam inopiam 
victualium deduxerunt« Filii sui bis aaditis, congregata omnium qua po- 
tuerant armatorum manu, vocato etiam in auxilium Hinrico de Brunswig 
sororio suo comparataque multa farina et aliis victualibus ad ipsum ca- 

35strnm perrexerunL Ysenacenses, videntes se eoruni virtuti^) non posse 
resistere, intra muros suos inclusi ipsos tuebantnr, illi vero omnia ad 
castnim duxerunt, patris et alioram qui (ibi) manebant inopiam rele- 



1) mitten». 3) disseoiionem. 

2) vioculam. 4) rirtate. 
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▼aotes^). Fostea Fridericufl filius lantgrayii dictus marchio 

HlBSeneilsis per lantgrayiain, cujus filiam habebat in matrimooiam, 

el alias iDterpositas persooas multa polUcitatione peccanie habiUf dictum 
castmm obünuit tradi sue ditioni, quod YseDaceosibus et toti Thoriogie 
maxime cladis causa fuit. 5 

eil. SMip. Anno domini M.GGC.VII. cives Ysenacenses , videntes se opprimi, 

* a rege auxilium contra filios lantgravii frequenter postulabant, qoi eoram 

petitioDibus annuens in qnadragesima qnendam nobilem, dictum de Wil- 

nowe , cum manu valida eis misit. Qui *) fultus adjutorio abbalis Ful- 

densis totam Thuringiam incendiis et rapinis devastavit nullusque ei saftemiO 

foi. 39T. •• pro modico resistebat. Hie fretus in loco , qui Ysinachinburg dicitur, 
munitionem erexit, in qua machinam feeit, unde in Wartperg babitantes 
lapidibus et jaculis affligebat« Postea etiam castram Winters te^nn '), quod 
marchio tenebat« obsedit cum adjutorio Ysenacensium nichilque dignum 
memoria ibi agentes, octo diebus transitis recesserunt. Idem igitur no-15 
biiis cum multa mala Thuringie intulisset, qnadam die cum qnatnor militi- 
bus^) pergens ad munitionem quam feecrat a famulis marchionis circum- 
ventus est et in Wartperg captivus est deductus. 

Per idem tempus Hermannus abbas redemit curiam Rul- 
husen ^) et alia bona invadiata cuidam civi Erffordensi , dicto 20 
de Spreten , et comparavit jus adyocatie super bonis et yillis 
ecciesie Reynersbornensis a Theoderico lantgravio juniore et 
Frederico fratre ejus pro XL inarcis puri argenti. Eodem 
anno in Farasceye ad matutinas fixus est Theodericus lant- 
gravius cultro a quodam suo servo, qui reqiiisitus et inYenttts26 
borribili morti traditus est 

Ck. SMip. 'pso tempore circa festum trinitatis dicti filii lantgravii com advo> 

ft. im. ^||g regjg RomaDorum, qui terra« orientalem incendiis et rapinis dera- 
stabant, bellum prope civilatem Luocowe hahuenittt, multisque hbe inde 
ocdais filii lantgravii victoriam obtinaenrnt. Ex alia parte maltis oobili-30 
bas captivatis de Swevis oceisi sunt GGG et LX. Eodem anno circa men- 
sem Augustum filius regia Romanomm Rudolfus, Urne existens rex Bohe- 
mie, obiit intoxieatos ut dieitar firaadulenter. Hie multnm laadabilis et 

1) Die Worte von : „Pottea Frid. — , 3) Wiofltersteyo. 
cajos^* fehlen bei Menken (S. 1315, an- 4) milibiu. 

ten)y der die Lücke seines Manoscriptes ö) Ehemaliges Dorf and Vorwerk bei 
aach notirt hat. Grearsen ; sonst aacfa Rul( 

2) Cai. Raelhawrsen geschrieben. 
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Omnibus carus fiiit Quo defHBCto Bohemi contra jusjarandlam, qnod regi 
Romanoruin fecerant, dncem Karintbie in regem sibimet elegenint« Rex 
igitar magnam expedicionem contra Boemos movit, et tempore messia 
Tbnringiam veniens molta depopulabator, maiteqae placitartioires p^ inf(^- 
Spositas persona« inter se et Fridericnm seniorem filium lanfgra?ii Tbv- 
ringie babebantnr, sed casso conamine nichll penitns düBnitnr. Bodem 
tempore dominus Petrus arcbiepiscopus MoguntinensiSf qai com rege in 
expeditione erat, primo ^) veniens EHTordiam^) a clero et populo ejns- 
dem civitatis cum crucibus et vexillis bonorifice suscipitur in monasterio 

lObeate Marie virginis. Inde b montem sancti Petri veniens tribus diebus 
ibi mansit, postque digna sponsione subjectionis a popnio Erffbrdensi sibi 
facta ad regem unde venerat est reversus, Rex igitur per Tburing^m et 
terram orientalem transiens Boemiam adiit, diversis dadibus eam oppri- 
mens, ubi S) lilins suus dnx Anstrie ei cum valida manu in adjutorium 

1 5 veniu Sic^e quibusdam civitßtibus et muifitionibu9 se regi tradentibus, 
pluribus vero repungnanlibus , propter victus inopiam regredi sunt coactr, 
dimissa tamen in expungnatione illius terre in traditis monitionibus manu 
valida armatorum. Quibus digredientibus occurrit Stephanus , dux Bavit- 
rie, qui inito certamine cum exercitu regia multis suis oecisis, ploriboa fol. m.b. 

20 vero captis, in fugani est conversus, et sie rex in Norinberg properavit 
Ipso etiam anno in vigilia sancte Marie Magdalene res accidit cum tristitia 
edieenda. Nam civitas Pygavia cum egregio monasterio sancti Jacobi 
per compKces Tbeoderici junioris lantgravii est suceensa (et) vebementia 
venli ^) urgente magnum dispendinm est perpessa. Ingredientes igitur ci- 

SSvitatem multos ibi occiderunt, plurima ibi ceperunt et plnrima ibi diripue- 
mnt. Omnem igitur ornatnm illius ecclesie coro privilegiis et libris sacri- 
legis manibus auferentes edificia succenderont. Dicam quoddam detesta- 
bile. Pueri vero deo ibidem oblali per turpes malefactores vestibus ab- 
stractis ubique ^) circumcurrebant ®) , quid facerent nescientes. Scriniä 

SOsancta franguntur ^) , reKquie sanctorum per pavimenfum disperguntuf et 
quod biis omnibus peyus est, corpus dominieumy spes nostre salotis et 
firmamentum, cum dedecore (abjicitur) manibus poHutorum. Heu, heu, 
scelus inauditum, nostris vero temporibus aswefactum. Eodem anno Tbeo- 
dericus junior lantgravius obiit et in Liptzk apud fratres predicalores est 

35 sepuitns. Qm com interrogaretur, ubi sepeliri Teilet, respon- 
dit: „In monasterio Reynersbornensi locus nobilium ac ma- 



J) Bei Menken: proiime. 5) ondique. 

2) Erffordie. 6) cncarrebant. 

3] ande. 7) fringantor. 

4) ventus. Aach bei Menken no. 

19* 
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gnatoTum sepeliendi est , sed heu , nos peccatores non sumus 

digni inter tot sanctonim ac nobilium locum tumularL Id- 

ch. samp. cifco ubi opurtuiium yobis fuerit , me sepelite/^ Cujus mone 

frater ejus Fredericus marcfaio audiU, advocatis ilKus vocalis mnltaque 
peccunia pollieita de omoibus, que frater ejus habebat, se quasi de here- b 
ditate patema intromisit ^). 

fot. 396. •. Eodein anno quedam femina de Koningessze ^) , filinin 
habens ^) adolescentem per tres annos paralisi egrotantem, ad 
sepulchrum principis in Reynersborn venire yoyit ^) , ut me- 
ritis ipsius (filium suum)^) ab egritudine liberaret Quo fa-iO 
cto pger plenam sospitatem recepit. Sed mater leyitate mu- 
liebri devotionis oblita votiim distulit et ad sepulchrum nobi- 
lissimi principis , ut promiserat , non pervenit. ünde mise- 
ricors dominus yolens ostendere non aliquo casu , sed meritis 
sancti sui Ludewici dictum paraliticum f uisse curatum , per- 1 5 
misit eum iterata eadem egritudine acerrime tribularL tfater 
vero , compos voti facta , penitentia ducta filium suum secun- 
dario cum lacrimis ad memoriam prenotati sancti deyoyit^) 
eumque redditum intcgerrime sanitati ad ecclesiam Reyners- 
born in diebus sancte quadragesime cum devotis oblationibus 20 
et gratiarum actionibus presentayit omnibusque mirabilia in 
ipsis facta cum gaudio declarayit. Sunt preterea multa et 
mira , que dominus per famulum suum in hominibus quam in 
pecoribus diyersis temporibus operari dignatus est, que^) 
propter sui prolixitatem et diyersitatem longum est scriben-25 
tibus ejplanare. Sed ne arguamur silentii et ne innumerosi- 
tate signorum fastidium auditoribus faciamus, pauca que yi- 

1] Hier ist im Or. die Lebensbeschrei- 3] Fm Or. säum statt habens. 

bung des Erzbiscbofs Burcliard v. Mag- 4) Die Worte „venire vovit" fehlen im 

deburg (Meibom II, 335) eingefugt bis Or. Dagegen steht nach egrotantem : 

zu den Worten : ,,— divino judicio re- venit. 

linqaendum est/' 5) Im Or. dominum ipsum. 

2) In der d. üebers. zu 1308 (S. 97, 6) deveuit. 

V. 6) : Kongissehe. — Königssee. 7) quem. 
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dimus et a pr obis et a certis relatoribns cognoyiinus , libet 
breyiter enarrare. Eodem tempore messis lini quedam yidua 
in Iwenhayn, nomine Irmingardis Hemelgotem^, egressa 
cum suis yicinis ad evellendum linum, reliquid domi paryulum 
5fere terennem, commendans eum cuidam yetule semicece. 
Fuer autem egressus in fluyiolum ejusdem yille , qui per in- foi. sse. b 
undationem pluyie solito magis excreyerat, est elapsus. Di- 
cta yero yetula puerum juxta se non sentiens egressa requi- 
siyit eum, donec mater pueri cum suis de agro superyeniens 

1 ipsum in aqua submersum et nee motum nee spiritum yitalem 
habentem inyenit, eumque cum lacrimis in domum propriam 
deportayit* (Nesciens) quid faceret ageretye ^) mutier ihfelix, 
prius yiri solatio desolata et modo unico pignore deorbata-^), 
Optimum aggreditur consilium inyocans dominum et pii Lode- 

1 5 wici patrocinium , unde precibus et y otis factis circumstantes, 
labia ejus cum cultro difficulter aperientes, aquam de ejus 
corpore nimiam ejecerunt et ad inyocationem nobilissimi yiri 
reyiyixit mortuus coram multis et in die sancti Mathei ad se- 
pulcrum dicti principis in Reynirsborn yiyus et incolumis no- 

20 bis spectantibus est adductus. 

Fredericus ilaque dictus marchio Mysuensis post mortem fralns sai Ckroa. 

an-Pet 
ft. HOB. 



Theoderici jnnioris lantgravü singulos advocatos lerre Tburingie et orten- ^■"'P*'^'- 



talis multosque alios nobiles terre ad se literis petitoriis convocavit, cum 
quibus ante carnisprivium placationem habuil Erßbrdie in roonte sancti Pe- 

25 tri eos sibi promissionibus annectens , nt sibi singula castra et munitioncs 
sui fratns contraderent, eos sibi confederaturus, cuilibet^) ipsorum quod- 
libet dampnnm suom et expensas refnndere poilicens ad perfectum. Qui- 
bus omoibus sibi annuentibus omnia castra et municiones recepit sibique 
confederatos advocatos sicuti ante fueranl sui constituit in eisdem. Circa 

30 idem teropus Albertus rex Romanorum predicti lantgravii morte audita ite- 
mm Vsenache veniens, litteras suas nobilibus terre roittens (cl) advocatis 

1) Himelgotiu io der d. Uebers. (S. 97, faceret aut ve ageret." 
V. 28). 3) de oibalo. 

2) Im Or. heifst es: „(Nesciens) quid 4) quilibet. 
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sDuai propositum perducero i) noo potait ad effoctiun, dum nobile« teire 
secreto magis fovereDt partem marchioDis, ot prius patait, et advocali 
sibi essent ut diximus federati. Quapropter satis commotuSf dum Yse- 
naeeoses snum auxilinm contiooe competerent se pluribus malia ciream- 
datos assereotes, qiii $e auxiliam eia Aitarnm promilteoa dispoauil. Dl S 
quanto citias posset, expeditionem quanto posset fortiorem colligeret con- 
tra dictum marchionem et terram Thnriogie quasi ad nicbilnm dedoceret 
devastatam, et sie ad partes Reni rediit, bec inteodens dacere ad efle- 
ctilVi. Sed looge aliud divioa provideolia ordioavit. 

Ipso anno drca ebdomadam penosam Fredericus mar- lo 
chio coadunato clam exercitu intempeste noctis 'silentio per 
ignotaa nemoris semitas yenit Wartperg , deducena marchio- 
niasam conjugem suam cum filia et pediasequis easque com- 
mittena suia venatoribus per devia queque et ignotas ^) yiaa 
usque Teneberg ipaaa fecit deduci. 15 

Ck Samp. ^odem anpo Albertus rex Romanomm superiora Reni peragrana ex- 
peditionem circa festum sancti Johaoois Baptiste nobiiibus et baronibus 
ceterisqoe mioisterialibas terre in Tbariogiam promnigavit Cum igilnr in 
ioifio Maij measia a Spira digrederetnr, et Ha verbürg tepderel, ima die* 
nim iq civitate Riostete se recepit. flabpit tunc ip oomitatu soo dominum 20 

fol. IN. ■• petrum arcbiepiscopum Mog^ntinum et Jobannem fratruelero suum, ducem 
AustHe, mnllesque alios nobiles et baronen. Cum itaqne ad flnviolnm 
dielum Rm^ierag (I) cvoi fraluele a(ii«qne familiaribus ntriusqqe eelerisqae 
subsequentibus a longe pervenisset, navem uterque ut transmearet citias 
est ingressus. Ordinavit itaque dictus Johannes, ut sui familiäres secun25 
insilirent navem, regis familiaribus exchisis. Cum autem ipsnm fluvium 
transfretassent, Ipse cum suis complicibus, quos ad idem sibi confedera- 
verat, regem circumdedit nicbil talia suspicantem. Quem primo verbis 
procacibus aggreditur, demum extracto gladio unam parlem capitis cum 
oculo et maxilla abscidit eidem, ceteri vero cum gladiis confoderonL 30 
Quod hac de causa dicitur esse factum, quod, cum predictus rex ante 
eleecionem dux esset Austrie et frater suus, pater predicti Jobannis, qui 
ante aliquod annos oblerat, similiter ipsins Austrie dux fbisset, rex soo 
filio Austriam tradiderat, Jobannem vero secum detinebat in omnlbos ei 
providendo. Qui cum ad adultam elatem pervenisset, regem precibos mo-35 
vit, qnatcnus ei sua pars bereditaria redderetur, ut cum') ipse per se 
domini^tur, de suis indigenciis ad ipsum respectum non baberet R^e 

t) prodacere. 3) Bei Menken: tunc. 

2) ignorus. 
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vero eins precibos dissinmlante (et) pollicitaüoDibos diflerente miirae soper 
hiis dolens, tantimi nephas est aggressos ipsnm regem patraom, a qno a 
niveiitate notritos foerat, nichil malt de ipso saspieantem fraadulentissime 
oecideodo. rerom instabiKtas homanarain! Qai gloriabator io yirtote 
Sexerdtds sai, nobilitate generis, affioitatis amplitndine, qoi moltos prin- 
eipes soa poteneia devicerat, nobiles sabiecerat, terras iotraverat et va- 
staverat perlonginqaas '), eece in pateroo dominio io natall solo a fralris 
6lio doiose occiditor circamventas. Predictas vero Johannes enm sms 
complicibos io qaasdam proximas ninniciones se reeepit hnjosmodi seelere 

1 perpetrato. Regina vero relicta qnasdam complicnili ejns mnnieiones in 
terminis Aostrie cepit et omnes inibi captos capite plecti fecit. Morte 
itaqae regis nnnctii audita Ysenacenses tali nnnctio attoniti omniqne solatio 
destitnti, qnibusdam nobilibns terre mediantibns, ne qnid adversi patereo'^ 
tur, se et civitatem marchioni reddidemnt ejus jurisdictioni ammodo sub- 

15 jaeentes. Marchio ergo Fredericas omnem Tboringiam, terram Orienta- 
len! et Missnensem et qnasdam civitates regni in eisdem parlibns sitas, 
scilicet Aldenborg, Kemmenitz, Gzwickow et alia nnllam babens resbten* 
tiam 800 dominio snbjngavil. Insuper plebiscito in dicto anno nobiles 
terre Thnringie com civitatibns advocans com eis pacem verbotenns est 

20 aggressos, qaia ipsam exactione*) nimie fedavemnt Eodem anno ve- 
nerabilis dominus Petms archiepiscopns Mognntinensis ErflTordiam venlt ni 
vigilia saocti Stephan! , et in monte sanctornm apostolomm Petri et PaoK foi. iss. b. 
ultra nalivitatem beate virginis commorans S). Postea civitatem Gotha 
veniens a predicto marchione honorifice suscipitnr, *)ipse snique mol- 

25 tis dotibus bonorator. Qnod vulgi mmor enm spe et ambitu electionis 
regni, qae proxima futnra erat, fecisse maxime murmurat Eodem anno 
Hinricos comes de Lntzeinbnrg fnit electns in regem Romanorum, ut pa- 
tnit jam in primis ^). 

Anno domioi M.GGG.IX. orta est discordia inter Fredericom mai^ Ok. Suip. 

SOchionem et cives Erflbrdenses , qae toti Thnringie causa maxime cladis ^ ***** 
foit. Gojns discordie causa efficiens ista fnit. Nam cives EHTordenses 
ac eomm progenitores ab Alberto seniore lanlgrario, hujas Fredcrici pa- 
tre, et a pluribus nobilibns Thuringie qaasdam advocatias sive jarisdiclio- 
nes sibi comparaverant in circnmjacentibus villis Erfibrdensibas circum- 

55 qnaqoe, qnas ^) pace focta predictas Predericns et sni advocati sibi nsur- 



i) per longinqnss. genden Satze. 

2) exactionem. 6) Die Nachricht von der Wahl Heia- 

3) Der Nachsatz («. Menken p. 319, A. richs ist im Yergleich mit dem Ch. 8.P. 
V. 27 — ^ fehlt im Cr. verkürzt und die Worte : „ut patiiit |am 

4) Diese Worte, von ipse — honora- in primis", stehen dort nicht, 
tur, stehen im Or. nach dem daraaf fol- 6) qua. 
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pabant, dicentes, burgeDses debere jurisdictiones et advocalias minime 
possidere, ecootra Erffordenses sna palrimonia sive qoe comparaveraot 
defensare omnimode coDabantar« Multis itaqae placilationibiis babilis sed 
iocassum, cam strate publice spoliareotor freqaenter i), Erffordenses circa 
purificatioDem beate Marie vii^ois miuiitioDem in Andisleyben, io quo se 5 
marcbio recipere solilns erat , destruxemnt. Dein *) conjuratione habita 
com Hermanno comite de Wymar et civibos de Molbasen et Nortbusin, 
dalis utrobique salariis *) , multis se armigeris tutavemnt, sicque tola 
Tburingia rapinis et incendiis desolatur. Post hec marcbio congregata 
mann valida munitionem comitis de Wymar , nomine Wie, obsedit, sed 10 
incassnm. Postea Erffordenses congregata manu valida cum suis adju- 
toribus processionaliter ab omni clero civitatis et religiosis ante civitatera 
dedacti, munitionem in Utbstete quinque diebus obsessam et deditam fun> 
ditus destruxemnt, inibi inventis vila datis. dies confusionis et luctus 
Erffordensium notandus! Nam si processissent, mulla utique castra mar- 15 
chionis occupassent et quasi omnimode prevaluissent : sed amissis omnibus 
ad propria sunt reversi. Tandem, (cum) cives (nee) sacris diebus nee 
ecclesiis nee cimeteriis parcerent, in octava ascensionis domini LXX ar- 
migeri cum capitaneo eorum scilicet Erffordensium , nomine Lodewico de 
Gnttim *) , quem marcbio fame fedt interire , omni defensione pos^N>sita, 20 
feminea mollitie dedecorose captivantur (a) marcbione suisque, apparatu 
armorum et equorum absque labore sie potitis. Pauci vero ex eis, equis 
armisque projectis aut rejectis, fuge presidio sunt elapsi. Nee tamen sie 
a divina iiyuria cessaverunt. Nam religiöses et clerum multis iojoriis 
infestabant, eorum curiis et domibns armigeros imponentes, nee a vir- 25 
fall. 4M. ft. giQg gloriosa nee a celi clavigero temperando. Nam cujusdam canonici 
dicti de Mansleybin H(einrico) militi ministeriali de Ebeleybin sao adjalori 
viA) bospitinm fecerunt Monialibus Novi Operis in curiam suam armi- 
geros inducentes procurandos, filiis scilicet ecclesie celi clavigeri iotroi- 
tom et exitum civitatis negaptes, ne in molendinis suis, ante civitatemSO 
sitis vel ipsi vel qui cum ipsis meiere solebant, violenter probibentes. 
Postea rursum dum rapinis intenderent, a complicibus marchionis circa 
villam Gymmern congressi pungna victi ex eis plurimi captivantur^). 
Quo rumore communitas attonita, de civitate egressi victores insequitur 
qoosque ^) in venire poterant captivabant. Hine igitur Erffordenses tanta 36 
calamitate attacti nee resistere aliqualiter attemptabant. (Jude marcbio 
expeditione valida Wymar civitatem ad deditionem compnlit. lüde circa 



1) freqaeuter fehlt bei Menkeo. 

2) de in. 

3) tolariis. 

4) Gortin. 



5) vi fehlt bei Menken. 

6) captivantur fehlt bei Menken. 

7) Im Or. steht qaomqae. 
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decolUtiooem sancti Johaoois civilalem Erffordiam aggressos, castrom 
ponens in villa Hoehbeim dod longe ab ipsius menibus civitatis- Inde fe- 
ria sexla, qae tone in vigilia beati Magni erat, ipsam civitatem aggressos 
ortos et domus extra civitatem sitos in parte, qne valgariter Bral dicitur, 
Set ex aliis partibos fossatis et sepibus valde mnnitos, vento vehemente 
exnrgente, ignibus conflagravit. Tanta etiam amentia et hebetudo omnes 
civitatenses invaserat, quod, nisi divina dementia subvenisset, ipsam 
civitatem periculosios afflixisset Tantum ergo periculam Erffordenses ex- 
perli, postea moros suos totios munienint, tarn cristianos quam Judeos in 

iOtorribus et propongnacolis coilocantes. Sequenti etiam dominica, vigilia 
videlicet nativitatis beate Marie virginis, cum qoidam de exercitu ilerom 
civitatem aggrederentur, similia prioribos attemptantes , civitatenses viri- 
liter prorompentes, baiistis et ceteris generibus macbinanim qoosdam vul- 
nerantes quosdam occidentes et precipue eqnos vel dextrarios impetentes, 

l5eos viriliter repulerunt. Postea marchio omnia vineta circumposita soc- 
cidi fecit, daropna qualiacunque intulit a longe, interque (ea) execrabile 
et facinorosissimom , cannas plumbeas, per quas fons ductilis longe a ci- 
vitate ad raontem sancti Petri ab antiquis temporibus magnis expensis est 
dedoctus, execrandis suis manibus effbdenint impudentes satellites, eas 

80 in exercitu undique circumferentes vendiderunt, quo postea in diversis et 

loDginquis partibus sunt inveote. Ea etiam obsidio ^) stratas pu- 
blicas circum tarn desolatas reddidit , ut volucres cell , quod 
auditu rariiin est, in orbitis nidos sibi foyerent et pararent. 

Hiis itaque omnibus perpetratis per XIIII dies, que ante civiUitem resedit, 
25 postea sunt dispersi. Erflbrdenses super bis omnibus Romanorum regis 
auxilium implorabant, iosuper Johannem lantgravium Hassie vocaverunt, 
multb armigeris aliis expensis propriis conquisitis. Qui lantgravius com fol. 4M. b. 
suis veniens Erffordiam omnino inactus contra spem post aliquod dies ad 
propria est revcrsos. Postea, rorsos vocatus, venit cum quodam nobili 
30dicto de Norinbcrg, quem rex Romanorum ad auxilium eorum miserat. 

Qui insimol congregati TÜlaill Rinkeleybin et ^) villam Sommeringen 
rapinis et incendio vastaverunt. Postea lantgravius ad propria rediit, 
regis advocato remanente, qui dum nil dignom memoria agerent, etiam 
ipsi ad propria repedarunt '). Orta est etiam dissensio in civitate, coramu- 
SSnitate divites variis murmurationibus lacessente, per quod ad tantaro infa- 
miam sunt deducti , ot quicunque volebant eorum vicinitates ^) infestabant 
in tantom, ot tres vel quatoor. osqoe ad fossatum civitatis devenisse in 

1) obsidione« 3) expedarunt. 

2) Die Worte: „villam Rinkeleybin et«* 4) in dyitates. 
fehlen bei Menken. 
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equis sepius viderentor, qaoslibet ad rakas nsqoe penequeDtea, at eis 
scriptam impletam videator: „Qoomodo peneqnebatiir Baus niUe et dao 
fogarent decem milia,^ et item: ,,Pogient, nemiae^) perseqaente.^ Se- 
qaenti aono com consnles futori secnodom coosoetodiDes essenl pronvl- 
gaodi, commanilas congregata tain veteres coosales qoam pronulgatos S 
exterruit et coegit, ot quedam qne ipsi dictaveraot pablice legereator et 
ipse litere sigillo civitatis io fotoromm certitodineoi moBireotor, qoe ta- 
rnen ipsimet postea penitas iofregeront. Qoonuii qnedam hie iasero. Sci- 
licet, Qt omni anno IUI de commanitate eligerentor, qni in pretorio*) 
ante estnarinm sedentes advenientiom causas diseerent et consolibos mfe-10 
rentes citias facerent diffiniri. Item, ne cniqnam pro qnaeonqoe exactione 
in propria domo tollator vadimoniam violeater. Post bec Brffordenses 
Gommunitate quasi cogente pacem a marchione expetont, quam tandem 
data magna peccnnia meruernnL Molbnsenses, Nortbnsensesqne idem ht- 
cere sunt coacti. Marchio etiam Erffordensibns petentibns qnedam jura iS 
concesserat, et scriptis firmaverat, que peccunia persolota penitas sunt 
infracta. Eodem anno coq>ora duornm regum Romanornm, scilicet Adoifi 
et Alberti , in presentia Hinrici regis Spiram delata et bonorifice soni se- 
pulta. Nam Albertus Adoipbnm regem oceidens eom inter reges tumnlari 
noloit Spyre, dicens, eum regno depositum et oGcisnm. Postea idem AI- SO 
bertns a suo patruo firaudulenter occisus nee ipse sepulturam meroit, ei- 
vibus reclamantibus , donec per interventum Hinrici novi regis Adolphos 
exhumatus a loco, quo sepultus fuerat, Spiram delatus, cum predicto 
Alberto ibidem meruit sepulturam. 
Ckr. Samp. Anno domini M.GGG.X. cum quidam fratres Hospitalarii ad capitalam26 

** generale pergerent, nnus eorum dictus de Ebeleybin, qui commendator 

Erflbrdie fuerat, quandam paludem cum equo sno quo sedebal ingressus, 
dtvino judicio submersus est. Eodem anno Hinricns rex RomaiionuD filio^ 
suo tradidit regnum Bobemorum. Eodem anno Hinricns, Romanonin rex« 

Yulie partes adiit et reqiiirit civitates de homagio sibi fadendo,30 
foi. 4ti. a. quorum nonnulle per tempiu restiterunt , quia res noya et 
dura yidebatur quibusdam imperatori subici, cum a LXY an- 
Bia et amplius post deposicionem vel mortem Frederici se- 
cundi absqne imperatoris dominio perstitissent. Finaliter ta- 
rnen ut plurimtmi se sibi subdiderunt. Sed quia multum iam 35 
videbatur prosperari, papa idem Clemens sumpta oceasione 
ex parte Ruperti regis Sycilie opposuit se imperatori , impo- 

1) minime. 2) prctorium. 



299 

neado ei periarimn ut habetur in eonstitncionibus ClementiB 
de jureiurando C. Romani principes. Hie imperator in Ytalia 

qaasdam civitates cepit munitissiinas, moltis inibi occisis, ceteris ad de- 
dicionem coactis« loter qaas com civitatem Mediolaoeosem adieos primo 
^ dolose suscipitor, civibosqoe oova molieotibos rex biis per docem Austrie 
Luppoldom certificatos com sois ad arma convolat et sie roollorom morle 
molimioe sopito, Mediolaoensibos bomialilis, soe sobiaeere compulit di- 
ciooi. Postea Brixiam civitatem adieos obsidiooe cooclosit. Qoibos re- 
sistcotibos vioeta^ aqoarom floeota et omoia, qoe ad osus bomaoos per- 

^Otineot, veoeoo iotoxicaotibos, ionomerabilis moltitodo regü exercitos ve- 
oeoo dicitor interisse. Ibi eciam frater regis Walrabin oomioe, roiles 
forma egregiuSf moris ioeaote appropiaos iacolo demisso saocius expi- 
ravit. Rex vero, civitatem com sois fortiter oppongoaos, ad taotam de- 
ditiooem eos coegitf ot eciam matrooe oobiliores miserrimo coltu exeon- 

i5te8 eius pedibos se prostraveroot, i. e. prosteroereot. Nee tarnen sie 
eios gratiara obtinoeront, donee dicionibos plorimis vario mortis geoere 
occisis, moro solotenos destrocto, bospitüs miootis destnictis et inestima- 
bili peccooia moictatis, taodem inde recedens, presidio ibi relictö, oon 
sinerct attenos rebellare. Dicitor eciam, qood mooasteriom coostmere 

20 promiseraot et moltas ibi personas sofBcienter dotare, ubi fratris eios me* 
rooria continua babeator. Plurime itaqoe civitates Ytalie percipientes 
Mediolaoensinm et Brixianomm borreodom excidium, legatos boooratos 
mittentes regi se dedideniot, ipsum magoifice bonorantcs. Qui postea 
Jamiam veniens honorifice sosceptos est« Ibidem dicitor byemasse. 

2^ Ipso anno dominus Hermannus abbas edificayit curiam 
abbatie in danstro Reynersbornensi solempnibus ^) edificiis 
et multa bona redemit, que perpetue yendita^) erant 

Anno domini M.CCC,XI. Hinricos rex a civitale Jamia disgrcdiens, Ch. Sa«|>- 
Italiam'), Tusciam, Uguriam Loogobardiamqoe peragrans venit Verouam *' ^''' 
50 omnesqoe civitates niunilas optinuit. Verooenses vero com advocato im- 
perii dicto Cane de Verona regem cum gaudio soseepcrunt ipsomque ad 
Romam cum moltis auxiliariis dcduxeraot ^). 

Item anno domini M.CCC.XII. Hinrieus rex com multa gkMia Borna« foi. Mi. b. 
ingressos imperialem adeptos est dignitatem BMximo cum bonore. Post ^^' ^J"'* 
35hec digressQS a Ronat cum omni exercitn suo et auxilio Romaoorum 

1) totoipiuis. riebt über die GeneFtlsyDode »m Vieniia. 

2) rendite. (Cf. Meib. II , p. 336 sq. von «,EodeiD 

3) Italiamqne. anno M.GCCXF. — pontificalia exerce- 

4) Hieran schlieCit sich im Cr. der Be- bant.'*) 
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Florensem civitatem attigit eamqne obsidiooe cooclusit Qood videnics 
civilatenses , timore perteiriti, sibi resistere non valentes miserant dud- 
cUos cum immenso pondere auri ad papam dementem, nt eis oceurreret 
consilio aal auxilio, qai nt dicitar egit com quodam predicatore, ut iro- 
peratori mortis poculam propinaret. Ipso anno facta est discordia inter 5 
roarchionem Brandenburgensem Walderoarum et Fridericam marcbionem 
Missencnsem, in quo multa dampna, cedes homioum, rapinas '), incendia 
faciebant. Tandem pervenitur ad pungnam, ubi Fridericus marchio ca- 
ptivus abducitur, apud civitatem que vocatur Hagenelbe ^), quam idem 
marchio Brandcoborgensis ceperat, qni ipsom dyre costodie tradidit vin- 10 
cnlatum. 

eil. Saap. Anno domini M.CCC.XIII. cives Erffbrdenses, andientes captom Fri- 

dericum marcbionem, in unum coaduoati castnim marcbionis, sciiicct 
Rynkeleybin, funditus everterunt. Similiter abbas Fuldensis et Hersvel- 
densis pariter coadunati castrum marchionis Rotinberg et Bretinbach pa- 15 
riter destruxerunt. Hec audiens Fridericus marchio, per Erflbrdenses 
abbatesqne predictos castra jam dicta subversa, ut eisdem, si letior arri- 
deret fortuna, meritum condigna talione refunderet, pro sui liberatione 
modis quibus poterat fcrventius laborabat. Unde factum est, ut nnam de 
filiabus Elizabeth Alberto de Kothin , filio sororis marggravii Waldeman, 20 
in legittimam conthoralem traderet et insuper omnes municiones, quaram 
eliam tunc possessor extiterat, se daturum repromisit. Subactis igitur 
ex advocatorum preseutatione mandatoque pnncipis orientalis terre muni- 
tionibus alienis manibus, advocati munitionum Plysnensis terre ex man- 
dato domini castra, quibus prefecti fucrant, ut oricntales, captivatoribus 25 
tradere renuerunt, dicentes, mandatum sui domini, nisi viva voce sanus- 
que corpore id eis preciperet, mioime se explere. Quapropter termino 
ad hoc deputato, marchio Missnensis ad id precipiendum in suoram advo- 
catorum valida manu collectorum et hostibus abducitur, sed ab eisdem 

fol. 4li.«.guis advocatis, cum validas tetendissent insidias, eodem loco et die pla-50 
citi captivatur. Ductus igitur in castnim Aldenburg, is, qui eum ceperat, 
sie eum alloqnitur, ut motu voluntatis proprio, cum jam Über sit ab ho- 
stibus propriaque in munitione receptus, in sui detrimentum perpetuum 
hostilibus vinculis, si libeat, recludatur. Grates igitur suis pro hoc facto 
refundens quam intimas de reddita sibi übertäte, non modicum gaadebatS5 
munitionesque orientales hostibus subactas validaque mann per eum postea 
expungnationibus reobtentas ^) denuo pacificc possidebat. Per idem tem- 
pus imperator Romanorum Hinricus jobsidebat civitatem Floreosem , cives 
vero videntes se resistere non posse, ipsum, ut prius patuit, in dolo ho- 

1] rapiaa. 3) reobtenta. 

2) Bei Menken: Hagen. 
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aorifice sascipiunt, et io ecciesie predicatoram in die assumpeionis beate 
virginis misteriis corporis et sang^nis domini commanicaDte per aDnm 
predicatoreni, missam cclebrantem in ablocionibas , ot dicitnr com scitn 
pape, veneno inficiunt et in die sancti Bartolomei, nt creditur, ad sy- 

'5 derea regna transmittnnt. scelos immanissimum I crimen detesta- 
bile! nepbas et miseria a seculo inandita! Angeli perhorrescunt, ho- 
mines contabescunt, deniones contremlscunt, Jodei dirident dnni vident 
spem et vitam et gloriani per cristianos in mortis amaritadinem commn- 
tatam i). Item Hinricus imperator verus catholicus et vir per omnia 

lOlaudabilis, victoriosos, pacificus et devotus. Nam omni festo et die do- 
minico coromonicabat corpore et sangwine domini nostri Jhesu Christi, in 
universa momm honestate preclarus. Nam mortis sae auctores abdaci 

fecit eosqne a mortis pericuio liberavit Qui in civitate Pysana 86C11II- 

dum cronicam Thuringie honorabiliter est sepultus. 

15 Eodem anno factum est diluvium in Grymmis, ubi mnlti homines fol* 4n. a. 

perierunt. Sed et ecciesia Aogastinensium inibi per inondationem aqua- ^' uu.' 
' rum est abducta« Eodem anco Albertus, senior lantgravins in Erffordia 
in muUa egestate et paupcrtate diem clausit exlremum, unde cives Erffor- 
denscs sepelierunt eum in medio ecciesie beate Marie virginis ^). Item 

20 eodem anno audila morte imperatoris principcs Alemanie et electores re- 
gis in Francenfordt in unnm convencrunt, regem electuri, sed facta dis- 
sensione inter eos sine eleccione discedunt. Waldemarus marggravins 
Hinrico patruo suo, cuius erat electio regis, omnes civitates, quas ha- 
bebat in Orientali provincia et municiones, que fuerant marcbionis Frede- 

25rici, pro eleccione dedit perpelue possidendas. Postea vero per Petrum 
archiepiscopum Moguntinum principes convocati in Fraukenvort, elegerunt 
duos. Nam quatuor ex ipsis elegerunt Ludewicum ducem Bavarie, alii 
vcro Fredericum ducem Austrie. Et potuit. Item hoc anno Clemens, 
papa quintus, vita dccessit. Qui in extremis positus lacrimabilitcr de- 

30plorabat, se reum esse in morte Hinrici imperatoris, et quod ordo tem- 

plariorum et beginonim ab eo destructus fuisset. Eodem anno Frederi- foi. 403. b. 
cus marchio vi et arte omnes munitiones, quas Hinricus marggravins ba- ^^™'* 
bebat, que ante fuerant sue potestatis, obtinuit, scilicet Kemmenitz, 
Olzenitz, Liptzk, Grymme, Torgow, Hayn, Wwerelbe et alia multa 

35 opida sue subdidit dicioni. 

Anno domini M.CCC.XVI. fames valida, que jam per tres annos ib. •. me- 
in valuerat, tam magna facta est, ut multi fame perirent. Nam in strata 

1) convincatam. „Auno domiui M.CCC.XIIII. — ad pro- 

2) Hier folgt im Or. ein Abschnitt aus pria rednxerunt.'^ 
dem Chr. Magd. (Melb. II, 337) von 
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publiea, io civitalibus, in opidis, io villit ianomerabiles jaeere 
videbantur. Unde cives Erflbrdeoses, misericordia noU, nagnam foTean 
ante civitatem fecenint, ubi coUidie projecta sant corpore morluonuD. 
ciiroa. ^hqq domini M.GCC.XVni. Frederieos marcbio quendam milileB 

a. U10. dictum Knath pro aliquibus frivole et indocte prolatia captun in Wart- 5 
perg fame miserabiliter necat, qui apad. predicatores secreUas est te- 
pultus. Eodem aono edificia ia majori torri io Wartperg icUi flaoiwis 
simt ioceasa. 

ib. a. 1319. Post hoc anno M.GGG.XIX. Fredericus marchio reedificavit torriai 

iDcensam et coostruxit magnum estuarium ibidem fecitqae addaci ex pro- 10 
viacia Myseoeasi, orientali et Plysszeoensi in Wartperg molu pondera 
argeoti cum curribos oneratis. Et eodem anno dedii filiam soam Elisa- 
beth Hinrico Giio Oltonis lantgravii Hassie, quam receperat consilio et 
auxilio reverendi domini Burchardi presentis ^) Magdeburgensis archi- 
episcopi. iS 

ib. •• UM. Item anno domini M.GGG.XX. marchio Fridericus facta expediüone 

in orientali provincia et Plisnensi multa castra et opida destmxit, aliqna 

ib. a. IUI. sibi municns reservavil. In Thuringia ctiam castrum inc.xpungnabile Bas- 
sinberg et sccundum aliqnos Raspenberg expungnans et destruens, ca- 
stnim vero Eckersperge expungnans fantores suos in eo collocavit. Unde 80 
Beringenis de Schidingen, cujus castrum Eckirsberg erat, collectis maltis 
auxiliariis, dum expungnarclur dictum castrum, dam nocte irruit in ca- 
strum, cedendo et incendendo hostes fortissime expungnabat. At illi 
expergefacti et precipue Erflbrdenses , qui semper parati erant ad pnn- 
gnani, ad arma convolant hostcsque viceversa cedunt, capiunt et affli-26 
gunt. Tandem Beringerus cum suis victus ad castrum fugere compellitur 
et ibi fame et siti et inedia nimium coartatur. Videntes autem hi, qui in 
Castro erant, sibi periculuni imminere, rebus et vita sibi concessa ca- 
strum hostibus tradiderunt Quod audiens marchio, cum ibi non esset, 
sibi displicuit multumque in suos advocatos iracundia est commotas. Et 50 
merito*), nam si volnissent, omnes suos adversarios captivassent. 

fol. IM.a. Anno domini M.CGG.XXII. secunda feria post niisericordias domini 

r lfW^'° Isenach post dedicationem predicatorum Indus factus est in orto fe- 
ramm a clericis secularibus et scolaribus de decem virginibus, coi Indo 
marchio tunc intererat« Ubi dum quinque Wrgines fatne prccibns beate35 
Marie virginis et omninm sanclorum non possent g^tiam invenire, mar- 
chio iratus recedebat, dicens: Que est fides cristiana, si peccator pre- 
cibos beate Marie dei genitricis et omnium sanctorum non debet veniam 
obtinere ? Et sie per quinque dies furcns secum , >) sabbato primo mane 

1) presentis fehlt bei Menken. 3) Im Or. vor sabbatho : et. 

2) merita. 
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dicit marchioDisse : Snrge et fac escas preparare jejonantibiu pisces, non 
jejoaantibas carnes fiicqoe sacerdotem me expectare com inissa« Nam 
oportet me paolisper requiescere et dormire. At illa surgeos, qaod jus- 
som fuerat, adimplevit« Hora vero sexta redieos excitavit eom, dicens: 
5 Sorgte ^) velociter, jam enim hora preteriit'et popnlas vos expectat^). 
Ai ille ocolos aperiens loqoi non poterat, nam morbo apoplexie percossna 
semivivas jacoit, eademqae per trcs anaos et dimidium infirmitate quam 
maximam dolorem soe geoerose coothorali, quem gemitibos ac fletiboa 

cottidianis expKcoit, facies ^) laboravit* Aadiens itaque Hioricos comes 

10 de Swartzburg ollulatas marebionisse insolitos verbis coosolatoriis eam 
adeando alloqaitnr, per eundemque domine marebionisse et ejos filia 
a civibos et advoeatis eivitatam et castromm (homagiam) fieri proco-* 
ratar *). 

Anno doraini M.GGG.XXIII. desponsata foit fiiio marcbionis Frede- Chroa. 

iSrico filia regis Bobemie adductaqne est in Wartperg. Eodem anno, in- ^^'^'* 
gravescente discordia inter dacem Bavarie et docem Austrie propter dis- 
cordem eleccionem regis, tandem certas dies prelii indicitor ab atrisqne, 
scilicet in crastinnm Micbaelis arcbangeli. Convenientes igitnr in preliam 
e diverse mann valida in vigilia sancti Micbaelis duces memorati , ex con- 

^Osilio regis Bobemie dux Bavarie sao cum exercitu ponte facto flnmen*) 
in occnrsum parlis adverse transiit anticipatoque prefixo termino ponte 
deiecto pugnara inchoavit. Qaod videntes Ungari et pagani, qnos dux 
Austrie vocatos sibi in anxiiiura adduxerat, terga vertontes fugam arripiont 
hnncque, qui eos adduxerat, armis miserabiliter occideront. Interea ex 

25 altera parte flominis Loppoldos dux Austrie, frater Frederici dncis pre- 
dicti, magno colleeto exercitu in aaxiliom fratris advenerat, sed inter- 
ceptus a flumine, cum fratri sabvenire non posset eumque suo com exer- 
citn hostibos succumbere cemeret, exitum nee Ingubriter expeetabat. 
Nimio enim dolore compulsus tanta amentia rapitur, ut, nisi a suis pro- 

50 biberetnr militibos , ad se ultro interficiendum nudato gladio insanire sao 
admoto guttun viderelur. Itaque capto Frederieo duce per qoendam Fran- 
cone«, nomine Ebirbardum de Mospacb, prcsentatoque nobili viro de 
Norinberg, ab eodemqoe defensato et in presenciam docis Bavarie pro- 
doeto, salva vita ejos, iam dicto duci Bavarie victoria ascribitor et ab eo 

35seeq«e exercitn devictis boslibus propria cum gaodio repetontor. 

Anno domini M.CCC.XXIIll. Petras arcbiepiscopos Mogontinos obiit^ib. •. im. 

1) surge. dem Chr. Magd. (Metb. II, 337, von 

2) expeetabat. ,yJohannes papa aadiens — dvitates im- 

3) So föllt onter Orig. die von Menken pern obediebant sibi''). 
S. 327. Zeile 13 notirte Lücke aas. 5) ilamine. 

4] Hier folgt im Cr. noch ein Sats aus 
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Hie provincialia jura composait, qae JohaDnes papa eoofimiavit. Coi 
idem papa Mathiam mooachum sub regnia saocti Benedicti cnsloden in 

fol. 4M.b. Mosbach omui dignitate ponlificali cum pallio substituit soblimaluni. Ko- 
dein anno facta est discordia magna inter cives Erflbrdenses et ciernm, 
quia cives quendam clericam de farto diffamatam contra jas clericale fe- S 
cerant saspendio interire. Qua de re statim a divinis clerici cessavernnt. 
ünde commoti cives curias deicere, domos destroere, bona diripere de- 
ricorom per nephandos bomines procurarunt. Quapropter circa festom 
beati Bartbolomei Mathias archiepiscopus veniens Erfibrdiam ^) com pro- 
cessione et crucibus, candelis et reliquüs sanctomm bonorifice est reee-10 
ptus, qui inter clerum et cives pacem faciens eos concorditer reforma- 
Chroa. yit ^). Eodem anno Lnppoldus dux Austrie multa dampna regi Romano- 
a. US5. nim inferens (andern obiit tali modo, ut dicilur. Cum qnidam nigroman- 
ticus sibi presentatus fuisset interrogavit eum, si posset sibi demonstrare 
dyabolum propria persona. Al ille, possum, inqaid, sed noilus homoiS 
sine periculo corporis potest ipsnm videre. Quo contamaciler respon- 

fol. 4K. b. jgiile ; yqIq qqii, utique videre, et fidejussores nigromantico statuit, ne 
in aliquo lederetur. Inlroductusque est in cenacolum et ibi pariter resi- 
dentes vident honiioem aspeclu nigrum et deformem. Quo viso dux dixit, 
satis est, et statim ad lectum deductus mortuus est. Eodem anno Ma-20 
thyas archiepiscopus Mogontinus cum magna pompa primam missam suam 
Erffordie celebravit. Ipso etiam anno Fridericus marggravius io Wart- 
perg diem clausit extremum, sepultus in Ysenach apud sanctam Katbe- 
rinam. Ipso tempore desponsata fuit Frederico juniori marcbioni Mech- 
tildis (ih'a regis Romanorum Ludewici ') per advocatos et nobiles Tba-S5 
ringic adductaque est in Wartperg, filiaque regis Bohemie reducta est 
ad patrem suum^). 

ffii. 406.«. Anno domini M.CGC.XXVI. facta est magna discordia inter ar- 

J'ij^'^'cbicpiscopum Mathiam et Hinricum iantgravium, qui bona pbeodalia ab 

episcopo, ut moris est, non susceperat. Unde multa homicidia, rapine,30 
incendia ab utriusque ^) parle facta sunt. Sed et archiepiscopus opidom 
Gissen^) obsedit et cepit et fautores suos in eo collocavit, qai molta 
crudelitate bacchantcs, in cedibus hominum et rapinis et violationihus vir- 
ginum et puellarum, oppidanos multis calamitatibus oppresserunt. Qaod 
videnles idem cives expulsis illis priori domino suo ianigravio dictum S5 
oppidum reddiderunt. Eodem anno Hinricus comes de Swartzborg ve- 

1) Erffordie. 3) Frederici. 

2) Nach diesen Worten steht im Orig. 4) Auf diese Worte folgt im Orig. der 
wieder ein Abschnitt aus dem Ch. Magd. Schlufs der Lebensbeschreibung des Erz- 
(Meib. II, 337 u. 338, von: „Eodem bischofs Burchard (Meib. If, 338 f.). 
anno dom. Alb. filius, — pastoris et de 5) utrisque. 

eins sepultura"]. 6) Gryssen. 
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niens cum exercitu in marchiani, ante quoüdam caslnim icla sagitta a 

tergo est hostiliter inierfectus et in Berlyn apud predicatores se* 

pultna ^)« Qood andiena narchionissa, relieta Frederici marchionis, 
qoendam nobilem virnm dictum de Piauwe in proteciorem et advocatum 
6 suarum constitnit regionum , qui sapienter et fideliter prefuit , pacem et 
justitiani in omnibus provinciis faciendo. 

Anno domini M.CCC.XXyiI. dominus Hermannus abbas 
Reynersbornensis redemit bona in Alsleyben ^) et ülleyben ^) 
pro CCC marcis puri argenti a religiosis yiris monachis in m. 
i YaDe sancti Georgii, que sunt fere centum maldra Erfforden- 
sis mensure tritici et ayene. 

Eodem anno Ludewicus rex congregato exercitu Longobardiam Yta- Ch. Sanp. 
liamque petiit, veniensque Romam cum auxilio Canis Veronensis, qui ** 
tunc erat advocatus imperii, imperialis dignitatis apicem est adeptus. Sub 

1 5 eodem tempore Fredericus et Hermannus de Drivordia coadunato exercitu 
venerunt in Sunncnbom, volentes terram rapinis et incendiis devastare, 
unde Fredericus de Wangeheym cum adjutorio marcbionisse congregato 
exercitu cum civibus Gothensibus forliter adversariis resistebaU At illi 
videntes sibi periculum imminere, omnes pariter fugierunt, advocati vero 

SOhinc et inde bestes cedentes Fredericum de Drivordt et fratrem dictum 
de Hartinberg et de Zarduns et fere omnes sine defensione captivos pa- 
riter abduxerunt. Ille vero de Wangebeym benigne faciens, licet non 
merito, cognatum suum dictum de Drivordia, licet sevum bestem, ab- 
duxit in VVangebeym , ne advocatis vel marggravio ut raptor subiret sen- 

Mtentiam capitalem. Alii vera omnes in Gotha ducti^VII ex eis potiores 
sunt suspendio interfecti, alii innumera peccunia data, rix mortis suppli- 
cium evaserunt^). 

Eodem tempore marchio Fredericus junior celebravil nuptias solem- foi. 407.a. 
pnes in Norenberg cum filia regis Romanorum, nomine Mechtildis. t^hr.Samp. 

30 Item anno domini M.CCC.XXLX. Matbias archiepiscopiis Moguntinus, 

cum Hinrico lantgravio Hassie adbuc faciens multa bella, tandem ut di- 

citur intoxicatus obiit, (et) bello et discordie finem fecit^). £o- ib. m. i». 

dem anno Ludewicus imperator filium suum primogenitnm in marchia 

1) Dieser Zusatz fehlt bei Menken. Abschnitt aus dem Leben des Erzbischofs 

2) Altchleben, ehemaliges Dorf bei Go- Otto Ton Magdeburg (Meib. II , 339^ 
tha. von : „Otto fiUus lantgravH *— gesta srnit 

3) UUeubea, Goth. Dorf, im Amte Co- anno domini M.GCC.XXX.''). 
tha. 5) Dieser Zusats fehlt bei Meakan. 

4) Nach diesen Worten folgt im Or. ein 

20 
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Brandeoburg^nsi consdtuit marchionem fecitqae totorem ei et coadjutorem 
marchiooem Fredericum, laotgraviuni Thariogornm. 

Hoc eciam anno ^) dominus Hermannus abbas obiit et 
Hinricufi ^) eligitur. Qui Hinricus abbas edificayit infirmariam 
hujus monasterii Reynersbornensis , qua per XL annos con- ^ 
structa fuerat sed non perfecta , tandem per ipsum egregiom 
dominum ad perfectionem debitam est perducta. 

Ch. »«sauip. Aono domioi M.CCC.XXX. facta est dissensio maxima toter clerom 

a. 1330. .^ dyocesi Mogantineosi. Nam mortuo archiepiscopo domioos apostolicus 

prefeeit ecciesie Mognotioe HiDricum dictam de Weroeberg, prepositam iO 
in Buiic, dans ei palliam. Sed caDonici saacti Martini, majoris ecciesie 
Moguntine ^) unanimi consensn capituli postulaveruut archiepiscopam Bai- 
dewinum Treverensis ecciesie, presentantes sibi munitiones et castra 
omnia ecciesie Moguntine. Factomqae est, ut capitulum Mogantinum cum 
maxima parte cleri ejusdem dyoceseos contra predicti domini Hinrici pro- 15 
\isioneni ad sedem apostolicam appeliarunt. Unde plures adberentes ap- 
pellationi et plerique ab apostoiico ecciesie Moguntine proviso et utroqoe 
gladio, spirituali scilicet et temporali, oppressionibus et mortibus livoris 
agitati stimulo sub utriusque partis ignominiose se mutuo laceraront. Eo- 
dcm anno natus Frederici marchionis primogenitus , nomine Fredericus, SO 

in Hochelitz ^), ubi ob difficullatem (partus) marchionissa ^) aliqaantun 
periciitari cepit, sed precibus beate Marie dei geoitricis et omnium san- 
ctorum ipsa quidem mortis pyaculum vix evasit. Puer vero io aUbis de- 
cessit circa festum sancti Nicolai, sepultus in Myssen ^). 
roi.4(yT. b. Anno domini M.CCC.XXXl. Fredericus marchio juveoili levitate se-25 

•! 1SS1. cutus coBsiliarios nepharios et iniquos ac perversos oblitos progenitonin 
suornro circa monasteria diligentiani et fidelem promissionem ^) venit in 
Reynersbom cum multo comitatn, -cum sororio suo Hinrico lantgravio 
Hassie et Hinrico, duce Saxonie et comite Bertoldo de Hennenberg et 
com Omnibus comitibus et baronibus et ministerialibus Thuringie, ibiqaeSO 

1) Der Abt Hermann wird am 1327 zum 3) Moguntino. 
letztenmale urkundlich genannt. Sein 4) Rogelitz. 

Tod fiele nach der Angabe der A. R. in 5) Bei Menken fehlt dieses Wort und 

das Jahr 1329 und da der neue Abt Hein- er hat es durch „mater" ergänzt, 

rieh vor dieser Zeit noch nicht als sei- 6) Nach diesen Worten wird im Or. die 

eher urkundlich auftritt, wird man vor Geschichte des Brsbischofi Otto von 

der Hand der Angabe der A. R. schon Magdeburg fortgesetzt. (Meib. H, 339, 

Glauben schenken dürfen. VgL dage- 340 bis zu den Worten : „super faiis di- 

gen Möller, 1. c p. 100. rectis plenius continetor.**) 

2) Von 1329 — 1335. Möller S. 228. 7) Bei Menken : promotiomm. 
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per qualQor dies in dominica, qua cantator, „Omnis terra^* cum octiDgentia 
equis cum magno dampno ecciesie est damnapiliter hospitatus, quod ab 
eornm predecessoribus , longts retracüs teroporibus aliquem principum 
tanto gravamine apud eos recepisse hospitium, didicirans non expertum. 
5 Marchio vero postea in carnisprivio > ) in fi^gaviam veniens in torneamento 
in lods secrelioribus lesus in eodem loco per quatuor fere ebdomadas 
decrebait. Et eodem postea *) anno fama adventus imperatoris in Tbn- 
ringia circumquaque volitans euodem marcbionem Fredericum pro adventn 
ejusdem imperatoris ad preparandas sumptuosas coegit expensas, que post 

lOfrustrato eodem adventu, pene inntiliter sunt distracte. fol. 4aaa. 

Anno domini M.CCCXXXIl. facta est discordia inter Fredericum et ch. Samp. 
matrem ejus marcbionissam pro dote ipsius marcbionisse. Nam marchio ** ^^^ 
impetebat Gotha et Wissenvelsz , dicens, sibi magis quam matri illas 
competere civitates. Illa vero hiis turbata illustris comitis Bertoldi de 

15 Hennenberg et civium Erffbrdensium auxilium querit anzia, consulumque 
pariter et juvamen. Erflbrdenses etiam et Molbusenses cives a promo^ 
tione lantgravii Frederici propter aliqnas simultates ') simul et ab inimicitia 
discesserunt« Que omnia fiont nota imperatori Romano nunctios per ve«- 
races, quibus per suas iiteras demandat, cum firma pace universa hec 

20sue audientie reser\'ari. 

Anno domini M.GCC.XXXIII. Ludewicus imperator Romanorum circa ib. a. 1333. 
festum Penlbecostes venit in Wartperg pacem et concordiam faciens inter 
marcbionem et matrem ejus, et inter cives Erflbrdenses et Molbusenses, 
mediante et interloquente Bertoldo comite de Hennenberg, talt modo dis- 

25 cordiam inter marcbionem et civitatenses induciavit a feste Jacobi venture 
asque ad festum sancti Jacobi futuri anni. Marchionisse vero matri sue 
dimisit marchio civitates Gotha , Gene et Teneberg cum adjacentibus ca- 
stris et advocatias eorum et monasterium Reynersborn cum adjacentibus 
sibi bonis : Wissenvelsch vero ipse optinuit et possedit. Per idem tem- 

30pus castrenses in Nuenborg, coadunati cum aliis militaribus viris, con- 
scio ^) domino episcopo Merseburgensi Gebehardo , magnam predam tule- 
runt argeoti et auri, negotiatores divites de Bohemia, de Polonia et Mo- 
ravia in via regia spoliantes. Unde marchio ex mandato imperatoris cum 
nobih'b^s terre et civitatibus coadunato exercitu castrum Nuenborg obsedit 

35 ipsumque in suam deditionem recepit predamque ex integro reddi fecit. Sub 
eodem tempore causa multis flebilis orilur in Hassia. Nam Hinricus lant^ 
gravius Hassie diligens unam pedissequam sue conjugis ipsi sue conjugi ^), 
sorori marchionis, lamentabile crimen ingerit, ipsam ubiqne quasi adulleram 

1) carnis brevio. 4) condo. 

2) post. 5) ronjogf . 

3) simiilatas. 

20* 
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Aifiamando. Ipsa vero, oon ferens snom obprobriam et videns despectoi se 
haberi ^), consilium fratris queril lacriaabiliter et javamen. Qui per soos 
advocatos ipsam suam sororem quasi ad ccelesiam extra moros opidi, seL 
licet Casla ^), jaceotem cum pedissequis suis, quasi oraturam eoniem, clam 
tollens abdnxit eamqoe iu Gotha ad matrem suam perduxit Lantgravios 5 
vero Hassie hec audieas doluit , et adiens imperatorem querimooiam fecit, 
quod marchio vi suam coniugem abstulisset. Marchio vero vocatos re- 
spondit, se sororem suam oon vi sed propter iofamiam (et) obproprian et 
cootemptum^ quem sibi idem vir soos ioooceoter iogesserit, se voeasse. 

fei. 4G8. b^Uode consilio habito cum priocipibos imperator decrevit, ot laotgravias iO 
Hassie uxorem suam reciperet et eam cum hooore debito, ut par erat, 
magoificentios procoraret Quod et factum est. 

ch. Sanp. Aooo dooiini M.GCC.XXXIIII. Erflbrdeoses noo servantes pactum 

^ ^^^' pacis, quod imperator fecerat, marchiooi iterum se oppooont, aliqoos de 

famiiia ipsius caplivaotes, quod ille dissimulaos imperatoremqoe adieosifi 
hanc suam injuriam querulosis vocibus uuoctiavit. Imperator vero hüs 
commotus dixit: oportet te hoc dissimulare ') , fili carissime, qoia aliis 
oegotiis arduis occopali tibi ad presens oon possomns subvenire; sed ao- 
xilio dei per breve tempus ad booum fincm tuas iojurias perducemns. 

ib. «.1333. [tem cum multo tempore dux Fredericus, electus io regem Romaiionin,M 
in vinculis deteotus fuisset, taodem cum multo detrimento et dampno bo- 
norum suorum absolutus, veniensque ad propria post breve tempus con- 
sumptus vermibus, i. e. pedicults ralserabililer diem ciausit eztreman. 

ib. a. 1334. £odem anno Johannes papa obiit, cui successit Benedictus papa XII. £o- 
dem anno idem papa roisit cenlum milia florenorum pro refeccione ecclesieU 
sancti Johannis in Latherano et pallatii sancti Petri. 

Item anno domini M.CCC.XXXy. dominus Hmriciis ab- 
bas Reynersbornensis (emit) decem talenta denariorum miniia 
sex denariis, cum L pullis minus imo, unimique talentum 
piperis cimi una uncia^). 30 

ib. ■. 1335. Eodem anno post discessum imperatoris de Thuringia, archiepiscopns 

Treverensis ^) cum magno exercitu ex consilio decani sancte Marie Erf- 
fordensis, favenlibus sibi ejusdcni civitatis consulibus, Thuringiam petiit 
ibique juneta manu ErfTordensium terram comitis de Honsteyn, qoi fautor 
Bunneusium fuit, dejecta^) torri ecclesie in majori Semmerde ineendiisSS 
et rapiuis depopulans, tandemque munitionem in Tulstete obsidens, sed 
rainime ibidem, sublracta manu Erflbrdensium , proficiens, Erflordensibiis 

1) habere. 4) unca. 

2) Casta. 5) archiepiscopo Trevereosi. 

3) diBsimolari. 6) dejecti a. 
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sibi saisqae in victualibus sabvenire noientibas, ad propria remeavit. 
Eodem etiam tempore, cum idem episoopus comilem de Hoosleyo, at 
dictum est, incendiis et rapinis infestaret, quidam comes, dictus de Ca- 
tzeoellebogin , cum non paucis in auxilium Treverensi Thuringiam adve- 
Sniens, ab advocatis marchionis Tburingie, ut nee onus de biis anfugit, 
occiso tamen quodam bene indolis juvene, dicto Brnnone de Eckirstete, 
qui in parte advocatorum fuerat, apud Saltza extitit captivatus. Unde 
factum est, ut permoti Erflordenses, eo quod exosi propter Treverenseih, 
quem terris ut dicebatur induxerant, ab omnibus vero incolis haberentur, 

lOdecanum sancte Marie hü idem cives captivantes tueri, ubi nee lumen vi- 
dere poterat, custodie manciparunt. Eodem quoque anno fertilior pars 
terre per Treverensem devastatur frugesque terre et vineta , que ad ma- 
toritatem propter nimiam imbrium innndantiam non venerant, et terram 
diquali karistia depresserunt ^). Eodem anno post festum Walpnrgis Ck. Samp. 

15 episcopus Treverensis nomine Mogontini capituli cum principe ac fere *' 
onnibus terre nobilibus adunatus, propter decanum detentum, ut fama 
sparserat, Erffbrdiam obsident ibique e diverso dampnis a partibos illatis 
sointionem decano predicto non modica ab Erflbrdensibus principi et Tre- 
verensi predictis domine marcbionisse consilio pacta peccunia, relicta Erf- 

SO fordie pace pristina, omnes ibidem collccti ^) aniice ad propria remeabant. 

Ilcm eodem anno abbas Hinricus, divina inspiratus gra^ foi. 4«. .. 
tia, emit ecclesie sue tres campanas ab honorabilibus yiris 
preposito et conyentu in Kaldinborn prope Sangirhusin, pro- 

1) Im Or. folgt nun der Bericht über die in einander schrieb, den Bericht des Ch. 

Verheerungen des grofsen Sturmes zum S.P. , der ohne Zweifel in die A. R. 

Jahre 1336, wovon die erste Hälfte auch übergegangen war, unterdrücken konnte. 

bei Meibom (TI , p. 340] , zum J. 1336 Dafs jener Bericht des Ch. S.P. in die 

steht, von: „Anno dominiMCCCXXXVI A. R. übergegangen war, verrathen fol- 

— vise sunt transferri," während die gende Worte in unserem Original: „et 

zweite Hälfte des Berichtes in unserem hec contigerunt hora vesperarum in vi- 

Or. bei Meibom fehlt, obwohl sie ohne gilia Symonis et Jude," die hier die 

Zweifel in das Ch. Magdeb. gehört und beschriebene erste und zweite Hälfte 

ein Beweis ist, dafs die Handschrift, die verbinden und dem Ch. S.P. nachge- 

Meibom benutzt hat, von jüngerem Da- schrieben sind, wo es heifst (S. 335, A.) : 

tum und unvollkommener Natur ist. Die „Ventus etiam validus hora vesperanira 

Erzählung des Chr. S.P. von diesem Er- in vigilia apostolorum Symonis et Jude 

eignisse , die sich bei Menken unmittel- irruens etc.'* — Der Satz, der noch im 

bar an die Worte: „karistia depresse- Orig. steht und den ich dem Chron. 

rant*' anschliefsty lautet völlig verschie- Magdeb. vindizirc, folgt hier: — „Cam- 

den. Da aber in beiden Fällen dasselbe pane etiam magne in Hallis de turri 

Ereignifs erzählt wird, so erklärt es sich sancte Gertrudis ccciderunt de tali 

recht gut, wie die Huud , die die A. R. vcnto.** 

in vorliegender Gestalt imd das Ch. M. 2) collecta. 
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curante et elaborant^ Conrado cellerario Reynersbornensi; de- 
ducteque sunt ad eundem locum in crastino beate Marie cum 
magnis laboribuB et expensis. 

eh- Sanp. Item ipso anoo facta est magna discordia ioter Ludewicum iropera- 

a. 13N. ^j^j^ ^i regem Bohemie pro provincia Karinthie. Nam dux KariDthie & 
siae filiis obierat, cujus filia despoosata fiiit regis fiiio Bohemorum. Qo^t^ 
propter rex Bohemie partem nurus sue defendeos, quia terram predictam 
ad ea« pertioere saccessione heredilana asseruit, ^)se imperatori oppo- 
suit, qui dictam (terram) ad se imperial! iure, cum berede careret^), de- 
volutam duci Austrie filiam regis Bohemie babenti suo coDJuge, imperiali 10 
munificeatia iofeodavit. Rex itaque Bohemie magno exercitn collecto ter- 
ram sepedictam , ut vi eam subjugaret, iniit. Sed imperator, noa com 
pauci« sibi in opposilum vcniens, eum de finibns exire superveuienctam 
timore percoisum ocius compulit et coegit. Imperator itaque regen Bo- 
hemie cum suis persequens, ob victus penuriam persecutione postposita, i5 
cum suis ad propria est reversus. Hec itaque discordia induciata est per 
principes a festo Michaelis usque ad festum sancti Jacobi tone futnri ')• 
fol. 4M. b. Anno domini M.GGC.XXXVIII. durante rixa ioter capitulum Mogm- 

äaf ^^^^ ^^ Hioricum de Veroeburg datum episcopum , prepositum ia Bane, 
taodem dominus archiepiscopus Treverensis , defeosor et provisor ecciesie 80 
Mogimtine, una cum^) capitulo ejusdem ecciesie defeosiooem et provisio- 
pem domioo Bencdicto apostolico sueque poicstati et optioni per pateates 
literas resigna^it ^). 

1] Im Or. ein et vor se. fiierunt hie in claustro (nemlich in Je*- 

'i) Im Or. hercdilarct statt lieredc ca- richow) Karolus imperator, imperatriii 

reret. Wenaseslaus rex Boemoram, Sigism 

3) Hieran schliefst sich im Orig. ein Ab- das rex Ungarie, Joliannes dnx de 
schnitt aus dem Chr. Magdeb. (Meibom litz, hii HIü imperatoris, cum una fiBi^ 
II, 340, Ton ,yEo tempore in civitate quam postea duxit rex Anglie. Iteia 
Magdeb. — fuernnt cremati.*') rex Lethumoium, duo legati apostoKoe 

4) unacum. sedis , duo archiepiscopi , Pragensit et 

5) Hiermit enden im Or. die A. l\. und Magdeburgensis, episcopi Brunesburgen- 
es folgt noch die Fortsetzung des Chr. sis, Brandenburgensis , Ha^elbergeosiiy 
Magdeb. bis auf den Erzbischof Peter Bambergensis et Maiorensis. Duces Ste- 
von Brunna (Meibom 11, S. 347), zum tinenses et Saxonic. Comites de Anhok 
Theile mit langem Stellen, die beiMei- et Barbey, cum magna solempoitatd et 
bom nicht stehen, dagegen in den col- apparatu expensarum , qnas in majori 
lationcs Chron. Magdeb. bei Menken parte fecit et tulit ista ecciesia. Et in 
(in , p. 370) verzeichnet sind. Zum eodem anno expunguata fuerant castn 
Schlüsse findet sich auf Fol. 415, col. b, Sandowe et Piauwe, et in aliis stnpeii- 
Hn. 27 bis Fol. 4151>, col. a, lin. 5 noch dum portentum adducte fuenint ad istnm 
folgende Stelle, die hier ihren Platz finden locum due aves dicte stmciones, in Mtit 
mag: „Anno domini M.CCC.LXXVII. terris prius nunquam vise.'* ^- Und 
feriu terda in ebdomada penthecostes hiermit bricht die Handschrift ab. 
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Albrecht , Bischof ▼. Lüttich. S. 66, 2. 

A« Albrecht, Graf von Rabioswalde. S.81, 

Adelheid, Tochter des Grafen Lndwig 13. 

mit dem Barte. S. 5, 8. 7, 7. Albrecht (Adelbert) von Grombach. 

Adelheid von Stade, Gemahlin des Gra- S. 44, 16. 

fen Lodwig des Springers. 8. 9, 22. Albrecht ( Adelbert ) von Hydeborg. 

— n , 17. 14, 20. 17, 28. 18, 23. S. 44, 17. 54, 2. 

19, 21. 20, 3. Andreas II, König nm Ungarn. 8. 111. 

Adelheid, Tochter Ludwig des Sprin- 122. 

gers. 8. 12, 9. Anselm von Sandhaasen, Wohlthater 

Adelheid, Toditer des Landgrafen Lad- des Kl. Reinhartsbmnn. 8. 21, 9. 

wig I. 8. 25, 2. Apitz, Sohn des Landgrafen Albrecht 

Adolf, Konig. S. 273. 274, 1. des Entarteten. S. 259, 31, 34. 
Adolf, Herzog von Berg. S. 112, 7. 

Adolf, Ersbischof v. Köln. 8. 66, 28. B. 

102, 7. Bardo, Erzbischof v. Mainz. S. 3, 17. 

Agnes, Toditer des Landgrafen Her- 5, 13. 

mann f. 8. 92 , 6. 183 , 3. Beringer, Sohn des Grafen Ludwig mit 

Albrecht (der Entartete), Landgraf von dem Barte. S. 5, 7. 8, 3, 4. 

Thäringea. 8. 18, 1. 235, 4. 286. Beringer, Graf von Ure. 8. 6, 22. 

237, 19. 239, 35, 37. 242. 244. 249. Beringer von Linderbecke. 8. 7, 2. 

25Z 253^ 32. 259, 28. 260, 21. 285, Beriogir von Mellingen. 8. 42, 2. 

24b Bernhard, Herzog von Sachsen. 8. 66, H. 

Albredit, Herzog von Braunschweig (der 67, 21. 99, 13. 

Aeltere). 8. 231, 14. 235, 37. 236. Bernhard, Reichsdieiistmana inMeifsen. 

243, 1. S. 66, 14. 

Albrecht, Herzog von Braunachweig (der Berta von Sebach. S. 223, 5. 

Jüngere). 8. '236, 10. 243, 1. Berta von Bendeleben. 8. 121, 25. 

Albrecht (der Bdse), Markgraf von Mei- Bertold , der Kaplan des Landgrafen 

Isen. S. 45, 25. 46. 60, 21. 61, 24. Ludwig lY. 8. '204, 10. 

62. 64. 66, & 67. 69. Bertold I, Graf v. Hennenberg. S. 6, 16. 

Albredit, Graf von Orlamünde. S. 91, Bertold U, Gr. v. Hennenberg. S. 6, 21. 

17. 148^ 8. Bertold UI, Gr. v. Hennenberg. S. 253. 

Albrecht von Kefemburg, Erzbischof 2. 

ToaMi^borg. S. 81, 9. 107. 108. Bertold v. Henneberg, Bischofv.Würz- 

186, 12. bürg. S. 91, 16. 
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Bertold, Graf r. Kefernbarg. S. 81, 

12, 15. B- 

Bertold von lleylingen. S. 204, 8. Egbert , Bischof von Bamberg. S. 209. 

ßertold Toa Kindehusen. S. 142, 12. 210. 211. 

Bertold von Myla (Mula). S. 204, 8. Egliger, Graf von Honstein. S. 47, 10. 

Bertradii, Gräfin V. Honstein. S. 19, 21. Ekkehard , Abt von -Reinhardsbrann. 

Biterolf , der Dichter. S. 109, 20. S. 143, 19. 

Boto von Ravensburg in Franken. S. 95, Elisabeth , die heilige , Landgrafin von 

12. Thüringen. S. 111, 8. 113,6. 122. 

Britgitta von Mautem. S. 265, 22. 150, 29. 167 — 169. 172, 5, 11. 178. 

Bucco, Bischof von Halberstadt. S. 18, 190. 202. 207, 28. 208. 209. 210. 

16. 211, 4. 226, 17. 262, 8. 266, 5. 267, 

Bnrkard, Graf v. Wartberg. S. 42, 1. 11. 268, 21. 

Barkard, Burggraf v. Magdeburg. S. 49, Elisabeth, Gräfin von Amshaugk. S. 279, 

la 18. 

Burkard, Graf v. Brandenburg. S. 203, Elisabeth , Tochter des Landgrafea 

23. Friedrich des Geb. S. 289, !24. 

Erich, König v. Dänemark. S. 112, 6. 

C- Ernst (t) , Euerst Prior und dann Abt 

Cedlia von Sangerhausen, Gemahlin des v. Reinhardsbrunn. S. 17, 13. 26,33. 

Grafen Ludwig mit dem Barte. S. 5, 3. 32, 4. 
Cedlia, Tochter Ludwig des Springers. 

S. 12, 15. 31, 4. F. 

Cedlia, Tochter des Landgrafen Lnd- Frankenstdn (Uli de). S. 225, 30. 

wig I. S. 24, 18. Friedrich I, Kaiser. 8. 31, 2. 32, 9. 

Christian, Erzbischof v. Mainz. S. 40, 35, 25. 36. 37, 1 — 8. 41. 43, 27. 

11—20. 44, 26. 45, 22. 47. 49, 6, 27. 53, >i. 

Christian, Bischof v. Samland. S. 267, 55, 12. 59, 9. 83, 20. 286, 11. 

26. Friedrich n , Kaiser. S. 184, 20. 185. 

CölestinUI, Pabst. S. 69, 16. 187 — 189. 205, 12. 206. 221, 9. 

239, 34. 

*'• Friedrich , Herzog v. Sdiwaben , Sohn 

Dedo , Markgraf von der NiederUusitz. K. Friedrichs I. S. 4l|, 11. 45 , 13. 

S. 47, 11. 83, 24. 

Dietmar, Graf, Wohlthater des Kl. Friedrich von Gosek (der Jüngere), Pfalz- 

Reinhardsbmnn. S. 20, 8. graf von Sachsen. S. 9, 22. 10, 12. 

Dietrich, Markgraf v. Mdfsen, Schwie- 12 , 17. 

gersohn des Landgrafen Hermann 1. Friedrich mit der gebissenen Wange, 

S. 10, 18. 17,30. 61, 29. 62. 63. Landgraf von Thüringen. 8. 18, I. 

66, 24. 69, 15. 80, 11. 170, 3. 239,36. 242. 259,29. '261,8. 279,8. 

Dietrich, Markgraf im Osteriand , Sohn 289, 24. 290, 23. 294, 10. 

Heinrich des Erlauchten. S. 249, 30. Friedrich Tuta, Markgraf im Osteriand. 

252, 31. 253, 1. S. 261, 7. 

Dietrich von Berka. S. 7, 6. Friedrich (II) der Emsthafle, Landgraf 

Dietrich von Linderbeck. S. 7, 1. von Thüringen. S. 18, 2. 

Diezmaun, Sohn des Landgrafen AI- Friedrich der Streitbare, Kurfürst von 

brecht des Entarteten. S. 271, 28. Sachsen. S. 112, 7. 

235 , 4. 237, 18. 239 , 36. 242 , 4. Friedrich (I) , Graf von Beichluigcn. 

259, 30. 274, 2. 290, 22. 24. S. 36, 3. 47, II. 
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Friedrich II, Graf v. Beichlingen. S. 103. Guido v. Präneste, Cardinallegat. S. 97, 

12a 136, 14. 21. 

Friedrich Ton Arinberg (Habenberg ; cf. Gnta, pedissequa SL Elisabethae. S. 227, 

Ann.Argent. Böhmer, Fontes III, zn 4 — 30. 228, 1—23. 

a. 1183). S. 41, 28. Gyselbert, erster Abt von Reinhards- 
Friedrich V. Kirchberg. S. 41, 28. bninn. S. 15, 19. 16, 26. 
Friedrich, Graf v. Ziegenhain, Sohn des 

Landgrafen Ludwig II. 8. 32, 11. B. 

Friedrich y. Kirchberg, Bischof v. Hai- Hartmann v. Heldmngen. S. 204, 1 . 

berstadL S. 106, 22. Hartmnd v. Merenberg. S. 165, 14. 

Friedrich ▼. Tmnden. S. 184, 3. Hedwig (von Gudensberg) , Gemahlin 

Friedrich v. Treffnrt. S. 204, 4. des Landgrafen Ludwig I v. Thür. 

Friedrich von Gyze, Vogt zu Tenne- S. 24, 15. 

berg. S. 254, 4. Hedwig, Tochter des Landgrafen Her- 
mann I, Gemahlin Albrechts v. Or- 

O- lamünde. 8. 91, 17. 

Gebehard v. Henneberg, Bischof von Heinrich IV, Kaiser. S. 13, 4. 18, 5. 

Wmnbnrg. S. 6, 6, 16. Heinrich V, KaUer. S. 20, 18. 

Gebehard v. Querfurt , Burggraf von Heinrich VI , Kaiser. S. 41 , 10 , 15. 

Magdeburg. 8. 80, 16. 47, la 58, 21. 59. 60, 4. 73, 9. 

Gerhard II, Erzbischof v. Mainz. S.280, 74, 19. 76, 2. 78, 10. 79, 18. 

21. Heinrich VII, König, Sohn K. Fried- 
Gerhaitl, der Kaplan. S. 204, 9. richs II. S. 182, 4. 183. 188. 
Gerhard von Querfurt , Burggraf von Heinrich der Löwe. S. 35, 28. 46, 22. 

Magdeburg. S. 80, 16. Heinrich von Braunscbweig , Heinrich 

Gerhard von Eilende. 8. 205, 5. des Löwen Sohn. 8. 60, 11. 

Gerlach, Graf v. Wildensehe. 8. 12, 5. Heinrich Raspe I. S. 11, 19. 23, 25. 

Geriach v. Bruberg. S. 274, 14. Heinrich Raspe II. S. 24, 16. 

Gerlach v. BuUngen. 8. 183, 14. 184, 6. Heinrich Raspe III. S. 32, 13. 

Gertrud von Meran, Königin v. Ungarn. Heinrich Raspe IV, Landgraf und Ge- 

8. 121. 122. 130. genkönig K. Friedrichs II. S. 92, 3. 

Gisela, Gemahlin des Kaisers Konrad IT. 190. 200, 24. 212, 6. 225, 15. 285, 31. 

S. 1, 8, 24. Heinrich der Erlauchte , Markgraf von 

Gotfrid von Henneberg, Bischof von Meifsen. S. 17, 30. 226, 19. 228. 

Wäizbnrg. S. 44, 14. 49, 16. 229. 231. 232. '236, 1. 237, 1, 17. 

Gottwald I, Graf v. Henneberg. S. 6, 1. Heinrich (ohne Land), Sohn des Land- 

22, 8. grafen Albrecht des Entarteten. S. 
Gottwald II von (Henneberg-) Wasun- 239, 35. 242, 4, 14. 

gen. S. 6, 14. Heinrich , Herzog von Braunschweig. 

Gozmar von Ziegenhain. S. 41, 28. S. 243, 3. 

Günther (III) v. Kefemburg. S.80, 16. Heinrich (das Kind), Landgraf von 

81, 4, 18. Hessen. S. 226, 27. 228. 229. ZM, 

Günther (I) von Schwarzburg. S. 81, 16. 10. 233, 15. 236, 3. 244. 

Günther , Erzbischof von Besan^on. Heinrich v. Alba , pabstlicher Legat. 

S. 112, 4. 8.43,23. 

Günther von Henneberg , Bischof von Heinrich , Bischof v. Strafsburg. S. 44, 

Speier. S. 6, 12. 15. 

Günther v. Kefemburg , der Minorit. Heinrich II , Bischof von Merseburg. 

S. 81, 12. S. 280,22. 
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Heinrich, Probst in Heiligenstadt. S.214, Hermann von Schlotheim. S. 183, 3. 

13. 204, 4. 2'28, 25. 

Heinrich, Abt ▼. Reinhaidsbronn. S. 306, Hermann Stranse. S. 226, 2S. 

4. 308, 28. 309, 22. Hemmdos (Stephann«), Bischof v. Hai- 
Heinrich, Graf Y, Schwarzburg. S. 111, berstadt. S. 15, 17. 17, 24. 18, 12 

27. 172. 186. —25. 

Heinrich , Graf von Stolberg. S. 174. Hildegard, Tochter des Grafen Ludwig 

204, 1. mit dem Barte. S. 5, 8. 6, 4. 

Heinrich von Myla. S. 253, 30. 257, Hogo , Brader des Grafen Ludwig mit 

10. 287. dem Barte. S. 1, 8. 2, 2, 4. 

Heinrich v. Ravensburg. S. 95, 14. Hugo v. Snndhaoseo. S. 21, 18« 
Heinrich v. Magdeburg. S. 204, 7. 

Heinrich, der tugendhafte Schreiber. *• 

5. 109, 18. Jakob v. Avesne. S. 54, 26. 
Heinrich von Ofterdingen. S. 109, 20. Jakob v. Mühlhausen, der'Glockengie- 

110, 9. fser. S. 268, 16. 

Heinrich von Ebersberg. S. 204, 3. Innozenz IH, PabsL S. 66, 11. 

Heinrich von Yanre. S. 204, 5. Johannes , GardinallegaL 8. 69 , 28. 

Heinrich von üfhaosen. S. 285, 25. 72 , 10. 

Helmbert, Bischof von Havelberg. S.86, Johannes Asce. S. 225,23. 

18. Irmengarde, Tochter des Landgrafen 

Helwig V. Schlotheim. S. 228, 5. Hermann I. S. 92, 5. 

Hermann, Graf v. Winzenburg. 8. 91, Innengard v. Himelgotea. S. 293. 

13. Jntta, Tochter des Landgrafen Lud- 

Hermann I , Landgraf v. Thüringen nnd wig I. S, 24, 18. 

Pfalzgraf t. Sachsen. S. 32, 13. 47, JutU, Gemahlin des Landgraf« Lad- 

13. 55, 12. 61, 17. 62. 63. 64. 65. wig 11. S. 31, 3. 32, 9. 55, 11. 286. 

66. 67. 74, 11. 75, la 80, 9. 82,22. 298. 

83,23. 84,23. 88,14. 91. 92. 93, 12. Jntta, Tochter des Landgrafen Lod- 

94, 16. 96, 16. 98, 20. 101. 27. 103. wig 11. S. 32, 15. 35, 29. 

109, 14. 121. 142. 143. 286, 12. JutU , Tochter des Landgrafen Her- 
Hermann ir, Landgraf von Thüringen. mann I. S. 91, 7, 11. 170. 171. 173^ 

8. 92, 2. 172, 19. 223. 24. 174. 

Hermann , Sohn Ludwig des Springers. Jntta v. Henneberg, Gemahlin des Mark- 

S. 11, 20. 19, 19. 21, 9. grafen Dietridi im Osterlande. 8.253, 

Hermann, Graf v. Orlamünde. S. 142,4. 1. 

173, 11. 

Hermann (I), Graf v. Henneberg. S.91, *• 

13. Kefemburg, die Grafen von^ ihre (an- 

Hermann II, Graf v. Henneberg. S. 232, gebliche) Genealogie. S. 80. 81. 

1. 236, 12. Klinsor der Zauberer. S. HO. 111. 113. 

Hermann von Salza, Hochmeister des Kobinstedt (illi de). S. 225, 29. 

deutschen Ordens. S. 184, 21. Konrad 11, Kaiser. 8. 1, 9, 16. 

Hermann, Bischof v. Münster. S. 44, 13. Konrad IH , Kaiser. S. 32, 3. 

Hermann I , Abt von Reinhardsbrunn. Konrad von Witteisbach, Erzbischof v. 

S. 42, 13 — 22. 96,5 — 16. Mainz. S. 34, 10. 40, 21. 58, 21. 

Hermann II, Abt von Reinhardsbrunn. 65, 23. 70, 26. 80, 9. 86, 22. 88, 18. 

S. 280. 281. 286. 289. 290, 19. 299. 89. 

25. 305, 7. 306, 3. 
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Konrad, Bischof y. Strarsburg. S.87,7. ThüriogeD. 8. 15. 31, 2. 32. 34, 13. 

Konrad , Kanzler K. PhiUppi , Biachof 35, 28. 36. 20, 28. 37, 1 - 12. 286, 

▼on Hildesheim und (zuletzt) yon 13. 

Würzbarg. S. 80, 12. 89, 6, 8. Ludwig III (der Milde) , Landgraf von 

95, 10. Thüringen. S.32, 11. 37. 38. 40,25. 

Konrad von Wettin, Markgraf v. Mei- 42. 44, 13. 49. 50, 1. 51. 52. 55, 12. 

fsen. S. 10, la 21, 16. 13. 12. 76, 3. 286, 11. 287, 22. 

Konrad von Wetlin , Markgraf von der Ludwig IV (der Heilige), Landgraf von 

NioderUnsiU. S. 67, 21. 80, 15. Thüringen. S. 90. 91, 2, 22. 113. 

Konrad v. Honstein. 8. 8, 9. 19, 20. 146—153. 155. 160. 164—166. 167. 

Konrad, Sohn des Landgrafen Her- 168. 169. 170. 171—174. 177—182. 

mann I, Hochmeister des deutschen 184. 185,23. 187,26. 188. 189. 190. 

Ordens. S. 92, 4. 212, 6. 213. 214. 192—195. 1%. 197—200. 203. 206. 

215. 221, 10. 209. 212, 7. 219, 2. 226, 16. 262, 7. 

Konrad, Kellermeister im KI. Beinhards- 266, 5. 267, 11. 268, 19. 269. 285, 

bmnn. 8. 310, 1. 31. 

Konrad der Schreiber. S. 204, 12. Ludwig, Graf von Thomsbrücken. S.24, 

Konstantin (Name Friedrichs II vor der 17. 47, 12. 

Taufe). S. 78, 21. Ludwig von Lare. S. 7, 5. 

Konstanze , Gemahlin K. Heinrichs VI. Ludwig, Herzog von Baiern. 8. 170, 8. 

8. 59, 28. 82, 14. 188, 5. Iö9. 

Knnegnnde, Tochter Ludwig des Sprin- Ludwig V II, Herzog von* Baiern - Ingol- 

gers. S. 12, 1. Stadt. S. 112, 8. 

Knnegnnde, die heilige; Gemahlin K. Ludwig v. Frankenstein, Sohn Poppo's 11 

Heinrichs II. S. 94, 25. ▼• Henneberg. S. 6, 13. 

Kanegunde von Eisenberg. S. 240, 1. Ludwig von Wippra. S. 7, 10. 

259, 32. Ludwig , Graf v. Wartberg. S. 203, 23. 

Kuno von Wippra. S. 7> 13. Ludwig v. Hesburg. S. 261, 25. 

Ludwig V. Hörseigau. S. 225, 22. 

!«• Ludwig von Husen. S. 204, 7. 

Lampert, Graf v. Gleichen. S. 93, 18. Ludwig von Wippra, Bischof v. Mün- 

Leopold YII, Herzog von Oestreich. ster. S. 7, 10. 

S. 192—195. Ludwig, Abt v. Beinhartsbrunn. S. 231, 

Lothar UI, Kaiser. S. 24. 27. 236, 31. 237, 13. 

Lothar, Sohn H. Heinrich des Löwen. Lupize (Uli de). S. 225, 28. 

S. 60, 17. Lappold , Bischof von Worms (Erzbi- 

Ludolf, Erzbischof von Magdeburg. schof von Mainz). S. 90, 10. 93, 16. 

8. 107, 3. 91, 4. 119. 
Lndolf von Beristete. S. 172, 7. 204, 

1, 2. W- 

Ludwig (I) , Graf , mit dem Barte. Magnus, Sohn des Herzogs Bernhard v. 

8. 1, 8. 2, 2, 24. 3. 5,1,11. 7, Sachsen. S. 74, 14. 

30. Manuel Palaologus, griechischer Kaiser. 

Lodwig II, Graf, der Springer. S. 5. S. 112, 2. 

8. 9 — 11. 12. 13. 14. 16. 17. 18,22. Margaretha, Gemahlin des Landgrafen 

19, 18. 55, 14. Albrecht des Entarteten. 8. 239, 34. 

Ludwig I, Landgraf von Thüringen. 248. 

S. 11, 18. 19, 19. 24, 1.— 14. 30, 25. Marquard, Abt von Beinhardsbninii. 

Ludwig II (der Eiserne), Landgraf von S. 254, 1. 279, 20. 280, 10. 
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Martin, Bischof v. Meifsen. S. 44, 16. Reinuiar von Zweier. S. 109, 19. 

49, 17. Rudolf, BUchof t. Lüttich. S. 44, 15. 

Mechthildis, Tochter Ludwig des Sprin- Rudolf v. Yargula. S. 81, 17. 172,8. 

gem. S. 7, 10. 183, 3. 204, 3. 223, 14. 235, 2. 

Mechthildis , Tochter des Landgrafen Rudolf v. Hausen. S. 205, 7. 

Ludwig I. 8. 25, 6. 

Meinhard von Mühlberg. S. 82. 121. *• 

IW), 3. 203, 24. Salza , Herr von. S. 195. 196. 
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Der Mainzer Hof am Ausgange des Millelallers. b)inc urkundliche 
Millheilung als EiDladungsscfirirt zu der erslen, ara 4. Juti! iasä 
in Eisenach zu haltenden Generalversammlung des Vereins Ttir 
thüringische Geschichte und Alterthumskunde. Namens des Ver- 
eins herauBgegebeu von A. L. J, Miclielscn. gr. 4. 1853. 
geh 10 Sgr. 



I 



9tät^|l(nä cifi^iint: 

3eitfcf)rift Iti fßneini für t^üriiigift^E &tfä)i^ts uiib 31ltfrtbura#= 
(unbe. 5. u. 4.^cft. mit 3 Steiiitaf. gr. 8. 1854. ge^. 20 Sgr. 
Sn^oll : XIV. äbit iit nngcbnidtt Ifiiitingif^e d^roiiif von donrab 8lB(Ir. 
iBcHa.£.3.aHit6(1fcn. — XV. £icSt|rDnirbf«lRicelauS »«nSiig^en. Scn 
Dr.!ffl(8(li. — XVI. !Da* SHmt I)mnba*. fflirn ©runcÄüljn. — XVII. Bit 
6inrtdcnfna6l(i Scorgnttbal anb bic neuen üufgrabunacn bafilbf). iB«n 
^lof. Dr. ©. €locf. — XVIII. 55« epipDlarcobtr btfl ÄIoPctS Mrin^tb«-- 
bninu. Ben Dr. aBtacle. — XIX. Der fitiliat atauntiua nnb bit Sifena*« 
®lablp(0tl. fflpii aÖ. «ein. — XX. !Dlc Äiit^e ju fflcunficftn 6« Sltuftabt 
a. D. unb bit Sttft b« Smlphii unb aRalnri bafribfi. gjcn gStof. Dr. 
SB. etat!. — XXI. 5)it legten @taf(n oen ««ftling«!. »cn SB. Mein. — 

XXII. eine Qoncrtionbmj bcs Ütal^« ju Saalfelb mit WtUniSition in Selrtjf 
ta in ben 3af)icn 1M2 unb 154ü etlebigten nflen ®<^ul|lcllc baftlbl). Üflil;: 
aeffieill Bun ß^riftian ffiJagntt, DberFfairei ju Stift Otaben 6« Saalfflb. — 

XXIII. 3e^ann Stitbri« bn läTPgmütbige unb ba< Interim. äRiled^tilt vcn 
Dr. ©((ittoij. — XXIV. 3o6«*b"i(tt übet bit Ütbeiten, 9Iuflb(t;nun9 unb 
Ortonbungni itS 99neinfl. 



9Iu§tibtni ijl im EQcilagt con ^r. ^lommann »(il^itntu: 

I Die Hausmarke. Eine germanistische Ahhandlung von Dr. A. L. 
J. Micbelsen. Mit einer Iittiogra|itiirten Tafel. 4. 1853. 
geh S5Sgr. 

( ©tiiue, K-, ©efAidjtc ici ^o(fi|liftä Cänobrüif bÜ ^um 3ahre 
1308. tiui teil lurunbeii bcarbfitet. gr. 8. 1853. 

aahlr. lOägr. 
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